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Vorbemerkung. 

Die  vorliegende  Auswahl  griechischer,  auf  Inschriften  und 
in  der  Literatur  erhaltener  Epigramme  knüpft  an  Studien  an, 
die  ich  vor  24  Jahren  begonnen,  lange  Zeit  fortgesetzt  und  später 
nie  ganz  aufgegeben  habe.  Es  ist  meine  Absicht,  in  dieser  mit 
kurzem  Kommentar  ausgestatteten  Ausgabe  nicht  nur  semina- 
ristischen Übungen  an  griechischen  Epigrammen  zu  dienen, 
sondern  auch  die  Entwicklungsgeschichte  des  Genos  an  der 
Hand  einer  Reihe  von  Proben  aus  allen  Zeiten,  die  das  Epi- 
gramm durchlaufen,  implicite  näher  zu  beleuchten.  Eine  wirk- 
lich kritische  Geschichte  dieser  Dichtungsgattung  liegt  ja  zur 
Zeit  leider  noch  nicht  vor,  so  großes  Lob  auch  R.  Reitzensteins 
bekanntes  Buch:  Epigramm  und  Skolion  gleichwie  sein  Artikel 
über  das  Epigramm  in  Pauly-Wissowas  Realenzyklopädie  ver- 
dienen, so  festen  Grund  dazu  auch  v.  Wilamowitz'  Sappho  und 
Simonides  gelegt  hat ;  selbst  der  Begriff  des  „Epigramms"  steht 
noch  nicht  einmal  ganz  fest.  Ich  habe  ihn  hier  aus  technischen 
Rücksichten  weit  beschränkter  fassen  wollen,  als  z.  B.  Kaibel  in 
seinen  Epigrammata  Graeca  ex  lapidibus  conlecta  und  auch 
E.  Hoffmann  in  der  Sylloge  epigrammatum  Graecorum.  Um  aber 
festeren  Boden  unter  den  Füßen  zu  fühlen,  habe  ich  eine  kurze 
Geschichte  des  griechischen  Epigramms  und  seines  Stils  nieder- 
geschrieben, die  ich  in  den  Neuen  Jahrbüchern  zu  veröffent- 
lichen gedenke.  Außerdem  habe  ich  in  den  Anmerkungen 
oft  genug  auf  die  einzelnen  Motive  und  ihre  Wandlungen  sowie 
auf  die  Stilentwicklung  hingewiesen^. 

1  Ich  versage  es  mir  daher,  hier  eine  Art  , .Einleitung"  über 
das  Epigramm  als  solches  zu  geben,  obwohl  ich  gern  z.  B.  über 
die  Geschichte  und  Bedeutung  namentlich  des  ionischen  Epi- 
gramms bis  auf  die  Zeit  des  Asklepiades  und  noch  darüber  hin- 
aus allerhand  nicht  so  ganz  allgemein  Bekanntes  dargelegt 
hätte.  (Vgl.  darüber  meinen  Aufsatz.)  Auch  eine  Einführung 
in  das  Wesen  der  Anthologia  Palatina  hätte  keinen  Zweck 
gehabt,  besonders  nicht  für  Seminarmitgheder,  die  sich  bei  einer 
solchen  beruhigen  könnten,  anstatt,  durch  meine  Sammlung 
veranlaßt,  sich  selbsttätig  mit  diesem  goldenen  Buch  zu  be- 
schäftigen. 
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Die  erste  und  natürlich  bis  zuletzt  immer  wieder  fortwirkende 
Schwierigkeit  bildeten  eine  einigermaßen  geschickte,  nicht  allzu 
subjektive  Auswahl  und  Gruppierung^.  Bei  der  verhältnismäßig 
geringen  Anzahl  sehr  alter  Epigramme  mußte  eine  ziemlich  be- 
trächtliche Summe  dieser  zur  Mitteilung  kommen^,  dagegen  war 
es  unmöglich,  von  der  großen  Masse  der  späteren  einen  nur 
entfernt  diesem  Verhältnis  entsprechenden  Gebrauch  zu  machen ; 
so  werden  die  Kenner  manch  schönes  und  mehr  noch  charakteristi- 
sches Stück  —  ich  erinnere  hier  z.  B.  an  das  Epigramm  des 
Antigenes,  an  die  von  E.  Preuner  behandelten  delphischen  Weih- 
epigramme, an  das  des  Eratosthenes  oder  die  Inschrift  der  Sibylle 
oder  des  Diliporis  sowie  an  die  kyzikenischen  Epigramme  —  ver- 
missen. Ich  habe  ferner,  um  von  der  geschichthchen  Entwicklung 
des  Genos  einen  möglichst  deutlichenBegriff  zu  geben,  die  inschrift- 
lich und  die  durch  die  Literatur  erhaltenen  Epigramme,  deren 
Unterschied  bekanntlich  oft  ein  sehr  geringer,  nicht  selten  gar 
keiner  ist,  grundsätzlich  nicht  scharf  getrennt,  sondern  Stein-  und 
Buchgedichte  der  einzelnen  Epochen  jedesmal  unmittelbar  ein- 
ander folgen  lassen.  Auch  bei  den  Buchepigrammen  war  die  Aus- 
wahl oft  recht  schwer;  wie  gern  hätte  ich  alles  von  Asklepiades  und 
namentlich  Kallimachos  Erhaltene  aufgenommen!  Aber  tech- 
nische Gründe  hemmten  auch  hier;  das  Buch  durfte  nur  einen 
gewissen  Umfang  erhalten;  ich  mußte  ja,  wie  eben  angedeutet, 
wenigstens  den  Versuch  machen,  auch  noch  vom  späthellenisti- 
schen Epigramm  bis  auf  die  Zeit  seines  Auslebens  durch  eine 
nicht  ganz  unbeträchtliche  Anzahl  von  Proben  eine  Vorstellung 
zu  geben*. 


*  Der  modernen  Vorliebe  für  alles  „Aktuelle"  hätte  ich  auch 
durch  die  Aufnahme  des  neugefundenen  milesischen  Epigramms 
auf  ein  sechsjähriges  Kind  (vgl.  dazu  U.  v.  Wilamowitz-Möllen- 
dorff:  GGA.  1914,  108f.)  entgegenkommen  können,  doch  sah  ich 
in  dem  Gedichte  selbst  keine  dringende  Veranlassung  zur  Wieder- 
gabe. Vollends  hielt  ich  mich  nicht  für  verpf hebtet,  viele 
Proben  ganz  mißglückter  Epigramme,  namentlich  aus  sehr 
später  Zeit  zu  geben,  für  deren  mangelnden  Formensinn  ja  schon 
Palladas  zeugt. 

^  Auch  da  mußte  manches  Stück,  z.  B.  die  Stele  des  Mnesi- 
theos,  unberücksichtigt  bleiben;  doch  suchte  ich  durch  Hinweise 
auf  solches  im  Kommentar  die  Lücke  einigermaßen  auszufüllen. 

*  Daß  ich  Straton,  der  mehr  sittengeschichthchen  als  hterari- 
schen  Wert  besitzt,  ganz  unterschlagen  habe,  wird  hoffentlich 
gebilligt  werden;  viel  wichtiger  als  er  ist  bekanntüch  Lukillios. 
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Nicht  ganz  leicht  war  auch  die  Frage  nach  der  passenden 
Anordnung  zu  beantworten.  Soweit  es  gehen  wollte,  habe  ich 
dabei  die  lokale  Gruppierung  vorherrschen  lassen,  indem  ich 
Stücke  aus  derselben  Gegend  oder  dem  gleichen  Kulturzentrum 
zusammenfaßte,  und  nur  da,  wo  Epigramme  desselben  Landes 
durch  eine  weite  Spanne  der  Entwicklungszeit  getrennt  er- 
schienen, bin  ich  von  diesem  Vorgehen  abgewichen.  Ferner 
habe  ich  mich  für  die  ältere  Zeit  des  Epigramms  wohl  oder  übel 
dem  überHeferten  Brauche  der  Voranstellung  des  attischen 
Epigramms  gefügt,  obwohl  m.  E.  das  ionische  Epigramm  dieses 
erzeugt  hat  und  daher  eine  besondere  äußere  Auszeichnung 
auch  in  dieser  Sammlung  verdient  hätte. 

Der  Kommentar  ist,  wie  soeben  bemerkt,  knapp  gehalten; 
er  soll,  wie  es  der  Zweck  der  von  mir  redigierten  ganzen  Sammlung 
ist,  nur  einiges  nötige  Handwerkszeug  liefern,  soll  zwischen  den 
Zeilen  lesen  lehren,  und  selbst  bei  ganz  kurzen  Gedichten  —  nicht 
selten  gerade  bei  diesen  —  die  Erklärung  in  keiner  Weise  er- 
schöpfen noch  auch  nur  ihr  vorgreifen.  Ich  weiß  sehr  wohl, 
daß  man  in  den  Kreisen  der  Kollegen  meinem  Unternehmen 
noch  sehr  skeptisch  oder  ablehnend  gegenübersteht,  glaube  aber 
doch,  daß  dieses  Vorurteil  allmählich  weichen  wird. 

Was  die  Textgestaltung  angeht,  so  habe  ich  bei  den  Stein- 
epigrammen nur  dreimal  meine  Vermutungen  (Ep.  189, 10;  197,1 ; 
371,10)  in  den  Text  aufgenommen,  weil  sie  mir  ganz  notwendig 
schienen;  durch  die  Klammer  gekennzeichnet  vermag  die  Kon- 
jektur ja  kaum  zu  schaden;  sonst  aber  erscheinen  meine  Vor- 
schläge nur  im  Kommentar.  Wer  nur  ein  wenig  die  Geschichte 
der  epigraphischen  Lesungen  verfolgt  hat,  dem  ist  sicher  zum 
Bewußtsein  gekommen,  wie  oft  in  der  Ergänzung  der  Lücken 
ganze  Konzilien  von  Gelehrten  geirrt  haben,  und  eine  neue 
Untersuchung  des  Steins  einem  Epigramm  eine  völlig  andere  Form 
gegeben  hat.  Selbstverständlich  aber  habe  ich  nun  nicht  überall 
da,  wo  ich  frühere  Ergänzungen  für  etwas  subjektiv  halten  mußte, 
den  meinen  eigenen  Vermutungen  angetanen  Zwang  auf  die 
Vorschläge  anderer  Gelehrten  angewendet  und  innerhalb  der 
Klammern  leeren  Raum  gelassen;  nur  in  vereinzelten  Fällen 
(z.  B.  Ep.  174)  wollten  mir  die  bisherigen  Ergänzungen  als  gar 
zu  willkürlich  erscheinen,  und  so  verbannte  ich  sie  unter  den 
Text.  —  Eine  strengere  Behandlungsweise  aber  mußte  ich  bei 
den  literarischen  Epigrammen  befolgen.    Es  wird  noch  immer 
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so  unglaublich  viel  durch  die  fröhlich  unbefangene  Aufnahme 
eigener  Vermutungen  in  den  Text  gesündigt;  zeigt  doch  gerade  die 
StadtmüUersche  Anthologie,  um  ein  ganz  naheliegendes  Beispiel 
zu  wählen,  einen  geradezu  grauenhaft  interpoUerten  Text.  Ich  habe 
daher  nur  einmal  (Ep.  337,  3)  eine,  übrigens  recht  harmlose  Kon- 
jektur von  mir  in  den  Text  aufgenommen,  sonst  aber  bisher  noch 
nicht  einwandfrei  verbesserte  Stellen  als  verderbte  durch  Sterne 
bezeichnet,  in  der  Anmerkung  die  Vorschläge  genannt,  und,  wo 
ich  glaubte,  selbst  etwas  Besseres  gefunden  zu  haben,  dieses  an- 
geführt; war  ich  dazu  nicht  im  Stande,  so  habe  ich  mich  be- 
gnügt, den  Sitz  des  Fehlers  und  die  Art  seiner  Heilung  näher 
zu  kennzeichnen. 

Mit  den  Fundstellen  der  Steinepigramme  habe  ich  es  so  ge- 
halten: vornean  steht  die  mehr  oder  minder  maßgebende  Publi- 
kation, also  IG.  oder:  Inschriften  von  Olympia  o.  ä.,  es  schließen 
sich  dann,  unter  sich  zeitlich  geordnet,  die  anderen  an,  also  z.  B. 
Kaibel,  Hoffmann,  SGDI,  Solmsen,  Nachmanson  bis  auf  die 
letzte  genaueste  Behandlung,  die  in  vielen  Fällen  allerdings 
durch  neue  Bände  der  IG.  erfolgt  ist*. 

Für  die  äußere  Form  der  Steinepigramme  habe  ich  dieses  Ver- 
fahren beobachtet:  da  es  sich  hier  nicht  um  möglichst  genaue 
Wiedergabe  der  Inschriftenschreibung  in  ihren  Einzelheiten 
handelt,  so  habe  ich  die  Zeilen,  die  der  Stein  zeigt,  nicht  weiter 
bezeichnet.  Anderseits  hielt  ich  es  für  richtig,  die  nicht  ganz 
mehr  erhaltenen,  wenn  auch  leicht  zu  ergänzenden  Buchstaben, 
durch  Unterpunktierung  hervorzuheben,  ein  Verfahren,  wie  es 


5  Das  Corpus  Inscriptionum  Graecarum  habe  ich  nirgends 
mehr  zitiert;  wo  Kaibel  aus  ihm  schöpft,  nenne  ich  nur  diesen. 
Ebenso  führe  ich  nicht  Kirchhoffs  Studien  zur  Geschichte  des 
griechischen  Alphabets  jedesmal  an,  wo  jener  eine  Inschrift 
kurz  behandelt  hat.  Unterdrückt  sind  ferner  Hinweise  auf 
Roberts:  An  introduction  to  Greek  epigraphy  1. 1887,  weil  wir  heute 
bessere  Abbildungen  besitzen,  als  dieses  Werk  sie  bietet,  und  auch 
die  Interpretation  jetzt  vielfach  weit  überholt  ist.  Ganz  anders 
hegt  natürlich  der  Fall  beim  zweiten  Teile  dieses  Werkes  von 
Roberts- Gardner.  Auch  Gagnats  Inscriptiones  Graecae  ad  res 
Romanas  pertinentes  erscheinen  nur  ganz  selten  zitiert;  für  die 
Epigramme  habe  ich  seinen  Text  wie  seine  kurzen  Anmerkungen 
fast  niemals  mit  großem  Nutzen  verwerten  können.  —  Völlig 
unmöglich  ist  es  mir  schließhch  gewesen,  nach  dem  Beispiele 
so  vieler  Cougny  zu  nennen.  Dieses  Buch  mit  seiner  Masse  von 
schweren  Irrtümern,  Ungenauigkeiten,  Druckfehlern  fast  nach 
Mignescher  Art  verdient  keine  Berücksichtigung  mehr. 


Berichtigungen. 

S.  3  Ep.  9  ist  zu  lesen:  Sof  (i[e].  —  S.  10  Ep.  29  V.  1  lies 
xaX6v.  —  S.  13  zu  den  ersten  Zeilen.  Lange  nachdem  dies  ge- 
druckt war  —  denn  der  Druck  hat  infolge  des  Krieges  Verzöge- 
rungen und  sonstige  Störungen  erlitten  —  hat  G.  Herbig  mich 
in  erneuter  Besprechung  davon  überzeugt,  daß  die  älteste  Form 
des  1.  V.  so  gewesen  sei:  el  (jit)  iyu  va^i?  TrayxP '^'^^'^5  ^^[^' 
xokoaa6q.  Danach  verfahre  ich  auch  in  den  Neuen  Jahrbüchern 
(s.  oben  S.  V  Anm.  1).  —  S.  15  Ep.  44  b  zu  lesen:  'Apiortov 
(i'lnöeoev.  —  S.  16  Ep.  46  ist  unter  dem  Distichon  noch  die 
Künstlerinschrift:  "EvSoto?  ^TOteoev  zu  ergänzen.  —  S.  18  ist  im 
Kommentar  zu  Ep.  54  vor  ßapva(ievov  ausgefallen:  2;  dieselbe 
Zahl  zu  tilgen  vor  pho/aiot.  —  Ebenda  Z.  1  von  unten  lies 
Bück  89 ;.  —  S.  20  in  der  Überschrift  hätte  es  genauer  heißen 
müssen:  6. — 5.,  5.  und  5. — 4.  Jh.  —  S.  24  Ep.  [71a]  ist  nach 
Nachmanson:  Histor.  griech.  Inschr.  16  nachzutragen: 
vgl.  auch  Dittenberger:  Syll.  P  35.  —  S.  30  Z.  1  von  oben  lies: 
^ovreq], .  —  S.  38  Ep.  103  ist  zu  Preger  84  hinzuzufügen:  vgl. 
Dittenberger:  Syll.  P  31.  —  S.  45  Z.  5  von  oben  fehlt  die  Vers- 
zahl 5  (dieselbe  S.  46  Ep.  125;  S.  49  Ep.  131 ;  S.  58  Ep.  155).— 
S.  53  Z.  9  von  oben  lies:  vgl.  Ep.  126.  —  S.  56  Ep.  151  ist  im 
Kommentar  hinzuzufügen  zu  Ep.  222,  I  13:  Die  Anschauung 
stammt  aus  der  Tragödie:  Soph.  Oed.  Col.  1454.  —  S.  58  Ep.  155 
V.  4  ist  zu  lesen  ^vYjoxeK;.  —  S.  63  Ep.  168a  ist  im  Kommentar 
zu  V.  5  f.  hinzuzufügen:  Propert.  IV  11,  46;  Ovid.  her.  20, 172; 
Heliodor.  Aeth.  II  29.  —  S.  66  Ep.  1340  im  Kommentar  lies: 
1  ['Hpwiajoai:  —  S.  71  Ep.  178,  10  ist  zu  vergleichen:  Kaibel 
935,  5.  —  S.  79  Ep.  195  im  Kommentar  lies:  2  oreiuere.  —  S.  82 
Ep.  201  steht  die  Verszahl  5  an  falscher  Stelle.  —  S.  89  Z.  3  von 
unten  ist  die  Zahl  514,  5  zu  tilgen.  —  S.  101  Z.  1  unter  Simias 
zu  ergänzen:  Vgl.  H.  Fränkel:  De  SimiaRhodio.  Göttingen.  1915. 
—  S.  125  Z.  1  vor  1  zu  ergänzen:  Vgl.  Simonides  fr.  144.—  S.  138 
in  der  Überschrift:  VII  .  .  .  muß  es  statt  394  heißen:  400. 
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ja  auch  Nachmanson  übt,  und  dem  in  den  „Griechischen  Dialekt- 
inschriften" eine  ähnlicheDif  ferenzierung  entspricht.  Hierbei  ward 
es  freilich  notwendig,  da  die  alten  Bände  der  IG.  an  solchen  Stellen 
summarisch  die  Klammer  setzen,  auf  Grund  der  —  freilich 
nicht  oft  genauen  —  Transkription  den  Punkt  einzuführen. 
Im  übrigen  bedeuten  die  verschiedenen  Klammern  bei  mir  das- 
selbe wie  in  anderen  Inschriftenausgaben:  so  zeigt  [  ]  Lücken  an, 
<  >  versehentlich  zugesetzte  Buchstaben,  in  (  )  werden  fehler- 
haft weggelassene  oder  verschriebene  Buchstaben  gefaßt;  in 
runde  Klammern  habe  ich  auch  in  der  sonst  üblichen  Weise 
die  zweite  Geminata  (vgl.  Ep.  6ff;  24;  90  u.  ö.)  gesetzt. 

Eine  liebe  Pflicht  erfülle  ich,  indem  ich  einer  Reihe  von  Ge- 
lehrten, die  mich  bei  dieser  Arbeit  unterstützt  haben,  meinen 
wärmsten  Dank  sage.  So  beantwortete  mir  Prof.  E.  Reisch, 
vom  österreichischen  archäologischen  Institut,  eine  Reihe  von 
Anfragen  in  eingehendster  Weise,  so  erhielt  ich  durch  Prof. 
J.  Kirchner  aus  dem  Material  der  preußischen  Akademie 
wertvollste  Aufklärungen;  wichtige  Aufschlüsse  empfing  ich 
durch  Prof.  E.  Rehm,  Prof.  H.  Pomtow,  durch  Privatdozent 
Dr.  L.  Friedländer;  die  Lesungen  des  codex  Palatinus  erhielt 
ich  für  die  in  der  Bibliotheca  Teubneriana  noch  nicht  erschienenen 
Bücher  der  Anthologie  durch  Privatdozent  Dr.  K.  Preisendanz; 
freundliche  Beratung  wurde  mir  durch  meine  Freunde  Otto 
Hoffmann,  W.  Kolbe  und  vor  allen  G.  Herbig  zuteil.  Zu 
gauz  besonderem  Danke  aber  fühle  ich  mich  Prof.  Freiherrn 
Hiller  von  Gärtringen  verpflichtet,  der  meine  Arbeit  an 
den  Epigrammen,  auch  noch  in  der  langen  bösen  Kriegszeit, 
mit  förderlichstem  Rat  und  hilfreichster  Tat  unterstützt  hat. 

Von  Abkürzungen  sind  diese  verwendet  worden: 
A.P.   =  Anthologia  Palatina  ed.   H.  Stadtmüller.    I;  11,1; 

III,  Lipsiae.  1894;  1899;  1906. 
BCH.  =  Bulletin  de  correspondance  hell6nique. 
Bergk  =  Poetae  lyrici  graeci  rec.   Th.  Bergk.   4.  Aufl.   Leipzig 

1878;  1882. 
B.  phil.  Woch.  =  Berliner  philologische  Wochenschrift. 
Bück  =  Introduction  to  the  study  of  the  Greek  dialects  by 

q.  D.  Bück.  Boston.  New  York.  Chicago.  London.  1909. 
CIL.  =  Corpus  inscriptionum  Latinarum. 
GGA.  =  Göttinger  gelehrte  Anzeigen. 
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GGN.  =  Nachrichten  von  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Göttingen. 
Hicks-Hill   =   A  manual  of   Greek   historical  inscriptions  by 

E.  L.  Hicks  and  G.  F.  Hill.    Oxford  1901. 
Hoffmann    =    Sylloge   epigrammatum    Graecorum   quae    ante 

medium  saeculum  a.  Chr.   n.   tertium  incisa  ad  nos  per- 

venerunt  ed.  E.  Hoff  mann,    Halis  Saxonum  1893. 
IG.  =  Inscriptiones  Graecae. 
IGA.  =  Inscriptiones  Graecae  antiquissimae  praeter  Atticas  in 

Attica  repertas  ed.  H.  Roehl.    Berolini  1882. 
J.Hell.stud.  =  Journal  of  Hellenic  studies. 
Imag.  =  Imagines  inscriptionum  Graecarum   antiquissimarum 

in   usum  scholarum  composuit    H.  Roehl.    Ed.   tertia. 

Berolini  1907. 
Kaibel  =  Epigrammäta   graeca   ex  lapidibus   conlecta   ed.    G. 

Kaibel.    Berolini  1878. 
Loewy   =   Inschriften  griechischer  Bildhauer    mit   Facsimiles 

herausgegeben  von  E.  Loewy.    Leipzig  1885. 
Michel    =    Recueil    d'inscriptions   grecques   par    Gh.  Michel. 

Bruxelles  1900, 
Preger  =  Inscriptiones  Graecae  metricae  ex  scriptoribus  praeter 

Anthologiam  coUectae  ed.  Th.  Preger.    Lipsiae  1891. 
RE.  =  Realencyklopädie  von  Pauly-Wissowa- Kroll. 
Roberts- Gardner  =   An  introduction  to   Greck  epigraphy  by 

E.  S.  Roberts  and  E.  A.  Gardner.    II.  The  inscriptions 

of  Attica.    Cambridge  1905. 
SGDI.  =    Sammlung  der  griechischen  Dialektinschriften,  her- 
ausgegeben von  H.  Gollitz  und  F.  Bechtel.    I — 111,2; 

dazu  Nachträge  IV.  Bd.,  4.  Heft.  1.  und  2.  Abt.  Göttingen 

1884;  1899;  1905;  1911;  1914. 
Solmsen  =  Inscriptiones  Graecae  ad  inlustrandas  dialectos  selectae 

scholarum  in  usum  tertium  ed.  F.  Solmsen.  Lipsiae  1910. 

Rostock,  im  Mai  1916.  Joh.  Oeffcken. 


I.  7.  und  6.  Jahrhundert  v.  Chr.  (Nr.  1—59). 


I.  Epigramme,  die  einem  bestimmten  „Genos^*  nicht  zoiaweisen  sind 

(Nr.  1-4). 

A.  Private  (Nr.  1—3). 

1.  ATHEN.  Inschrift  auf  einer  jüngeren  Dipylonvase, 
nach  dem  Brennen  (unbestimmt,  wie  lange  danach)  eingeritzt. 
Linksläufig,  vom  Henkel  ausgehend,  bei  ihm  endend. 

IG.  I  Suppl.  492  a  p.  119  =  Hoffmann  405;  vgl.  Stud- 
niczka:  Athen.  Mitt.  XVIII,  1893,  225ff.  =  Roberts- Gardner 
390  =  Poulsen:  Die  Dipylongräber  und  die  Dipylonvasen 
106f.  =  Imag.  p.  69, 1. 

TOTo[S]ex[av][iiv 

V.  2  bisher  nicht  befriedigend  gedeutet:  die  Lesung  Studniczkas 
ToÜTO  Sexäv  [iiv  (<wer  so  tanzt,>  der  erhält  das  Gefäß)  weder 
nach  der  Überlieferung  der  Buchstaben  noch  nach  der  sprach- 
lichen Form  überzeugend.  Vgl.  zum  Sinne  des  ganzen  Ep.  auch 
Ep.  3. 

2.  ATHEN.   Vase  von  der  Burg,    Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  373»»*  p.  131  =  Kaibel  1100  =  Hoff- 
mann  396. 

"AvSpe*;  ^TtoCeaav  oo(p(aiotv  xaX6v  &ya.'k[La.. 

Keine  Dedikation:  Kaibel.  —  oo(p(aioiv:  vgl.  Ep.  29,2;  Ana- 
kreon:  A.P.  VI  136,  2.  —  xaXöv  ÄyaXixa:  zum  Lob  der  Gabe 
vgl.  auch  Ep.  14,2;  19,1;  21;  37,1. 

3.  THERA.  Oberhalb  des  Gymnasions  der  Epheben. 
Linksläufig,  dann  nach  oben  rechtsläufig. 

IG.  XII  3,  543,  dazu  p.  308  =  SGDI.  4792. 

Bdcpßoxi;  6pxhe[o]Ta[(;]  te  iyoi^c,  (  ?)  iSiBo  . .  .  o  .  a  .  t) 

Die  Tanzkunst  dieser  Epheben  auch  ebd.  540  II  (546)  gerühmt. 
Der  Sinn  des  Ep.  päderastisch,  entsprechend  anderen  theräischen 
Ephebeninschriften  (vgl.  auch  Ep.l  und  noch  E.  Bethe:  Rh.  Mus. 

Geffcken,  GriedUsche  Epigramme.  1 


2  Griechische  Epigramme. 

LXII,  1907,  441,6);  s.  besonders  auch  Kaibel:  GGN.  1901, 
509, 1.  —  Erste  Lesung  Hillers  v.  Gärtringen:  BAp^ouc,  öpxheixai 
TS  aYa^o[(;]  £StSo  [xt  7r]o[T]a[v]Y)  (?)  —  Schluß  nach  Kaibels 
Ergänzung  —  wobei  für  IBiZo  auf  Theognis  1329  verwiesen  ward; 
zweite  Lesung  (p.  308)  bis  ixya.%-b<;  wie  oben  im  Text  unter  Ver- 
zicht auf  die  Ermittelung  des  Schlusses;  von  diesem  scheinen 
o.  a.  •»).  sicher,  alles  andere  ist  aber  ganz  undeutlich,  x]o[T]a[v]7J 
bloße  Vermutung. 

B.  Öffentliche  (Nr.  4). 

4.  ATHENISCHE  Hermen.    6.  Jahrhundert. 

Piaton:  Hipparch.  p.  228 d.  Hipparchos  will  nach  den 
Bürgern  auch  die  Bauern  erziehen  und  stellt  Hermen  zwischen 
der  Stadt  und  den  Demen  auf:  xSTreixa  tyj«;  oocptac;  x^c;  auroü  •  •  • 
&cXe?(£txEvo(;  SL  riyeiTO  aocföizccra  elvai,  Taüra  auroq  ^vretvat;  elq  eXe- 
yetov  auToü  TzoiinLaxa.  xal  imBetyiLara.  Tri(;  aocptac;  ^Treypail'ev.  Dadurch 
will  er  die  delphischen  Sprüche  wie  Fvöö^t  aauröv  u.  a.  aus- 
stechen und  die  Vorübergehenden  erziehen:  loröv  8h  Siio  twtci- 
Ypa[X[i,aTe-  tj  [x^v  toIq  in  dtpioxepii  toü  'Epfiou  Ixacrou  ^TTiyeypaTrrai 
Xlytov  6  'EpiiYJ?,  8ti  £v  (x^otoi  toG  (5c(rreo(;xalToüS-i^[iou  SoTTjxev,  ev  8^ 

Mv^[jLa  TÖS*  'iTTTTOcpxou  •  oTEixe  BUoLio.   (ppovaiv 

<p7jo(v.  2crrt  S^  Twv  7roiY][xdcT<>)V  xal  &XXa  Iv  dcXXot?  *Ep(Jiai(;  ttoXXoc  xal 
xaX(ic  £7tiyeypaix{i£va.  Äori  S^  8"})  xal  touto  IttI  t^i  STeipiocxTJi  dSwi,  tv 
eil  X^yei- 

Mv^|ia  t68'  'iTTTrapxou  •  [atj  «ptXov  l^aTcira. 

=  Preger  197. 

Vgl.  H.  G.LoUing:  Athen.  Mitt.  V,  1880,  245ff.;  A. 
Wilhelm,  Österr.  Jahresh.  II,  1899,  228f.;  Eitrem:  RE.  VIII, 
701;  Ep.  99.  —  MvYJtia  t.  'I.:  vgl.  Ep.  8,2;  15. 

n.  Weihlnschriften  (Nr.  &-38). 

I.  Attische  (Nr.  $ — 16). 
A.  Private  (Nr.  5—13). 

5.  ATHEN.  Porosstein  beim  Erechtheion.  7.  Jahrhundert. 
Bustrophedon,  1.  Zeile  linksläufig. 

IG.  I  355;  Berichtigung  in  Suppl.  p.  40  =  Kaibel  738 
=  Hoffmann  203. 
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^o[<fa.y6pot.<;  (JL'ave^exev  Aibq  y'koL\/^]6niBi  '^6pzi. 

Vgl.  sonst  IG.  I  Suppl.  p.40  (=  Hoffmann  204);  I  Suppl. 
373»8  p.  89  (=  Hoffmann  205)  (373*^  p.  87  =  Hoffmann  218). 

6.  ELEUSIS.    Auf  einem  bleiernen  Halter  wohl  aus  dem 
Anfange  des  6.  Jahrhunderts.  Bustrophedon,  1.  Zeile  linksläüfig. 

IG.  I  Suppl.  422*  p.  105  =  Hoffmann  363  =  Roberts- 
Gardner  391  =  Imag.  p.  70,  6. 

haX(X)6(jiEV0(;  vbteoev  'ETcaCvero?  hövexa  toSe 
ha[XTEp  •  •  •] 

Vgl.  u.  a.  E.  Reisch:  Griechische  Weihgeschenke  62.  —  2  Der 
Rest  stand  auf  dem  anderen  Halter. 

7.  ATHEN.    Stein  bei  der  Nordmauer  der  Burg.    Links- 
läufig. 

IG.  I  Suppl.  373"»   p.  90;    182  =  Hoffmann  214  = 
Roberts- Gardner  176. 

naX(X)a8t  'A^avaJai  Aüoov  aveO^exev  dcrrapxev 

hov  airö  XT[ea]vov,  rei  8k  ö^eöt  /aptev. 
0eßa8e<;  l7c[o(eae  ^  — ]vo  Ttal?  t68'  ÄyaXixa. 

If.  vgl.  Ep.  11;  60.  —  Über  'Adavatat  vgl.  A.  v.  Mess:  Quae- 
stiones  de  epigrammate  attico  et  tragoedia  antiquiore  dialecticae. 
Bonn.  1898.  p.  18;  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dia- 
lectis.  Göttingen.  1910.  p.  30f.;  vgl.  auch  A.Wilhelm:  österr. 
Jahresh.  II,  1899,  223.  —  2  höv:  Kock  a.  a.  O.  22. 

8.  ATHEN.    Marmorbasis  von  der  Nordmauer  der  Burg. 
Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  3731»«  p.  91   =  Hoffmann  242. 

['AoTojy  •9-aX(X)6vTov,  tüoXi^oxs  ttötvi'  'Aö-dtva, 
2{i£xpo  xal  TratSov  [ivifjt'  ^xot  b£8e  7:6X1?. 
1  'AO^ava:  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum  Graecorum  dialectis. 
Göttingen.  1910.  p.  30.  —  2  (xvs[x'  •  •  •  ndXtq:  vgl.  Ep.  4;  15;  IG.  I 
482  Suppl.  p.  156. 

9.  ATHEN.    Marmorstücke  bei  der  Nordmauer  der  Burg. 
Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl  373«>8   p.  101;    183  =  Hoffmann  220  = 
Imag.  p.  71,  12. 

2o([i[e],   ^ea,  168'   äyt^XjJi'   dve8-]a<e  MeXavS^upo[<;    Spyöv] 

eux<Ja!^£V9?  8e[xaT]ev  uaiSl  Aibc,  (jLheyaXo. 

1* 
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Ergänzungen  von  Robert,  Lolling,  Kirchhoff.  —  Pentameter  = 
IG.  I  Suppl.  373'»2  p.  100;  183  (=  Hoffmann  224);  p.  154 
(=  Hoffmann  259);  vgl.  ebd.  p.  163;  180;  Ep.  64,2  (=  Hoff- 
mann 211;  221;  269).  —  [xhsyaXo:  vgl,  Meisterhans- Schwyzer: 
Grammatik  der  attischen  Inschriften  84. 

10.  ATHEN.   Stein  von  der  Burg  östlich  des  Erechtheions. 
Ueber  die  Zeit  s.  u.  Rechtsläufig. 

IG.    I  Suppl.  373"5  p.  101;  183  =  Hoffmann  225. 

[MJyeoiiSec;  xepa{jieü(;  (xe  xai  'AvSoxCSc?  av£.&sxev. 

Andokides  bekannt,  zwischen  550  und  530  v.Chr.:  vgl.  K.Wernicke, 
RE.  I  2129. 

11.  ATHEN.    Vier  Bruchstücke  einer  Säule  der  Burg  öst- 
lich vom  Erechtheion.    Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  373"»  p.  102  =  Hoffmann  246. 

[naXX]aSo(;  Ifjil  »eä?-    dcv£.»exe  8i  [l'  EuSbto  hu6<; 
[EuxotJ'B-eoi;  xredcvoy   [xotpav  aTrapxoifXEvoi;. 
2  vgl.  Ep,  7;  60.  —  [EuxoC]^eo<;oder[Mv7)oi]»£0(;:   Kirchhoff.— 
[ioTpav  (i7rapxoa[jievo<;:  vgl.  Ep.  121,4. 

12.  ATHEN.    Säule,  einst  in  die  Burgmauer  verarbeitet. 
Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  373«3i  p.  131  =  Hoffmann  227. 
<I>apö-£ve,  Sv  dtxpoTiöXei  Te'keaXvoq  (ScyaXjx'  dvlö^exsv 
K£T(T)tO(;,  hol  xa'pooa  Si.8o(e<;  dX(X)o  dcva^O-ivat. 
Vgl.E.Reisch:  Griechische  Weihgeschenke4;  F.  Dümmler:  Kleine 
Schriften  II 206.  —  1  OccpHwt:  vgl.  Meisterhans-Schwyzer:  Gram- 
matik der  attischen  Inschriften  102   §  39a.  —  2  vgl.  Ep.  272,3. 

13.  ATHEN.    Am   rechten   Rande   der  Vorderseite   einer 
verstümmelten  Herme.    Rechtsläufig. 

IG.  I  381  =  Kaibel   758  =  Hoff  mann  239  =  Roberts- 
Gardner  193. 

npljA  \i^   KaXXiT^Xe?  hi8p\joaT[o-    xovSe  S'ixebo] 
[2]y[Y]ovot  i(r:iacc\t[&' ,  hoi?  x^P'''^  dvxtStSo]. 

Beide  Verse  in  einer  Zeile  geschrieben.  —  Das  Ep.  =  A.P. 
VI  138,  wo  fälschlich  das  Lemma  toö  auxoü,  d.  h.  'Avaxp£ovTo<; 
steht,  daraus  von  Kirchhoff  die  Lücken  des  Steins  ergänzt.  • — 
2  ^cyovoi  A.P.  —  xaptv  avxtStSo  =  IG.  I  Suppl.  373i«^  p.  91; 
373^«8  p.  98  (=  Hoffmann  243;  222);  XII  3,  192,  2;  vgl.  I  397,  2 
(=  Hoffmann  267);  Ep.  63;  75;  116,2. 
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B.  Öffentliche  (Nr.  14— 16). 

14.  ELEUSIS.    1.  Zeile  linksläufig,  die  folgenden  rechts- 
läufig. 

IG.  I  332  =  Kaibel  741  =  Hoff  mann  215.  Hergestellt 
durch  A.Wilhelm:  Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  24ff. 

A£(jioi  'A^evatov  Ä[pxov]  (TTe[Xa](;  xaSeO-exev 
*AXx((ppov  xal  TÖvSe  Spöjiov  Ttoieaev  ^paorov 
A^[ieTp6(;  xe  x«P''^  E''*^  OepaE96ve(;  T]avu[ir]£7:[X]o. 

2  8pö|jiov  •  •  •  ^paordv:  vgl.  Ep.  2.  —  3  xal  O.  t.  von  Blass  und 
Hoffmann  liergestellt.  —  Vgl.  überhaupt:  A.  Elter,  Rh.  Mus. 
L,XVI,  1911,  21 5  ff. 

15.  ATHEN.  Kymation  eines  Marmoraltars,  gefunden  am 
rechten  Ufer  des  Ilissos,  nahe  bei  der  Kallirrhoe.  Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  373e  p.  41  =  Kaibel  743a  =  Preger  71  = 
Hoffmann  238  =  Michel  1019  =  Hicks-Hill  10  =  Roberts- 
Gardner  190  =  Imag.  p.  72,  21  =  Nachmanson:  Histor.  att. 
Inschr.  2.  —  Photographie:  O.  Kern,  Inscriptiones  Graecae. 
Taf.  12. 

Mvejia  xdSe  hz<^  *PX^<S  netaia[TpaTO?  luTmto  h]ui6? 
ö-ixev  'AtcöXXovo^  nu[O^Co]  Iv  Te(ji£ve[i]. 

Thukydides  VI  54,  der  die  Lücken  des  Steins  orgänzt:  •  •  • 
neiat<JTpaTO(;  6  'ImtCou  toü  Tupaweüoavroi;  ul6^  •  •  •  6<;  tcüv  S<o8exa 
9-etov  ßo)[iöv  TÖv  bi  TTJt  dcyopät  Äpxwv  av^9-Y)xe  xal  töv  toü  'AtcöXXovo? 
ev  nuO^tou*  xal  twi  (i^v  iv  -nji  OLyopäii  7tpoaoixo8o[i-iQoa<;  u<rrepov 
6  87)(iO(;  'AO^Yjvaiwv  (jieii^ov  [ztjxoi;  [to\j  ß<oj.Loü]  7)9<ivioe  TOUTtCypatxtia- 
Tou  8k  i\)  IIuO-ioD  ^i  xal  vGv  8tjX6v  ^cttiv  a(iuSpoi(;  ypa(i[Jiaoi 
X^yov  xaSs  •  (i.vYJ(jia  •  •  •  •  Über  die  djAuSpa  ypdtijt(i,aTa  vgl.  Hoff- 
mann zu  238;  Larfeld:  Griechische  Epigraphik'  131, 1 ;  A.  Wil- 
helm: Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  111  f.  —  1  Mvifia  •  •  • 
apxe<;:   vgl.   Ep.  4. 

16.  ATHEN.  Auf  der  Basis  des  Viergespannes,  das  die 
Athener  nach  ihrem  Siege  über  Böoter  und  Chalkideer  Ende  des 
6.  Jahrhunderts  auf  der  Burg  aufstellten  (vgl.  E.  Reisch:  Grie- 
chische Weihgeschenke  12;  17,3).    Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  334a  p.  78,  herzustellen  aus  Herodot 
V  77,  der  ebenso  wie  ein  zweites  inschriftliches  Bruchstück 
(IG.  I  334)  die  Verse  in  anderer  Reihenfolge  (3,  2,  1,  4)  bietet 


6  Griechische  Epigramme. 

(s,  den  Kommentar),  =  (Kaibel  748)  Preger  72  =  Hoffmann  249 
=  Hicks-Hill  12  =  Roberts- Gardner  178  =  Imag.  p.  73,  22. 

Aeofxoi  £v  cxxvuoevTt  oiSep^oi  ^oßeaav  hüßptv 
7raTSe<;  'A^smolIov,  SpYfjiaoiv  ^v  TroXefxo 

^■O-vca  BoioTov  xal  XaXxt8£ov  8a[jLaoavTe<;- 

Tov  hl'KTzoc;  Sexdxev  IlaXXaSi  xaoS'  dvl^ev. 

Herodot.  a.  a.  O.  Besiegung  der  Chalkideer  und  Böoter,  die  in 
Ketten  gelegt  werden :  Ta?  8i  TziSaq  aurtöv,  iv  x^tat  ISeSlaxo,  avsxpefxa- 
oav  kq  T7]v  (ixpÖTToXiv,  aiTTcp  ^Ti  xal  tq  i(x^  ^oav  Tuepieoüciai,  xpe[id[ji£vai 
Ix  Tei/Iov  7repi7re9Xeuo[xlv<ov  Trupl  ujtö  tou  MtjSou.  .  .  .  xal  tcüv  Xüxpojv 
T^M  8sxdcT7)v  (ivIO'Tjxav  7roi7)(TC)tjxcvoi  T^8-pi7:7tov  x^^eov  fi  S^  dpioTEpTic; 
Xetpöi;  Sor/)XE  Tipöxa  lotövrt  £(;  tA  rcpoTtiiXata  toc  ev  t^i  dxpo7r6Xi-  Itci- 
yiypoLTrzoLi  Se  ol  xoSs*  g^vea.  ...  —  Kirchhof fs  Erklärung  der 
Textverschiedenheit:  Beim  Persersturm  erhielt  sich  das  Weih- 
geschenk nicht,  sondern  nur  ein  Stück  der  Inschrift  (IG.  I  Suppl. 
334a  p.  78),  im  5.  Jahrh.  (wohl  nach  446  v.  Chr.),  erfolgte  die 
Erneuerung  der  Weihgabe  an  einer  anderen  Stelle  der  Burg 
sowie  die  Erneuerung  der  Inschrift,  jedoch,  da  die  Ketten  nicht 
mehr  bei  dem  Viergespanne  lagen,  in  anderer  Reihenfolge  der 
Verse,  so  wie  sie  in  der  jüngeren  Inschrift  (IG.  I  334)  und  bei 
Herodot  (=  Diodor  X  24;  A.P.  VI  343  mit  dem  Lemma: 
äStjXov;  vgl.  Aristides:  Orat.  XLIX  p.  512  Dind.)  stehen.  Vgl. 
darüber  Hoffmann  a.a.O.  und  Schmolling:  Sokrates  1913, 
692 ff.  Reste  der  alten  Form  auf  dem  Stein:  V.  1  .  .  .  ptv  2  TraiSe 
4  TOV  bimzoq  8 ;  der  jüngeren:  V.  2  .  .  .  evalov  ^py\xa.  4  tttto?  Sexd.  — 
1  dtxvu6evTi  Hecker,  dxvuvO-^vxi  Klasse  a  der  Herodothss.,  A.P., 
ötX^y<ievTt  Klasse  ß,  Diodor. 

2.  Außerattische  (Nr.  17 — 37). 

A.  Private  (Nr.  17— 35). 

17.  RHODOS.    2.  Hälfte  des  7.  Jahrhunderts.    Bustrophe- 
don,  I.Zeile  rechtsläufig. 

IG.   XU  1,  737    =  Hoffmann  291  =  SGDI.  4140  = 
Imag.  p.  32, 1  =  Bück  93. 

Säfxa  t6C  'I8a[i.sveij(;  Tcotvjoa,  hba  xXfoi;  eXt]' 
Zeij(S)  8i  vtv   6axic,  7nr)[iatvoi,  XeiöXv)  ■S-eir]. 

1  Sa[ia  T. :  ähnhch  die  Anfangsworte  zahlreicher  Grabschriften. 
Zum  Dialekt  vgl.  A.Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte  143  f. 
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—  hba  xX^o<;  etr)  homerisch :  8  584;  Hymn.  Apoll.  Pyth.  97  f.  — 
Xsi6X7]:  Hesych.  s.  v.  XetoXT]«;-  TeXefoK;  l^toXrjc;.  Vgl.  van  Gelder  zu 
SGDI.4140  und  Bück  p.  251. 

18.  THERA.  Schwarzer  vulkanischer  Stein  in  Ovalform. 
2.  Hälfte  des  7.  Jahrhunderts;  der  Vers  verläuft  in  einer  schnecken- 
förmig gewundenen  Zeile. 

IG.  XII  3,  449  =  Hoffmann  286  =  SGDI.  4735  = 
Imag.  p.  5,  26. 

Eufidcorai;  [xe  ÄiQpev  iizii  X'ö'ovi?  ho  KpiToß6Xo. 
KptToßwXou  zu  lesen. 

19.  MELOS.  Marmorsäule,  sog.  Columna  Naniana,  in 
deren  Kannelüren  die  beiden  Verse  dicht  aufeinander  folgen 
(vgl.  Ep.  33).  Frühestens  1.  Hälfte  des  6.  Jahrhunderts.  Rechts- 
läufig. 

IG.  XU  3,  1075  =  Kaibel  740  =  IGA.  412  =  Loewy  5 
=  Hoffmann  290  =  SGDI.  4871  =  Michel  1171  =  Imag.  p.  14, 1. 
Hai  Aiö?,  'ExTrhavToi  8£xoai  t68'  6nLC\mht<;  ÄyaXtia, 
ool  Y*P  i7reuxh6(jievo(;  toüt'  iriXtaae  yP'^'^'^o^- 
Lebhafter  Streit,  ob  der  Künstler  Ekphantos  gewesen  und 
7p67:iiov  =  Ypaqxov  ZU  interpretieren  sei,  oder  in  letzterem  Worte 
ein  Meister  Fpöqxov  gefunden  werden  müsse.  Über  die  ältere 
Literatur  s.  Loewy  a.  a.  O. ;  heute  die  meisten  (Blaß:  SGDI. 
4871;  A.Thumb:  Handbuchdergriech. Dialekte  136;  W.Bannier: 
B.phil.Woch.l914,  1437ff.)  für  Ypi<P«v,  dagegen  A.  Elter:  Rh. 
Mus.  LXVI,  1911,  212ff.  für  rp6<p<ov.  —  1  a[iev7rh^?  Äy:  vgl. 
Ep.  2.  —  Zur  Aussprache  von  ev  zu  afievrH^«;  vgl.  Brugmann- 
Thumb:  Griech.  Grammat.*  S.99. 

20.  GELOISCHE  Bronzetafel  in  Olympia,  bestimmt,  in 
die  Basis  eines  Standbildes  eingelassen  zu  werden.  Die  Schrift 
läuft  um  die  Ränder  einer  Platte  und  biegt  von  der  Mitte  der 
rechten  Schmalseite  nach  dem  Innern  um.  Ca.  530 — 520  v.  Chr. 

Inschr.  v.  Olympia  142  =  IGA.  512a  =  Hoffmann  370 
SGDI.  4248  =  Imag.  p.  34,  11  =  Nachmanson:  Hist.  griech. 
Inschr.  7. 

HavTape?  (x'av^^ex[e]  Mevexpixio^  Ai6[(;  äS-Xov] 

[4p(iaTi  vixaaa(;,  iziBo  h/.  xXer]©  FeXoaCo. 

Wegen  Pantares  s.  Herodot.  VII 154  und  dazu  den  Kommentar 
von  How  and  Wells.  —  Mevsxpaxio? :  zur  Genetivform  vgl. 
Dittenberger:  Inschr.  v.  Olympia  a.  a.  O.,  der  hier  den  Einfluß 
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des  kretischen  Dialektes  (Gela  von  Rhodos  und  Kreta  gegründet) 
erkennen  will.  (Nachmanson  a.  a.  O.).  Vgl.  übrigens  auch  das 
TifioxpaTtoc;  der  Tabula  Heracleensis  I  p.  42  (ed.  Solmsen:  Inscr. 
graec.  ad  inl.  dial.  sel.^) :  Roehl.  —  2  Ergänzung  von  Kirchhoff, 
unsicher. 

21.  SPARTA.    Ehernes  Gefäß  (ßo[ißuXi6<;)  des  6.  Jahrhun- 
derts.    Linksläufig. 

IG.  VI,  231. 

XaX9oSa[iav<;   (jls  dviö^exe  ^(i)oiv  TrepixaXXi?  &ya.\\Loc.. 

Auf  dem  Stein:  ö^||oiv.  —  ^pix.  &y.  Stil:  vgl.  Herodot  V60f. 
{=  Preger  80)  und  auch  Ep.  2. 

22.  KORINTH.    Vase  des  6.  Jahrhunderts.    Linksläufig. 
IG.  IV  210  =  Imag.  p.  42  m. 

9oXot8a?  (i'dtv^O^exe  Ilo[rc86ifowi  /dcvaxTi]. 
HoTeSciv. 

Vgl.  ebd.  211;  216 — 224  u.  ö.,  diese  Weihungen  an  Poseidon 
epichorisch:  vgl.  SGDI  3119.  Zur  Namensform  vgl.  B.  Kock: 
De  epigrammatum  graecorum  dialectis.    Göttingen.   1910.  p.  9f. 

23.  KORINTH.    Vase  des  6.  Jahrhunderts.    Rechtsläufig. 
IG.  IV  212  =  Imag.  p.  43x. 

—  ^l]aoLyYtL'koLq'  tu  S^  8b[q  )(*]p'sa(a)av  ajioi/dev. 

Xap£eo(o)av  &[!..  =  ebd.  213 — 215;  vgl.  Homer  y  58undüber  dcfioi/dv 
B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen. 
1910.  p.  4f.,  der  auch  eine  böotische  Inschrift:  xü  8i,  OoTßs, 
StSoi  xap^errov  a[Aoi[/dcv]  vergleicht.  Vgl.  auch  Blaß:  SGDI 
im,  64f. 

24.  KEPHALLENIA.    Diskos.    Ende  des  6.  Jahrhunderts. 
Linksläufige  Spirale. 

IG.  IX  1,  649  =  Hoffmann  288  =  Michel  1123  =  Imag. 
p.  118,2. 

*Ex<Jotöa((;)  (i'dv£9-exe  Aifbq  ^6poi'j  (ieydXoio 
X^Xxeov,  hol  vfxaoe  Ke(paX(X)äva(;  (ieYaB-iS(iO(;. 

1  Ai/ö?:  vgl.  A.  Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte  168.  — 
1;  2  xwpoiv;  \Ley(x^ü\j.<ii<;  zu  lesen:  Dittenberger.  —  2  Kt(f.  [leyaB^.: 
vgl.  Homer  B  631  (s.  auch  B.  Kock:  De  epigrammatum  graeco- 
rum dialectis.    Göttingen.  1910.  p.  5). 

25.  THEBEN.   Eherner  Dreifuß  vom  Jahre  586  v.  Chr. 


I.  7.  und  6.  Jahrhundert  v.  Chr.  (Nr.  1 — 59).  9 

Pausanias  X  7,  4  redet  vom  pythischen  Agon,  zu  dem 
auch  der  aulodische  Wettbewerb  trat:  avYjyopeüö-Tioav  S^  wA(ävve<; 
....  xal  auXoiiSöi;  'Apxä?  'Ex^(AßpoTO(; .  .  .  Die  Aulodie  wird 
dann  von  den  Amphiktyonen  wieder  beseitigt,  die  da  finden 
ouxelvaiTÖ  dcxouofxa  eucpTifiov  y}  ycxp  auX(oi8(a  |ji£X7)  zt  ^jv  auXöv  xa 
axu9-p<oTc6TaTa  xal  äXeyeta  [xal  ^p^voi  (xal  nur  im  cod.  Leidensis)] 
7:poaaiS6[Jisva  toi(;  auXoic;.  Map-rupsi  8£  fiot  xal  tou  'Exe|ißp6T0i> 
TÖ  ävaö-rifjia,  Tplitou?  x*^^°'^'?  avaTe^el(;  xöii.  'HpaxXei  röt 
2V  ©T^ßan;-   e7r(Ypa(i(ia  Se  6  Tp(Tiou(;  eTxev- 

'Ex^lAßpoTO(;  'Apxa<;  gOTjxe  xcii  'HpaxXei 
vtxr)oa<;  t68'  ÄyaXji'  *A[i9txTu6vojv  ^v  iid-'koK; 
"EXXyjot  S'dcetSwv  (xeXea  xal  iXiyouq. 
=  Preger  138. 

Die  Inschrift  oft  behandelt,  namentlich  was  ihre  metrische  Form 
angeht,  und  zwar  besonders  von  Bergk,  ebenso  hat  man  öfters  die 
dialektische  Form  wiederherzustellten  gesucht  (z.  B.  Preger). 
Sie  bleibt  aber  rätselhaft,  um  so  mehr,  als  Pausanias'  Mitteilungen 
über  Inschriften  mannigfachen  Bedenken  unterliegen.  Vgl.  auch 
V.  Wilamowitz :  Sappho  und  Simonides  298  Anm.  Vgl.  sonst 
O.Cjrusius:  RE.  V1912.  —  1  2«^T)xe  Musurus,  ^xe  Hss.  —  2  i^^Xoi«; 
Ignarra,  ä^XoK;  Hss. 

26.  BÖOTISCHE  Inschrift  eines  DELPHISCHEN   Labes. 
Vielleicht  nach  548  v.  Chr.    Linksläufig. 

BGH.  XXXII,  1908,  445ff.;  XXXUI,  1909,  440f. 
(Keramopoullos). 

Aoiföao f6(;  \Ltr:l  :raiSl  iföi  äi8-Xa  ^Soxe  'Eu|xe(vot. 

Über  alO^Xa  s.  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis. 
Göttingen.  1910.  p.  14,  der  IG.  VII  557  vei^leicht. 

27.  DELPHISCHER  Cippus.   Ende  des  6.  Jahrhunderts. 
B.phil.Woch.  1909,    223  (Pomtow)  =  österr.  Jahresh. 

XII,  1909,  151  (Crönert). 

Hu5a[xev6<;  [iy)  OiXov  STjxaTav  dvr)0-if)X7]  Aüxtqiov 
auTou  xal  na[i]8ov  tu  Sy)  Sifj^ai,  OotßTj    "AtcoXXov. 
Weihung  für  den  Ausgang  eines  geschäftlichen  Unternehmens 
„des  Hauses  Philon  &  Söhne" :  Crönert.  —  1  Anf.  vgl.  IG.  XII  3, 
192,1.    Das  7)  für  e  ganz  ungewöhnlich. 

28.  KRISSA.   Altar  mit  zwei  Escharen,  im  Laufe  der  Zeit 
mehrfach  beschädigt.    Frühestens  6.  Jahrhundert.    Linskläufig 
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von  unten  beginnend,  nach  oben  sich  bustrophedon  fort- 
setzend. 

Hoffmann  287  =  Kaibel  742  =  IGA.  314  =  SGDI. 
1537  =  Imag.  p.  87, 1  unten  ff. 

TdcoSe  y'  'Aö^avatat  8pafsb<;  Oa  .  .  .  iaTO<;  lO-ex; 

hlpai  TS,  ho?  xal  xe[v]o(;  Sxot  xXs/oc;  (XttO'ITOv  (xlfsL 

1  Spoc/eo?:  Bechtel  vergleicht  Hesychios:  Spaiov  (xaxpov  ttusXov; 
Herwerden  interpretiert:  ic^dcpa.   —  Oa[f(i.p]iaT0(;  Bechtel.   — 

2  x.T.iFoq  &.  a. :  vgl.  Homer  I  413 ;  B  46 ;  S  238.  —  Über  die  Sprach- 
form vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis. 
Göttingen.  1910.  p.  8. 

29.  DELOS.  Zwei  Bruchstücke  einer  Marmorbasis.  I.Hälfte 
des6.  Jahrhunderts  (vgl.  Plinius :  n.  h.  XXXVI 11).  Rechtsläufig. 

BGH.  V,  1881,  272ff.;  VII,  1883,  254ff.  (Homolle)  = 
Loewy  1  und  p.  XVII  =  Hoff  mann  289  =  O.  Hoff  mann:  Die 
griech.  Dial.  III  30,  59  =  Imag.  p.  64,  XXI. 

Mixxidc[87]t  t68'  ÄyaJXfxa  xaXöv  [elpYotofi^vov  hutö] 
['A]px^P|Jio  oo[(p](eioiv,  h(e)x-ir)ß6[Xe  8£5o,  /avacca], 
[t]oT  Xtoi,  M^Xa[v]o?  7raTp6tov  &o[-nj  Xt7r6vTt]. 

Über  Mikkiades,  den  Stifter,  und  Archermos,  den  Künstler,  s.  C. 
Robert:  RE.  II,  457 f.  Die  Lesungen  stammen  von  Robert: 
Hermes  XXV,  1890,  44  5ff.  und  den  dort  angeführten  Gelehrten; 
ausführlicher  Apparat  bei  O.  Hoffmann  a.  a.  O.  —  1  Mixxia[S7)(; 
t68*  &YaX(jia]  Homolle.  —  [elpYaa[A£vov  (so  Hoffmann  bei  Robert 
a.  a.  O.  449)  huio]  Robert,  [[i  ^T^Xedas  oüv  uioü]  O.  Hoff  mann. 
—  2  oo(p(ei(nv  Köhler  bei  Robert,  Fröhner,  Six:  vgl.  Ep.  2.  Zur 
Form  vergl.  O.  H.  a.  a.  O.  —  h(e)x7)ß6[Xe,  Sc^o,  /avacaa]  Robert, 
hex73ß6[Xo)i  'AttöXXwvi]  Furtwängler,  O.  Hoff  mann.  —  3  [t]oT 
X(oi  =  T(öi  Xttoi  Blaß  (zum  Dativ  bei  Si^o  vgl.  Ep.  19, 1 :  Robert), 
[tJwi  Xiot  O.  Hoff  mann.  —  &g[t\j  Xt7u6vTt]  Robert,  &.  [v£(zovti] 
nach  anderen  O.  Hoffmann. 

30.  DEHSCHESVotivkapitell.6.  Jahrhundert. Rechtsläufig. 
BGH.    XXIX,   1905,   214   (Dürrbach,    Jard6),   ergänzt 

ebd.  409  (A.Wilhelm)  =  SGDI.  (Nachträge  1914),  S.  855,  17. 
'ApTS[itSo(;  ToS'  äy(xXy.[a.]-  dvl9-ex£V  8e  [xe  [EöJttoXi?  aurii 
auTÖ<;  xal  TraiSei;  euxc(iiJ.evo<;  Sexoctev. 
1  'ApTsfAiSo?  T.  &.  =  Simonides  fr.  157  (Preger  105);  vgl.  Ep.  33 
(=  Hoff  mann  301)  und  auch  die  Anfänge  mancher  Inschriften: 
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A.  Wilhelm  a.  a.  O.     Über  das  paragogische  Ny  des  Ep.  vgl. 

B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen. 
1910.  p.  22f.  —  (xe  [EujttoXk;  Wilhelm. 

31.  NAXrSCHE  Inschrift  auf  DELOS.  Auf  dem  Schenkel 
einer  Frauenstatue.  6.  Jahrhundert.  Bustrophedon,  rechts- 
läufig beginnend. 

IG.  XII  5,  1425b  =  IGA.  407  =  Loewy  430  =  Hoff- 
mann 299  =  O.  Hoffmann:  Diegriech.  Dial.  III 19,  30  =  Michel 
1150  =  SGDI.  5423  =  Imag.  p.  65,  2  =  Bück  6  =  Solmsen  53. 

NixdcvSpr)  [L   av^^exev  h(e)x-ir]ß6Xot  toxeaCpr^i, 
96p73  AeivoSixTjo  to  Na^oio  l^ooxo?  aX(X)7|ov, 
Asivo(ji£veo?  8k  xaciyv^nQ,  Ohpot^oo  S'  äXoxo?  v[uv]. 

Vgl.  über  die  Sprache  und  Schreibung  Bück  p.  169.  —  3  v[Gv] 

Blaß,  Hoffmann. 

32.  NAXOS.  Eherne  Basis  einer  nackten  Apollonstatue. 
6,  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 

IG.  XU  5,  42  =  IGA.  408  =  Hoffmann  300  =  O. 
Hoffmann:  Die  griech.  Dial.  III  20,  32  =  SGDI.  5420  =  Imag. 
p.  65,  3. 

[AJeivayöpyj?  (i'dv^ö-r/tsv  &tr)ß6Xot  'AtcöXXovi  |  8e)cdcT[T(](v). 

Vgl.  IG.  a.a.O.  148.  S.  auch  A.  Wilhelm : österr.  Jahresh.  II,  1899, 
232.  Zu  'AtcöXXovi  vgl.  W.  Schulze:  Quaestiones  epicae  269,  6; 
B,  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910. 
p.  25.  —  Hinter  'AttöXXovi  Buchstaben  und  deren  Reste,  die 
auf  SexÄTTj  (Roehl)  oder  Sexi-ojv  (Hill.  v.  Gärtr.)  führen. 

33.  FAROS.  Säule,  in  deren  Kannelüren  die  Inschrift: 
vgl.  Ep.  19.    6.  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 

IG.  XII  5,  216  =  Kaibel  750  =  IGA.  402  =  Loewy  6  = 
Hoff  mann  301  =  O.  Hoff  mann:  Die  griech.  Dialekte  III  32,  63  = 
Michel  1169  =  SGDI.  5431  =  Imag.  p.  60,  5 

'ApTefit,  ool  T68e  ÄyaXjia  TeXeaTo81[xY)  dtveO-rptsv] 
'AocpaXfo  {i.i^T7jp,  ©epo^Xew  O-uyaTirjp. 

To  Hapto  :roC7;[xa  KpiTov(8eo  söxorfai  el^vai]. 

Ergänzungen  von  Kirchhoff.  —  1  vgl.  Ep.  34, 1.  —  (t'av^^Tjxev 
Hoffmann. 

34.  FAROS.  Basis,  oben  und  unten  mit  Kymation. 
6.  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 
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IG.  XII  5,  215  =  Kaibel  750a  p.  531  =  IGA.  401  = 
Hoffmann  302  =  O.  Hoffmann:  Die  griech.  Dial.  III  32,  62  = 
SGDI.5430  =  Imag.  p.  61,  10. 

A7)(ioxüSir)<;  T6S'(5cYaX[JLa  TeXecroSbcv)  x'dtTri  xoivcöv 

ae[jiv(di  Ivl  ^aTceSwi,  x6p7)i  Aibq  cdyi6xoiO' 

tGv  yz'^eri'j  ß^oxöv  x'aJxo'  ^v  (i7nr)[ji.oo\ivr)i. 
1  vgl.  Ep.  33, 1,  wo  man  dieselbe  Persönlichkeit  angenommen  hat. 
—  3  l^aTT^wi:  vgl,  A.  Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte 
326f.;  dasselbe  Wort  bei  Xenophanes  fr.  1, 1,  Diels  (Bechtel).  — 
4  h  a7n)|i. :  Theognis  758  in'  oltz.  (Hoffmann).  —  Schon  eine 
gewisse  Vollendung  des  ionischen  Epigramms:  vgl.  Ep.  62. 

35.  THASOS.     Marmor,    in   das   südliche   Tor   eingebaut. 
Ende  des  6.  Jahrhunderts.    Rechtsläufig. 

IG.  XII  8,  356  =  SGDI.  5455a  (III  2  p.  777)  = 
Imag.  p.  63,3. 

Ztjv6?  xal  Se[AiXY)(;  xal  'AXxjjitjvtj?  Tavu7:£7cXo 
ioräoiv  TraiSe«;  ri^oSe  nöXeto^  tpoXa^ot. 
1  Vgl.  Homer  S  323;  Hesiod.  Theog.  940ff.;  Deonna:  Revue 
arch6ol.  1908, 1,  25 ff.  —  Z7]v6(;:  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  26,  der  auch  noch  auf 
Homer:  Hymn.  XXVI  2  verweist. 

B.  öffentliche  (Nr.  36— 37). 

36.  KORINTHISCHE  Weihegabe  in  OLYMPIA.  Goldener 
Koloß.    Anfang  des  6.  Jahrhunderts. 

Photios'  Lexikon  s.  v.  Ku^'e^'^tiiv  dvdtö-7)[jia  ^v  '0Xu[ji7tiaf 
h  Oa^pwi  (p.  236b)  .  .  .  aXX'  oO  xcüv  Ku(}^eXi8töv,  Kuvp^Xou  Si  ^aai 
t6  dvaö-rjjia-  üq  ' Ayix.'hnoc;  (FHG.  IV  288)  Iv  t<öi  Tcepl  '0\\}[LnLa<; 
(pTjoiv  oÖtox;*  vaö?  ttj<;  "Hpa?  TraXaiöi;,  dcvdc^Tjfxa  SxiXXouvritov 
oÖTOt  8i  eloiv  'HXeUov  Svsori  S'lv  a^öi  xP'^'ioü?  xoXooa6?,  dvdc-ö-irjfj.a 
Ku^^XouTou  Kopiv9-(ou' .  .  .  (pfpeTaiS^Tixal^TriypajxfiaTouxoXooooü' 

el  [LT]  £y"  XP^<^so<J  o<pupT^XaT6(;  elfii  xoXoooö?, 
i^(i)X7]<;  etTj  Ku4'eXi8wv  ysved' 
Öwep  'AneXXöci;  6  Hovnxö«;  (FHG.  IV  307)  oörw  7rpo9^peTaf  sl  (Ji-}j 
(eljil  Phot.)  ly«^  va^ö(;  (=  vollwichtig,  von  vdiaaüi:  vd^o?  Phot.) 
Äayxpüoe6<;  elfii  xoXooa6(;,  1 1^.  e.  K.  y.  =  Preger  53. 

Aus  Photios  schöpft  Suidas  s.  v.  KuiJ^sXiSwv,  der  einige 
unwichtige  Lesungen  bietet.  Das  Wort  va^ö?  scheint  alt ;  G.  Herbig 
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(mündlich)  leitet  es  ab  von  v(£o<Ki)-v(i^<i)-vaxT6(;(=  stampfe  fest)  und 
vergleicht  9pi56(;  (von  9p£ttw),  xa{i({'o<;.  i><X'['-'\'^<i,  >«o?6(;,  luxus  (ver- 
renkt, vgl.  luctor).  Demgemäß  hieß  der  I.V.  des  Ep.  vielleicht  ur- 
sprünglich so:  el  [IT]  I.  va^ö«;  o9upriXaT6(;  e.  x.,  denn  auch  (J9upr)XaTo<; 
ist  alt:  Plat.  Phaedr.  p.  236b;  das  Weihgeschenk  sonst  noch  ge- 
legentlich erwähnt  (s.  Preger  a.  a.  O.).  Mit  V.  2  öfters  ver- 
glichen Theognis  894. 

37.  SPARTANISCHE    Weihegabe    in   OLYMPIA.      Zwei 
Bruchstücke  einer  runden  Marmorbasis.    6.  Jahrhundert? 

IG.  VI,  1562  =  Kaibel  743  =  Inschr.  v.  Olympia  252  = 
IGA.  75  (vgl.  p.  174)  =  Hoffmann  311  =  Preger  57  =  SGDI. 
4405  =  Hicks-Hill  24  =  Imag.  p.  102,  20  =  Bück  63. 

[AI^]o,  /■(iv[a]E,   Kpov[t]8a  [Z]eü  'OXüvicie,  xaXöv  ÄvaXjia 
hiX£/o[i  S-u][i5t  Toi(X)   Aaxe8ai(iov(o[K;]. 

Pausan.  V  24,  3:  Toü  vaoO  M  ^oriv  ^v  Se^iäi  toü  (jtsYotXou  Zei«; 
■nphc,  dvaToXa(;  :?)X(ou  .  .  .  avaö-7i(jia  8^  X^youaiv  elvai  Aoote8ai{iov(<i»v, 
:Qv(xa  ÄTTOoräai  MeooTfjvtoK;  Seurepa  TÖre  ic,  7t6Xejiov  xaT^cmrjoav. 
^TteoTi  8^  xal  iXeyetov  iiz  aurcöi-  M^o  .  .  .  Pausanias'  Nachrichten 
unsicher:  vgl.Dittenberger-Purgold:  Inschr.  v.  Olympia  S.  370. — 
1  xaX.  «äty.  vgl.  Ep.  2.  —  2  hiX£/o[i  ^u](ioi:  vgl.  Homer  I  639; 
T  178.  Über  die  Form  hikifoi  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  5.  Pausanias  a.  a.  O. 
schreibt  iXdtwi.  —  Zu  toi(X)  A.  vgl.  den  Kommentar  zu  Inschr. 
v.  Olympia  a.  a.  O. 

Ba.  Schwindelhaftes  (Nr.  38). 

38.  THEBEN.    Ca.  6.  Jahrhundert. 

Herodot.  V  59  hat  im  Tempel  des  ismenischen  ApoUon 
zu  Theben  kadmeische  Buchstaben  auf  Dreifüßen  gefunden: 
Toc  TtoXXa  Öjxoia  ßvra  toioi  'Iwvixoiot.  6  \ihi  8"fj  el<;  -oiv  Tpt7r68wv  hrX- 
Ypa(i[Jia  ^xsf 

'A(jL9iTpti<üv  (i'dcvl8"if]xsv  4X^v  ärö  Tr)Xeßo(£o)v. 

=  Preger  79  (Kaibel:  GGA.  1892,  94).  Vgl.  ähnliches  Herodot 
a.  a.  O.  =  Preger  80.  Die  in  späterer  Zeit  üblichen  Fälschungen 
zeigt  u.  a.  die  lindische  Tempelchronik  ed.  Blinkenberg:  Lietz- 
manns  kl.  Texte  131. 
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m.  Grabinschriften  (Nr.  39—59). 
1.  Attische  (private;  Nr.  39 — 49). 

39.  Cippus  nahe  bei  VURVA.  Mitte  des  6.  Jahrhunderts. 
Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  477p.  p.  188f.  =  Hoffmann  1  =  Roberts- 
Gardner  368. 

[MvTJji'  üü  —  vJü  (iiS]c  cptXE(;  TratSo?  xare^Exev 
xaXöv  ISev-    o/urap  Oa(8i,[xo(;  ipfäcsccTo. 

i  auch  Ebtöv'  yj  —  üü  TTQvSJs  möglich:  Kirchhoff.  —  2  Der  Name 
des  Künstlers  genannt  wie  IG.  I  471 ;  VII  579  (=  Hoffmann  6b; 
60).  —  dLFuTap:  über  das  in  Attika  höchst  seltene  und  darum  als 
fremden  Ursprungs  betrachtete  /  vgl.  Meisterhans-Schwyzer: 
Grammatik  der  attischen  Inschriften  3, 15. 

40.  Stein,  unfern  von  SUNION.  6.  Jahrhundert.  Rechts- 
läufig. 

IG.  I  470  =  Kaibel  7  =  Hoffmann  5  =  Imag.  p.  71, 15. 

[T]67üixX£o<;  TCOLiSbq  Aatia[<i]i(rrp(£TO  Iv-B-dcSs  aejza 

1  [T]6mxX£o(;:  über  die  Krasis  vgl.  Meisterhans-Schwyzer:  Gram- 
matik der  attischen  Inschriften  72  f.  —  2  tö  .  .  .  ^av6vTo[(;]:  vgl. 
Homer  H  457;  T  9.  Dasselbe  noch  ganz  spät:  IG.  VII  2543, 1 ; 
2544,  6.  —  dav6vTo[(;]  Wilhelm,  ö^av6vT(o[v]  Kaibel. 

41.  ATHEN.  Marmorbasis  beim  Dipylon,  zur  Aufnahme 
eines  Pfeilers  bearbeitet.    6.  Jahrhundert.   Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  477h  p.  112  =  Kaibel:  Rh.  Mus.  XXXIV, 
1889,  181  n.  2a  =  Hoffmann  13  ==  Imag.  p.  73,  24. 

"Avö-poTO,  hö(;(a)Teixe[t]?  >ta-9-*  686v  <ppaolvÄX(X)a(jievoiv5v, 
axe^i  xal  otxTtpov  aejia  0paaovo<;  tS6v. 

1  «ppaol  &.  \L.:  vgl.  Homer  ß  92;  34;  a  151  (Kaibel).  Zur  Form  9p. 
vgl.  Meisterhans-Schwyzer:  Grammatik  der  attischen  Inschriften 
145,15;  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis. 
Göttingen.  1910.  p.  6.  —  2  Aufforderung  zur  Klage:  vgl.  Ep.  47 
und  sonst  sehr  oft. 

42.  ATHEN.  Bruchstücke  einer  großen  Marmorbasis, 
innerhalb  der  themistokleischen  Mauer  gefunden.  6.  Jahr- 
hundert.   Rechtsläufig. 
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IG.  I  479  =  Kaibel  15  =  Hoffmann  27;  hergestellt 
von  A.Wilhelm:  Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  15. 

Si[jia  (p([X]o  TzoiiBbi;  xöSe  ISev  At[68opo<;]  g[«-]exev 
StsoCo,   höv  ö-dtvaTo[(;  Saxpu]6e(;  xaö-[£]xei. 

2  Über  poetische  Reminiszenzen  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910  p.l4.  — xaS^lx^f-  vgl.Meister- 
hans-Schwyzer:  Grammatik  der  attischen  Inschriften  102,  911. 

43.  ATHEN.  Marmorbasis,  eingemauert  in  die  nördliche 
Mauer  am  Dipylon,  mit  zwei  Inschriften  auf  zwei  Seiten. 
6.  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  477  b  p.  48;  164  =  Loewy  395  =  Hoff- 
mann 9  =  Imag.  p.  72,  17  =  A.  Wilhelm:  Beiträge  zur  griech. 
Inschriftenkunde  21  f. 

a. 

Lejjia  Traxip  KX£ßoXo<;  a:tocp^i(Ji£voi  Xoevo9avroi 
0-exe  t68'  avr'  apercc;  i8k  oaoqjpooüveq. 

b. 
['Apioxiov  n]api6(;    [  (x'^Ttoteoev]  unter  Verbesserung  frü- 
herer Lesungen  Wilhelm  a.  a.  O.  22;  vgl.  Ep.  44;  49. 

44.  ATHEN,  vom  Phorbanteion.  Zwei  Stücke  einer  Basis. 
6.  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 

IG.  I  466  =  Kaibel  4  =  Loewy  11  =  Hoffmann  8; 
hergestellt  von  A.  Wilhelm :  Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde 
13ff.  (mit  Abbildung), 

a. 
['A]vTtX6xo  Ttorl  oi[A'  dya^o  xal  o6<ppovo?  dcvSpö?, 
[X<jive,  xa]Ta[pxo]ov,  ^el  x[al]  o4  [ihsi  ^iva-roq. 

b. 
'Apwrrtov  {i'itdeoev. 
1  dya^o xal o.  a. :  vgl.  Ep.  45,  2;  IG.  I  Suppl.  p.  47;  164,  477a; 
Preger  2, 1  (Wilhelm).  —  2  ^tteI  x.  o.  y..  &.:  vgl.  IG.  I  Suppl., 
p.  112,  474  (Wilhelm);  vgl.  auch  Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler 
I  119ff.  —  Über  die  Sprachform  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  28.  —  b. 'Apioriov:  vgl. 
Ep.  49. 

45.  ATHEN.  6.  Jahrhundert.  Bustrophedon,l.  Zeile  rechts- 
läufig. 
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IG.  I  465  =  Kaibel  3  =  Hoff  mann  3. 

'Apx^eo?  T6Se  o[i(ia  <j  —  uv  —  uu  —  Z] 

iaxea'  lvyü<;  ho85,  dcya^o  xal  [o69povo<;  dcvSpö?]. 

2  Ivyü?  ho8.  =  IG.  I  Suppl.  477o.  p.  188;  IX  1,  521  (=  Hoff- 
mann 21;  51);  Ep.  82,  1.  —  dya^.  x.  a6<pp.  de.,  vgl.  Ep.  44,1. 

46.  ATHEN.  Basis  von  Palaeochori  (doch  s.  den  Kommen- 
tar).   6.  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 

IG.  I  477  =  Kaibel  13  =  Loewy  8  =  Hoff  mann  11  = 
SGDI.  5780;  hergestellt  von  A.Wilhelm:  Beiträge  zur  griech. 
Inschriftenkunde  33  f. 

'EvÖ-dtSe  <I)i[XTidtSe(;  Sa(i-  oder  tl6i.p]ioq,  xariö-exe  ö^avSoav 
A[a(imT]6  alSotev  ye<;  ättö  Ttarpote«;. 

Der  Dialekt  und  damit  die  Herkunft  nicht  attisch,  sondern 
ionisch:  Kirchhoff,  Hermes  V,  1871,  54.  Vgl.  auch  B.  Kock: 
De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  38 
und  Ep.  62  (sowie  auch  47). 

47.  Basis  von  SEPOLIA.  6.  Jahrhundert  (Mitte?),  zuweilen 
irrig  für  älter  gehalten  (vgl.  auch  A.  Wilhelm:  Beiträge  zur  griech. 
Inschriftenkunde  30).    Bustrophedon,  I.Zeile  rechtsläufig. 

IG.  I  463  =  Kaibel  1  =  Hoff  mann  2  =  Roberts- 
Gardner  363  =  Imag.  p.  70,  3  =  A.  Wilhelm  a.  a.  O.  31. 

[Efr'  cl(rr6]c  tk;  dvip  etxe  x^^y^'?  <5t>.(X)o^ev  k'kd'6\> 
Tfr(T)txov  olxxtpa?  ÄvSp'dcya-S-öv  Ttapiro 

hf  7roXl|jLoi  90-({ievov  veapav  heßev  6X£aavTa- 

Taür'  d7ro8updt[JLevoi  vicö^e  ini  7rpäy[i'  dcyaO-öv. 

1  ergänzt  von  Kirchhoff.  —  Über  1  &X(X)oö^ev  und  2  TIt(t)ixov 
vgl.  Meisterhans- Schwyzer:  Grammatik  der  attischen  Inschriften 
93f.  —  2  vgl.  Ep.  93,  4.  —  Tettixov  Kekule.  —  3  veapocv  h.  6X.: 
vgl.  Ep.  85,  3;  86,  1;  Simonides  fr.  89,  3;  105, 1.  —  4  Aufforde- 
rung zur  Klage:  vgl.  Ep.  41 ;  zum  guten  Wunsch  vgl.  Ep.  83,  2; 
90;  147,  8;  222,  I.  22;  204,  8;  300,  8;  302, 11  f.  U.  ö.  —  Die  Form 
des  ganzen  Ep.  schon  sehr  ausgebildet,  sicher  nicht  ohne  ionischen 
Einfluß  (vgl.  Ep.  46). 

48.  ATHEN.    6.  Jahrhundert.    Rechtsläufig. 
IG.  I  475  =  Kaibel  11  =  Hoffmann  14. 

[Aoi]{ji5t  ^avooTji;  el[d  [oi]|ji.a  Mup(p)(vs(;. 

49.  ATHEN.    2.  Hälfte  des  6.  Jahrhunderts.  Rechtsläufig. 
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IG.  I  469;  Suppl.  p.  112  =  Kaibel  6  =  Loewy  12  = 
Hoffmann  7  =  Robert.s- Gardner  367. 

2e(ia  <I)pagtxXeia(;-  xope  y.exX£[oo];jiai  alei 

avrl  ydcfio  Tcapä  9^e5v  toüto  Xaxöo'    Övojxa. 
Auf  der  linken  Seitenfläche:  'Apiortov  napt[o?  [i'ex6e]<j£. 

Über  die  Sprachform  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  17.  —  Die  Künstler- 
inschrift ergänzt  von  Lolling  (vgl.  auch  Ep.  44b). 

2.  Außerattische  (Nr.  50 — 59). 

50.  AIGIALE.  Auf  der  nördlichen  Seitenwand  der  Akropolis. 
Älter  als  das  6.  Jahrhundert.  Linksläufig;  das  erste  Wort  steht 
rechts  oberhalb  des  Folgenden. 

IG.  Xir  7,  442  =  Hoffmann  43  =  O.  Hoffmann:  Die 
griech.  Dial.  III  27,  44  =  SGDI.  5351  =  Imag.  p.  27,  30. 

A7)tSdt(xav,  Tl\jy[Lä<;  6  -zoLzip  [t]6vS*  oI9[ov  treu^sv]. 
1  Ar/iSttfiav  Bechtel;  es  ist  Vocativ.  Vgl.  auch  Ep.  59.  —  oI[9ov  2.] 
Hoffmann,  doch  steht  9  wirklich  noch  da. 

51.  ARKESINE.  Säule.  Früher  als  das  6.  Jahrhundert.  Bu- 
strophedon,  rechtsläufig  beginnend. 

IG.  XII  7,  141  =  Hoffmann  44  =  O.  Hoff  mann:   Die 
I  griech.  Dial.  III  28,  46  =  SGDI.  5352  =  Imag.  p.  28,  33. 

ATf)(xaiv£T7](;  iyl  (iVTjjza  x^i;  AafiTroaY^peo. 
Nur  halbmetrisch  wie  viele  Inschriften,  besonders  auch  später 
Zeit. 

52.  KORINTH.  6.  Jahrhundert.  Bustrophedon,  die  erste 
Zeile  linksläufig,  die  zweite  durch  Kopfstellung  der  Buchstaben 
auch,  die  dritte  linksläufig,  durch  ein  überbiegendes  o  mit  der 
vorigen  verbunden. 

IG.  IV  358  =  Kaibel  463a  =  IGA.  15  =  SGDI.  3114 
=  Hoff  mann  49  =  Imag.  p.  41, 1  =  Bück  85. 

A/svta  z68e  [oätia],  töv   öXeos  7r6vTO(;  (ivai[8£?]. 
Ergänzungen   von    Kirchhoff;   über   die    Sprachform    s.    Bück 
p.  247.  —  oLMcciBiq  in  dieser  Bedeutung  homerisch:  z.  B.  N  139. 

53.  KERKYRA.  Kenotaph  aus  kleinen  Kalksteinen. 
6.  Jahrhundert.  Linksläufig,  in  einer  Zeile  um  ein  Geison  gelegt. 

IG.  IX  1,  867  =  Kaibel  179  =  IGA.  342  =  SGDI. 
3188  =  Hoff  mann  46  =  Imag.  p.  47,  26  =  Bück  87  =  Solmsen 
28,1. 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  2 
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huiou  TXaoioLFo  Msvexpdxeoc;  t6Se  aäfjta 
Olav^^o?  yeveav  toSe  S'auxöi  Sä(io<;  knolti' 
5?  yap  7rp6^ev/'o(;  8ä[iou  91X0?-  aXX'  £vl  Trövrot 
ÖXsTo,  Sa(i6aiov  8^  xa?[6v  7r£v9-eaav  hdTravre«;]* 
5  npa5i[i£ve<;  S'auröi  Y[aCa]^  auo  TrarptSo«;  IvO-dv 
ouv  Sä[ji[o]i  TÖSe  (jä(ia  xaciyv^TOio  izoviB'Z. 
Allgemeines  über  den  Dialekt  A.  Thumb:  Handbuch  der  griech. 
Dialekte  112;  Näheres,  namentlich  über  TX(x.ai(xfo,  bei  B.  Kock: 
De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  9; 
s.  auch  Thumb  114.  —  4  xa9ö[v  7:£v^7)oav  aTravrei;]  Dittenberger; 
auf   dem   immer   schadhafter   gewordenen    Stein   steht    (nach 
Wilhelms  Abklatsch)  hinter  xa  nichts  mehr.  —  4  Zum  Ausdruck 
vgl.    Anakreon:    A.P.    VII   226,   2;    IG.   III  1,   751,  2;   IX  1, 
234,6;  Kaibel  219,2. 

54.  KERKYRA.   Gippus   aus    Kalkstein.    6.    Jahrhundert. 
Bustrophedon,  1.  Zeile  rechtsläufig. 

IG.  IX  1,  868  =  Kaibel  180  =  IGA.  343  =  Hoffmann 
47  =  SGDI.  3189  =  Hicks-Hill  2  =  Imag.  p.  46,  25  =  Bück 
88  =  Solmsen  28,  2. 

Säjjia  ToSe  'ApvtoSa-  /«po'^^?  "^^^  8'  ÖXeaev    "Aps? 
ßapvd(Asvov  Trapa  vaualv  Itt'  'ApdO-O-oio  pho/atoi 
TüoXXöv  dcpioTsii^T^ ovra  xard  aTov6/'eo(a)av  oLfuTocv. 
Das  Ep.  versetzt  mit  dorischem  Dialekt  stark  homerische  For- 
men, bes.  in  V.  3:  or.  &.  =  Homer  X  383.  Vgl.  B.  Kock:  De  epi- 
grammatum graecorum  dialectis.  Göttingen,  1910.  p.  7;  12f.;  20. 
—  1  Anf.  =  Ep.  82, 1.  —  'ApvtoSa-  xapoTCo?  tov  8'  Roß,  Kaibel, 
Roehl  u.  a.,  'Apvia8a  XapoTro?-  tov  8'  Blaß,  Solmsen,  Bück.  — 
ßapvdcfievov:  vgl.  zur  Form  Kock  a.  a.  O.  7;  Ep.  86,  2;  IG.  IX  1, 
521.  —  2  plxofaXm:  vgl.  Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte 
114.    —  3  Anf.  vgl.  Ep.  (91,2)  92,  2.  —  dpioreiS/'ovTa  Kaibel» 
Buck.  —  <rTov6/'ea(o)av:  vgl.  Thumb  a.  a.  O. 

55.  KERKYRA.  6.  Jahrhundert.  Bustrophedon;  die  I.Zeile 
steht  auf  dem  Kopf  und  ist  rechtsläufig. 

IG.  IX  1,  870  =  Kaibel  181a  =  IGA.  340  =  SGDI. 
3186  =  Hoffmann  45  =  Imag.  p.  46,21. 

[SraXa  S]C[jtou  (xarpcx;  lyo  hearax'  ettI  T»S[XOt 
noXuv6/"a(;,  o[Tovaxd  8'huioi  xaTeXei]7reT0  (zaTp[6(;]. 
1  [SriXa]  Loch,  [Säfxa]  Kaibel.  —  S]i(iou  Dittenberger.  — TU(xot  = 
IG.  IX  1,  869  (=  Hoff  mann  48;  Buck  89.  Solmsen  28,  3);  Stele 
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des  Mnesitheos  V.  5  (Diels:  Sitzungsber,  d.  Preuß.  Akad.  1908, 
1040ff.).  —  2  o[tov.  S'h.  xaT£Xet]TCeTo  Kaibel ;  Blaß  erkennt  nach 
üoX.  ein  [l  und  liest  [/.[oüvoi;  8^  Ttdci?  xaTeXet]7reTo. 

56.  METHANA.  Quaderstein.  6.  Jahrhundert.  Bustrophe- 
don,  rechtsläufig  beginnend. 

Athen.    Mitt.    XXXIV,  1909,  354f.    (Deffner);    356 ff. 
(v.  Premerstein)  =  Solmsen  24  (nach  Abklatsch). 
Eufidcpe«;  (xe  xaT^p  'AvSpoxXlo?  ^vraSe  oätza 
TTOi/loav«;  xaTaiO-exE  91X0  [xväjjta  huiio<;  ijxev. 
1  Eöfiapoi;  erkennt  Frickenhaus  bei  Solmsen  a.  a.  O.    Über  die 
Messung  des  Eujjidcpei;  vgl.  Radermacher:  Rh.  Mus,  LXV,  1910, 
472 f.;  über  die  Sprachform  B.  Kock:  De  epigrammatum  graeco- 
rum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  If.  —  bruiSt:  dazu  vergleicht 
Solmsen  a.  a.  O.  ÄvrpoTrov  in  den  Legg.  Gortyn.  —  2  TzoifiooL^/q: 
vgl.  Solmsen  a.  a.  O.  und  Bück  p.  45.  —  ifzev  Solmsen. 

57.  TROIZEN.  Pfeiler.  6.  Jahrhundert.  Bustrophedon, 
rechtsläufig  beginnend;  die  2.  und  4.  Zeile  steht  auf  dem  Kopf 
(vgl.  Ep.  58). 

IG.  IV  801   =  Imag.  p.  110,6. 
Aa(jiOT[(jtoi.  T6Se  oajjia  (p(Xa  fepYi.a(<s)a.TO  [id-rzp, 
' A[L(piSä.[LOL'  ou  Y^P  TraiSei;  £vl  (ieyapoK;  iyivovzo' 
xal  TptTTOi;,   hov  ©eßaoct.  -O^^ov  2vixe[v,   höS'lorC] 
[vüv  [x^v  Ti]|ia[v]  Iot"  oLTzcc^ic;,  i-Kid-sxe  8k  7rat8(. 
3  Tpt7ro(; :   metrische   Kürzung :  vgl.  A.  Thumb,   Handbuch  der 
griech.  Dialekte  10?.  —  0£ßaooi:  Thumb  a.  a.  O.;  B.  Kock:  De 
epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  21.  — 
3  Schluß  ergänzt  von  Kirchhoff.  —  gvixev  =  •i^veyxev:  Herwerden, 
vgl.  Thumb  a.  a.  O.  110.  —  4  ergänzt  von  Fränkel. 

58.  TROIZEN.  Säule.  6.  Jahrhundert,  (aetas  remotis- 
sima:  Fränkel.)  Von  unten  nach  oben  rechtsläufig  geschrieben, 
die  3.  Zeile  schließt  auf  dem  Kopf  stehend  bustrophedon  an 
(vgl.  Ep.57). 

IG.  IV  800  =  Imag.  p.  HO,  7. 

Hpa^tTeXet  t68s  [iväfia  /■fdov  Tzolfeot  ^av6[vn]. 

[xjoÜTo  S'lraTpoi  oä[ia  x^av  ßap£a  OTevaxovrec; 

fipyov  avr'  aY[a]'8-öv  x^TiafAepov  l5eTeXeo(o)a[v]. 
1  TtoLFeoe:  vgl.  A.  Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte  107f. 
—  ßap£a  orevax.  "•  vgl.  Homer  0  334.  —  3  /£pYOv|a.  d. :  vgl.  B.  Kock : 
De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  12.  — 
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xl7rä(jiepov  it  interpretiert  A.  Wilhelm:  BGH.  XXIX,  1905,  416: 
,, Praxiteles^  Genossen  rühmen  sich,  das  aäfxa,  den  Grabhügel, 
der  die  Säule  .  .  .  trägt,  in  einem  Tage  aufgeschüttet  zu  haben." 
59.  SELINUNTISCHER  Cippus  in  DELPHI.  6.  Jahr- 
hundert. Büstrophedon,  rechtsläufig  beginnend. 

Sitzungsber.  d.  Preuß.  Akad.  1887,  707  (Pomtow)  = 
SGDI.  3044  =  Hoffmann  52  =  Imag.  p.  54,  11. 

OtjAoi  «px^[a](xe  ho  Hu^^a  SeXiv6vTiO(;. 
Lesung   von    Kirchhoff.   —   Jambischer  Trimeter,   unmetrisch 
durch  das  Ethnikon  wie  oft. 


II.   6.-5.  und  4.  Jahrhundert  v.  Chr.  (Nr.  60—118). 

L  Weihinschriften  (Nr.  60— 81). 

I.  Attische  (Nr.  6o — 65). 

A.  Private  (Nr.  60—64). 
60.  ATHEN.  Stück  eines  Cippus  von  der  Burg.  6. — 5.  Jahr- 
hundert.   Rechtsläufig. 

IG.  I  Suppl.  422^3  p  |g5  =  Hoff  mann  253. 

[KXe]6Sop6(;  (i,'dtv£^ex'  'A<ppo8tTet  Söpov  dtTrapx^, 

TcÖTvia,  TÖv  dya^öv  toi  oü  8bq  a9Ö^ov[t]av. 
hot  Te  'kiy[o]ai  Xöyo?  (iSbt[o]s  q>aei)8a<;  xa[T']  Sx[etvo] 


lf..vgl.  Ep.  7;  11;  13.  —  [KXeöJSopo?  Herwerden.  —  3f.  Ähn- 
lich auch  ein  Ep.  von  Kyzikos:  Mordtmann,  Athen.  Mitt.  VII, 
1882,  255,  no.  26,  6f.  (vgl.  v.  Wilamowitz  :*  Sappho  und  Simo- 
nides 110).  —  3  9oeuSä<;:  vgl.  zu  der  vereinzelten  Form  Meister- 
hans-Schwyzer:  Grammatik  der  attischen  Inschriften  137,  18. 
—  xa[T']  &t[e(vou]  Kirchhoff. 

61.  Marmortafel,  zweiseitig  beschrieben.  Ungefähr  die  Zeit 
der  Perserkriege.     Rechtsläufig. 

IG.  I  492;  Suppl.  p.  118  =  Kaibel  19  =  Hoffmann  407. 

'Evö-aS'  av^p   Ö[i.o[<j]e[v  xajxa  höpxia  TtaiSi?  lpa[o]ö-(e)t(; 

ve(xea  auv(x[s]tox[^]  i;<4Xe|i.6v  d-'&\j.(x  Saxpuöevxa. 

rva^('9')(o,  TO  o<pux[^]    ÖXer'  l[v  Bat],   hispoq  el[xi 

t5  hepoioSo. 
Über  den  Sinn  des  Ep.  vgl.  Kretschmer:  Hermes  XXVI,  1891, 
118ff.  und  bes.  Crönert:  Rh.  Mus.  LXV,  1910,  462.  —  1  ergänzt 
von  Bergk.  —  2  ergänzt  von  Lolling.  Kaibel  vergleicht  Anakreon 
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fr.  94.  —  ouv(A[e]iax[ev]:  vgl.  Meisterhans- Schwyzer:  Grammatik 
der  attischen  Inschriften  93,  832.  —  3  o9ux[^]:  vgl.  Brugmann- 
Thumb:  Griech.  Grammatik*  S.  158.  — Schluß  ergänzt  und  er- 
klärt von  Kretschmer  a.  a.  O.,  der  jedoch  h^dtSt  dem  ^v  Sott 
vorzieht;  £[v  ' ApxaStYjt] ?  oder  £[v  Eußotr^i]?  Hiller  v.  Gärtringen 
(in  privater  Mitteilung);  dann  der  Schluß  des  Ep.  außerhalb 
des  Metrums. 

62.  ATHEN.    Marmorbasis  von  der  6urg.  Bald  nach  477. 
Rechtsläufig.   Über  die  Herkunft  s.  den  Kommentar. 

IG.  I  374  =  Kaibel  752  =  Loewy  40  =  Hoffmann  263 
=  SGDI.  5776  =  Roberts- Gardner  192. 

[na]pö-£voi  'Ex9dcvT0  [xe  izaiip  dv^ö-exe  xal  huid^ 
IvO-oS'  'A9-eva(et,   five[jLa  z6vov    "Apeo?, 

'Ey^Xoxoi;-  (xcYdcXe(v  8)^  «piXoxoevtei;  dpere?  tc 
TTÄoe?  (loTpav  i^*^^  T^vSe  7c6Xiv  vijierai. 

KpCno?  xal  Neoiöre?  iitoitaizev. 
Hegelochos  lonier  (vgl.  Ep.  46),  Sohn  und  Vater  eines  Ekphantos: 
Keil  (vgl.  Kaibel  a.  a.  O.).  Das  Ep.,  entsprechend  ionischer  Art, 
kunstvoll :  vgl.  auch  Ep.  34.  Über  die  Zeit  des  Kritios  und  Nesiotes 
vgl.  u.  a.  Lübkers  Reallexikon*  566;  707.  —  3  (leyaXeTe  der  Stein, 
verbessert  von  Kaibel. 

63.  ATHEN.    Herme.    1.  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts. 
(Athen.  Mitt.  V,  1880,  253:  Lolling  =)  österr.  Jahresh. 

II,  1899,  229ff.  (A.  Wilhelm). 

[S]Tpotßo  :r[a]i,  t6[8*  ÄyaXJixa,  Ae6[xpaTe?,  e-jr'  iv^^exo?] 

heptiit,  xaXXixöfifcx;  oux  ^XaO^e?  [XotpiTa«;]. 
<ou8*  'AxaSTjfXEiav  TioXuyad^^a,  t?)?  ist  aYOoröi 

er^v  sOepyeotTjv  TÖii  7ipooi6vTi  "kiyoi.'^ 
Nur  1 — 2  inschriftlich  erhalten;  1 — 4  in  A.P.  VI  144,  wo  das  Lem- 
ma Toü  auTou  Anakreon  bezeichnen  würde,  und  noch  einmal  VI 
213,  wo  das  Ep.  in  simonideischer  Reihe  steht.  V.  3 — 4  nach  Wil- 
helm a.  a.  O.  litterarische  Erweiterung,  nach  v.  Wilamowitz:  Sap- 
pho  und  Simonides  145,  2  ein  später  auf  dem  Steine  gemachter 
Zusatz.  —  2  Der  erhoffte  Dank  für  die  Weihung:  vgl.  Ep.  13.  — 
xaXXix6(jwi)(;  der  Stein,  nach  Wilhelm  mißverständliche  Verwen- 
dung des  ionischen  Zeichens  für  ou. 

64.  ATHEN.     Marmorbasis,    in    den    Parthenon    verbaut. 
Ca.  450—430  v.  Chr.  (s.  den  Kommentar). 
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IG.  I  403  =  Kaibel  751  =  Loewy  47  =  Hoff  mann  269. 

a.  [T6v8e  IIüpEq]  av^^exe  IloXufAV^OTO  (flXolq  huiö?] 

su^afisvot;  Sexarev  üaXXaSi  TpiToysveT. 

b.  Ku8ovi£Ta(;   KpeaiXai;  IpyaaoaTO. 

Die  Inschrift  von  Kirchhoff  aus  A.P.  XIII 13,  die  das  ganze  Ge- 
dicht als  (iS^aTOTov  bietet,  ergänzt,  b.  natürlich  Trimeter  — 
2  formelhaft:  vgl.  Ep.  9.  —  3  xuSwvtai xa? xptatai;  sIpyaoaTo  A.P. — 
KuSovi^ra?:  nach  Kirchhoff  und  Kaibel  Irrtum  des  Steinmetzen 
für  Kij8cüviaTa(;  oder  KuScovioctt)«;,  ebenso  B.  Kock:  De  epigramma- 
tum  graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  37  ff.  —  Kresilas 
Zeitgenosse  des  Pheidias. 

B.  öffentliche  (Nr.  65). 
65.  ATHEN.  Marmorbasis  vom  Fuße  des  Ostens  der  Burg. 
Bald  nach  der  Schlacht  bei  Marathon  (?). 

IG.  I  333  =  Kaibel  749  ==  Hoffmann 266  =  A.  Wilhelm: 
Athen.  Mitt.  XXIII,  1898,  489ff.  (mit  Tafel)  =  E.  Bormann: 
Festschr.  f.  Gomperz  1902,  475  (Österr,  Jahresh.  VI,  1903,  241  ff.) 
=  Roberts- Gardner  177  =  Imag.  p.  74,  29. 
a 


hsXX[a8a  y^v]  Ttaoav  8o\iXio[v  ^{iotp  iSiv]. 

b.  ['H  (iäXa  Bt]  xeTvot  xaXoxdcpSioi,  hof  pa  t]6t'  alx[i.iv 

(rreoa|ji  7rp6o0^e  trjXöv  cx[ ] 

[(lapvdcfxevoi  S'laowoav  'AO-Tjvalaq  TuoXußoijXou] 
SoTu  ßtai  Hepoov  xXivdt(jievo[t  8uva[i.iv]. 
Nach  Dörpfeld  bei  Wilhelm  a.  a.  O.  zwei  Inschriften  aus  verschie- 
denen Zeiten,  die  erste  ca.  485/4,  die  zweite  ein  späterer  Nach- 
trag; nach  Bormann  a.  a.  O.  jene  auf  den  Sieg  von  Marathon, 
diese  nach  den  Kämpfen  von  Thermopylai  und  Salamis.  Die  sehr 
kühnen  Ergänzungen  von  Kirchhoff;  andere  von  Bormann: 
österr.  Jahresh.  VI,  1903,  243.  —  a  3  Anf.  In  beträchtlicher  Ent- 
fernung davor,  zum  Teil  über  heXX  scheint  AIEI  zu  stehen,  un- 
mittelbar vor  V.  3  ein  N.  —  b  1  t]6t'  :  vor  ot  ist  wohl  ein  T  möglich : 
Wilhelm.  — alx(AEv  =  Kriegsmannschaft :  Pind.  Ol.  VII 19;  Eurip. 
Heraclid.  276.  —  2  arsooLy.:  vgl.  Meisterhans-Schwyzer:  Gram- 
matik der  attischen  Inschriften  110.  —  a[ ]:  nach 
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a  ein  A  möglich,  am  wahrscheinlichsten  N:  Wilhelm,  der  dt[vTia 
[jLupt,aatv]  schreibt;  d[vxiaX6)v  orißapT^v]  Bormann.  —  4  Vor  Scrru 
wollte  Rangab6  irrtümlich  die  schwache  Spur  eines  O  erkennen: 
Wilhelm. 

II.  Außerattische  (Nr.  66 — 8i). 
A.  Private  (Nr.  66—78). 

66.  NAXISCHE  Grabstele  in  ORCHOMENOS,  den  Toten 
mit  einem  Hunde  darstellend.  Rechtsläüfig.  6. — 5.  Jahrhundert. 

IG.  VII  3225  =  Kaibel  1098  =  IGA.  410  =  Loewy  7  = 
Hoffmann  400  =  O.  Hoffmann:  Die  griech.  Dial.  III  21,  34  = 
SGDI.  5422  =  Imag.  p.  66,  5. 

*AXx<n]vop  iTzolr^ozv  ho  NaxotoC"  aXX'  lo(8eg[^c]. 
Dialekt  und  Schreibweise  (entsprechend  der  Heimat  des  Künst- 
lers) naxisch:  A.  Kirchhoff,  Studien  zur  Geschichte  des  griech. 
Alphabets*  84 f.  —  dXV  laC8ea[^e]:  vgl.  Inschr.  v.  Olympia  144,  2 
(=  Hoffmann  378):  elx6va  S*  iarriae^j  ttjvSe  ßpoToTq  ioopäv; 
IG.  IV  954,  2  u.  a.;  vgl.  A.  Wilhelm:  Beiträge  zur  griech.  In- 
schriftenkunde 15f. 

67.  THESPIAI.  Kantharos.  6.-5.  Jahrhundert.  Rechts- 
läufig. 

IG.  VII  3467  =  Kaibel  1130  =  SGDI.  1133,  vgl. 
S.  405  =  Hoffmann  411  =  Imag.  p.  84,  22  =  Bück  40  =  Solm- 
sen  13. 

Moy^a 

StöoTi  TÖci  Y^vaixl  Scüpov  Euxapi 

xeuTpeTKpdvTO  x6tuXov,  6?  x'&^ixy  ttCe. 
Moyea:   zu   diesem  Nominativ   vgl.    Solmsen:   Rh.  Mus.    LIX, 
1904,  494;  Buck  S.  197.  —  2  o?  Solmsen,  oq  Bück  §  58a.  —  x' 
ÄSav:  xoSav,  im  Sinne  von  xavS<iv,  Kaibel,  Meister. 

68.  LARISA  am  Peneios.  Marmorbasis.  5.  Jahrhundert. 
Stoichedon  unter  Vermischung  älterer  und  jüngerer  Buchstaben- 
formen geschrieben. 

IG.  1X2,  575  =  Hoffmann  318  =  Imag.  p.  96,  16. 

'Apysta  (i'aviö-exe  unhp  ::a[i]S6(;  r68'  äyaXjiWf 
eu^aro  S'  'Ays[t]op  Faerrixäi  IvoStai. 
1  avsö^sxe  uirep:  über  den  Hiatus  vgl.  Ep.  78,1:  Hoffmann.  — 
/aoTixät  ^voSiai :  über  den  Kult  der  Hekate  in  Thessalien  (/aorixäi 
=   der    Schutzpatronin   der    Stadt:    Herwerden)   vgl.    Preller- 
Robert:  Griechische  Mythologie  I  323  Anm. 
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69.  SELLASIA.  Stele  mit  Reliefbild  der  Dioskuren.  Vor 
480  V.  Chr.  Rechtsläufig  (Kirchhoff:  Studien  zur  Geschichte  des 
griech.  Alphabets*  152 f.). 

IG.  V  1,  919  =  IGA.  62a  p.  174  =  Hoffmann  307  = 
SGDI.  4524  =  Imag.  p.  99, 11. 

nXEomoSai;  y.'  d[v£S-exe]  Aioaxopotoiv  &[yixXiL(x.] 
TivSapiSäv  8[tSü(iov]  (xäviv  Ö7riS(S)6ji[evoq]. 
Ergänzungen  von  Kirchhoff.  —  1  Aioaxcüpoiotvzu  lesen.  —  2  TivSa- 
pi8av:  vgl.  SGDI.  4499,  5;  4552  und  die  von  Kolbe  IG.  Vi,  919 
angeführte  Literatur.  —  (läviv  ött.:  vgl.  Homer  Z,  283;  Hymn.  IV 
290  und  dazu  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum  dialectis. 
Göttingen.  1910.  p.  4. 

70.  AIGINA.    Säule.    1.  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts. 

IG.  IV  7  =  Kaibel  761  =  IGA.  354  =  Loewy  410  = 
SGDI.  3409  =  Hoffmann  315  =  Michel  1138  =  Imag.  p.  67,  7. 

hbz  t6S'  &y(xX[L    dv£0-exe,  OiXöoxpaTÖ?  lex'    Övu[i*  auroi, 
Traxpl  8h  t5i  t£vo  Aa(xo(p6ov   6vu[ia. 
1  Über  6vu(A*  vgl.  Brugmann-Thumb:    Griech.  Grammatik*  S.  36, 
—  2  vgl.  Ep.  76,  2.  —  Über  -r^vo  Brugmann-Thumb*  S.  284. 

71.  MEGARA.    Eherne  Tafel.    Mitte  des  5.  Jahrhunderts. 
IG.  VII  37    =   SGDI.    3001    =    Hoffmann    316    = 

Imag.  p.  53,  3. 

[T]o£8e  dcTTÖ  Xa[(a]9  xav  SExixTa[v]  dvfB^exav  *A'8-[dt]vai. 
[71a.    OLYMPIA.    Eherner  Helm,  von  Hieron  474/3  v.  qhr. 
geweiht. 

Inschr.  v.  Olympia  249  =  Kaibel  745  =  IGA.  510  = 
SGDI.  3228  =  Hoffmann  310  =  Hicks-Hill  22  =  Imag. 
p.  49,  36  =  Nachmanson:  Histor.  griech.  Inschr.  16. 

hiapov  6  Aei.vo[ji.£veo(; 

xal  Tol  Supax6otoi 

t5i  AI  Tupdtv'  aizb  K^^Lcnq. 
Boeckh  erkannte  rhythmischen  Bau  ohne  bestimmtes  Metrum, 
in  V.  3  sah  er  einen Paroemiacus;  2f.  schlechter  Hexameter  nach 
Roehl;  Welcker,  Bergk,  Usener  hielten  das  Ganze  für  ein  Ge- 
dicht, nach  Dittenberger  1  und  2  Enhoplioi,  rhythmische  Prosa 
nach  E.  Norden:  Die  antike  Kunstprosa  I  45;  vgl.  auch  Rader- 
macher: Philol.  LX,  1901,  477.  Zum  (dor.)  Dialekt  der 
Inschrift  vgl.  Thumb,  Handbuch  der  griech.  Dialekte  74f.] 

72.  OLYMPIA.    Bathron,  dasselbe  wie  Ep.  73.    Kurz  nach 
484  V.  Chr. 
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Inschr.  v.  Olympia  630  =  IGA.  41  =  Loewy  30  a  = 
SGDI.  3270  =  Hoffmann  401   =  Imag.  p.  40,  15. 

Suviv  'AO-avo86po  te  xal  'A(T07:oS6po  ■z68z  fipyov 
X6  [A^v  'Axai6(;  h6  S'  i^    "Apyeoi;  Eupux6po. 
1   Die  Namen  stören  wie  öfters  die  Metrik.    Vgl.  auch  noch 
B.  Kock:    De   epigrammatum  graecorum   dialectis.    Göttingen. 
1910.  p.  18f.  —  2  Eupux^po:  vgl.  Homer  v  414  u.  ö.;  Ep.  97,  4; 
112,2;  115,1;  158,1;  160,5  u.  ö. 

73.  OLYMPIA.    Bathron   (vgl.   Ep.  72).    Vor  484   v.  Chr. 
(Dittenberger-Purgold). 

Inschr.  v.  Olympia  266  =  Kaibel  744  =  IGA.  95  = 
Loewy  30  bc  =  Hoff  mann  309  =  Hicks-Hill  15  =  Imag. 
p.  105,5. 

UpoLE,ixiXz(;  dv£8-EXE  Supaxöoioi;  t68'  Äya^ti« 
xal  KafxapivaToq-  Tipöod'a  {8)h  Mavriv^at 

Kpbioc;  h\iih<;  Svaisv  £v  'ApxocStai  7ioXu(i£Xo[i] 
hEoXö?  ibv  xal  foi  (ivä[za  töS'  Sot'  dtpETÖt?. 
Das  Ep.  sehr  sauber  mit  Abtrennung  der  Verse  geschrieben.  — 
Über  den  Dialekt  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum 
dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  26,  der  für  arkadischen  Ursprung 
eintritt.  —  2  7rp6o9^a  [8]^  MavTiv£ai  Dittenberger,  :rpoo0^apE(iavTi- 
vEai  der  Stein.  —  3 'ApxaS(ai  uoXu[x£Xoi:  Homer:  Hymn.  III  2: 
Kock. 

74.  lULIS  auf  Keos.    5.  Jahrhundert. 

IG.  XII  5,  611  =  IGA.  393  =  Hoffmann  321  =  O.  Hoff- 
mann: Die  griech.  Dial.  III  21,  37  =  SGDI.  5396  =  Imag. 
p.  57,2. 

[Elx6va  'A^e]vate(;  xP^^'^'-f^'^^^^'i  6ßpi(A[o^]4['^P''5?] 

[Ntxrjv  TE  xP^]*"i'^  S[(pviO(;  'AXxtS(£|xa<; 
[gonrjaE,  ou  S'  27r]Tr]^[E]  7r6v[o{u)c,  a]v[a]XoTa  [(p]uX(x[^a?] 
[xelxe«'  a(xü]vaT[o  8k  eij  Si)(T|iEV^<ov  ^(p6Sou<;]. 

1  ergänzt  von  Kirchhoff.  —  xP^o^^T^So«;  =  Bakchylides  fr.  15  Bl,  — 

2  [Nbt7]v  TS  XP^^]^^  Hiller  v.  Gärtringen,  [ttjv  8'  avi^r^E  XP'^]<'^^ 
O.  Hoff  mann.  —  3  erhaltener  Anfang:  ^  oder"»,  also  entweder  E 
(oder  T)  oder  O(0?O?)  oder  ein  zufälliger  Riß.  Dann  folgt  |  [,  ent- 
weder, mit  größerer  Wahrscheinlichkeit,  als  7)  zu  lesen:  dann  hat 
man  Tj-rrj^T)  ( =  [xaT£]Tir)^[E]  oder  [y.ci.Q-i}rr,l[t] —  ?),  Und  daraus  ergäbe 
sich  Alkidamas  als  der  Künstler  des  Werks ;  oder  das  Zeichen  war 
n  (d.  h.  ein  Fehler  des  Steinmetzen  für  die  sonstige  Schreibung  des 
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Buchstabens  in  der  Inschrift),  dann  ergibt  sich  die  obige  Lesung: 
Hiller  V.  Gärtringen.  —[a]v[a]XwTa  [q)]uXa[^a(;]  Hiller  v. Gärtringen, 
dvocXfOT«  9uXaoaet  Comparetti,  Halbherr.  —  4  ergänzt  von  Wila- 
mowitz. 

75.  ANTIPOLIS.    Phallusförmiger  Stein.    5.  Jahrhundert. 
IG.   XIV  2424   =   Kaibel  784;    vgl.  praef.   XVII   = 

IGA.  551  =  Hoffmann  323  =  Michel  1251  =  Imag.  p.  31,  52. 
T^pTTtov  ElyX  •9-eä?  -S-spaTTCov  oejxv^?  'A<ppo8iT7](;' 
ToI<;  8e  xaxa.csTriaa.ai  KÜTrpii;  x^^P'^  ÄVTaTtoSoty). 
1  Terpon  als  Dämon  wie  Tychon,  Kedalion  u.  a.  erklärt.  —  Über 
das  unionische  •O^eäc;  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum 
dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  27.  —  2  Zum  Wunsche  vgl.  Ep.  13. 

Aa.  Agonistische  Epigramme  (Nr.  76 — 78). 

76.  ARKADISCHE  Marmorbasis  mit  Fußspuren  einer  Statue 
in  OLYMPIA.  Bald  nach  der  Mitte  des  5.  Jahrhunderts. 

Inschr.  v.  Olympia  149  =  Kaibel:  Rh.  Mus.  XXXIV, 
1879,  205  n.  941c  =  IGA.  99,  vgl.  p.  175  =  Loewy  50  =  Hoff- 
mann 377  =  Michel  949  =  Imag.  p.  106, 10. 

nü[x}T[a?  t6v]8'  av£^excv  d7r'su86^oio    Kuvterxo^ 
Mav[T]iv6a(;  vtxöv  izaTpbQ  ^ypv   Övofjia. 
Pausan.  VI  4,  11    Kuvloxwi  8k  töi  ix  MavTive[a(;  TrüxTrji  Tzai8l 
iizolfiae  HoXrixXeiTo?  ttjv  elx6va.  —  1  Anf.  ergänzt    von  Roehl; 
t6v]S'  Roehl  (seil.  ÄvSpa),Tdv]S'  Hoffmann  (seil,  elxöva).  —  2  Schluß : 
vgl.  Ep.  70,  2. 

77.  ARGOS.    5.  Jahrhundert. 

IG.  IV  561  =  Kaibel  936  =  IGA.  37  =  SGDI.  3267  = 
Hoffmann  373  =  Imag.  p.  38,  8. 

—  v/v. —  v/u  /'av]d9ov  dv^^Exs  [/"sojv  xs 

Atoxu^^o[<;]  0io:ro<;'  roiq  Sa|jioa[ot(;  ev  d^^XoK; 

Terpocxt  TS  (tttoSlov  vixe  xa[i,  xjpli;  tov  67rXtTa[v]. 
DieAnakes-Dioskuren:  E.Bethe:  RE.  VllOO.  — [/•söiJvTsFränkel, 
andere  anders.  —  2  Zu  AtoxuXXo(;-Al<jx^Xo(;  vgl.  Brugmann- 
Thumb:  Griech.  Grammatik^  §120  Anm.:  Fiek-Beehtel:  Griech. 
Personennamen  49.  —  Thiops  der  Vater  des  A.  (O.  Müller).  — 
3  oTidStov  =  oToStov,  vereinzelt,  vgl.  O.  Hoff  mann:  Die  griech. 
Dialekte  II 246 ;  A.  Thumb :  Handbuch  der  griech.  Dialekte  108.  — 
t6v  oTcXtrav :  Aischyllos  konnte  zu  Nemea  im  Stadion  auch  gerüstete 
Männer  besiegen  (Pausan.   II 15,   3):   Fränkel. 

78.  SPARTA.    Marmorsäule;  das  Ep.  steht  an  der  Spitze 
eines  Siegerverzeichnisses.   Vor  431  v.  Chr. 
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IG.  VI,  213  =  IGA.  79  =  Hoffmann  374  =  SGDI. 
4416  =  Michel946  =  Imag. p.  100, 17  =  Bück  66  =  Solmsen  19. 
Es  folgt  ein  längerer  Prosa text. 

Aa(x6vov  avsö^sxe  'A^ava(a[i]  TüoXidcxoi 
vixdcha?  xauTÖc,  här'  oxiSkc;  Tt^Troxa  tov  vüv. 
Über  die  rein  dorische  Sprachform  vgl.  B.  Kock :  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  3f.  und  Buckp.  227.  —  Idv^- 
^sxe'AO^.:  vgl.zuEp.68,1. 1— 2ZuTauTa  häx' neben  —  aivgl.Brug- 
mann-Thumb:  Griech.  Grammatik*  S.  269;  ebenda  vgl.  zu  Ttrjzoxa. 

B.  öffentliche  (Nr.  79— 81). 

79.  SAMOS.    Heraion.    Vor  492  v.  Chr. 

Herodot.  IV  88.  Aapciof;  8e  [lerca.  raüra  riü&elq  T^i  0XB8ir,t. 
t6v  dpxtT^XTova  auTTJc;  MavSpoxX^a  t6v  Sdcfjiiov  IStopTjoaTO  räai  Sexa- 
dcTc'  oiv  St)  Mav8poxX^Y)<;  dcTiapxTJv  J^töia  ypatj^dfievoi;  Tiäoav  ttjv  ^eü^iv 
Toü  Boa7i6pou  xai  ßaaiX£a  te  AapeTov  iv  ^poeSptr^i  xan^iJievov  xal  xiv 
orpaTÖvauToüSiaßabovra.  .  .  .  av^O^rjxe £<; t6  "Hpaiov,  tniYpä'l)OL(;  toSc 

BöoTiopov  tx^>^u6evTa  yecpupcüCTac;  av£^T,xe 
Mav8poxX£r)(;    "Hpi^t  [iV7)(z6ouvov  oxeStrj?, 

auTwt  (Ji^v  oTl9avov  7tept0^el(;,  Sajjitoiot  S^  xüSo?, 
Aapetou  ßaaiX^oi;  ix.xz'kiaoi:;  xaxa  voüv. 
=  Preger  109. 

Das  Ep.  auch  A.P.  VI  341  erhalten,  wo  der  Name 
MavSoxpeto?  lautet.  —  3  Häufiger,  aus  der  Elegie  (Tyrtaios  fr.  12, 
23f.)  entlehnter  Gedanke,  daß  die  Tat  eines  Mannes  sein  Vater- 
land ehrt:  vgl.  auch  Ep.  86,  2.  —  aüröii  [xiv:  xtüi  [jiiv  8t]  A.P.  — 
Zur  prägnanten  Zusammenfassung  des  Tatbestandes,  nach 
ionischer  Art,  vgl.  Ep.  102;  105. 

80.  Drei  Bruchstücke  einer  KORINTHISCHEN  Inschrift 
auf  einem  Tempelgiebel  von  OLYMPIA.  Nach  der  Schlacht 
bei  Tanagra  457  v.  Chr. 

Inschr.  v.  Olympia  253  =  IGA.  26a,  p.  171  =  Preger  59 
=  Hoffmann  312  =  SGDI.  3157  =  Hicks-Hill  30  =  Imag. 
p.  44,11  =  Nachmanson:  Histor.  griech.  Inschr.  17. 

[Na6(;  \tly  iptaXav  xp^o^^lv  ^X^^  ^T  8^  [Tavaypa?] 

[toI  AaxsSai[JL6vtoi  oufijjxax^a  T'dv[eö-ev] 
[Söpov  öct:'  'Apyetov  xal  'A^a]vaiov  xal  ['  Idvov] 
[xav  Sexdxav  vixa«;  hslvjexa  xoü  7:o[Xs[Jiou]. 

5 Kop[[vö-]i[ot] 

P 
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Aus  Pausan.  V  10,  4  wiederhergestellt.  Da  Pausan.  aber  von  einer 
d<j7c(<;  redet,  so  hat  man  fälschlich  cpiäXfi  und  dcsmc,  gleich-  setzen 
wollen.  Neuerdings  aber  wird  von  J.L.  Heiberg:  Hermes  XL  VI, 
1911, 458ff.  (vgl.  auch  Nachmanson  a.  a.  O.)  mit  Recht  angenom- 
men, daß  von  der  Weihung  des  Schildes  durch  die  Kor  int  hier  in 
V.  5f.  die  Rede  war.  Sprache  und  Schrift  korinthisch:  Kirch- 
hoff. —  ikx  Pausan.  —  2  au(i(xaxtav  Pausan.  —  äv^ev  Pausan.  Codd., 
verb.  von  Buttmann.  —  3  'Aö-Tjvatwv  Pausan.  Codd.,  verb.  von 
Schubart.  —  'Iwvtov  Pausan.  verb.  von  Roehl.—  4TÖ7roXl(Jia>Pausan. 

81.  MEGARA.  Ca.  5.  Jahrhundert  (s.  den  Kommentar). 
IG.  VII  52  =  Kaibel  843  =  Preger  151  =  Hicks-Hill  1. 
'OpptTOtcj)  Meyapyj?  \is  Satcppovi  x^'  dcptSyjXov 

(ivä[xa  d-iaotM,  <pa[Jiqc  AeX9t8t  7rei^6jjLevot, 
bq  St]  (Aaxt(TTou<;  [jiiv  8pou<;  dcTreXüoaTo  Ttaxpa 

TToXXäv  Sua[jicv£<ov  yäv  d7roTsiivo(ji£v<ov 
5  TipÄTog  S'  'EXXdvwv  iv  'OXufima  S(TTe(pavt!)^'»] 

YU(iv6?,  Ji(i)vvu(ji£vwv  TÖiv  Trplv  ^vl  oraSU«). 
Die  das  Ep.  überliefernde  Inschrift  spät,  vielleicht  bald  nach 
Hadrian;  das  Gedicht  selbst  alt,  wie  die  sprachliche  Form,  zeigt; 
eine  alte  Inschrift  also,  die  Boeckh  dem  Simonides  zuschrieb,  zer- 
stört, spät  erneuert.  Das  Ep.  z.  T.,  und  zwar  schlechter,  erhalten 
im  Schol.  Thucyd.  I  6:  a.Tzb'Opaimzo\)  MeYaps<0(;£yu[xvtoO^Y)cravlvToT(; 
aytöoiv,  üq  SvjXoi  xal  t6  iq  auriv  inlYpa.\t.\L(x..  'OpaCTtTcwi  —  7:etO-6pievof 
-päTO(; .  .  .  oraStti).  Auch  Pausan.  I  44,  1  las  das  Ep. :  Kopotßou  8h 
T^^aTTrai  7tXTr]a(ov  "OpoiTntot;,  tq  7repie^coo[x^v<i>v  Iv  Toiq  dytöot  xaxÄ 
S^[ti  -f-  Gobet]  TcaXaiöv  &Q^oq  twv  ÄdXTjTtöv  '0Xu[X7ria  IvCxa  oxdcSiov 
Spa[iCi>v  yufivd^'  9aol  8k  xal  (rrpaTYjyouvra  ucrrepov  t6v  "OpotTnrov 
&i:oxey.&ad-ot.t.  xwpav  tcöv  Trpooobcov.  Über  die  Tatsache  des  Nackt- 
laufes vgl.  V.  Wilamowitz:  Staat  und  Gesellschaft  der  Griechen 
90.  —  An  das  Lob  des  neu  eingeführten  Brauchs  erinnert  auch 
das  Ep.  Pausan.  VI  20,  14   {—  Preger  178). 

II.  Grabinschriften  (Nr.  82—98). 
l.  Attische  (Nr.  82—88). 

A.  Private  (Nr.  82—83). 

82.  Ungewisse  Herkunft.   5.  Jahrhundert  (1.  Hälfte?). 
IG.  I  473  =  Kaibel  10  =  Hoffmann  23. 
[Ss[A]a  t68'  [e]v[y]u(;  685  ©soaejjio  [ariaa  u — u] 

[dv]Sp6<;  l|jLo[i  tJs  91X0  xdya^ö  dv9[6TSpov]. 


n.  6.-5.  und  4.  Jahrhundert  v.  Chr.  (Nr.  60—118).        29 

Ergänzungen  von  Kirchhoff  außer  V.  2,  wo  Kaibel  (Hoff mann) 
i|io(Te  schreibt  —  iSifiaToS'  —  Ep.  54,1.  — evyui;  öSö:  vgl.  Ep.  45, 
2.  —  [oxioa:  es  folgt  der  Name]:  vgl.  Ep.  91,1. 

83.  THORIKOS.    Älter  als  4.  Jahrhundert  (Koehler). 
IG.  II  3,  3820  =  Kaibel  23  =  Hoffmann  42. 

KaX>i[xaxo<;- 

KaXXi[Jiaxoy  [Avir](xsTov  t^  avö-ptoTioioi  z68'  Itrrai. 

Xatpexe  S*ol  r.<xpi6^r:eq,  iY<.0>(a  8k  Xittwv  TiarptSa  ivö-oSe 

xei(JLai, 
80o(iopo<;,  o(u)8i  91X01;  yoviaq  ^ziSwv. 
2  Der  verunglückte  Vers  aus  zwei  Mustern  (vgl.  z.  B.  IG.  II  3, 
3790  =  Hoffmann  39;  IG.  IV  50  =  Hoff  mann  66)  zusammen- 
gearbeitet; über  ähnliche  Verse  vgl.  Hoffmann  zu  n.  88  und  12, 
s.  auch  Ep.  92,  2.  V.  3  vollends  nur  Reminiszenz.  —  x«^P^s 
S'ol  TT. :  vgl.  IG.  IV  50;  II  3,  3385,  4;  Stele  des  Mnesitheos  (Diels: 
Sitzungsber.  d.  Preuß.  Akad.  1908,  1040 ff.)  V.  1,  —  Zum  guten 
Wunsche  vgl.  Ep.  47,  4. 

B.  öffentliche  (Nr.  84— 88). 

84.  ATHEN.     Gippus    beim  Dipylon  auf  dem   äußeren 
Kerameikos  gefunden.    Mitte  des  5.  Jahrhunderts. 

IG.  I  Suppl.  491*2   p.  115  =  Kaibel  36  =  Hoffmann  32 
=  SGDI.  5781. 
Am  oberen  Rande:    Hu^ayöpo. 

Auf  der  Plinthe:  Hpo^evia?  aperr^i;  ts  X'^P'-V-  ''^po(y)6\xäv  rexal  auro 
iv^äB'  'A^Yivaiot  n\>&af6pry  SO^eoav, 
ulöv  8y\[Loalaii  Atovuoio*  l7nt6ßoTov  8i 
TiarpCSa  SaXußpiav  txer'  äxo?  9^i[x^o. 
Pythagores  loner,  seine  Familie  ist  aus  einer  ionischen  Stadt 
nach    dem    von    Megarern    gegründeten    Salybria    gekommen: 
Bechtel  zu  SGDI.  5781.   Nach  athenischem  Beschluß  also  ein 
Fremder  bestattet;  vgl.  auch  Ep.  88.  —  1  TrpoTtovwv  der  Stein. 

85.  ATHEN.  Marmorstück.  Nach  der  Schlacht  bei  Tanagra, 
457  V.  Chr.    Stoichedon. 

IG.  II  3,  1677,  wiederhergestellt  aus  A.P.  VII  254 
durch  A.  Wilhelm:  österr.  Jahresh.  II,  1899,  221  ff.  =  Hicks- 
Hill  29  =  Nachmanson:  Histor.  att.  Inschr.  7. 
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[XaipETE  apiOTee(;  7roXl|jio  \Uyx]  xu8o[i;  ir/p'\m<;'] 

[xöpot  'A9-eva(ov  ^x'^o/oi  hi7nr]oauva[t], 
[ho[  TToxe  xaXXix<ipo  Trcpl  TraxJptSoi;  o[X^aa9-'  hißev] 
[■K'kzlcsTOiq  heXXdcvov  avrla  [A]apva[ie[vot]. 
Das  Ep.  in  der  A.P.  dem  Simonides  zugeschrieben.  —  2  h  iTtTOoüvai : 
über  die  dorische  Form  vgl.  Wilhelm  a.  a.  O.  222  f,  und  dagegen 
B.  Kock:   De   epigrammatum  graecorum   dialectis.    Göttingen. 
1910.  p.  34.  —  3  xaXXix6po:  vgl.  Ep.  73,2.   —   oXeoa^'    heßev: 
Vgl.  Ep.  47,  3. 

86.  ATHEN,  unter  einer  Verlustliste.    440  v.  Chr. 

IG.  I  Suppl.  446  a  p.  108  =  Hoff  mann  36  =   Hicks- 
Hill  46  =  Roberts- Gardner  361. 

hotSe  Tiap'  heXX^oTrovrov  dcTröXsaav  ayXaöv  h^ßev 
ßapvdcfievoi,  <i9eTlpav  8'  euxX£taa(jL  Tiaxptöa, 

h6<rr'  tyßp6q  oTevaxefA  :roXl[j.o  O-^po?  h(xo[i.laa.woi.<;- 
axnolq  8'  aO-dcvaxov  (i.ve(x'  apexe^  20^saav. 
Der  Ton  und  namentlich  der  Anfang  des  Ep.  sehr  ähnlich  Simoni- 
des fr.  105;  zu  a7c6Xearav  ayX.  h.  vgl.  auch  noch  Ep.  47,  3.  — 
2  ßapvdcjievoi:  vgl.Ep.  54,2;  Meisterhans- Schwyzer:  Grammatik 
der  attischen  Inschriften  77,  5.  —  euxX^iaafi  TcaxptSa:  vgl.  Tyrtaios 
fr.  12,  23f.;  Ep.  79,  3;  87, 12  (88,  4 ;  98,12);  114,12;  153,  5f.; 
177, 11  f.;  178,  7ff.;185,  5f.  —  Zu  euxX£toa|Ji  vgl.  zu  Ep.  65b,  2.  — 
3f.  vgl.  Ep.  87,  7. 

87.  ATHEN.    Marmortafel  vom  Kerameikos.    Auf  die  Ge- 
fallenen von  Poteidaia  (432  v.  Chr.). 

IG.  I  442  =  Kaibel  21  =  Hoffmann  34  =  Hicks-Hill  54 
=  Roberts- Gardner  360. 

a.     'A0-(£vax6(ji  \ie  O'a[v5ot  TroXtxai  oejjl'  dv£-Oexav] 
cefxatveiv  dpex[^v  xovSe  xal  laao(x^voi?] 
xal  Trpoyövouf;  [O-evs?   ? .  .  .  dpexe^  8i] 

vCxsv  eu7r6Xe(xo(x  fjivifi.'  2Xaßoy  [a](p[ex£pa(;]. 

b.  5  At^p  yl[L  <p(Tuxa<;  u:reS£x'*'^o.  a6[piaxa  8^  yid-6v] 
xövSe,  noxeiSata«;  8'<x\ifl  nüT^ccc;  IX[üO'ev]. 
IxO-pov  8'6l  [ihv  i'/^o^^'-  fa?o  V-^poq,  ho[l  8^  qjuyövxsf;] 
xeTxoq  TiKJXoxdxev  heX7r(S'  ^•Oevxo  [ßto]. 

c.     "AvSpa?  [iky.  TcöXt?  hi8t  ttoO-sT  xal  Se[(iO(;  'EpexO-^o?], 
10      Trpöo'Oe  noxst8ata?  hol  O-dvov  sfji  [T:po[Likxoic,], 
TztxXSeq  'AO-svabv,  ^cmxai;  8'  dvx(ppo[7ra  •Oevxei;] 
_l[XX](£xaavx'  dpexi;v  xal  7iax[pi8']  euxX[^ioav]. 
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1  nach  Kaibel  von  Nauck  (,der  auch  ^avoüot  7c6Xi<;  (ivr^fiEiov 
g^Tjxev  vorschlägt),  2—4  von  Kaibel,  5—12  (6  lX[ü«^]  Benndorf) 
von  Boeckh  ergänzt.  —  1  dc^avaTo[Ji;  4  eu7t6Xe[xo[i;  5,  9  [lIil;  iO h[L: 
vgl.  zu  Ep.  65b,  2.  — 5  Euripideische  Anschauung:  Suppl.  1140; 
fr.  839  u.  a.  «pauxo?  (vgl.  11 ).  —  7  vgl.  Ep.  86,  3.-8  heXTctS'  vgl. 
Meisterhans-Schwyzer:  Grammatik  der  attischen  Inschriften  86,2. 
9iro*ei:vgl.Tyrtaios  fr.  12,28;  Ep.  134,4;  136,2;  138,1;  144,3; 
148,3;  IG.  113, 1678,1 ;  2496,3  (=Hoffmann  70;  75)  u.o.— 11  Ein 
ähnliches  Bild :  Aisch.  Agam.  445ff.  —  avrCppoTta:  vgl.  Soph.  El.  120 
unddazuKaibelsKommentar.  —  12xaL. .  euxX[£i(iav]:vgl.Ep.86,2. 

88.  ATHEN.  Stark  beschädigter  Stein,  beim  acharneischen 
Tore  gefunden.  Bald  nach  421  v.  Chr.  von  Athenern  in  dori- 
sierender  Sprache  abgefaßt. 

IG.  II  3, 1675  (vgl.  Koehler:  Hermes  XXIV,  1889,  92ff.; 
Beloch,  ebd.  479f.)  =  Kaibel  26  =  Hoffmann  35  =  Hicks-Hill  38. 
MvY)(Jia  t[68'  haz'  i]7tl  (i[cd][xaTi  xet[jLevo[v]  dcvSpö?  dcptorou 
nuO-twv  ly  MeYap<o[v]  Sat[^]a<;  tzzoi  [i[^]v  ÄvSpa? 
^TTca  8h  a7roppr)(^)a(;  [Xjöyx««;  ^^  otöptari  &te(v<ov 
EiXsTO  TOLV  aperav  rar^pa  euxXst^wv  tA  SyjfJLWt- 
5  oÖTO?  av7)p,  tc,  ^[ajojioev  'A^7]va(wv  xpeT?  9uXdt(; 
£x  nayäv  ayaywv  8ia  Boiwtwv  i?  'A^ri^taq, 
suxXlioe  'AvSoxtSav  Sifix^Xot?  avSpa7r68otoiv 
ou8e<8e>va  Tnrjfxavaq  ^TriX'ö^ovUov  av^pcorwv 
el?  'A(8a  xar^ßa  Ttöcaiv  [jiaxapioTÖi;  W£oöai. 

cpuXal  atS'eloiv  HavSiovli;  KexpoTrli;  'Avrioxf?. 
Das  hier  Erzählte  fällt  in  das  Jahr  446 :  Koehler  —  2  f.  vgl.  Ep.98, 
10.  —  2  ly :  vgl.  Meisterhans-Schwyzer:  Grammatik  der  attischen 
Inschriften  106f.  —  3  öcTroppi^aa?  der  Stein  und  Koehler,  verb.  von 
einigen  älteren  Herausgebern.  —  4(7)  euxXet^^tov :  vgl.  Ep.  86,  2.  — 
7  SiaxtXoti;  der  Stein  und  Kaibel  (vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum 
graecorum  dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  28),  8icxiX[C]ot(;  Koehler. 
2.  Außerattische  (Nr.  89 — 98). 
A.  Private  (Nr.  89—95). 

89.  MEGARA.  Kenotaph  aus  der  Nekropole.  Erste  Jahr- 
zehnte des  5.  Jahrhunderts. 

Athen.Mitt.XXXI,  1906, 89f  f.  (Wilhelm) ;  342ff.  (Solmsen) 
=  Solmsen  26  =  v.Wilamowitz :  Sitzber.d.Preuß.Akad.  1908, 338,2. 

Ol  TraX  (oder  v) s 

[Aa]xXi  TÖv  HpoxX^oi;'  rod  8'tmtötq  aX  ri  xa  &X(X)e 
x'at  x'ÄX(X)s  •9-at|;iv  teSe  Tp6::ot  7r6[Xto]?. 
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Der  Anfang  verloren,  von  ral  an  interpretiert  v.  Wilamowitz 
(gegen  Solmsen)  so:  ,,i'k-KV^oy.£\i  Bk  Mil'etv  aiiröv  h&aSe  (in  diesem 
Kenotaph),  säv  re  äXXtj  xal  iav  äXXv)  r^i,  d.  h.  x^v^xai  oder  (fipr^ai 
TÖ  owixa  auToü.  Durch  die  Wiederholung  etxs  äXXy)  eiTs  äXXtj 
wird  die  Verallgemeinerung  ubi  ubi  bezeichnet;  die  disjunktive 
Verbindung  ist  ebenso  berechtigt  wie  die  konjunktive.  xpönoi  = 
Tp67r<oi."  Solmsen  a.  a.  O.  liest  (gegen  Wilhelm):  töciS'Ivtt.  at  zi  xa 
dXXTJ  xat  x'äXXyj  .  .  . :  sie  aber  <Mutter  oder  Frau  des  Toten> 
hofft  (hoffen),  wenn  auf  irgend  etwas,  so  darauf,  <ihn>  einmal 
anders  begraben  zu  können,  hier  nach  der  Weise  der  Stadt. 
(Unwahrscheinlich  Wilhelms  Lesung  und  Deutung:  ...  t5i 
S'IvTitSEi;,  al,  TS  xa  äXt)  xal  xaXT^O^a^[/ev  ttiBe  xp.  tc.  :  ihr  aber  <,  Mutter 
oder  Frau  des  Toten,  >  sind  Ängste,  ach !  und  Verzweiflung, 
und  schön  <,  wie  es  sich  gebührt,  >  hat  sie  ihn  begraben  hier 
nach  der  Weise  der  Stadt.)  —  1  IvkISeq  isohert:  vgl.  Brugmann- 
Thumb:  Griech.  Grammatik*  S.  18;  95. 

90.  HALIARTOS.    Ca.  500. 

IG.  VII  2852  =  IGA.  149  =  SGDI.  661  =  Hoff  mann  58. 

KaXXta  AIy^^(^)oio'  tu  S'eö  7cpao(o)',  [o]  TrapoSöxa. 
KaXXta  AlYt©-(^)oio:  über  den  einfachen  Genitiv  vgl.  A.  Wil- 
helm: Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  208.  —  Über  den 
Wunsch  an  den  Vorübergehenden  vgl.  Ep.  47,  4.  —  Über  die 
Form  TTpäoo'  vgl.  B.  Kock :  De  epigrammatum  graecorum  dialectis. 
Göttingen.  1910.  p.  24f.,  der  auf  die  nicht  ganz  deutliche  Lesung 
des  ersten  o  hinweisend  an  7:paS(S)'  denken  möchte. 

91.  THISBAI.    5.  Jahrhundert. 

IG.   VII    2247  =    Kaibel   487  =  IGA.    167  =  SGDI. 
744  =  Hoffmann  59  =  Imag.  p.  84,  20. 

'A(j<JTot[(;]  xal  y^oivoiai  9av^i;  (p[Xo^  [tl\d  ^  —  u], 
[h6]i;  ttot'  apKKTTEÜov  h/  Trpofxaxo'.f;  [e^avov]. 
1  Anf.  vgl.  Theokrit.  ep.  14  (und  Piaton  ep.  6:  Hoffmann).  —  Zur 
Gemination  in  '  Aoorot«;  vgl.  Brugmann-Thumb:  Griech.  Gramma- 
tik* S.  152.  —  (ptXo?  [el[il:  es  folgt  der  Name:  Kaibel;  vgl.  Ep.  82, 1 ; 
<ptXo?[£v0^aSexeTTai]  Keil,  q).[l;vO-.xeT[jiai]  U.  a.  Hoffmann.  —  2  apiaor- 
Tsüovlv7i:p.[g^.]:  vgl.  Ep.  56,  3;  92,  2.  —  ^v  7rpo|jiaxot(;  l^avov  Hoff- 
mann, ^v  7:po[xaxoi<;  [SO^avev]  Dittenberger,  Iv  T:po[L6i,xoi[ai  tt^oev] 
Keil,  Iv  7rpo[jiaxoi[(;  Itteoov]  Kaibel. 

.92.  THESSALIEN    (Kardhitza).     Quadratbasis,   auf   zwei 
benachbarten  Seiten  beschrieben.    Ca.  500. 

IG.  1X2,  270  =  Hoffmann  54  =  O.  Hoff  mann:  Die 
griech.  Dialekte  II  48,  70  =  Imag.  p.  94,  4. 
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Mvöcfi'  iyX  nup(p)Ki8a,  hbq  oOx  iit[£](jTaTo  (peuyev, 
dtX(X)'  aö'B-e  Tt^p  ya?  töcoSc  7coX(X)6v  dptoreuov  S^ave. 

1  nuppidc8a(o)  Fiele,  Bechtel,  Kock  wegen  des  Metrums  und  des 

Dialektes;  doch  vgl.   auch  A.  Thumb:   Handbuch  der  griech. 

Dialekte  238.  —  2  Über  solche  verunglückte  Verse  vgl.  Ep.  83,  2. 

—  7roX(X)6v  dtptoreüov:  vgl.  Ep.  54,  3  (91,  2). 

93.  Westlich  von  PHARSALOS.    Länglicher  Stein.    Wohl 
Anfang  des  5.  Jahrhunderts. 

IG.  IX  2,  255  =  IGA.  325  =  SGDI.  324  =  Hoff- 
mann 55  =  O.  Hoff  mann:  Die  griech.  Dialekte  II  48,  71  = 
Imag.  p.  95,  8. 

[Mväi^a  t6]S'  a  [jidtTep  AioxX£ai  ioaraa    'Exevati; 
[ttoXXoc  Yo]5oa,   8t'  avöpo?  ßXero  5v  dya^ö-d^. 

[ ]  oXea  Tsix;  a.Se'Xftbq  iaara.  r£Xo[vo?]? 

[rc5(;  8k  xJaxotxTtpac;  ävSp'  dcyaO^iv  Ttccplro. 
Ergänzungen  von  v.Wilamowitz  zu  IG.  nach  der  neuesten  Unter- 
suchung des  Steins.  —  1  lererrac;  3  loora:  vgl.  zu  Ep.  91,  1.  — 
4  vgl.  Ep.  47,  2. 

94.  DOTISGHES  Feld  (Thessalien).    Marmorbasis. 
IG.  IX  2,  1098  =  Imag.  p.  95,  7. 
[M]aT^po(;  euxoXäv,  Alo6[vi]e,  toI  t68'  fiY(a)X(xa 

Ua.Tpoy.'kiaLc;  h^/id-txe  6  M(£XX[ot  'Ope]a[o]^etäTaq. 
Über  den  Dialekt  vgl.  B.  Kock:  De  epigrammatum  graecorum 
dialectis.  Göttingen.  1910.  p.  2;  A.  Thumb:  Handbuch  der  griech. 
Dialekte  237;  243.  —  1  Alo6[vi]e  Dittenberger;  vgl.  Steph.  Byz. 
s.  V.   Atocov.  —  2  MdXX[oi]  v.  Wilamowitz. 

95.  Nördliches  GHIOS.    1.  Hälfte  des  5.  Jahrhunderts. 
BGH.  III,    1879,  316ff.  (Haussoullier)  =  IGA.  382  = 

Hoffmann  63  =  SGDI.  5674  =  Imag.  p.  23, 19. 

'EoX^[?]  TOTO  yuvaixö?  686v  Ttapd  TfivSe  t6  oTJtia 
Xewtpöpov  'AcjTraotTjq  £<j[t]1  xaTaTr8-i|i[£v]irj5. 

öpY^(;  8'ä[vT']  Aycc^riq  E\i(4.T:ißr,t;  r68e  (iv[TJ](ia 
auTYi(i)  ^xloTTjaev,  to  TrapoxoiTt?  tt]v. 
Kunstvolle  Wortstellung  des  loniers,  besonders  im  1.  Distichon. 
1  ^oXTJq:  vgl.  IG.  XII  7,  107, 1  (Arkesine):  Hoffmann.  —  2  xaxa- 
7t^t{i£vTr)<;:  vgl.  O.  Hoffmann:  Die  griech.  Dialekte  III  605.  — 
4  aÖT^(t):  vgl.  Bechtel  zu  SGDI.  a.a.O. — to:  aus  metrischen 
Gründen  der  epische  Genetiv  gesetzt,  während  der  relative  Ge- 
brauch des  Artikels  sonst   in  den  ionischen  Inschriften  fehlt 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  3 
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(A.  Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte  357):  B.  Kock, 
De  epigrammatum  graecorum  dialectis.  Göttingen,  1910.  p.  21. 

B.  öffentliche  (Nr.  96—98). 

96.  KORINTHISCHES  Ep.  einer  auf  SALAMIS  gefundenen 
Platte.    Nach  480. 

Athen.  Mitt.  XXII,  1897,  52  (Dragumes)  =  Wilhelm: 
österr.  Jahresh.  11,1899,227  =  Hicks-Hill  18  =  Nachmanson: 
Histor.  griech.  Inschr.  12. 

['ß  ^Eve,  eöu8p]6v  Ttox'  Ivatojie?  äaro  ^opi\fQ-0' 
[vuv  8'a.[il  Ata]vTO(;  [väaoc;  ^ei]  S[aXati[(;]. 
Ergänzung  nach  Plutarch.:  De  Herod.  mal.  39  p.  870  e,  [Dion:] 
Orat.  XXXVII  18  (Simonides),  die  aber  beide  noch  ein  ge- 
fälschtes Distichon  mehr  bieten :  Ivö^oSe  (  ^eta  8i  [Dion])  OoivLaaciq 
v^a<;  xal  n^poai;  IXövrei;  |  xal  MyjSou«;  lepav  'EXXaSa  ^uöfxe^a 
('EXXaS'  lSpuo(£{jiee-a  [Dion]).  Vgl.  darüber  Wilhelm  a.  a.  O.  und 
V.  Wilamowitz:  Sappho  und  Simonides  192 f.  —  1  &  ^hjt  Flut., 
[Dion];  vgl.  darüber  v.  Wilamowitz  a.  a.  O.  192,  3.  —  '^'opl^^o:  9 
auf  der  Inschrift,  wie  es  scheint,  durch  K  gebessert:  Wilhelm 
a.  a.  O.  227, 19.  —  2  S'a(i^  AtavTO(;  Valckenacr,  8k  (jict'  Atavro? 
[Dion]  Codd.,  S'dtviifiaTo«;  Flut.  Codd. 

97.  SAMISCHES  Ep.  in  DELFHI.    Basen  der  Nauarchoi. 
Letztes  Ende  des  5.  Jahrhunderts. 

Athen.  Mitt.  XXXI,  1906,  505;  553ff.  (Fomtow). 
Stoichedon. 

Inschrift  des  Lysandros  (die  des  Arakos  nach  Mittei- 
lung Pomtows  noch  nicht  einwandfrei  hergestellt): 

Elx6va  t&.\)  dcv^Q-Exsv  [Itz']  2[pY]o)t  twiSe,  ßre  vixöv 

vaüot  ^ocdc,  Tzipaev  Ke[x]po7tiSäv  Süvajjitv 
AüaavSpo?,  AaxeSaCttova  6i.n6pQ-iyco\  (iTe(pavtü(ia[(;], 
'EXXiiSoi;  dtxp67ioX[iv,  x]aXX[xopo[A  ■Kcnptöa.. 
6  *E5<itAo(u)  &[L(fip'!no{y]  reu^e  ^XeyeTov    "Iwv. 
Über  die  Statuen  der  Nauarchoi  vgl.  Fausan.  X  9,  7 :    AoxeSat- 
(lovUov  8k  dcTcavnxpü  (dcvavxtxp^j  Fomtow)  toütov  ava^r)(AaT(i  Icmv  (xtu' 

'A'O'TjvaUov,  At6oxoupoi iTd8k  auroie;  IlooeiStöv  te  xal  AiioavSpo? 

6  'ApwjToxptTou  (jTe<pavo\i(ievo<;  uttö  toü  noosi8c5vo(; ...  9  dv(4xetvTat 
8k  xal  ÖTttoQ-ev  TÖiv  xaTeiXeY(x^v<ov  Öoov  ouyxaTeipYdcoavTO  röt  Auaav- 
Spwi  ra  h  Alybq  TtoTaiiot?  ....  elal  8k  o't'Se-  "Apaxo?  [Ji^v  .  .  .  — 
1—5  zierliche  Schrift,  wahrscheinlich  Erneuerung  einer  älteren 
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Inschrift.  Ergänzungen  von  Homolle.  —  4  x|aXX(xopo(4  (zum 
Auslaut  vgl.  Brugmann -Thumb :  Griech.  Grammatik*  168)  = 
Ep.  237, 1.  —  5  Zum  ersten  Male  nennt  sich  der  Dichter 
selbst  auf  einem  Ep.,  das  er  im  Sinne  der  Zeit  (O.  Crusius: 
RE.  V  2263)  als  iXeyeiov  bezeichnet.  —  Zu  'E5(£{jlo(u)  {  = 
Ix  2(£(xou)  vergleicht  Homolle  das  delische  l^ixeXCo?  =  bc 
SixeXta?.  —  dt|jL<pipuTou  oft  von  Inseln,  besonders  auch  im 
simonideischen  Epigramm:  A.  P.  VII  510,  4.  —  Über  die  Be- 
ziehung dieses  Ep.  zu  Ep.  65  vgl.  E.  Bormann:  österr.  Jahresh. 
VI,  1903,  243f. 

98.  XANTHISCHE  Stele,  Kalksteinpfeiler,  einst  auf  allen 
vier  Seiten  mit  Schrift  (12  griechischen  Versen,  dann  epichorischem 
Text)  bedeckt.    Ende  des  5.  Jahrhunderts?    Stoichedon. 

Kaibel  768  =  Hoffmann  330;  genaueste  Lesung  und 
eingehendste  Behandlung  von  O.  Benndorf:  österr.  Jahresh.  III, 
1900,  98ff.  und  Kaiinka :  Tituli  Asiae  minoris  I  38ff.  (vgl,  auch 
Hicks-Hill  56;  Nachmanson:  Histor,  griech.  Inschr.  26). 

['E]5  o5  r'EOptomrjv  ['A]o(a<;  Stx«  7r6v[T]o?  2ve[4e]v 

[o]u8£c  TTto  Auxtwv  oTYjXiQV  tokxvSe  av£-8-ir)x(e)v 
[SJwScxa  ö-EoTq  dyopäc;  hi  xaO^apcöi  refiivei, 
[vixj^cüv  xal  7roX£(xou  [xv^jia  T68e  dd^av(a)Tov. 
5  ....  i^  6Se  *Ap7t(iYo(u)  \il6q  dtpKrreüaa?  rä  &na.-JTa. 
[Xe]pol  tcocXtjv  Auxtcov  xtöv  t6t'  ev  if]Xix(ai. 

[7:o]XXa<;  8k  dxpoTiöXe?  oüv  'AO^rjvatai  TtroXiTrdp'^i 
[■K]ipa(X(;  ouvYev^otv  Stöxe  [lipoq  ßaoiXla^. 

Äv  x*?''^  dO-ävarot  ot  a7re|Jiv(r))aavT0  SixaCav  , 
10  ^TTTii  8h  oTiXCra?  xteivev  Iv  7)[jiipai  'ApxdSa(;  ÄvSpo^, 

ZtjvI  S^  7r(X)e(rra  xpoTrata  ß(p)oT<öv  6(o)[T]7)oev  d7rav(T)<i>v, 

xaXXtoToic;  S'Spyoi?  Ka[p]b(a  y^vo?  ioTe9dv<ooev. 
Wenig  sorgfältig  geschrieben.  Dem  entspricht  auch  die  Form 
des  ganzen  Gedichtes,  die  unbeholfene  Gedankenentwicklung, 
die  unregelmäßige  Metrik  (vgl.  u.  a.  auch  die  vielen  Synizesen  3; 
4;  8;  den  Hiat  5).  Vom  Ganzen  soviel  klar,  daß  Harpagos'  Sohn 
Kriegstaten  vollbracht  hat  und  sein  Denkmal  (nach  Kaiinka 
nicht  als  Grabmal  bezeichnet,  u.  a.,  weil  dies  auf  der  lykischen 
Inschrift  gesagt  war)  mit  der  Ehrung  der  zwölf  Götter  verbunden 
ward.  —  V.  5 — 12  von  anderer  Hand  als  1 — 4.  —  1 — 4  Simoni- 
des fr.  142  z.T.  ausgeschrieben  (vgl.  bes.  V.  1.)  —  1  l^oö:  vgl. 
IG.  II  555  (=  Hoffmann  352).  —  4  röSe  Subjekt,  zu  ergänzen 
4ct£v:  Kaiinka.  —  5  [Xlpaji?  Franz,  Karmis  oder  Karnis  Hicks- 
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Hill,  sicher  der  Name  des  Harpagossohnes  zu  ergänzen.  — 
dcpwrreijoa(;  t.  a.  vgl.  Soph.  Trach.  488  (M.  Schmidt).  —  6  TcaXTjv 
Bergk,  M.Schmidt,  Kaibel  u.a.  (=  ßaX'Jjv:  Aisch.  Pers.  660), 
doch  ist  hier  von  der  gymnastischen  Tüchtigkeit  die  Rede: 
Kaiinka.  —  7  Die  Dynasten  von  Xanthos  prägten  mit  dem  Athe- 
nakopfe:  Benndorf.  —  tttoXittöp^wi  :  erst  in  spätester  Epik  Bei- 
name der  Athena,  sonst  nur  des  Ares:  Benndorf.  —  8  Gemeint 
sind  die  Lehnsfürsten:  Benndorf.  —  9 — 11  verworrener  Ge- 
dankengang. —  9  vgl.  Homer  Q  428  und  bes.  Hesiod.  Theog. 
503:  Kaibel.  — 10  arkadische  Söldner;  vgl.  sonst  zum  Tatenruhm 
Ep.  88,  2 f.:  Benndorf.  —  11  ergänzt  von  Bergk.  — rpoTtaia  auch 
sonst  erwähnt:  IG.  II  3, 1995, 1 ;  2646,  4:  Schmidt,  Benndorf.  — 
12  £oTC9dtv<oorev:  vgl.  Ep.  79,  3. 

m.  Meilenstein  (Nr.  99). 
99.  ATHEN.    Marmor  aus  der  Burgmauer.    Älter  als  das 
4.  Jahrhundert. 

IG.  II  2,  1078  =  Kaibel  1043  =  Hoffmann  416. 

['H  7ü6Xi<;]  i(r:(ri)a[h>  (xe  ß]poT[ot(;]  [AV7](xetov  (iXifjö-^? 
[Tüaoiv]  <n][iatve[iv  {ii]T[pov]  6Soi7iopta?* 

[iariv  yap  t]6  (jteraxo'i  O^etöjji  Ttpöc;  SwSexa  ^[16"^ 
[tiIvt'  ^rl  TJeCToapaxovr'  iy  Xifzevoi;  oroSioi. 
Der  Stein  von  Koehler  nicht  mehr  gefunden.  Vgl.  auch  Ep.  4.  — 
Ergänzungen  von  O.  Müller,  Butt  mann,  Boeckh.  —  1  eorsioev 
wie  es  scheint,  der  Stein.  —  4  itivr'  iid:  andere  Vorschläge  S^ 
xal,  fccT*  iTtl. 

IV.  Literarische  Epigramme  (Nr.  100—118). 
1.  Simonides  (Nr.  100 — 102). 

Vgl.  A.  Wilhelm:  Simonideische  Gedichte,  österr. 
Jahresh.  II,  1899,  221 — 244;  M,  Boas:  De  epigrammatis  Simo- 
nideis.  Groningae.  1905;  v.  Wilamowitz-MöUendorff:  Sappho 
und  Simonides.    Berlin.   S.  bes.  192ff.^ 

A.  Weihinschriften  (Nr.  100 — 101). 
100.  Siegesdenkmal  für  den  Choregen  Aristeides. 

Syrian.  Ad  Hermogen.  p.  86,  5  Rabe:  Lob  der  Geistes- 
frische des  S.,  der  noch  mit  80  Jahren  in  den  athenischen  Agonen 
siegte,  &<;  xal  xo  i7:lypo!.[HL(x,  Sy]XoT- 

1  Das  russische  Werk:  A.  F.  Semenov,  Der  griechische  Dich- 
ter Simonides  und  die  erhaltenen  Bruchstücke  seiner  Poesie. 
NSzin.  1912.  kenne  ich  nicht. 
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'Hpxev  'A8et[jiavT0(;  [i^v  'AOir)va(oi(;,   8t'  £v£xa 

'AvnoxU  <puX-?)  SaiSaXeov  TpCzoSa* 
Seivo9(Xou  Si  ti?  ulö?  'AptoTe(87)?  t/opiiyei 
Trevn^xovr'  dvSpwv  xaXa  (jiaO-övn  xopwf 
6  (i(Ji<pi  SiSaoxaXtTjt  S^  SijjLtovtSiQt  ianexo  xuSo? 
dYSwxovra^xei  raiSl  AecüTcp^Tceoi;. 
=  Bergk  fr.  147  =  Preger  136. 

Vgl.  über  das  ganze  Ep.  v.  Wilamowitz :  Sappho  und 
Simonides  138;  205  (s.  auch  E.  Reisch:  Griech.  Weihgeschenke 
21  f.;  64),  —  2  9uX7)  'Avrioxl?  Tzetzes  (Cranier:  Anecd.  Oxon.  IH 
353,  4).  —  SaiSdcXeov  TptTtoSa  =  Ep.  158,  4.  —  U  tk;:  8k  tö^ 
Bergk,  M  toi  Hemsterhuis.  —  5f.  Plutarch.  An  seni  resp.  ger. 
s.  3  p.  785a  (vgl.  Valer.  Max.  VUI  7,  13).  —  6  =  fr.  146,  2 
(Aristid.  Orat.  XLIX  60  p.  161,  6  K.),  wo  Nachbildung  vor- 
liegt. 

101.  A.P.  VI  213:  avdt^{ia  Toü  a^ou  <Si|iwv£8ou>  A. 
*E5  iid  TrevTYjxovTa,  SijkovCSt),  v^pao  Taiipou^ 

xal  TptTToSai;,  Trplv  t6v8'  dcvö-ejjievai  ::(vaxa. 
[Toaoaxi  8'  l|jLEp6evTa  SiSa^ocfievo?  x^P^^  avSpwv 
euS6^ou  Nbtat;  dyXaöv  &p[l'  ini^riq]. 
=  Bergk  fr.  145. 

If.  Vgl.  das  von  Tzetzes:  Chil.  1,637  als  Grabschrift 
auf  Simonides  angeführte  Ep.  =  Preger  254.  —  3f.  von  v. 
Wilamowitz:  Sappho  und  Simonides  138  als  echt  bezweifelt; 
vgl.  auch  oben  Ep.  63. 

B.  Grabinschriften  (Nr.  102). 

102.  Auf  Megistias'  Grab  bei  THERMOPYLAI. 
Herodot.  VII  228  .  .  .  twi  S^  (idcvriTÖSe  <tKtyi-fpaT7voiC>' 
Mv^fjia  TÖSe  xXeivoTo  Meyiorta,   ov  ttote  MijSoi 

STiepxEiiv  TTorafxöv  xTeivav  a(xenj;d|i€vot, 
jidtVTioq,  8(;  töte  Kripaq  l7:epxo|i.^va<;  od(pa  elSco^ 
oux  ^Xt)  STcdpTT]^  ■iiyty.6\oi.<;  rpoXiTteiv. 

*E«iYp(£(i|xaoi   [i£v  vuv  xal  «ttt^Xtjioi  2^(0  7^  t6  tou  {idvTio? 

tnlypa.[HL(x.   'A[ji91xtuov6(;    elot    09ea5    ol    iTctxootiVjaavTe?* 

TÖ    S^    Toü    [idvTto?    MeyioTte«   Ei|i.(ov^Sir](;    6   AewTrpijreöc 

^OTi  xaTOL    ^eivtTjv  6   eTriypoc^}'*?- 

=  Bergk  fr.  94  =  Preger  20. 

Vgl.  A.P.  VII  677  ..  .  'Ex  TTJ?  l<rropCa?  'HpoSörou  C  — 

Vgl.  auch  zum  Stil  Ep.  79. 
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2.  Simonides  von  der  Antike  (und  häufig  den  Mo- 
dernen) mit  Unrecht  zugeschriebene,  aus  seiner 
Zeit  stammende  oder  in  Nachahmung  ge- 
dichtete   Epigramme  (Nr,  103 — 110). 

A.  Weihinschriften  (Nr.  103— 104). 

103.  Pausanias*  DELPHISCHER  Dreifuß. 

Thukyd.  I  132 :  ...  Sri  hzl  t6v  TpLizoSa.  ttots  xiv  Iv  AeXqjoii;, 
8v  dcv^ö^eoav  ol  ''EXXT)ve(;  dcTiö  töv  MtjScov  dbtpoS-btov,  tj^Cwosv  hizi- 
ypi^cua^cci  auri?  IStat  t6  IXeycTov  TÖSe- 

'EXXy)V(ov  dcpx'i'JY^?  ^'^s^  orpaTÖv  wXeoe  MtqSwv, 
HaucavCa«;  Ootßtoi  (ivTJfi'  dcv^ö-rjxe  T68e. 
=  Bergk  fr.  138  =  Preger  84. 

Ebenso  ohne  Autornamen  bei  Demoslh.  c.  Neacr.  97; 
Plutarch.  De  Herod.  malign.  42  p.  874c;  Suid.  s.  v.  Ua.'Oüavlct<;] 
vgl.  Aristid.  Orat.  XLVI  175  p.234, 10  Dind;  Aristodemos:  FHG. 
V  p.  7.  Simonides  genannt  A.P.  VI  197  A;  Pausan.  III  8,  2.  — 
If.  'EXXdtvwv  dtpxayö?  ...  (iva[x':  A.P.  Vgl.  über  den  Dialekt: 
V.  Wilamowitz:  Sappho  und  Simonides  197. 

104.  Aus  dem  Letotempel  zu  KORINTH. 

Plutarch.  De  Herodoti  malign.  39  p.  870f:  Ato8<i)pou  8i 
Tivo<;Ttöv  Kopiv^twv  TpiTjpdtpxwv  t\>  lepwi  A7jto5<;  6cva.d-rnL0t.ai  xei(Ji£voi<; 
xal  toüt'  tmyiypanxcti- 

Taur'  dt7t6  8uo[iev&üv  MtqSov  vaurai  AtoSwpou 
8tcX'  (iv£0-ev  AaToT  (ivdc(iaTa  vaufia/toc?. 
=  Bergk  fr.  134  =  Preger  67. 

Simonides  zugeschrieben  von  A.P.  VI  215  toü  auroü 
<i;t(iO)v£8ou>  A.  —  2  dcv^^ev  Blomfield  (Boeckh),  dv£9-evTo  Plut., 
A.P.  —  v(xu[iaxt7](;  Plut.,  vgl.  v.  Wilamowitz  a.  a.  O.  195, 1. 

B.  Grabinschriften  (Nr.  105— 110). 

105.  Auf  die  300  Spartiaten  von  THERMOPYLAI. 
Herodot.  VII  228  .  .  .  rotoi  8k  2TCapTt:QTif)toi  iStrjt  <^tYe 

YparTai>-  • 

'Q  5eTv',  ayylXXeiv  AaxeSaifiovCoK;,  oTi  TTJtSe 
xe([ie^a  toT(;  xelvtov  ^yjfiaCTi  7:etO'6[i.svot. 

=  Bergk  fr.  92  =  Preger  21. 
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Wie  bei  Herodot  fehlt  der  Verfassername  bei  Lykurg,  c. 
Leoer.  109;  Diod.  XI  33;  Strab.  p.  429;  Suid.  s.v.  AewvtöT]?; 
Simonides  genannt  A.  P.  VII  249C;  Cicero:  Tusc.  disp.  I  42, 101, 
der  das  Ep.  übersetzt.  Seitdem  galt  bis  auf  Kaibel  das  Ep. 
für  simonideisch;  die  Frage  neuerdings  eingehend  behandelt  von 
Boas  a.  a.  O.  3ff.,  vgl.  besonders  v.  Wilamowitz  a.  a.  O.  201; 
206.-1  ÄYYeiXov Lyk., Diod., A.P.  (Plan),  (5£v')  a7raYY"XovStrab.  - 
2xetv(i>v  7cetö-6(xevoi  vo|xt[ioi(;  Lyk.,  Diod.,  Strab.,  (Phaennos:  A.P. 
VII 437,  4)  Gic.  (sanctis  patriae  legibus).  Der  Schluß  nach- 
geahmt von  Ep.  73,  2  Preger  (vgl.  auch  fr.  140,  2  Bergk).  — 
Vgl,  zum  Stil  auch  Ep.  79. 

106.  Auf  die  4000  Peloponnesier  von  THERMOPYLAI. 

Herodot.  VII  228:  0a(pO^eioi  M  091  aurou  Taiinfji  TTJiirep 
^TTECov,  xal  TOtoi  Ttpörepov  TeXe\jTY](jaoi  7i<T0Ü?  -f"  Schaf er>-  örri 
Aetov£8e6)  &Tzmzz\i<f^br:aL(i  ot^ecO-ai,  imyi'fpamxoit.  YP<i(i{wtTa  Xiyoyna. 
TdtSe- 

Mupiieriv  Ttori  T^tSe  Tpirptootai^  4(ju£xovto 
kx  IleXoTrovvaoou  x'^^*^s<J  T^ope«;. 
=  Bergk  fr.  91   =  Preger  200. 

=  Diod.  XI  33,  2.  Simonides'  Name  A.P.  VII  248C  (vgl. 
auch  Aristid.  Orat.  XLIX  65  p.  163,  23  K.).  Vgl.  bes.  Boas 
a.  a.  O.  —  TeTSe  (doch  wohl  -reiSe)  Preger. 

107.  Auf  die  Athener  bei  MARATHON. 

Lykurg,  c.  Leoer.  109:  ToiYapoüv  brX  toT?  dptou;  tou  ß(ou 
(lapTiipta  gcrnv  iSeTv  t^?  aper^?  aurtöv  avaYeYpa|Xfjifva  dcXirj^i^  7tp6(; 
(5c7ravTa(;  toüi;  "EXXvjva«;,  Ixe^vok;  \dv  <es  folgt  das  Epigramm  (105) 
auf  die  Spartiaten>  toIi;  8*  6tieT£pot<:  itpoyivou;- 

'EXXtjvov  TrpofiaxoüvTe?  'A^7]vatoi  Mapa^wvi 
Xpuoo(p6p<i)v  MyjSwv  Icrröpeaav  Süva(iiv. 
=  Bergk  fr.  90  =  Preger  199. 

108.  Kenotaph  auf  dem  ISTHMOS. 

Plutarch.  De  Herod.  malign.  39  p.  870e  tö  S*Iv  *Io»(ic5i 
xevoratpiov  ^iYpa9'}]v  Sxei  TaÜTY)V 

'Axfiöt?  ^crraxuTav  hit\  ^upoü  'EXXdtSa  Ttaoav 
TaT<;  auTÖv  (J^uxali;  xetjxs^-a  ^uodtfievoi. 

=    Bergk  fr.  97  =  Preger  5. 
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Als  Verfasser  A.P.  VII  250  G  Simonides  genannt.  Das 
Distichon  vermehrt  Aristid.  Orat,  XLIX  66  p.  163,  4K.  um 
zwei  neue:  SouXoauvrj?-  Il^poai?  8k  Tztpl  9peal  TOjfjiaTa  Travra  |  Y^tJ;a|iev, 
dcpYaX^T)?  [jLVTjiJLaTa  vauiia^tr}«;"  |  bazicc  8'&\l\i.iv  ^xet  SaXajit?-  -KCCTplQ 
St  K6ptvö-0(;  I  avr'  euepyeaCir)«;  [avt];!'  ini^Tjxz  -röSe.  Nur  ein 
Distichon,  aber  ein  ganz  anderes,  fügt  Schol.  Aristid.  126,  4 
vol.  III 136, 22  ed.  Dind.  (=A.P.  VII 257  ÄS. )  hinzu :  T:aX8eq  *A^7)vatwv 
riepoöiv  orpaTÖv  i^oXiaa.'rcec;  \  •i^pxeoav  dpyaX^Tjv  TrarptSi  SouXoativTjv. 
Über  die  Erweiterung  vgl.  A.  Wilhelm  a.  a.  O.  243 f. ;  v.  Wilamo- 
witz  a.  a.  O.  194 f.  Dasselbe  gilt  für  fr.  89  Bergk:  vgl.  Wilhelm 
244. 

109.  Grabschrift  der  Archedike  in  LAMPSAKOS. 
Thukyd.  VI  59: '  l7nr6xXou  yow  toü  Aafx^'aJt'ilvoü  Tupdtwoo 

AlavTtSTjiToii  natSl  S-uyaT^pa  £auTOu  jieraTaÜTa  'Apxe8(x7]v  'A^Tjvacoc; 
Ä)V  Aa|x4'ootY]vcii  fötoxev  <6 'l7ntla<;>»,  alo9-av6[xevo(;  auroü«;  {i^ya 
TcapÄ  ßaoiXei  Aapettoi  Suvaoö-ai-  xal  auTTJ?  oTJfxa  ^v  Aa|jn|;i^t^i'  ^<JtIv 
^7ttypaji[ia  8xov  t68e' 

'Av8p6(;  aptcreüoavTOf;  hj  'EXXdcSi  xwv  Icp'  ^auroü 

'ItttcIou  'ApxeStxYjv  'r^Se  xlxeu^e  xövk;- 
v^  Traxpö?  TS  xal  dcvSpö(;  dcSeXyöiv  t'  oöoa  Tupivvöv 

TcalScov  T*  oux  i^pO-T]  voüv  £5  araO'S^aXtTjv. 

=  Bergk  fr.  111  =  Preger  31. 

Dem  Simonides  zugeschrieben  schon  von  Aristot.  Rhet. 
I  9, 1367  b,  19 :  xal  xö  tou  Si|jK<)v(8ou-  tj  TzcczpbQ  .  .  .  xupdcvvwv  (spätere 
Interpolation  bei  Stephanos  zu  Aristot.  a.  a.  O. :  Gramer,  Anecd. 
Paris.  I  267,  26);  V.  3f.  noch  von  Isidor.  Peius.  Ep.  III  224 
und  zwar  so  zitiert:  *ApxeSbtY)  irarpix;  dcvSpi?  dcSeXcpöv  usw.  Von 
Bergk  fr.  111  und  Preger:  Prol.  XXI f.  dem  Simonides  zuge- 
schrieben. Vgl.  V.  Wilamowitz  a.  a.  0.  213.  —  2  ^8e  xfoteu^s 
x6vt?  hier  zuerst  (vgl.  auch  Simonides:  A.P.  VII  443,  4), 
später  noch  bei  Antipater  Sid.:  A.P.  VII  6,  4;  Kaibel:  ep.  103,  2; 
vgl.  IG.  IV  51,  If.  —  3f.  erinnert  an  Ep.  102,  3f. 

110.  Grabschrift  auf  eine  Schiffsmannschaft. 

1.  Fassung  A.P.  VII  270:  St[i(ovtöou  G,  Plan.  —  2.: 
hinter  A.P.  VII  650:  St[i(ovtöou  C. 

ToOoS'  oLTzb  TuppTjvtöv  dxpoö-Cvta  Ootßwi  fiyovra? 
fiv  Tt^Xayo?,  [tlac  vii?,  el?  T(4(po(;  focx^pioev. 
=  Bergk  fr.  109. 
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1  TouoS'  ÄTri  Tuppyjvöv  die  2.  Form  des  Ep.  (vgl.  v.  Wilamo- 
witz  a.a.O.  213,  2),  ToüaSs  ttot'  hi  SuäpTaq  I.Form  (Bergk 
fr.  109).  —  <DoTß'  ayaYovTaq  1.  —  2  vü^  1.,  Plan.,  vaü<;  2.  —  el? 
zifoq  2.,  gv  (Txa<po(;  1.,  Plan.  Vgl.  auch  IG.  XU  7,  113,2:  [xal 
T]dc9o?  et?  (p&t(jL£vou(;  S£^aTo  y^paXeioui;  (Wilhelm  bei  Hiller 
V.  Gärtringen).    Vgl.  auch  Ep.  241,  6f. 

3.   Spätere  Versuche  in  angeblich  simonideischem 
Stil  (Nr.  111—114). 

A.  Grabinschriften  (Nr.  111 — 113). 

111.  A.P.VII  251  (Plan.):  St|jiov»ou  C. 

"AoßeoTov  x'kioq  otSe  <fl'kr,i  Tztpi  Traxptöt  O^^vre^ 

xuiveov  ö-avaTou  dcficpeßdcXovro  v£q)0(;- 
oOSi  TE^vaoi  ö-avövTe«;,  ^Trct  09'  dcpErf)  xaO-ürepO^e 
xuSatvoua'  avcxys'  SwjiaTOi;  i^  'AJSew. 
=  Bergk  fr.  99. 

1  Die  überladene  Fülle  der  Bilder  weist  auf  spätere 
Zeit.  —  2  vgl.  Simonides  fr.  89,4  Bergk.  —  3  Anf .  rhetorisch: 
vgl.  Gorgias  fr.  6  (Diels:  Vorsokrat.  II  248,  28 f.);  s.  auch  Simoni- 
des fr.  106,  4. 

112.  A.P.  VII  301  (Plan.):  tou  aikoü  Ei(«öv£8ou  G. 

EuxX^a«;  ala  xixsuO^e,  AewvtSa,  dl  [isza.  oeio 
Tfii8'  20-avov,  STrapTT)?  cupux^pou  ßaciXeü, 
TcXcterTtov  8^  tö^wv  xe  xal  <J!>xu7r68<ov  oO^^voi;  tTurrtov 
M7]Se£<ov  dvSpöiv  Se^dtfievoi  7toX£(itoi. 
=  Bergk  fr.  95. 

Selbst  von  Bergk  nicht  für  simonideisch  gehalten;  vgl. 
bes.  Boas  a.  a.  O.  219f.  —  2  eupuxöpou:  vgl.  Ep.  72,  2.  —  4  M7)Se(ov 
T'avSpöv  8.  7r6Xeji.ov  Plan. 

113.  A.P.  VII  253  (Plan.):  Si(jt&)v(Sou  C. 

Et  zh  xaXtöq  0-V7)toxetv  apcTTJc;  [xepoq  £(rrl  [liyiarov, 

•?)[i,iv  £x  ::avT<ov  toüt'  anivzi[ic  ix^X^' 
'EXXaSi  yap  «"leüSovre^  iXeuö-epCav  Tiepi^eTvat 

xetjiey  dyT^pdcTtoi  xp<i>(Aevoi  euXoyCrjt. 
=  Bergk  fr.  100  =  Preger  8. 

Dasselbe  als  simonideisch  bezeichnet:  Schol.Aristid.  132, 9 
vol.  III 154,  34ff.  ed.  Dind.  (vgl.  Aristid.  Orat.  XIII 132  p.214,  9 
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Dind.).  —  1  f .  el TuxT)  nachgeahmt  von  IG.  II  3,  2724  (=  Hoff- 
mann 122):  el  tö  xaXöi(;  lerrl  ■ö^aveiv  xdc[iol  tout*  d7r£vetixe  Tiixif). 
'Alle  jene  vielen  mit  el  beginnenden  Epp.  (vgl.  zu  Ep.  135,1) 
gehören  erst  ins  4.  Jahrhundert  und  in  die  Folgezeit.  Vgl.  auch 
Boas  a.  a.  O.  207. 

B.  Agonistische  Epigramme  (Nr.  114). 

114.  A.P.  XIII  19:  St[jiwvtSou  B. 

'Avö'Tjjcev  t68'  ÄyaXixa  Koptv^io«;  SoTuep  ^(xa 

ht  Ae'k(poX(;  ttotb  NixoXaiSac;, 
xal  IlavaO^TjvatoK;  (rre9avou(;  Xaße  tt^'  Itt'  dlö'Xot^ 
S^TjxovT*  d|x(pi9opei<;  ^Xatou- 
6  *lO'8'{i(öi  S'^Y^*^^*'  "^pU  ^Ttioxepw  ou8'  ly^^vro 
(xxtCvwv  TOfjitSwv  TTora^fiot,* 
xal  Ne[i£ai  Tpl(;  ^ixTjaev  xal  xexpdtxK;  äXXa 

IleXXavai,  Süo  8'h>  Auxatcoi 
xal  Tcy^at  xal  Iv  Alytvai  xparepät  t'  'EmSaiipwi 
10       xal  0Y)ßat  Meydptov  xe  8d[ji(i>i, 

8v  S^  OXsiouvTi*  oTaS((i>i  8^  rd  Trdvra  xpanfjoag 
eö^pavev  fieyiiXav  K6ptv^ov. 
=  Bergk  fr.  155. 

Über  das  Gedicht,  das  auf  einem  korinthischen  Steine  stand, 
vgl.  v.  Wilamowitz  a.a.O.  217f.  Das  Ep.  typisch  für  die 
massenhaften  Siegerinschriften  in  Versen,  die  den  Spott  des 
Lukillios:  A.P.  XI  81  hervorriefen.  —  4  ^^rjxovx'  v.  Wilamowitz, 
i^Tjxovxa  P,  i^ric;  Salmasius.  —  5f.  so  P  mit  starker  Korruptel, 
'lo^fxtöi  8'^v  ^ccQ-ioLi  Tpl<;  I.  dXX'  hyivovzo  \  dxxTJt  IIovTOjjLiSovToi; 
äö-Xa  Jacobs,  'Io9-(i.  8'.  C  '^p.  ^tt.  elSev  ^Xovra  |  dxTd  11.  ä.  Pflugk, 
'lO'S-iJioi  8k  ^(x^ict  Tp.  i.  elSev  iXövra  |  dxTa  Ilovrofi^Sovroq  ä'S-Xov 
(ä^-Xov  Hermann)  v.  Wilamowitz,  — 11  (rräStov  Hermann.  — S^tA 
Tzdvzcc  V.  Wilamowitz  (rd  8k  tcölwo.  Bergk  ehemals),  xd  xe  tt^vxe  P.  — 
12  eucppavev  Bergk,  Tjucppavev  P. 

Ganz    späte    bewußte    Fiktion    zeigen     die 
Epp.  166f. 

4.  Angebliche  Epp.  des  Anakreon  (Nr.  115 — 116)^ 

115.  Statue  eines  Pferdes. 

AP.  VI  135:  xoü  auxou  <C'AvaxpeovxoC>   A. 


^  Vgl.    L.  Weber:  Anacreontea.      Göttingen.    1895.    p.   30 
bis  39;  v.  Wilamowitz :  Sappho  und  Simonides  107  f. 
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OuTO?  OetSoXa  'iiznoq  ätt'  eupux^poio  KopCv^u 
ÄyxetTai  KpovCSai,  [Avä[xa  ttoSojv  dpera«;. 
=  Bergk  fr.  102. 

Pausan.  VI  13,  9:  'H  8i  tTnro?  ■?)  Toi3  Koptv^Cou  OeiSciXa 
8vo|i.a  [itj,  &<;  ol  KoptvO^ioi  [ivirifxoveüouaiv,  ^xei  Aupa  ...  es  folgt 
die  Leistung  des  Pferdes.  'HXetot  Si  avTjyöpeuoav  ^l  -r^i  vCxtji  töv 
OetStoXav  xal  dcvaö^eivat  ol  t})v  Üthtov  xaÜTTjv  ^(piäoiv.  —  1  eupux^poio : 
vgl.  Ep.  72,  2. 

116.  Unter  einem  Hermesbilde  vor  Tellis'  Haus. 
A.P.  VI  346:  *Avaxp£ovTo?  A. 

T£XXiSi  l(AEp6evTa  ßCov  7r6pe,  MaidcSo?  ul£, 
avr'  SpaTcöv  Stopwv  TwvSe  x^P"-^  ■8-£(z.evo?* 
So?  8i  [iiv  euO^uSbtwv  Euwvufx^wv  £vl  ^^(jwdi 
vaCeiv  alöivo(;  [AoTpav  Ix^^'  ^Y*'^^- 
=  Bergk  fr.  112. 

Nach  V.  Wilamowitz  a.  a.  0, 107  aus  dem  4.  Jahrhundert; 
das  Gedicht  ziemlich  unschön:  Mißklang  des  V.  2.  —  1  T£XXi8i 
Bergk,  tI  Xatai  P.  —  2  Neue  Form  für  die  alte  Bitte :  vgl.  Ep.  13,  2. 

5.  Euripides  (??  — Nr.  117 — 118). 

117.  Auf  die  in  Sizilien  Gefallenen. 

Plutarch.  Nik.  17:  'O  yih)  yap  EupiTtCSTj«;  ^lera  tt]v  ^av 
aÖTwv  xai  riv   oXeO-pov  ypa^tov  iTiucYjSetov  ^TrotTjoev* 
OtSe  2upaxooiou<;  oxtw  vbca^  fotparrjoav 
fivSpe?,   5t'  9jv  TÄ  ö-etöv  £^  toou  afAfpor^pou;. 

=  Bergk  fr.  1  =  Preger  9. 

2  zur  Anschauung  vgl.  Herodot  VI  109  (11). 

118.  Athenaios  II  p.  61  b.  'Eirapx£Sr]s  (FHG.  IV  404)  Eüpi7t£8r,v 
(piQolT^v  TTOiTj-r^v  ^TTiSYjjjL^oai  T^t '  Ixocptot  xttl  Y^vaix6<;  Tivo(;  [ieri  T^vwv 
xaTOCTOÜi;  aypoü?,  Süo  [dv  dpp^vojv  reXeuov,  tiiä<;8i:  7rap8-^ou,  (payoüariq 
ö-avactfiGU?  |jiux7)Ta?  xal  aTCOTtviYelcT)?  (istä  töv  TixvcdV  rcoi^oai  toutI 
t6  ii:lypa.ii.\L(x.' 

'Q  t^v  dcYiQpocTov  7r6Xov  alO-£po<;,    "HXie,  TSfivtov 

äp'  eTSe?  Toi6v8'    8(jL[zaTi  rpoo^e  ^dO^o«;; 
(ATQTepa  TiapO-eviXYjv  te  x6pir]v  Stoaoui;  te  ouvaijiou^ 
ht  TauTwi  fi-fYei  [jioipaSlcjt  <pO't[i£vou(;. 
=  Bei^k  fr.  2. 
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Pathetischer  Ton  späterer  Zeit:  vgl.  Ep.  136;  155.  Vgl. 
sonst  über  das  Ep.  v.  Wilamowitz :  Euripides  Herakles  I^  32, 
58.  —  4  {xoiptStcoi  Muslims. 


in.    4.  Jahrhundert  und  Anfang  des  3.  v.  Chr. 

(Nr.  119-168). 

I.  Weihinschriften  (Nr.  119—122). 

1.  Attische  (Nr.  119— 121). 

119.  ATHEN.    Marmorbasis  von  der  Burg. 

IG.  II  3,  1427  =  Kaibel  770  =  Hoffmann  273. 
S<i>9-e[l]?  hy  (ieydtXwv  y.ivSuwov  elxiva.  tyjvSs 
OT^oev  Auol(Aaxo<;  HaXXdcSi  xpiTOYevet. 

AxiaiiLCf/pz  AuoiS-etöo  'AypuX^^-ev. 

120.  ATHEN.  Zwiefach  zerbrochene  Marmorbasis  vom  Süd- 
abhange  der  Burg.    1.  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts. 

IG.  II  3,  1442  =  Kaibel:  Rh.  Mus.  XXXIV,  1879,  197 
n.  773  b  =  Hoff  mann  275. 

[Tri'Ki\iax]6<;  oe  lipaae  'AoxXtjttiGi  ii8i  6(ioßa»[iot5 

Sehr  seltene  Anrede  an  das  Denkmal  selbst.  —  1  [T7)X£[iax]o? 
Koehler  aus  IG.  113,  1347;  1650. 

121.  ATHEN.  Viereckige  Basis  von  der  Burg.  Zeit  Alexan- 
ders des  Großen. 

IG.  II  3,  1434  =  Kaibel  776  =  Hoffmann  280. 

Xcpoi  TS  xal  T£x[v]ai<;  Ipytov  T6X|iat!;  xt  SixaCat^ 
■0-pet[ia[x£v7j  t6cv<ov  y^'^Le^I^  dv£^7]XE  M^Xiwa 
aol  TTJvSe  [xvrjfjiTjv,  ^eä  'Epyavr],  ^v  £7t6v7]oev 
(loipav  dTrap^a[i£vr)  xredtvcov,  Tijxwoa  X'^P'^  <^^- 
4  Anf.  vgl.  Ep.  11,  2. 

2.  Außerattische  (Nr.  122). 

122.  Quelle  auf  ASTYPALAIA.    4.-3.  Jahrhundert. 
IG.  XII  3,  202. 
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Twi  ^£v(oi  elizi,  TCoXiTa,  -riq  IxTioe  YUfivdtSa  TdtvSe 

xpavav  xe  d^vaov  S£vSpea  re  u^^btojjia, 
ß^pa  xal  6  ?eivo(;  Aa[idcTptov  'iTncta  ul6v 

aiv^i  ^*  (iXXoSaTCcöv  Äorea  vio6(ievo<;. 
oÖTO?  yap  xaüra  eloe  ^eol?  i^ptoot  te  x6a{iov 
d'S-Xotpöpou  T^xva(;  dvrtSiSoüi;  x<^P^'^*[?  (  ^)]- 
Schon  sehr  überlegte  Kunst,  Namen  und  Leistung  des  Stifters 
zu  übermitteln;  die  Widmung  an  die  Götter  tritt  dabei  stark 
zurück:  vgl.  dagegen  Ep.  13  u.  a. 

n.  Ehreninschriften  (Nr.  123— 128)». 

1.  Attische  (Nr.  123). 

123.  Bei  ATHEN.  Marmorblock,  einen  zylindrischen  Körper 
tragend.  Auf  diesem  steht  nach  A.  Wilhelm:  Beiträge  zur  griech. 
Inschriftenkunde  40 f.: 

[Bdcx]x[io?] 
['A]|i9io[— ] 
hx.  Kepa[jti<>)v. 
Auf  dem  Block  steht: 
[r]^Y  '**'•    öSti)p  xal  TTÜp  el?  raurö  T&xytii  ouvaYÄvrtov 

Bdbtxiov  dt'/TLT^xvt^v  Ttpcära  9£povTa  «püaei 
*EXXa<;  SxpiVEV  ÄTtaaa  xal  wv  Tcpou^yptev  iyätvoi^ 
ißt  7r6Xt?,  nAwaz  TwvSe  iXaße  orefpdcvou?. 

Kommentar  bei  Wilhelm.  —  2  Trpwxa  (plpovra:  vgl.  Preger  181,  4. 

—    cpijaet:    vgl.    IG.    II  3,   3688,   2    6<;  x^xvet  ouxl   9Üoei  | 

4  Seiixepo?  wv  xd^ei  7tptoxo(;  Icpu?  (o)o<p(ai.  —   4  vgl.  Ep.  129,  4.  — 
,,Agone  für  Töpfer  sind  neu,  aber  nicht  überraschend":  Wilhelm. 

2.  Außerattische  (Nr.  124— 128). 

124.  DELPHI.  Statuenbasis  im  Nikesaal.  Nach  dem  heiligen 
Kriege  (345—335). 

B.  phil.  Woch.  1909,  283  (Pomtow);  vgl.  W.  Crönert: 
österr.  Jahresh.  XII,  1909,  152 f. 

OÖXlVa   TTOU    (JLepÖTTWV   äoxpWV   TTSpl   •8«10V   dtpi'ö-fJlÖV, 

KdXXiTTjre  EütTnrou,   Kul^txo«;  io'/t  TOxpa 
d'vrjxöiv  Toov,   8oou5  xe  9£pEi  Ali?  Äjxßpoxo«;  altov 
<l)o[ß<oi  8'  SvB'a  a^d'E(ji  fivrjjia  tü^X'  eIv  ^apoi?. 

^  Vgl.  über  solche:  G.  Gerlach,  Griech.  Ehreninschriften. 
Halle.  1908  p.  lOOff. 
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Auf  den  Astronomen  Kallippos  aus  Kyzikos.  —  Kommentar 
bei  Pomtow  a.  a.  O.  —  4  TtiX'  elv  tra.poii;  Crönert,  ttIXeiv  'v  bzipou; 
Pomtow. 

125.  Bei  THEBEN.    Basis.    Bald   nach   der   Schlacht   bei 
Leuktra  (Dittenberger). 

IG.  VII  2462  =  Kaibel  768  a  =  Hoff  mann  356. 

SevoxpiTT)«;,  0e67ro{i7roc,  MvaotXao?. 

'Avlxa  TÖ  ÜTriprac;  fetpiret  86pu,  r/jvobcig  eIXev 

HeivoxpdcT/j?  xXapcjt  ZtjvI  xpoTrata  cp^pctv, 
ou  t6v  dcTt*  Eupwxa  8e(oa?  oröXov  oxiBt  Adbtaivav 

dcoTitSa*  ,,07)ßaToi  xpet(ToovE(;  Iv  ttoX^jawi." 
xapuaaei  Aeüxxpoi?  vixa96pa  Soupl  TpoTtaia- 
oOS*  'E7ca(ji«iva>vSa  Seiirepoi  iSp6i[Loy.ev. 
Weit  weniger  Tatsachenbericht,   ausgedehntere  Ruhmredigkeit 
als  im  5.  Jahrhundert.   Über  Xenokrates  vgl.  Pausan.  IX  13,  6; 
IV  32,  6.-4  Zur  direkten  Rede  vgl.  Ep.  168a,  3;   173,  14; 
178,  lOff.;  182,  8;  202, 11  f.;  2221,  23;  267,  3 f.;  356,  7 f.;  Kaibel 
935,  5f.  u.  ö. 

126.  OLYMPIA.    Tafel  aus  dem  Zeustempel.  Ca.  Mitte  des 
4.  Jahrhunderts. 

Inschr.  v.  Olympia  293  =  Kaibel  875  a  =  Hoff  mann  357. 

a.  XapiiavrtSou  TopyLocq  Aeovrivo?. 

T^(i  \iJtv  dcSeX[(p]r]v  Ayiixpanr)?  ttjy  Fopytou  laye*, 
fct  TaÜTT)?  S'aÜTüit  yi-pfexoci  '  iTtTroxpiTT)!;, 

'iTHTOxpaTOu?  S'EöfioXTTO«;,  [6?  el]x6va  ttjvS'  dcv£-8-rpcev 
Biaadv,  non.8eLa.q  x[a]l  <ptX([a(;  2]vexa. 

b.  5  Fopytou  dtoxTJoai  4'^xV  <ipet^<;  ^<;  iytöva? 

ouSeC?  7IC0  •8-v7]Täiv  xaXXtov'  Tjöpc  tIxvtjV 
o5  xal  'AttöXXwvo^  yudcXoK;  elxwv  dvoxEtTai, 

ou  ttXoütou  TrapoSeiyii',  euoeßta?  8^  rpÖTtcov. 
Pausan.  VI  17, 7  ...  xal  Tiv  Aeovrivov  FopyCav  iSetv  ^ortv  dcvaO^eivat 
S^Tvjv  ebc6val?*OXu[A7rCav  ^yjalvEöjJioXTro«;  dc7i6yovo(;Tp(TO?Ar]'txpdcTOu? 
ouvoixTf)aavTO(;  dcSsXqsTJi  T^t  Fopytou  (aus  der  Inschrift  entnommen: 
Hoff  mann,  Dittenberger- Purgold).  Zur  Doppelinschrift  s.  Ep. 
137;  141  (143)  168b;  185;  190;  Theokrit.  Ep.  VII;  XV  Wilam. 
u.  ö.  •  —  3  Über  die  (vergoldete)  Statue  des  Gorgias  in 
Delphi  vgl.  Hoffmanno  Anmerkungen  und  den  Kommentar  zu 
Inschr.  v.  Olympia  S.  418. 


in.  4.  Jahrhundert  und  Anfang  des  3.  v.  qhr.  (Nr.  119—168).   47 

127.  SPARTANISCHES  Ep.  in  DELPHI.  Basis  mit 
Kymation.  Nach  3811380  abgefaßt,  das  Ep.  selbst  aus  dem 
2.  Jahrhundert,  also  eine  Erneuerung,  die  Künstlerinschrift 
aus  der  1.  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts. 

IG.  V  1, 1565  =  Nachmanson:  Histor.griech.  Inschr.  30. 

[Mv]a(jLEi6v  [Lt  Tra-rJjp  'AYT)0"töXei  (fl'kcai  6äi 
na[u(i]avta(;  av^ö^Yjxe-    'EXXa(;  S'aperav  6{jL0<p<i)veT. 
[KXjeojv  I:r6/jae  Sijcuwvto?. 

Vgl.  Pomtow:  Delphica  II.  B.  phil.  Woch.  1909,  255f.;  A.  WU- 
helm:  Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  138f;  Bourguet: 
BGH.  XXXV,  1911,  162ff.  Der  verbannte  König  Pausanias 
läßt  eine  Statue  seines  (i.  J.  381/380  gestorbenen)  Sohnes  Agesi- 
polis  in  Delphi  aufstellen.  —  1  Anf.  vgl.  Kaibel  206,1,  —  öwt 
statt  ulei:  vgl.  Kühner-Blass:  Grammat.  der  Griech.  Sprache 
I  1,507  A.2. 

128.  ARGOS.  Basis  mit  würfelförmigem  Aufsatze  in  der 
Mitte.    Ende  des  4.  Jahrhunderts. 

IG.  IV  583  =  Kaibel  846  =  Hoff  mann  358  =  Michel 
1265. 

Maxp[6i:o]Xiq  [xoi  x^^^  H^Xottoc;  tö  HeXa^y"'^^  'ApYO?, 

IlwuTa.y6pa.q  Sk  TiaTTjp  Alaxoü  hc  yt\t3i(;- 
el\iX  8k  Nixoxpiwv,  ^p^tj^ev  M  [xe  y*  TcepbtXuoro? 
KuTipoc;,  ^etoTotTtov  hc  Ttpoyövwv  ßaotX^- 
5  oräaav  S'  'Apyelot  [xe  x*P^^  '/ct^^^^  t{ovtc?, 
'Hpat  6v  el(;  Sporiv  7:£[i7tov  [&e]0-Xa  vioiq. 
„Ärgis  in  certamine  Heraeorum    s.   Hecatombaeorum    praemium 
victorum  erat  clypeus  aeneus,   ut  x'fjv  i$  "Agyovg  äanlöa  vicisse 
dicerentur  .  .  .  .;  ad  hos  clypeos  fabricandos  Nicocreon  haud  semel 
(Imperf.  jii[xnov)   materiam    miserat  e   clarissimis  insulae  suae 
metallis":  Franke! ;  vgl.  ebendenselben  über  die  geschichtlichen 
Verhältnisse.  —  1  Tle'kct.^yin6'^:  vgl.  Brugmann-Thumb:   Griech. 
Grammatik^  §  115.  — 6  gponv:  vgl.  Herwerden,  Lexicon  graecum 
supplet.  et  dialect.   I  586. 

ni.  Agonistische  Epigramme  (Nr.  129 — 131). 

129.  SPARTANISCHES  Ep.  in  OLYMPIA.  Runde  Basis. 
Zwischen  396  und  392  v.  Chr. 

IG.  V  1,  1564  a  =  Loewy  99   =   Hoff  mann  381    = 
Inschr.  v.  Olympia  160  =  Michel  951  =  SGDI.  4418. 
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STripra?  yhi  [ßaotX5jei;  i[Lol]  TraTcpe?  xal  aSeX(po(, 
(5c[p(i.aTi  8'  <»)xu::68<ov  tTCTtcov]  vtxwaa  KuvLoxa 
elxöva  rdtvS'  Soraos.  jji6v[av]  8'e[x£  9a  [xt  yuvaixöv 
'EXXoSo«;  fet  Tziactq  T6[v]8e  Xaßev  CTTl9avov. 

'AizeWiaq   KaXXixXlo«;  irrörjoe. 

Das  Ep.  als  (i8£o7coTov  auch  A.P.  XIII  16  erhalten,  woraus  die 
Ergänzungen  stammen.  Über  Kyniska  vgl.  u.  a.  Pausan,  VII,  6: 
ÄETToCTjrat  8k.  Sv  '0Xu[jL7r[ai  .  .  .  Kuvtoxa?  elxtov,  *A:reXXoü  t^xv»), 
Y^YpaTTrai  8^  xal  iTütypafifxaTa  !(;  Ty)v  Kuvloxav  ix^^°'-  HI  8,  1: 
iyhczo  8k  'Apxi.8(i(Jiwt  xal  ^uy^Trip,  6vo{ia  (iiv  Kuvtcrxa,  9tXoTi(ji6TaTa 
8i  ^q  TÖv  dytöva  Soxe  töv  'OXujittixöv,  xal  TipwTT)  te  iTnroxpöipTjoe 
yuvaixöiv  xal  vbtrjv  dvetXero  'OXu[Jimx'>]v  Ttpw-nrj  (alles  aus  dem  Ep.). 
Vgl.  sonst  Kolbe  zu  IG.  a.  a.  O.  —  2  fipixaTi  die  Editoren,  Äpiiaoi 
A.P.  —  3  TTf)v8'  «oTTjffe  A.P.  —  S'lfji^  Brunck,  8i  \i£  A.P.  —  4  Xaß^ 
Meister. 

130.  OLYMPIA.  Drei  Fragmente  einer  Basis,  wahrscheinlich 
zur  Statue  eines  bei  einem  Pferde  stehenden  Mannes  gehörig. 
Mitte  des  4.  Jahrhunderts  v.  Chr.  oder  etwas  jünger. 

Inschr.  v.  Olympia  170. 

[Aöra  7reu9-o]  {iivoi?  frrOjia  9(£ti(;,  l7nr[dc8]a  [v(xav] 

[xetvai  xaXXCoraJv  elvat  6Xu[ji7ridSt, 
[5i  K]a)i(ov  8[o]i[ov  8po(it]xoü  Ilioatov  äe^Xov 

xpcüroq  iXwv  M^pOTTO?  vötcrov  iaa.yä.y[eTo] 
6  Toio[(;],  OTTOiov  6[p]öci(;,  Seiv6(xßpoTo[<;*  d  8£  vtv]  'EXXdt? 

&90-ITOV  dceC8e[t]  (xv6)(i,lva  iTTTüooiiva?. 

Pausan.  VI  14,  12:  IlaTSa  8k  I9'  tTnrou  xaö-i^[Jievov  xal  IcrcTjxÖTa 
&v8pa  Ttapd  töv  tjCTtov  97)01  xö  iTrlyp^t^H-a  elvai  Sev6(ji.ßpoTOV  tx.  Kö 
T^?  Mepo7r£8o?,  IttI  tTtTcou  v£xy)i  xcx7)puY[x£vov  ....  Sev6[xßpoTov  8^ 
OiX6Tt(io<;  AlYivTf)T7i(;  ^otvjae.  Vgl.  den  ausführlichen  Kommentar 
der  Inschr.  v.  Olymp.,  besonders  auch  über  Plin.  N.  h.  XXXIV, 
16  f.  (ikonische  Statuen  in  Olympia),  Ergänzungen  von  Ditten- 
berger.  —  5  Erst  jetzt  der  Name  genannt:  dies  wird  in  hellenisti- 
scher Zeit  und  später  sehr  häufig;  vgl.  (auch  schon  Ep.  122,  dann) 
Ep.  143,  4;  144,  4;  173,  13;  175,  9;  213,  13;  214,  10;  371, 
16f. 

131.  OLYMPIA.  Bronzeplatte,  in  der  Mitte  der  Palästra 
gefunden.  Zeit  ungewiß:  frühestens  Ende  des  4.  Jahrhunderts 
(Dittenberger)? 
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Inschr.  v.  Olymp.  174  =  Loewy  126  =  Hoff  mann  388. 
''Q8t  oxai;  6  neXaoyö?  hiz^  'AXtpeiwi  Troxa  TCiixTa? 

TÖ[JL  IloXuSetJxeioY  x^po^v  ^9ave  v6{iov, 
äjjio?  fotapux^i'l  vixa96po?'  dcXXdc,  Tcdtrep  Zeü, 

xai  TiaXtv  'ApxaStat  xaXöv  (5c|jieißE  xX^oi;, 
Tt[jiaoov  Sk  OtXiTnrov,   6<;  Iv^oSe  tou(;  ättö  väoöv 

Tiooapa(;  euO^stai  TtaTSa?  6tXtve  [iaxoti. 

Pausan.  VI   8,   5:   Mera  8k  t6v  BaiixtSdc  elotv  aO^XTjTüiv  'ApxdtSwv 

elx6ve<;,  Eu^u(ji£vr)(; xal  'A^av  Ix  neXXava(;  <I>(Xi7t7ro<;  xpanf)- 

(Ta(;  TtuyfiTJi  TraiSac;  ....  OtXtTnrou  8^  toü  'A^ävo<;  Müpwv  t>)v  elx6va 
iizoiriat.  Über  die  Zeit  des  Ep.  und  über  Myrons  Persönlichkeit 
(man  nimmt  die  Erneuerung  eines  alten  Denkmals  an  oder  denkt 
an  einen  anderen,  späteren  Myron)  vgl.  bes.  Hiller  v.  Gärtringen: 
IG.  V2  p.  VIII  58ff.—  1  Anf.  vgl.Damagetos:  A.P.  VII  231, 1.  — 
3  dtXXdc,   Tcixep  Zeu:  vgl.  Ep.  322,  9. 

IV.  Grabinschriften  (Nr.  132—158). 

A.  Attische  (Nr.  133 — 151). 

1.  Private  (Nr.  132— 150). 

132.  ATHEN. 

IG.  113,  1687  =  Kaibel  78  =  Hoffmann  71. 

OtXaypoi;  'Ayyt'kr^&ev.     "HytXXa  OiXdcYpo. 
'HXtxCaji  [ihj  l(iY)v  TaÜTTjV  Set  Travra^  (xxoüoai- 
elxooTüit  xal  7t£(i.7rrti)i  Srei  XCttov  rjXtou  auya^- 
Toix;  8k  xpÖTToui;  xal  owcppooüvTjv,   yjv  etxo(xev  ifjfiet«;, 
■?)[xlTepo?  7:601?  oISev  iäpt(rr'  elTrciv  :repl  toütwv. 

133.  PEIRAIEUS.    Schöner  Grabaltar. 

IG.  II  3,  1774  =  Kaibel  50  =  Hoffmann  72. 
OiXoorpdcTT)  <I)(X6)V0(;.    OtXtov  KaXX^Tnro  Al^toveu?. 

'EvO-oSe  T7]v  7ra<j7j<;  apeT(ri)?  hzl  T^pjxa  (jioXöoav 
Oavay^pav  xaxlxei  OepoE(p6v7)?  ■8-aXa[io<;. 

'AXxtfjiaxT)  KaXXijjidtxou  'Ava^Mpaalo. 
Grab  dreier  Frauen  und  eines  Mannes:  Cougny.  —  1  tJ)v  .  .  . 
tioXooav:  traditionell,  vgl.  IG.  II  3, 1994,  1  (=  Hoffmann  129).  — 
2  Oep(je<p6vTr)(;  ^aXafjioq  sehr  häufig  im  4.  Jahrhundert  und  später 
(nach  tragischem  Vorbild:  Eurip.Suppl.  1022):  vgl.  Ep.l34,  3f.; 
141,4;  183,4;  210,2;  (222  14;)  IG.  II  3,  2718,  4;  3765,  3; 
IX  2,  429,  4  (=  Hoffmann  80;  143;  196)  und  sonst  noch  sehr  oft. 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  4 
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134.  ATHEN.    Marmorstele. 

IG.  II  3,  1995  =  Kaibel  62  =  Hoffmann  73. 

NixößoXoc;  Muvvtxo  ElTeaioc;. 
S^?  dpeTTJ?  loTiQXCv  ^v  'EXXaSi  TrXelara  xpoTraia 

2v  TS  dvSpcüv  ([lu^ai?,  oloc;  ^wv  iXnzzQ, 
Ntx6ßoXe,  rjeXCo  Xa[nrp6iJL  cpci)(;'   nspoecp6v7](;  8£ 
S[(d[ji.]a  Tioö-eivöi;  £ü)v  ooT[at  (p[Xo]i?  xar^ßv)?. 
1  Anf.  =  IG.  II  3,  3790;  2225;  4319  (=  Hoffmann  39;  116;  165). 
—  3  NixößoXe:  der  Name  paßt  wie  oft  nicht  in  den  Vers.  — 
3f.  Hepoecpövy)?  .  .  8<ö|jia:  vgl.  Ep.  133,  2.  — 4  ergänzt  von  Kuma- 
nudes.  —  no^ei'^bq  l:<bv:  vgl.  Ep.  87,  9. 

135.  ATHEN.    Marmorstele. 

IG.  II  3,  2541  =  Hoffmann  76. 

"ApxiTntoq  SxafißwvtSirj?. 

Et  Ti<;  iv  ÄvO^pwTTOK;  dtpeTTJc;  he/.'  £oTE<pavco8-if), 
TiXeioTov  iyii  [Lerix<>>y  t58*  Stu^ov  <TTe(pdtv[o] 
Xpuoö-    'AÖTfjvaUov  8^  ^dre^dcvwoe  7r6Xi(;* 
eu8at|JWüv  Sk  20-avov  7raC8<ov  7rqfi8a(;  xaTaXet7C<<>[v]. 
1  Anf.  vgl.  Ep.  113;  137, 1;  149,  1;  199,  1;    bes.  aber  IG.  II  3, 
2545b  p.  354   (=  Hoffmann  118)   u.  ö.  —  4  Tratöwv  jr.  x.:  sehr 
oft  seit  dieser  Zeit,  vgl.  IG.  II   3,  1868,3;  3682,4  (=  Hoff- 
mann 127;  142);  Ep.  206,4. 

136.  PEIRAIEUS.    Marmorstele. 

IG.  II  3,  2643  =  Kaibel  69  =  Hoffmann  77. 
Tir)X£(i.axo?  S7Cou8oxpaTO(;  OXueu(;. 

"ß  t6v  dei(zvr)(jTou  o'dprräq  7:apä  Tiäoi.  TioXtrat? 

xXeiviv  ^Tratvov  i.xovz'  ÄvSpa  TroS-eivdraTov 
Ttaial  (pCXei  Te  Y^vaixL  —  Toccpo  S'IttI  8e^ta,   [x^rep, 

xeT[xai  otj?  «piXta?  oux  d7toXEi7r6(xevo(;. 

'Iep6xXeta  '04'idSou  l^  Otou. 
Erstes  Erscheinen  der  Gesprächsform  auf  dem  Grabe :  Telemachos 
und  seine  früher  verstorbene  Mutter  reden.  Vgl.  W.  Rasche:  De 
anthologiae  Graecae  epigrammatis  quae  colloquii  formam  habent. 
Münster.  1910.  S.  12  (s.  auch  Ep.  148;  208;  219;  397;  Spott 
darauf  von  Paulus  Silentiarius:  A.P.  VII  307).  —  1  dceifxvYjarou 
a'dcpera?  von  Nauck  richtig  abgetrennt  und  interpretiert.  —  2 
uO'9'eiv6TaTov:  vgl.  Ep.  87,  9.  —  Hierokleia  der  später  hinzuge- 
fügte Name  der  Gattin. 
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137.  ATHEN. 

IG.  113,  2717  =  Kaibel  24  =  Hoffmann  79. 
[El]  ToiöJvSe  avSpcüv  e(t)rj  7:6 Xi?,    Öttot'  av  auT[^5] 
[i]yd-pol  oTYJoatev  ZtjvI  xpoTratov  2So?. 
Auf  der  anderen  Seite: 
[K}T[a)[i]evov  eöxXea[v  8]opl  xal  x^P^  T6vSe  izpbz  dt[vS]p6c 
[t/^poü  *Api]a[T]6xp[iT]ov  &Xeoe  ■8-oupo(;   ''Ap[7](;]. 

....  gj^oxaa 

Zur  Doppelinschrift  vgl.  Ep.  126.  —  If.  vgl.  zu  Ep.  135, 1,  bes. 
aber  das  bekannte  Ep.  auf  Demosthenes:  Preger  159.  —  1  [El] 
Hermann.  —  tri  der  Stein.  —  au['ri3?]  Kaibel.  —  4  [^O^poü]  Kaibel. 
—  [*Apt]o[T]6xp[tT]ov  Kumanudes.  —  ^üpocs'A.:  vgl.  Pausan.  X 
21,  3  (Boeckh).  —  ''Ap[r)(;]  Boeckh.  —  5  «]5oxa  ergänzt  Boeckh. 

138.  ATHEN. 

IG.  II  3,  2892  =  Kaibel  71  =  Hoffmann  83. 
'EvOoSe  riuö-oxX^«;  xeixat  TroXXotai  7co8«v6? 

xal  SdcTupo?  v£o<;  <5>v  Soxev  ^Trcovufilav. 
[7:]aT(;  S^  'HpotxXetSo,   (iTjrpöq  8k  'AptaortSo?  i<nl, 

irarpl?  S'lorl    "Eipzaoq,  xXcvoxaT»]  TröXewv. 
5  ^pecpö^^q  S'lv  x^ovl  TTJiS'^ö^avev  |jl£y*  Trijiia  qjlXoiofi] 

TTii  re  xaoiyvifjTTji  uivO^ea  :rXei<rra  XiTtuv. 

'Apiaort?.     Hu'O^oxXtj?. 
Ungeschickt,  vgl.  bes.  V.  2.  —  1  ttoö^civöc :  vgl.  Ep.  87, 9.  —  ■&pE(p*l<;: 
Vgl.  Meisterhans-Schwyzer:  Grammatik  der  allischen  Inschriften 
102  §39. 

139.  ATHEN.   Marmortafel. 

IG.  II 3,  3004  =  Kaibel  90  =  Hoffmann  85. 

*0<jT£a  |ji^v  xal  cdcpxa(;  2<i>xei  x^"^  natSa  töv  iß\y*, 
imxh  ^^  euaeß£cov  otxexai  tlq  ^aXa|jiov. 

el  8'  Övojjia  J^7)TeT(;,  QtoytlTOiv,  Gufxöxou  Ttat?, 

örißaio?  YeveÄv,  xe(jia(i)  xXeivai?  ^  'AO-^Qvai^. 
Die  nach  Kumanudes*  Erstausgabe  von  Koehler  nicht  mehr 
gefundene  Inschrift  ist  mir  durch  den  Berliner  Abklatsch  bekannt 
geworden.  —  1  Anf.  formelhaft:  vgl.  Kaibel  225, 1 ;   Ep.  179, 1 ; 

Pinytos:  A.P.  VII  16,1.  —  2  euaeß^wv MXa(iov:  vgl,  Kaibel 

151,5;  296,2;  IG.  XII  5,  310,  16  u.  ö. 

140.  PEIRAIEUS.    Nicht  alter  als  die  Mitte  des  4.  Jahr- 
hunderts. 

IG.  II  3,  3577  =  Kaibel  53  =  Hoffmann  89. 
rXux^pa  ©ouxXeCSou. 
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'^O  OTtdcvic;  iarl  •>,'uva(i)xl  la^'k^st  xal  a<i>f[p]o'va.  (fmctt, 

1  Anf.  formelhaft:  vgl.  IG.  II  3,  2753,  3  {=  Hoff  mann  81).  — 
Yuvoexxt  der  Stein. 

141.  ATHEN   am   Dipylon.    Aedicula  mit  Basis.    Mitte 
des  4.  Jahrhunderts. 

IG.  II  3,  3620  =  Kaibel  35  =  Hoffmann  90. 
Auf  dem  Epistyl: 

a.  '0'8-el(;  [l6x^o(;  ^Traivov  Itz'  avSpdcoi  xot^  Äya^oToiv 

J^y)TeTv,  7)öp7)Tai  Sh  Äcp^ovo?  euXoyta- 
^t;  Ol)  Tu^wv  20^av£<;,  Aiov6ois,  xal  t6v  avavxi]? 
xoiv6v  <l)epce96vr](;  tcöcoiv  &xeiz  •9^<iXa(Jiov. 
Auf  der  Basis: 

b.  5  Sü)[jia  (/iv  Iv^dtSs  oov,  Aiovuoie,  7*'°'  xaXüjrrei, 

(JnjxTjv  S£  dö-dcvaTov  xotv6(;  Sx^''  Ta[i.(a<;- 
ooT«;  8^  (ptXoi?  xal  [iTjrpl  xaoiyvifjTaK;  xe  X^Xoitto«; 

TT^vO^oq  actuvrjoTOV  OYjq  9iXta(;  99-t(ievo(;. 
Stooal  S'au  Trarptöe?  o''^  [xiv  (piioei,  "^  Si:  v6{Jioioiv 
10       £<rrep^av  7roXX7i(;  e^vexa  o<i)9pooüvr)(;. 
Zur  Doppelinschrift  vgl.  Ep.  126.  —  1  Zur  Vorausstellung  einer 
allgemeinen  Betrachtung  vgl.  zu  Ep.  153, 1  f.  —   'O^k:  vgl. 
Meisterhans-Schwyzer:  Grammatik  der  attischen  Inschriften  104 
§  40,4.  —  3f.  dcv(ivx7)(;  .  .  .  «^ÄXafiov:  Verschmelzung  zweier  Aus- 
drucksweisen: Hoffmann.  —  4  xoiv6v  .  .  .  MXafxov:  vgl.  IG.  II  3, 
2081,  4  (Hoff mann  131)  u.  a.  —  5  Anf.  wird  mit  der  Zeit  Stil: 
IG.  II  3,  2191;  3635;  3839  (Hoffmann  132;  141;  145);  SpeUsip- 
pos:  A.P.  XVI  31  (=  Preger  12);  Ignatius:  A.P.  XV  30, 1  f.  — 
9f.  Ungewöhnlicher  Gegensatz  von  9601«;  und  v6{aoi. 

142.  ATHEN.    Marmortafel. 

IG.  II  3,  3880  =  Kaibel  63  =  Hoffmann  94. 
KpTo(;. 

0&T0<;,  öq  Iv^aSe  xeiTai,  Sx^i  t*^  TÖvo^ta  xpio, 
(fbnbQ  [8]k  'l>\>xh'^  ^<^^  SixaioTÄTO. 
Zum  Akzentwechsel  in  Kpioq  —  xpi6e  vgl.  Kühner-Blass:  Gram- 
matik der  griech.  Sprache  I  1,330. 

143.  ATHEN.    Marmortafel.   1.  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts 
IG.  II  3,  3412  =  Kaibel  88  =  Hoffmann  99. 

Sti(i(jiaxo<;  S{[x,ci>vo(;  Xio?. 
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a.  nXetora  [ilv  euqjpavö-eU  ßtdrtoi,  XÜTtat?  S^  iXax^at^ 

XP>Jo(4(xevoq,  •'fiQpo)?  T^pfia  (loXwv  izpbq  6c)cpov, 
Xio<;  (/iv  Ysveav  ßXaorcjv,  7raTpö(;  8^  2£(i(ovo?, 
Eii{i[iaxo?  Iv  SaTT^Soi?  Kexpo7r(a?  focXC'^//. 

b.  5  'H  [x^v  xaXXtx6(ioi^  tttöP'O-ok;  ßorpucoSeoq  oIvt]? 

Xto?  aYaXXo[ji,^v7]  Su[i[i.dcxwt  ^<JtI  izccTplq- 
cd  8h  ö«oToi  (AdcXtora  9[Xai  OvyjtoToC  ts  'A^vat 

oöi(ia  CTÖv  ly  >'<iX7totq  xpiiil^av  d7ro9Ö-ttJLevov. 
Zum  Doppelepigramm  vgl.  Ep.  127,  doch  in  Ep.  143b  schon 
Variation  von  a  (^^  IG.  II  3,  3602  =  Hoff  mann  101 ;  V  1,  1186 
und  bes.  Ep.  168;  190).  — Alle  Zeilenanfänge  der  jetzt  in  eine 
Mauer  verbauten  Inschrift  nach  Kumanudes,  der  das  Ep.  noch 
ganz  lesen  konnte.  —  1  Epigramme  auf  Glückliche  nehmen  zu: 
vgl.  Ep.  144;  IG.  II  3,  3903;  3682,  4  (Hoffmann  105;  142). 
—  2  T^pjia:  vgl.  Kaibel  231,  8;  A.Wilhelm:  Beiträge  zur  griech. 
Inschriftenkunde  109  u.  a.  —  4  Zur  späteren  Nennung  des 
Namens  vgl.  Ep.  130,  5.  —  6  Xio?  hier  trochäisch  gemessen  wie 
Simonides  fr.  119,4:  Kaibel.  —  7  Athens  Preisung  entspricht 
der  Zeit  des  Isokrates.  —  S  iy  x6X7toi<;:  vgl.  Ep.  154, 1 ;  IG.  II  3, 
3839;  XII  5,  591,2;  Kaibel  214,7. 

144.  Grabmal  auf  SALAMIS. 

IG.  113,  3897  =  Hoffmann  111. 

[njavTtov  wv  d-i^itQ  Icri  roxtXy/  euSatjjioai  övyjToI? 

[^]töodc  TE  ^oivtovouv  xal  (pQ^i[Livri  [t[ex]ix<>i' 
:f)Xix[ai;  8^  7r68-ov  veapä^  |jtvr)[i7]v  xe  Xiitouoa 
aco(ppoouvT)(;  lö-[a]vov,   Aoyxk  ^7t<i)vu(JL(av. 
If.  Zum  Preise  des  Glückes  vgl.  Ep.  143, 1.  —  3  ttö^ov:  vgl.  Ep. 
87,  9,  —  4  Späte  Nennung  des  Namens:  vgl.  zu  Ep.  130,  5. 

145.  ATHEN.    Aedicula. 

IG.  II  3,  2263  =  Kaibel  39  =  Hoffmann  117. 
Auf  dem  Epistyl: 
Moxapeij?  Aotxia8Tf)<;.    'Apx^ßto?. 
Auf  der  Basis: 
El  oe  TÖxif)  7rpou7rs[x4'S  >'-al  TjXtxtai;  lr^ßr,aev, 

iX^töi  y'  ^o^a  [xsya?  tcöi  te  8oxei|Ji,  MoxapeO, 
fjvtoxo?  T^xvT]?  rpayiXTJt;    "EXXrjatv  loea^ai- 
aw(p[p]o(j\Svei  S'apSTT^[t]  ts  oux  (ixXe7](;  l^avec;. 

1 — 3:  vgl.  die  (kaum  richtige)  Beanstandung  des  Gedanken- 
ausdrucks bei  Hoffmann. 
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146.  ATHEN.  Marmorsäule,  über  einem  Relief,  das  einen 
bärtigen  Reiter  mit  nachfolgendem  Diener  darstellt.  4. — 3.  Jahr- 
hundert. 

IG.  II  3,  2442  =  Kaibel  75  =  Hoff  mann  133. 

noXXÄ  fiE^'  ii\iy.la.(;  6y.oi]'kiy.o<;  rßia.  Ttatoa? 
fec  -fOLiaq  ßXaorwv  yaia  TrdcXtv  ylyova- 

eljil  8k  'AptoToxXTJ^  Heipaieii«;,  7taT<;  8^  Mev<ovo<;. 
2  Vgl.  Epicharmos   fr.  245;  Euripides:  Suppl.  531;    Supplem. 
Eurip.  ed.  Arnim  p.  63,  93  ü.  a.;  vgl.  auch  Kaibel  a.  a.  O. 

147.  ATHEN.  Marmortafel.  Nach  Ziebarth  allenfalls  aus 
Euboia  stammend. 

IG.  II  3,  2876  =  Kaibel  89  =  Hoffmann  139. 

Nixta(;  Ntxtou  'EpeTpieü(;. 
27)(jia  TÖS*  h  XEveYJi  xeTrat  x^oy^'  [cf]<<J(i.a  yap  f?P* 

'Qpeiou  xp^TTTet  Trupxai'J]  9S-i[ji£vou' 
t6v  S'&Ti  TCaTTTaCvovT'  ^Tcl  youvaoi  TtaiSa  6{io[C]co[?] 
"AiSt]!;  ol  oxortac;  a[jt(p£ßaXsv  TTTlpuy*?- 
6  :?]  S'doCav  or^p^aoa  \t/puq  KuTrptv  eö^a[T]o  i5c(i[Xiv 
XÖ>(ia  xal  iv  ^eoröii  Yp[(i](i[|A']  IxuTrwoe  7r[£]Tp[6>]i' 
StjXoT  S'ouvofia  7raTp6(;  £(ji6v  ■8-'8Se  xiifißo?,  68tTaf 
dXX'  fxe  T^pfi'  aya^«;  x'l^avuotTS  Tp([ß]ou. 
Lesungen  von  Ziebarth,  Ergänzungen  wesentlich  von  v.  Premer- 
stein  (private  Mitteilungen).  —  Die  Frau  des  Eretriers  Nikias  hat 
ihrem  inOreos  (2f.  SSpa'flpeiou  poetisch  =  'npe6<;)  verstorbenen 
Gatten  ein  Kenotaph  errichtet;  sie  erzählt  (3 f.),  daß  den  kleinen 
Sohn  in  gleicherweise  wie  den  Vater  (3f.  ifioCw?  — ol  verbindet 
v.  Premerstein)  der  Tod  überrascht  habe.  —  4  Hades'  Erschei- 
nungsform gleich  der  des  Thanatos.  —  6  Tcfrpwt:  vgl.  Ep.  179,  3; 
187,1;  205,2;   219,3   (220,6);  262,  3;Anyte:  A.P.  VII  724,  3. 
Meleager  428,19;  Honestus  274,4.  —  8  Vollere  Form  für  den 
alten  Wunsch  des  Ep.  47,  4. 

148.  PEIRAIEUS.  Marmortafel  mit  bekannter  Darstellung 
der  Se^Ctoati;. 

IG.  II  3,  3931  =  Kaibel  79  =  Hoffmann  147. 

Xatpe,  Tdtipo«;  MsXCtyjc;*  xP''T"^  yov^  IvO-dSe  xeixat. 
9tXoüvTa  dvTKptXouaa  töv  ÄvSpa  'OvTjotfiov  •?iCT'9-a  xpaTConf). 
Toiyapoüv  7rO'8-eL  •S-avouoav  os,  ^o^a  yap  xp'i'jcrr})  yuvY].  — 
xal  au  xo'^ps»  <ptXTaT'  dvSpwv,  dcXXa  to\j<;  Ijioilx;  qjlXei. 
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Gespräch  (vgl.  Ep.  136;  208)  zwischen  Gatten  und  Gattin.  — 
V.  1 — 3  durch  Wechsel  des  Versmaßes,  metrische  Verstöße, 
Wiederholungen  entstellt;  ein  älteres  Muster  hat  vorgelegen 
(Kaibel):  vgl.  auch  Ep.  83,  2.  —  2  «ptXoüvra  dvTKptXouoa:  vgl. 
Semonides  fr.  7,86;  Theokrit.  id.  17,  39f.  —  3  Tto^eT:  vgl.  Ep. 
87,9. 

149.  ATHEN.    Marmortafel  mit  Giebelfeld. 

IG.  II  3,  3959  =  Kaibel  95  =  Hoffmann  148. 
Mtvaxo)  A(ßuo(;  XP'"]*"^- 

Et  Ti?  8X<0(;  yiyoyjCM  XP"^^^  Y^vr).  ^^^  ^Y"  s'l4''] 
7rp6<;  xe  Sixatoaü[v]ir]v  xal  toi?  äXXoioiv  ÄTtaaiv 
oöoa  8i  ToiaÜTT]  x*?''^  ^^  Sixatav  xex6{xio(iai 
oöre  Trap*  wv  <5jt[X7)v  oöxe  dcTrö  SaifjLovtou- 

6 0$  oLTzb  y.rixp6z  4|x^(;  xal  7taTp6?  ä:ti{jii- 

xpuJTrTCi),  oicc<;  x'^pi'^'^?  9-^'-  <i7ttöwxa(v)' 

[(iv-8'*  &v  ^^(ieXXov  7r]apa  tcöv  TraCStov  xo|jiCaEo^ai. 
Von  dem  an  wichtigen  Stellen  (5 f.)  verstümmelten  Ep.  ein  Ab- 
klatsch nicht  vorhanden  (Kirchner).  —  Herwerden  (vgl.  zu 
V.  6 f.)  gibt  diese  Erklärung:  defuncta  mulier  quae  et  a  paren- 
tibus  et  a  liberis  suis  iniuriis  sese  affectam  esse  significat,  hos 
similia  a  suis  ipsorum  liberis  experturos  esse  sperat.  Schwerlich; 
es  müßte  sonst  jemand  dieses  Grabgedicht  gemacht  haben,  der 
gegen  die  Eltern  der  Verstorbenen  wie  gegen  ihre  Kinder  gleich 
eingenommen  gewesen  wäre.  Sondern  so :  die  Eltern  setzten  das 
Denkmal  ihrer  Tochter  und  gedachten  der  schlechten  Kinder 
der  Toten;  sie  rühmen  dagegen  sich,  daß  sie  selbst  ihrer 
Tochter  die  Liebe  erwiesen,  die  sie  im  Alter  von  jener  hätten 
erhalten  sollen  (diese  letzte  Bemerkung  traditionell:  z.  B. 
Kaibel  334,  17;  Athen.  Mitt.  XIX,  1894,  369,  2,  5f.;  Ep. 
180,  3;  208,  3;  211,  9f.  u.  ö.).  Die  Tote  eine  Fremde.  —  1  vgl. 
IG.  II  3,  2545b  p.  354  (=  Hoffmann  118);  über  das  XPI«^ 
vgl.  A.  Wilhelm:  Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  3.  — 
5  Vor  0?  diese  Spuren:  T'^;  es  scheint  (vgl.  oben)  der  Gedanke 
vorzuliegen,  daß  die  Eltern  die  Tote  beklagt  hätten  ( :  [ouS* 
ÄYo]o<;?  Die  Längung  der  Silbe  o?  wäre  notwendig),  dann  wäre  6 
nicht  mit  Kaibel  [aiyrii  8k  xp\j]7tT<o,  sondern  etwa  [oOS£va  (oörtva) 
8^  xp.]  zu  schreiben.  —  &nle)i[Li?  —  7  Anf.  ergänzt  von  Kaibel. 

150.  ATHEN.    Naiskos. 

IG.  II  4  Suppl.  2338b  =  Hoffmann  169. 
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a. 
KXeayöpa  <[>i>iou  Me>{iT£<i)?  y^wq]. 

El?  9tö<;  TraiS'  avdcyouaa  ß(ou  fioQ  [alvov  2xouoa], 

KXeayöpa,  7tXsC(mrj(;  o(ij(ppooijvir)i;  [SXiTre?]- 
&<rre  Yoveuoiv  Tzi[\)]^o(;  dcyiQpaTOV  [gfjijjievai]  ^a^Xöv 
5 

b. 
OiX^a?  <I>tX(4YP0'J  MeXiTEii?. 
Ergänzungen  von  Koehler  (s.  auch  zu  V.  1).  —  Epigramme  auf 
Wöchnerinnen  (IG.  IV  622;  XII  5,  310;  Ep.  184;  Kaibel  238) 
besonders  häufig  von  der  epideiktischen  Dichtung  verwendet: 
Leonidas  Tar.  A.P.  VII  163  (vgl.  Antipater  Sid.  164f.);  Dios- 
korides  166 f.;  Antipater  Thess.  168.  Vgl.  Weißhäupl:  Die  Grab- 
gedichte der  griech.  Anthologie.  1889.  S.  48 — 90.  —  1  in  der 
Lücke  scheinen  Reste  wie  H  ^  zu  stehen.  —  b  nach  LoUing 
später  hinzugefügt. 

2.  öffentliche  (Nr.  151). 

151.  ATHEN.  Marmortafel,  beim  Olympieion  gefunden.  Auf 
die  Toten  von  Chaironeia. 

IG.  II  3,  1680  =  Kaibel  27  =  Hoff  mann  106. 
[*C1  Xp6v]e,  ravTotwv  •8-vif)To[i<;  TraveufaxoTue  Sat[AOv], 

[&yyeX]oz  i^iEziptiiv  7rao[i  yevoü  Tua'&itov]* 
[<«)?  lepav  owiJ^eiv  Treipwfjtevoi  'EXXaSa  x<*>P*v] 
[BokotSv  xXeivoi(;  ö-vYjtoxofjiev  Iv  Sau^Soii;]. 
Die  Ergänzung  aus  A.P.  VII  245,  wo  als  Autor  Gaitulikos  ge- 
nannt wird,  der  das  Ep.  abgeschrieben  hat.    Stil  rhetorisch.  — 
If.  Vgl.  über  die  Anrede  Ep.  118.  —  Xp6ve  .  .  .  Tcweniaxoize: 
vgl.  Ep.  222,  I  13. 

B.  Außerattische  (Nr.  152 — 158). 
1.  Private  (Nr.  152— 157). 

152.  ARKADIEN.  Bald  nach  derSchlacht  bei Mantinea  (362). 
IG.  V  2,  173.    Vgl.  A.Wilhelm:  Beiträge  zur  griech. 

InscTiriftenkunde  114,  97. 

['A^avaTo]v  TeY£a[i  xe  x]al  'Apxaotv  l^eT[t]  t['»)]Xoü 
xüSoi;  ix]n    dcpxatwv  Tt^TTraxai  aYeii.6v[«v], 
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[Y^Cok;  .  .  Jyatav  dc[ji(pt£oavTO  x6viv. 

Dazu  vergleicht  v.  Wilamowitz :  Sappho  und  Simonides  215  f. 
Simonides  fr.  102  f.  (==  A.P.  VII  512;  442)  undfür  V.4  Aischylos: 
A.P.  VII255,4.  —  1 — 3  ergänzt  von  Wilhelm.  —  4  [y^Cok;  XuJYatav 
Wilhelm  (v.  Wilamowitz):  vgl.  außerA.P."VH255,  4  nochMnasal- 
kas:  A.P.  VII  242,  2  (=  Ep.317);  LeonidasTar.  660,  4  (Hegesipp. 
446,2);  [Au]Ya(av  Hiller  v.  Gärtringen:  vgl.  Kallim.  h.  IV  70. 
Ein  Ethnikon  sehr  wohl  möglich  (vgl.  A.P.  VII  255,  4;  446,  2; 
551,  4);  da  660,  4  aber  das  h^elav  yaiav  betont  wird,  da  ferner 
ins  Jahr  365  heftige  Kämpfe  der  Arkader  um  Kromnos  (Xenoph. 
Hell.  VII  4,  20 ff.)  fallen,  ist  vielleicht  [yuCoi«;  iyy^alocv  zu 
schreiben. 

153.  THEBEN.    2.  Hälfte  des  4.  Jahrhunderts. 

IG.  VII  2532  =  Kaibel  492,  vgl.  p.  XIV  =  SGDI.  711 

=  Loewy  93  =  Hoff  mann  179. 

Oüx  lar'  ouS^v  Tepjjia  ßCoO  •ö-vtqtöv  fctivotai^, 

dcXXa  TXiyyi  xpetootov  iXizl^oz  i^e(pdcv7), 
9}  xal  Ti[jloxX£tqv  'AotoTi^xou  Tjipavio'  i)l6v 

7rp6a^e,  Tiplv  IvSet^aoO-'  iipya  Trp^Trovra  9uoef 
6  85  BaotXeia  Aibq  xal  iv  'HpotxXfou^  Tpio(l)v  &0'Xoi^ 
tTCTtoi^  viX7joa(;  Scü|xaT'  iTnQyXiiKiev. 

HoXüxXeiTO?  i7:6eioe. 

Die  Schriftcharaktere  führen  nach  Foucart  auf  die  2.  Hälfte 
des  4.  Jahrhunderts;  da  die  Basileia  nach  Leuktra  gestiftet 
worden  sind  (Diod.  XV  53,  4),  Theben  aber  335  von  Alexander 
zerstört  ist,  um  316  durch  Kassander  wieder  aufgebaut  zu 
werden,  so  setzen  Foucart  und  Dittenberger  die  wohl  von 
einem  öffentlichen  Gebäude  stammende  Inschrift  nach  316. 
Der  hier  genannte  Polykleitos  würde  dann  ein  dritter  des 
Namens  sein.  Dagegen  läßt  Hoffmann  das  Ep.  zwischen  371 
und  335  fallen.  —  Die  Ergänzungen  von  Kumanudes  und  Foucart, 
doch  vgl.  noch  zu  V.  5.  —  If.  Vorausstellung  eines  allgemeinen 
Satzes:  vgl.  Ep.  141,  1;  IG.  113,  3385  (1791).  —  5  rpioev  der 
Stein,  verb.  von  Leo. 

154.  THEBEN.   Marmortafel.   Ende  des  4.  oder  Anfang  des 
3.  Jahrhunderts. 
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IG.  VII  2534  =  Hoffmann  180. 

'H  [jiaXa  Sri  oe  «pCXo?  uTreS^^aro  ycda,  xtnb  x6XTrou(; 

ÖXßiov  alSvo?  (xöcxog  a[xen{>ä[iev[ov]- 
xal  oot  Y?  wpata  XO'P'?  'ilXu[ö-ev]  ocött),  'Ap£oT<ov, 
X[uYp]oü  ^Xeuö-Jeptav  toüS'  loi8[6vn  ß(ou]. 
1  'H  {juiXa  8tq  oder  ^  [laXa  häufig,  bes.  auch  in  dieser  Zeit,  zu  An- 
fang: vgl.  Ep.  155;  171;  192.  —  U7te8.  y.  u.  x6X7roO(;:  vgl.  zu  Ep. 
143,8.  —  2f.  ergänzt  von  Haussoullier,  4  von  Dittenberger. 

155.  ELATEA.  Ende  des  4.  oder  Anfang  des  3.  Jahrhunderts. 
IG.  IX  1,  163  =  Hoffmann  189. 

'EttI  Aa[jioTt|jKüt. 

'H  [uk'ka.  S-^  9'8-£[X£v6v  ae  xXura  Traxplq  6cS'  'EXireta 

xaXoiai,  Aa|x6Ti|jLe,  xu8a(vei  Xöyoii;. 
io©-X6(;  yap  xal  (5c(ifc)[X0(;  ax[jLaTq  Ivl  oa)(ppovo(;  i^ßa^ 

•&v7)oxet(;  8a[xaoO^El(;  ö-u(iöv  wxetat  vdowf 
TToXXdbti  8'(i[x<pl  xeöv  |jidiT7)p  Ta(pov  olxxpöv  dcuoev 
Ae^co,  (rrevdcliouaa  6p9avav  xixvou  x<^P'^' 
Hexameter  und  iambischer  Trimeter  öfters  vereint :  vgl.  z.  B. 
IG  XII  5,  679  und  besonders  Hegesippos:  A.P.  VI  266;   XIII 
12;   vgl.    Kießling-Heinzes    Kommentar   zu    Horaz'  Oden  und 
Epoden  S.  23.   —  1  Anf.  vgl.  zu  Ep.  154,1. 

156.  PHARSALOS.    Marmorbasis.    4.  Jahrhundert. 
IG.  1X2,  252  =  Hoffmann  185. 

EtoiSe  T^y  Ne[(i£a](;  xal  ' A[L()i[Li]roio  0[u — Z] 
TtatSa,  TÖv  euepyr)«;,  &  ^he,  T[ü[jißo(;  ^ei]- 

&i  TÖSe  (xe([iva(jTov  [xaTTjp  |jiva[[ietov  Sö-Tjxe], 
7t6XX'  dSivot^  Soxpuoiv  ■8-p^vov  6[Supa(i£va]- 
Ergänzt  von  Foug^res,  doch  1  Ne[[x£a]<;  v.  Wilamowitz,  der  zum 
Schlüsse  des  V.  den  Namen  des  Knaben  erwartet,  wo  Fougöres 
9[CXkjtov]  schreibt.  —  2  <!>  ^ive  an  dieser  Versstelle :  vgl.  IG.  XII  5. 
675,2;  XIV  1561,  2  (Ep.  296,2);  Antipater  Sid.  VII  2,  2 
(vgl.  auch  Theognis  1138).  —  4  aSivoT?  Sdbtpuoiv  =  Sophokles: 
Trach.  847  f. 

157.  RHODOS. 

IG.  XII  1,  146  =  Kaibel  198  =  Hoffmann  198. 
[OO  TÖ  ■Ö^avsTv  aXy]etv6v,   ÖTcep  xal  (v:)5.a[i  7rp6]xetTat, 
[dXXa  xplv  :?)Xtx[a](;  xal  yoviwv  Trpörspov. 
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Älteste  Form  einer  verbreiteten  Sentenz  (Kaibel  373;  300): 
Kaibel;  vgl.  auch  Athen.  Mitt.  XXIV,  1899,  91.  —  1  (7t)5o[i: 
ßao  .  . .  auf  dem  Stein. 

2.  öffentliche  (Nr.  158). 

158.  THESPIAI.    Zeit  des  Alexanderzuges. 

A.P.  VI  344  ohne  Lemma,  nach  einem  (SStjXov.  Über- 
schrift: 'EttI  TÖi  iv  ©eoTtiai?  ßwjiüi. 

©eenrtal  eupüxopoi  iziii^av  ttotä  ToüoSe  ouv  SnXoic 
Tificopoüe;  7rpoY6v<ov  ßapßapov  elQ  'AoCrjv, 

ot  [xer'  'AXe^dcvSpou  Ilepotöv  äott)  xaö-eXövrei; 
(TTTjoav  'Epißpe[x£T7]i  SaiSaXeov  rplTtoSa.. 
Viele  Epp.  der  A.P.  stammen  von  Steinen.  —  1  eupuxopoi:  vgl. 
Ep.  72,  2.  —  oriv  ÖtcXok;  G,  ouv67tXou(;  A  vor  Rasur,  Stadtmüller. 
—  3  'AX^^avSpov  P,  verb.  von  Huschke.  —  4lpißpe(i£a  P,  ver- 
bessert von  Hecker  (vgl.  Bruchmann:  Epitheta  deorum  84).  — 
SaiSdcXEov  xpCTToSa  =  Simonides:  Ep.  100,2.  —  Vgl.  über  das  Ep. 
auch  E.  Reisch:   Griechische  Weihgeschenke  7,  2. 

V.  Literarische  Epigramme  (Nr.  159—168). 
1.  Piaton  (Nr.  159— 165). 
Vgl.  über  seine  Epigramme  R.  Reitzenstein:  Epigramm 
und  Skolion  181  ff.;  R.E.  VI  1,  90.  Demnach  zwei  Quellen  der 
Überlieferung  vorhanden:  1.  Aristippos  Txpl  «aXaiöc?  Tpu9^^  (bei 
Diog.  Laert.  III  1,  29 — 32,  benutzt  von  der  A.P.),  aus  dem 
mittelbar  die  Zitate  bei  Athenaios,  Gellius,  Apuleius  stammen. 
2.  Der  Kranz  des  Meleagros  mit  einer  Reihe  sehr  wahrscheinlich 
durchweg  unechter  Gedichte.  Die  Echtheitsfrage  noch  nicht 
völlig  entschieden. 

159.  Diog.  Laert.  IUI,  29  (=  A.P.  VII  669:   nxdcrcüvo«  C, 

Plan):     'ApLazmnzoz    ....     9Y)oIv    auröv   'Aorlpoc;    [xeipoottou  tiv6<; 

aoTpoXoyeiv  cjuvaoxov)(Ji£vou  ^paoO^^vai StjXoüv  8^  t6v  Iptora 

aÖToC  Ta8e  xa  lTciYpa[Ji[JiaTa,  ä  xal  Ttpöq  auroü  yev^a^-ai  el^  aörou^* 

'A(jT£pa<;  eloaQ^pEtq  doxTjp  iy.6<;'  tl&s  yevotiiiQV 
oupavöq,  uq  ttoXXoic;  6[L[Lcca\,v  tlq  ak  ßX^rrw. 
=  Bergk  fr.  14. 

Aristippos'  Angabe  aus  dem  Ep.  entwickelt.  Ähnlich 
Piatons  Ep.  15  Bergk.  —  If.  st^e  yevotixTiv:  vgl.  A.P.  V  82 
(Stadtmüller).  —  2  6<;  TcoXXot<;  ....  ßXlirei  v.  Wilamowitz. 
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160.  Diog.    Laert.    III  1,    30    (=   A.P.    VI!  99:    nxdcTwvog 

Plan.,  91X00690U  fügt  hinzu  L):  elq  Sk  töv  AUova  &8z- 
Adbtpua  (jiiv  'Exaßrjt  xe  xal  'iXioSeoai  yuvat^f 

Motpat  IjrlxXwaav  St)  t6te  yeivoizevatq* 
aol  8i,  AImv,   ^^^avrt  xaXtöv  ^Tctvbtiov  Spywv 
Sa([iove?  eupeta?  iXTiCSai;  i^ix'^a.v. 
5  xeToa!,  S'eupuxöptot  Iv  TrarptSt  T((iiO(;  doroTi;, 
<o  I[x6v  6cji,-^va(;  du[ji6v  SpwTi  AUov. 
ToÜTO  xal   kiziyeyp(x<p^a.i   <f7](jhj    £v  Supoxorioatf;    etcI  twi  rdcqxoi. 
=  Bergk  fr.  7  =  Preger  235. 

If.  Suid.  s.v.  Yewa(A£vai(;.  —  1  Anf.  vgl.  Ep.  190, 10. 
Über  diese  Einleitung  vgl.  Reitzenstein:  RE.,  VI  1,  90.  —  2  tcotc 
Diog.,  Plan.  —  5  eupuxöpöi:  vgl.  Ep.  72,  2.  —  6  Apul.  Apol.  10, 
p.  13,  4f.  Helm. 

161.  Diog.  Laert.  III  1,  31  (=  A.P.  VII  100:  nXdtT(ovo(;  A, 
Plan.):  dtXXdt  fi^v  xal 'AX£5i8o(;,  «pacitv,  ipda&elq  xal  <Dat8pou  .  .  . 
TOUTOV  inolriae  töv  TpÖTrov 

Nüv  Sre  (jir^S^   "AXe^tq  8oov  |x6vov  el?',  ort  xaXö^, 
ÄTtrai  xal  Tcdtvnjt  ttöccti  TrepißX^Tcerai. 

8^u(xi,  tC  [iTjvrieK;  xuolv  6cttIov;  cIt'  dcvnQ<n)i 
ÖCTTepov;  otjx  out<o  OaiSpov  dcTrtoX^aajxev; 
=  Bergk  fr.  8. 

1 — 4  Apul.  Apol.  10  p.l2,  19ff.  Helm:  item  eiusdem Pia- 
tonis in  Alexin  Phaedrumque  pueros  coniuncto  carmine:  vuv Ver- 
schiedene Interpretation;  nach  Jacobs:  nunc,  quum  nulla  estAlexi- 
dis  existimatio  ....  hoc  tantum  dixi:  Pulcher  es;  et  iam  omnes  ad 
eum  adiiciunt  oculos  ....  Bergk  erkannte  den  Nachsatz  in  cütt- 
Tai  .  .  .  .,  interpretierte  aberV.  1:  nunc,  ubi  nihil  dixi  nisi  pulcer 
est  Alexis;  v.  Wilamowitz  (Philol.  Unters.  I  222)  erklärt,  unter 
Billigung  dieser  syntaktischen  Verbindung,  so :  Schon  jetzt  laufen 
alle  dem  Alexis  nach,  wo  ich  doch  nur  gesagt  habe,  er  ist  noch 
nichts,  aber  er  ist  schön,  eröffnet  also  die  Hoffnung  auf  eine  schöne 
Seele.  Gleichwohl  das  Ep.  bei  dem  Mangel  sonstiger  historischer 
Fingerzeige  noch  ziemlich  dunkel;  vgl.  auch  Immisch:  Ber.  d. 
kgl.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1904,  227  f.  —  1  el?  =  elTca  Huet.  — 

2  Tiäai  TrepißX^Tterai  Q,  Plan.,  Apul.,  ttöc?  xtq  iTiierrp^cpeTai  Diog.  — 

3  ■8-ufji^  ....  oaxiov:  vgl.   Dioskorides:  A.P.  V55,5.  —  dvnf)«j7)i: 
Stephanus,  dvnfjoet  Apul.,  dviTgoet?  P,  Plan.,    Diog. 

162.  Diog.  Laert.  III  1,  32  (=  A.P.  V  77:  EXoctovo«;  A): 
dXXa  xal  el<;  'Aydc^va- 
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T^v  t|mx^v  'Ay(i.Q^<aycc  cptXtüv  ii:l  xet>«oiv  Soxov 

=  Bergk  fr.  1. 

If.  Gellius:  Noct.  att.  XIX  11,  2:  neque  adeo  pauci  sunt 
veteres  scriptores,  qui  fijdem  eos  <duos  versiculos>  Piatonis 
esse  philosophi  adfirmant,  quibus  ille  adulescens  luserit  .... 
Ty)v (=  Macrob.   Sat.    11  2,  15)  —    1  elxov  Diog. 

163.  Diog.  Laert.  III  1,  32  (=  A.P.  V  78:  tou  aOrou  A): 
xal  fiXXo* 

Tföt  (irjXwt  ßdcXXw  oe-  oü  S'el  fx^  bcoüoa  9iXeT(;  (le, 

el  S'&p',  6  {A'')  -^ix^oirco,  voet?,  toüt'  aurö  Xaßouoa 
m(.k<i^a.\.  T7)v  &P7JV  wi;  ^Xtyoxp^viof;. 
=  Bergk  fr.  2. 

3  voeiq  Diog.,  Plan.,  ixioet?  C,  ^^u;  Hecker.  —  4  (vgl. 
auch  Ep.  164)  bekannter  Hinweis  der  Liebenden:  zuerst  Theognis 
1303f.;  1305f.,  dann  oft  in  der  hellenistischen  Dichtung:  z.B. 
Asklepiades:  A.P.  V  84;  besonders  fein  Kallimachos:  A.P. 
V22,  5f.  (=  Ep.  290,  5f.). 

164.  Diog.  Laert.  III  1,  32  (=  A.P.  V  79:   tou  aörou  A), 
unmittelbar  nach  Ep.  163. 

=  Bergk  fr.  3. 

MtjXov  ^y*^"  ßi^^«'  V^  9iX<öv  ai  tk;-  äXX'  irrfveuoov, 
SavÄCTCTn)-  x(iY<!>  xai  oii  {xapaivöjie^a. 

165.  A.P.  1X506:   nxdcrwvot;  A,  Plan. 

'Evv^a  TÖt(;  Moüca«;  9aotv  Tive(;-  <a?  iXiY'^P**?* 
YjvtSe  xal  Sa7t<pfa>  Aeaß60^ev  -f)  SexderiQ. 
=  Bei^k  fr.  20. 

Nachgeahmt  von  Dioskorides:  A.P.  VII  407;  Antipater  Sid. 
IX  66;  vgl.  auch  Kallimachos  V  145  (=  Ep.  294).  Vgl.  ferner 
V.  Wilamowitz :  Sappho  und  Simonides  41. 
2.  Mit  bewußter  Fiktion  dem  Simonides  zugeschrie- 
bene Epp.  (Nr.  166— 167). 

166.  A.P.  VII  24:  Si(io>v[Sou  A,  Plan,  (auf  Anakreon). 
'Hfiepi  TravO^lXxxeipa,   (ieö-urpo^e  [XTirep  6TCWpa(;, 

ouX7)<;   ri  oxoXiöv  zX^yi^^*  9Üei<;  SXixo«;, 

Tt](ou  •fjßYjostaf;  'Avootpetovro«;  hK    (Sbtprji 

orsfjXYjt.  xal  Xercröi  jÖü^ol-^i  röJiSe  xacpou- 

6  &)?  6  9iXaxp7)T6<;  te  xal  olvoßap-J)?  9iXox<o{i.oi? 

zawuxtoiv  xpoiitov  ttjv  9iX67ratSa  x^^^^ 
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x:^v  x^ovl  TteTCTTjox;  xe^aXrj?  ^9ij7cep'8-e  fipono 
dcyXaöv  (>>paUov  ßörpuv  oltz'  dxpE|i.6vci)v, 

xa(  {XIV  ael  tiyyoi  vorepT]  8p6oo(;,  ^q  6  yspaiöq 
10       Xapdxepov  fioXaxSv  ^Trveev  ix  oto{k4t<i)V. 
=  Bergk  fr.  183. 

Interpretiert  von  v.  Wialmowitz:  Sappho  und  Simonides 
223ff.  und  wegen  der  Nachahmung  durch  Simias  VI!  21  f.  in 
das  4.  Jahrhundert  verlegt.  —  Das  Gedicht  auch  von  Antipater 
Sid.  VII  23  nachgeahmt;  dasselbe  oder  ähnliche  Motiv:  &8. 
VII  714;  Philodemos  222  (=  Ep.  340);  Ep.  359 e  Iff.;  362; 
IG.  XIV 1 362, 6ff. ;  2508 ;  das  daraus  entwickelte  entgegengesetzte : 
Alkaios,  A.P.  VII  536 ;  Zenodotos-Rhianos  31 5 ;  Hegesippos  320.  — 

1  f.  Suid.  s.  V.  ii\i.epl<;.  —  1  Interpunktion  von  v.  Wilamowitz.  • — 

2  9Üei(;  Suid.,  cpüaeiq  P,  Plan.  —  4  TÖiiSe  v.  Wilamowitz,  ToCSe 
P,  Plan.,  Ausgg.  — 5 f.  (piXoxQjiOK;  |  Trawux^atv  Hecker,  9iX6x<o|io<;  | 
7rawüxw<:Pl3n.,  9lXa  xci(iwt  I  TrawiSxios  P.  —  8  c!)pa[6>v  Stephanus, 
cbpaiov  P,  Plan.  Die  Verteilung  von  Adjektiv  und  dazu  ge- 
hörigem Substantiv  auf  die  Schlüsse  der  Pentameterhälften 
bes.  häufig  in  der  hellenistischen  Dichtung:  vgl.  V.  10;  Ep.  177; 
233,2;  Kallimachos:  h.  V8;  12;  22;  26  u.  ö.;  sehr  oft  in  der 
A.P.  —  9f.  Suid.  s.  V.  Xapöv.  —  ^j? ...  10  oTO|ji(iT<ov  Suid.  s.v. 
yepatd?.  —  9  riyyzi  P.  — 10  fet  oToixdiTwv:  ähnlicher  Versausgang  bei 
Kallimachos:  h.  V  12;  Simias:  A.P.  VII  203,2  u.  ö. 

167.  A.P.  VII  25:  toü  aOroü  A,  Plan. 

OÖTog  'AvoxpeCovra,  t6v  &(pO-iTov  etvexa  Mouo^wv 

u|xvo7r<$Xov,  7rdtTpr)(;  TÜ(zßo(;  ISexto  Tiw, 
6?  Xaplrtov  itvetovxa  [x^Xtj,  Twetovra  S'  'EpwTCJV 
TÖv  yXuxüv  hq  TraCSov  JfjLcpov  f)p[x6aaT0. 
5  (louvo?  S'elv  'Ax^povTi  ßapuvexat,  oux  8ti  XeCtcuv 
:r]£Xtov  Xyj-O-t)?  ivdoS'  2xupce  S6|jia)v, 
dXX*   8ti  t6v  xap^EVxa  \Ltz'  rji'O-^oiai  Meyior^a 

xal  TÖV  2(iep8(ew  öpTJixa  X^XotTre  tz6Q-ov. 
(ioXtöj?  S'  ou  XTQÖ-et  (ieXirepTrloi;,  dcXX'  Itz'  ixeivwv 
10       ßdcpßiTov  oi)8h  •ö^avwv  eövaaev  elv  'ACStji. 
==  Bergk  fr.  184. 

Vgl.  zu  Ep.  166.  Nachahmung  durch  Antipater  Sid. 
A.P.  VII  27;  29 f.;  vgl.  zu  V.  5.  —  1  Moua^wv  A  vor  Rasur, 
Jacobs,  Mouoöiv  C.  —  5  vgl.  Antipater  Sid.  VII  30,  5 f.;  65,  5 f.; 
353,  5;  Leonidas  Tar.  455,  4—6  (=  Ep.  304).  —  7  vgl.  Leonidas 
Tar.  Plan.  306,  7  {=  Ep.  309).  —  9  .  .  (ieXirepTc^o«;  Suid.  s.  v. 
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jAoXTTif).  —  X7]Ye(v)  Suid.,  Xi^yei  Porson.  —  2t'  IxeIvov  P,  2t'  &ceTvo 
Plan.,    verb.  von  Kaibei. 

3.  Erinna   von  Telos  (Nr.  168). 
Vgl.  V.  Wilamowitz:  Die  Textgeschichte  der  griechischen 
Lyriker.   Abh.  d.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  IV  3,  1900, 
S.  53,  4. 

168a.  A.P.  VII  712:  'HptvvYjq  C 

NtSjjKpa?  BauxtSo(;  elfzt-  ::oXuxXauTav  Si  7rap£p7:<i)v 

OTtiXav  Teil  xaTa  yä?  toüto  "kiyoi^  'A(8ai' 
,,Bdloxavo<;  iaa,  'AtSa-"    toc  Si  toi  xaXdc  odtfiad''  ipöivri 
6>|X0TaTav  Bauxoüi;  ayTc^^ovri  fux*Vi 
5  <ü{;  Tav  TraiS',  u[x£vaio<;  l9*al(;  aetScTo  Treüxai^, 
TataS'  iizi  xaSeaTa(;  29XeY£  Tojpxaiaf 
xal  oü  ;i.£v,  ca  'Tji^vaie,  Y*t^w^  (loXTtaiov  ioiSi» 
iq  ■9-pY)vtov  yosp^v  (fO-iy^ut  (xS'B'ap(ji6aao. 
=  Bergk  fr.  6. 

Vgl.  über  das  Ep.  v.  Wilamowitz:  Sappho  und  Simonides 
228 f.  —  1  TcoXüxXauTov  Reiske.  —  3  Anf.  zitiert  von  Leonidas 
Tar.  A.P.  VII  13,  4;  zur  direkten  Rede  vgl.  Ep.  125,  4.  —  Der  Tod 
oder  Hades  öfters  der  ßa(jxavo(;8at(X(ov  genannt:  oS.  A.P.  VII  328,  3; 
IG.  XIV  1362,3;  Kaibei  345,  1;  ^^  Athen.  Mitt.  XXX,  1905, 
330  (vgl.  auch  CIL.  III  Suppl.  I.  8899,2);  auch  in  Trost- 
beschlüssen: IG.  XII  7,  395,  34.  —  3 f.  toc  8i  toi  xaXoc  adt(Jiai>' 
6pSvTt  Jacobs,  tä  8i  toi  xaXa  Tajied-opövTi  P,  Tot  S.  t.  x(£X*  diYaXfjuxd^' 
6p.  Dilthey,  andere  anders.  —  4  6[L[Laxaxa.  B.  d.  TÜxai  P,  verb. 
von  Salmasius.  —  5f.  Das  Motiv:  Hochzeitsfackeln  —  Grabes- 
fackeln später  auch  bei  Meleager:  A.P.  VII  182,  7f.;  Anton. 
Thall.  188,  4ff.;  Antipater  Thess.  185,  5f.;  367,  5f.,  vgl.  BGH. 
XXVI,  1901,  329,  13;  Ep.  366,  7;  Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler 
I  383,  If.  —  5  St;  P,  verb.  von  Salmasius.  —  isiSezo  Schneidewin, 
VjSsTO  P,  (^9*  alaiv)  ivriyerco  Dilthey,  andere  anders.  —  6  ■voüaS'  iv:\ 
(im  Dilthey)  .  .  .  Trupxalat  Jacobs,  töcv  S'hA, ....  7uupxaia(;  (Tcupxalä^ 
A)  P,  TÖtoS'  inl  ....  Twpxaiäq  v.  Wilamowitz.  —  7  {loXTiaTocv  C, 
verb.  von  Bergk.  —  8  yoepby/  (pd-.  \lcQ:  =  Meleager  182,  6.  — 
Yoepwv  P,  verb.  von  Reiske.  —  pie9-r)p[i6oao  P,  verb.  von  Bei^k 
(vgl.  Meleager  a.  a.  O.). 

168b.  A.P.  VII  710:  'HptwT]?  [MiTuXTjvatai;]  G. 
ETÖtXai  xal  oeipYJve?  i[ial  xal  Tr^ö-ifie  xp<ooo£, 
Äotk;  &x.eK;  'AtSa  tocv  ÄXtyav  cnioSiäv, 
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TOI?  I(x6v  £pxo[x£voi(n  Trap'  -^ptov  siTrare  xatpeiv, 
oXt    acTTol  TeXlO-wvr'  at-S-'  l:Tepo7rT6Xte(;* 
5  x^''  (J^£  vü|jiipav  euaav  i-/zi,  Ta<po<;,  etraxe  xal  t6, 
X&Ti  TCttTYjp  (i'  ^aXet  BauxtSa,  x^'  y^vo? 
TirjXCa,  üx;  elStövri,  xal  Sm  (jloi.  a  (luveraipt? 
"Hpiw'  bi  TÜ[jtß<ot  Ypdt{X(ji'  ^x*?*?^  T68e. 
=  Bergk  fr.  5. 

Beide  Gedichte  gehören  zusammen :  vgl.  v.  Wilamowitz : 
Sappho  und  Simonides  228 f.;  vgl.  Ep.  126.  —  2  ätSa  P.  — 
ÄXtyav  OTtoSiiv  =  IG.  XIV  1722,  8  (Stadtmüller).  —  3  IfioT?  P, 
verb.  von  Salmasius.  —  4  al  Trfctrrot  reXlOtav  xal  ^erfpwi  7:6X10?  P, 
verb.  von  Reiske.  —  6  Bpuxtöa  P,  verb.  von  Heringa.  —  7  t/jvi 
Stüoei  Stov  Ti  P,  Trjvta  (TrjXta  Welcker)  cb?  elSuvn  Pauw,  Heringa. 
—  ouverapU  P. 


rV.    Steinepigramme  des  3.  Jahrhunderts  v.  Chr.  resp. 
Anfang  des  2.  (Nr.  169—193). 
L  Weihinschriften  (Nr.  169— 172). 

169.  ITONE.      Keltische    Waffenbeute    des    Pyrrhos,    der 
Athena  geweiht. 

Pausan.  I  13,  2f. :  ArjXot  8^  [jiaXi<rra  t6  [x^ye^o?  t^? 
tAaxT)<;  xal  tJ)v  Hiippou  vbcTjv,  <»)?  Trapa  ttoXu  y^voiTO,  <;Ta>-  avaTeO-^vra 
ÖTrXa  Tciv  KeXTÖiv  kc,  [te]  tö  ttji;  'A^Y]va<;  lepöv  ttjc;  'IxcovCa?  Oepüv 
jiera^ü  xal  Aaplo7](;  xal  t6  ^7:typa[ji|jia  ih  hiz   a.\yzoXc,- 

Toi)?  ö-upeoO?  6  MoXooaöi;  'iTcovtSi  Söipov  'AO-dtvat 
Hüppo?  dtTcö  •B-pao&ov  Ixplfiaaev  FaXaTÖcv, 

icdtvra  töv  'Avriyövou  xaO-eXojv  OTpardv.  ou  [i6ya  •8'ai5(jia' 
alxjAaral  xal  vüv  xal  uapo?  AlaxiSat. 

=  Preger  96  (vgl.  auch  97).  Dasselbe  Plut.  Pyrrh.  26  =  Diod. 
XXII  11  =  A.P.  VI  130  (tou  auTou  <Ac6)vCSou>  Plan.).  — 
1  MoXoTTÖ?  Diod.  —  'A^Tjvat  Diod.  —  2  TaXaTtöv  Diod.  —  Z  & 
{ilya  •8-aüfia  Diod.;  oO  [x^ya  •9-aü[jia  formelhaft:  Meleager:  Ep. 
332,3;  Philodemos:  A.P.  V  114,1;  Maikios  113.3;  vgl.  IG.  XII  3, 
869, 11  (Preger).  —  oO  fi.  •8'.  |  4:  derselbe  Gedanke  und  die  gleiche 
Form  in  dem  Ep.:  Wien.  Stud.  XXXIV,  1912,  342,  7 f.  (Wilhelm). 
—  4  alxtiaTal  Diod.,  atxtiTjral  die  sonstige  Überlieferung. 
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170.  GHALKIS. 
IG.  XU  9,  926. 

["Oixfxaoi  [Ji.9)  Xo^Joiaiv  Äva  xXura  S£pxeo  Söipa 
[Fopytou  7)Ya]^^i,  ^eive,  rdtS'  ti  reji^vei, 

[  <«x;  7rp^7:]oy  euaeßtat  izoLpixsi  y^pat;,  Ä^ia  teüx^^v 
[Sa((i.]oaiv  oupav(8ai<;  xoüpoc;  6  Nixap^rou. 

Fopytac;  Ntxap^Tou 
SapdtmSi  "loiSi 
'AvoußiSi  "AmSi 
euxT^jv. 

1  ergänzt  von  V.  Wilamowitz.  —  2  ergänzt  von  Crönert  (Rh.  Mus. 
LXV,  1910,  465).  —  3  ergänzt  von  v.  Wilamowitz.  —  4  er- 
gänzt von  Papabasilios. 

171.  KEDREAI  (Karien). 

BCH.  X,  1886,  424  (Dielil,  Cousin);  vgl.  Crönert:  Rh. 
Mus.  LXV,  1910,  465. 

'H   [xdtXa  xal  raOrav  6  KXeiTnctSa  etoaTO  Ntxwv 

elxöva  TetSe  xX\jtöix  [xväfia  xal  i^'^Y'^^oi?, 
Sapöv  Sttwc  •9-u6evn  •9-eou  y^pa?  &y'  hii  vacit 
il\Liv(x.  Äyy^XXoi  Scöpa  ^uaizo'kLcu;. 
Zur  Komposition  vergleicht  Qrönert  Ep.  170.  —  1  Anf.  vgl.  zu 
Ep.  154,1. 

172.  THERA.  Temenos  des  Artemidoros  von  Pei^e  mit 
zahlreichen  Weihgedichten  auf  verschiedene  Gottheiten.  Zeit 
des  Ptolemaios  Philadelphos  und  Euergetes.  Vgl.  auch  Hiller 
V.  Gärtringen:  Die  Insel  Thera.  1889.  III  89ff. 

IG.  XII  3  Suppl.  1333—48;  vgl.  421a— e. 

1333  =  422.    Altar  der  Dioskuren. 

B<o(i6v  ^eu^s  Aiocxoupot«;  owT7)poi  ^eoTat 
Hepyaioi;  'ApTe[i.(S<opo(;  l7reuxo(Ji£voiot  ßo7)^oü(;. 

2  tKCMx-  ^or\Q-oüq:  Usener,  Rh.  Mus.  LV,  1900,  291:  sie  sind  es, 
welche  Helfer  herbeiflehen  (?). 

1334.   Hav  dv^jjifoi  zpifsroLi  xal  a9'  ifjXtou,  elxa  aeXrjVT)?- 

y7)  xapTCOu?  re  (fipti  xal  6a'  aü^avet,  aö^i  (lapalvei 

Vgl.  1341  (zum  Inhalte  s.  auch  Kaibel  438, 1 ).  —  Nach  V.  2  Rasur. 

1335  =  421a — e.    Auf  den  Stufen,  bei  dem  Stein  der 
Hekate  und  der  Priaposherme,  die  beide  zerstört  sind. 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  5 
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'AtcoXXwvCou  nepyaio?. 

EtottTO  T^vS*  'Ex(£Tir)v  7toXu<t)vu(iov  *ApTe(itS(opo<; 
Owocpöpov,   T^v  Tifiwotv  5ooi  x'«>P«v  xax^xouoiv. 

Mv7)[ji6auvov  0Y)pa?  ttöXecoc;  Trapioüoiv  Sreu^ev 
ßdtTd^pa  T(iS',  2(tt[7]]o£v  xe  jx£Xav  XtB'OV  'ApTe|Ji[8<i>po?. 

5  "Hxto  ITpCaTco?  ttjiSi  07)pa£o)v  7t6Xei. 
6  Aa.[L^oü<.7i'^6q,  ttXoütov  (5ccpO-iTO[i  cplptov. 

<;  Trapeifit  xal  TrapadraTTjt; 

Traoiv  roXtxai?  toi?  t'^oixoüciv  ^£voi<;. 

'AprejiCStopo? 
'AtcoXXwvIou  nepyaio?- 

7  Anf.  ein  Epitheton  des  Priapos  zu  ergänzen:  [euepY^Je? 
Hiller  v.  Gärtringen.  —  7capa<jTdcTir](; :  vgl.  Hoefer  in  Roschers 
Lex.  III  1569. 

1336.  '0[iovo(a<:. 

*ApTE(ji£S(opo(;  'AttoXXwvIou 
nepyato?  xax'  ^vuttviov. 

'A'O'tivaTOV  ßo(i.öv  w6Xei  etdaxo  tt^iS'  'Ofxovoto? 
«axptSoc;  tov  n^pyTj?  xax'  IviSttviov  'ApTefitSwpo?. 
1338     nach    einer  Widmung    an   die   samothrakischen 
Götter  (1337): 

nepYaio«;  'ApTejiCSopoc;  S^yjve  Tüx'ri'*  ^7:t(i7)(jio[v], 
ToT?  ^7riYivo(ji.£voi(;  6vo|ji'  aO-avarov  xaraXetTTtov. 

1340.  ['HpSio]oai  xapTröv  v£ov  [e]l?  ^lauxöv  äyouoiv, 
Seuxe  [x]al  Iv  073pa(;  x^ov^  tA?([^]o[va]  Tcavxa  xsXouoat. 

1  [•Hpöio[oai:  vgl.  Nikainetos:  A.P.  VI  225;  ApoUon.  Rhod. 
IVl307ff.:  V.  Wilamowitz  bei  Hiller  v.  Gärtringen. 

1341.  nSv  (iv£(wot  usw. :  vgl.  1334,  darauf  ohne  Zusammen- 
hang damit  auf  Rasur: 

3  •?)  S'  '0[i6voia  ^ea  ß<o|xoü  x^P^^  dvxa7t£S<i>xe 

xöv  (jTscpavov  Ttapa  xtj?  ttöXeo)?  (iiyav  'ApxetJttStlipwt. 
Hiller  v.  Gärtringen  schließt  daher  1341,  3  f.  an  1336:  'A^.  ß. 
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1345  (zum  Bilde  eines  Adlers). 

All  'OXutiTtUot. 
'Arröv  \)<l)nzfzri  Aih<;  ÄyyeXov  'ApretxJStopo«; 
&tvao[L  7r6Xei  elae  xal  d^-avdtToioi  deotai. 

"Acp'&iTOt,  iö-dtvaxoi  xal  dy^npaoi  dc^aoC  xe 
ß(0(xot,  8ook;  lepeüq  T£(jievo(;  xxtoev  'ApTe(A£8<opo?. 
3  iy^paot  aus  dcYetpaiot  verbessert. 

1346  (zum  Bilde  eines  Löwen). 

'AtiöXXwvi 
STecpav7](p6p(i)i. 

[T]eu^[e]  X£ovTa  6*015  x€xapio(i£vov  'Aprejit&opot; 
Iv  oefivGt  TEfi^vei  (avtjjiöouvov  ^6X66)^. 

1348   (um  Artemidors  Bild). 

Mvy)[jl6ouvov  0T^pat,  xal  &05  «6Xou  Äorp'  ImiiXXci 
Y^<;  töacpöi;  xe  (i£vei,  6voji*  ou  Xtirev  'ApxejilSwpov. 

1350.  'Apx£(ii8t  nepyatai  S<i>xetpa[t] 

*Apxe[i.l8<opo(;  'AttoXXwvCou  Tlep[yaXo(;]. 

"Apxefxi^  iwi'  ixöv  SexdeSa^  ßtov  *Apx[e(i]i8a)p<<)i 
&cxp"iQoev,  xpeT?  S'&pai  frr[i]  Tcpoa^'Ö-Tjxe  np[ovo]t7). 

n.  Ehreninschrilten  (Nr.  173— 176)i. 
173.  DELPHI.     Marmortafel,    aus   23    Stücken   bestehend, 
dem  Phoker  Xanthippos  (ca.  285  v.  Chr.)  geweiht. 
B.  phil.  Woch.  1912,    507  (Pomtow). 
'QSe  XP'^  OoTßov  irapa  IlüQ-iov  a.lbj  dXaö-[<ö?] 

aOx^iv,  iiq  68'  avYjp  'EXXdSoc;  <jSva(x'  dp)[äv], 
81?  jiiv  ydp  a(psx£pa(;  d:i6  S[£o(i]ta  S[eiv](a  xupdwtov) 
XuaaC  (paxi,  xajxwv  ÄXxi[(i.a  Spy«.  7:dxp](a?), 
5  dvbta  Sia  'EXaxeia  xaxe^xeL'^o],  xö[ji[[iiv  ^](dpx)[atg], 
xöv  8h  \Liacci  xeXi[o]a?  (i6x[^o]v  i\>  a[Xixtai]. 
oöxoc;  xal  ßaCTiX[^]a  M(xx7][Sov(a(;]  (ppea[l  Tre(]aa? 

xav  äSoXov  x(e)(vav  <Iüp[jl[ioev  tlc,]  iptXtav, 
[A]ua[C[jia]xo[JL,  xp^oov  S^  xöv  &[(rr]ea  xal  xa  TCa(Xaidt) 
10       äyocyelv  'Op]vuxi8äv   puad[  [ji]e[v]ov  SaTreSa. 
xoÖvexa  xal  Oo>xei(;  SexdbtK;,  ^^ve,  xayöv  £[X]ovx[o] 
x6v  fs  jiex'  euXo[Y^a<;]  Trdvxe?  ^eu[x6(iev](oi). 

*  Vgl.  oben  zu  Nr.  123ff. 
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dXX[a  vü  Ti?  S]dc[vO']t[rot]ov  I8ci)[v]  'A(i9[ap^]T0U  ul6v 
(pdtoöto'  ,,18[^  &«;]  (leyfiXai  toTc;  aya^S-oT«;  [x](ipiTe?." 

10  cm  Zwischenraum. 
Owxei?  av£^xav  xcöi  'AtuöXXovi 
Sdcvö^iTTTTOV  'A|i.(pap£Tou  Otüx^a 
(ipexä?  Ivexa  xal  euvoCa?  räq  el<;  aÜToüi;. 
Xanthippos  von  Elateia,  Retter  seiner  Vaterstadt  vor  Kassandros 
um  301,  erhält  zum  Danke  dafür  von  Phokis  eine  delphische 
Statue;  X.  danach  10 mal  'zccy6<;.    Mit  30 — 35  Jahren  vertreibt 
er  wieder  die  Tyrannen,  indem  er  mit  Lysimachos  ein  Bündnis 
schließt  und  Subsidien  vom  König  erhält  (285?):  Pomtow.  — 
Die  jetzt  durch  die  Zusammenfügung  des  zerstückelten  Steins 
unlesbar  gewordenen,    aber   vor   diesem   Akt   abgeschriebenen 
Buchstaben  setzt   Pomtow  in  runde   Klammern.    Die  Ergän- 
zungen in  V.  2 — 10, 12 f.  stammen  fast  alle  von  Hiller  v.  Gärt- 
ringen, der  Rest  von  Pomtow.  —  2  <5jva(T'  dtp)[äv]:  vgl.  IG.  XII  5, 
64  <ipal|i^  TOx[£]<ü[v  to(]<>)[v]  7üaiS[a(;]  Trpoßicivai :  Hiller  v.  Gärtringen. 

—  10  'Op]wTi8av  von  Hiller  v.  Gärtringen  gewonnen  aus  Pausan. 
IX  17,  6:  Oöxov  .  .  TÖv  'OpwrrUovo?.  —  13  Zur  späteren  Nennung 
des  Namens  vgl.  Ep.  130,  5.  —  14  Zur  direkten  Rede  vgl.  Ep. 
125,4;  178,  lOff.;  202,11. 

174.  EPIDAUROS.     Basis    aus    2    Stücken.     Gedicht    auf 
Philippos  V.    2.  Hälfte  des  3.  Jahrhunderts. 
IG.  IV  1372. 

"Oooov  tn:'  dt£Xi6s  xe  fifyC  —  "^^  —  ">^]e(ßei 

alvexöv  'EXXdcvwv  dty[ou  —  v/^  -^]. 
el  xal  x^^^s^?  ^^{^'•1  ["  —  «^  —  ^^]  viocoi 
*A7t£St  Tav  6Xoav  dcp[v^u  —  ,^^j-^] 

6  TtoXXa  \th>  AItwXoToi  x[^/ v/v^  ^]iE,(x^ 

(xupta  S'^ifftiXcoi  Xuypa  [AaxwvlSi  yäi]. 
Tol  xal  vufji  [i'  'E7r[Saupo[c  avloraa'-  aX]Xa  ipiiXaooe, 
Zeu,  TÖv  dcTuö  STtapTa?  e[up<j  Xaßövra]  xX£o?. 
Mit  Recht  denkt  Fränkel  an  eine  Statue  Philipps  V.,  der  im 
Bunde  mit  den  Achäern  mehrfach  die  Aitoler  und  Spartaner 
bekriegte    (Niese:    Gesch.    d.   griech.    und    makedon.    Staaten 
II  431  ff;  448ff.;  476ff.)  und  eine  beherrschende  Stellung  in 
Griechenland  einnahm  (gegen  Philipp  dann  Alkaios:  Ep.  324ff.). 

—  1  y.iy[ — ^^  —  o^  X]etßei  Fränkel,  [liycK;  [xava  S^  T'dcfietßei 
Geffcken:  vgl.  z.  B.  das  Midasepigramm  im  Gert.  Homer,  et 
Hesiod.  250Rzach:  iqi'otv  öSwpTe vdcrji  xalS^vSpea  (iaxpaxe^YjXTji  | 
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7)£XiO(;  8'  aviwv  (falvr^i  "ka.y.r.pä.TZ  oeXif)VTfj  |  auroÜT^iSe  [x£vouaa  .  .  .  [ 
oTjjiav^w  Tcapioüot  ( =  Preger  233) ;  vgl.  auch  Ep.  172, 1348 ;  256, 8).  — 

2  aY[s(Ji6v'(?)  —  «u — ]  Fränkel,  iyytXitä  Trpikaviv  Geffcken;  zu 
a.yyz\i<ji  vgl.  in  der  vorigen  Anm.  (n)[zav£w  (var.  lect. :  iyye'kibi).  — 

3  [xal  &7n/oo<;,  dtXV  lid]  Geffcken;  nach  el(ii  nur  noch  eine  senk- 
rechte Hasta:  |  zu  erkennen.  —  4  (ipx[£oti)  aßpooijvav]  Fränkel, 
apx^ow  oTo?  gpiv  Geffcken.  —  5  )t[axöiv  (?)  ^to  —  ^"  ^]^^a«  Fränkel, 
x[axopp6(Taii;  xaxa  p]i^a.<;  Geffcken;  denn  ein  Epitheton  ist  nötig: 
vgl.  Ep.  192,  2f.  —  6 — 8  ergänzt  von  Fränkel.  —  7  (iX]XÄ:  das 
zweite  X  auf  dem  Steine  durch  zufälligen  Querstrich  zu  A  ge- 
worden. 

175.  LOKRISCHES    ATALANTE.      Quadratbasis.     Bald 
nach  229  v.  Chr.  (Kaibel). 

IG.  IX  1,  270  =  Kaibel  855. 

Tlctrpbc;  ipiJ^TjXoio  IIoXuxpCTOu  ula  aiv  t-Kitai 

Sipxco,  BottOTcöv  ipx^v  ae^Xo(p6p<ov 
Slq  fäp  htl  7rToX£(xoi5  ayYjoaTO  xav  !io(£XeuTOV 
vbtav  £x  TtaT^pwv  -nrjX6^ev  dpvOjievoc;, 
6  xal  Tptxov  Itttttjoiv  'On6twoL  8k  TroXXdbti  rdcvSe 
xal  x^P^  ^'■'■^  ßouXäi  ■O-Tjxe  6vo|jLa<rroT£pav' 
hf  8k  apxaiq  dx<iXtvo<;  Ott'  dtpYÜpou  StiXsto  Tcdcoai^, 

dtcrröjv  eüvo[x[a?  •8-i(j(jiia  7rapd^e(x£vü)V 
Tcii  xal  aetfAvaoTov  Ntxaoixöpwi  xXio?  lorai, 
10       ttCoth  ^Tiel  TiavTcov  xotpavo?  aYvoTdcxa. 
Vgl.  den  Kommentar  Dittenbergers  zu  IG.  a.  a.  O.  (auch  über 
Opus'  und  Boiotiens  Bündnis).    Es    handelt  sich   hier  um  die 
Befreiung  von  makedonischer  Herrschaft.  —  9  Späte  Erwähnung 
des  Namens:  vgl.  Ep.  130,  5. 

176.  KNIDISGHE  Nekropolis.  Heroon  (angeblich  des  Anti- 
gonos  Gonatas). 

Kaibel  781  =  Ancient  greek  inscriptions  in  the  Brit. 
Museum  IV  1,  DCCXCVII. 

Bai6v  68oi:roptr)(;  2[t]i  XetTrerai-  aXXA  rcpi?  aXico^ 

tJjv  iXtyTjv  avucjeii;  axpaTTiTÖv  Si^tov 
Xeipö?  (i<p'  i^\iexip-ri<;  Xai?]?,  ^£ve-  y.&yct  Ttpooeiwo^ 

Xatpeiv  ela{o)rtlxti(;  Tzpht;  cptXCou  Ti[ievoq 
8  i^p<do<;  'Avriy6'\>ou'  Mouoai  8^  ooi  et  ti  v£(xou(jiv 

£o^X6v,  a7r(a)pxe<iO-ai  Sa([iooiv  ly  [leX^TT)«;* 
xal  yo^P  aotSoToiv  ^ufi^Xyj  xal  (jtqxö<;  utc'  Äyxet 

TÖi  'Ettiyövou  xoijp<i)i  ^uvö<;  6[ieuv£Tt8o(;, 
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xal  Sp6(xo<;  yjiS^Ioioiv  tSpüexai  ißk  TraXalcrpirj 
10  Xourpd  re  xal  Tapatöi  üocv  6  (jieXi^6(jLevo(;. 
dcXX*  dcoiVYji;  Spxeu  5tal  im  ' Apx.oi8ly]<;  xsfievoupöv 
'EpjjiTJv  ou  [x£[X(j;et.  Tpyjx^o?  ^x  ^eveoü. 
Eingehender  Kommentar  bei  Usener,  der  das  Ep.  auf  Antigonos 
Gonatas  bezieht:  Rh.  Mus.  XXIX,  1874.  25ff.  {=  Kl.  Schriften 
III382ff.);  über  die  Zeit  des  Gedichtes  (nach  260)  vgl.  O.  Benn- 
dorf:  Untersuchungen  auf  Samothrake  II  84,  1;  v.  Wilamowitz: 
Antigonos  von  Karystos  229;  dagegen  zweifelnd  Niese:  Ge- 
schichte der  griech.  und  makedon.  Staaten  II  76,  4;  131,  3; 
vollends  leugnet  Beloch:  Griech.  Geschichte  III  2,  432,  1  =  Klio 
I,  1901,  291,  2  jede  Beziehung  auf  Gonatas  (s.  auch  v.  Wilamo- 
witz :  Textgeschichte  der  griechischen  Bukoliker  200  f.  und  W.Tarn : 
J.  Hell.  stud.  XXX,  1910,  214f.).  Dagegen  nun  das  bukolische 
Wesen  des  Gedichtes  von  R.  Reitzenstein:  Epigramm  und  Skolion 
226 f.  betont.  Diesen  Charakter  verrät  allerdings  nicht  nur  Paus 
und  des  pheneatischen  Hermes  Nennung,  sondern  besonders 
auch  die  Ähnlichkeit  mit  den  Gedichten  der  Anyte  (A.P.  IX 
313;  Plan.  228),  der  Nossis  (IX  332),  des  Mnasalkas  (IX  333) 
und  Theokrit  (ep.  IV);  vgl.  auch  Kaibel  782.  Da  eine  Art 
Ehrengedicht  auf  einen  König  nicht  wohl  so  bukolisch  wie 
dieses  Ep.  sein  könnte,  so  wird  das  Ep.  nur  diesen  letzteren 
Charakter  tragen  und  hier  nur  ein  verstorbener  Stifter,  Antigonos, 
der  Sohn  eines  Epigonos,  gemeint  sein  (s.  Tarn  a.  a.  O.).  — 
6  dcTrdtpxEo^ai  aus  dcTr^pxeoO^ai  korrigiert. 

HL  Agonistische  Epigramme  (Nr.  177 — 178). 
177.  PERGAMON.  Drei  Marmorstücke  eines  großen  Ba- 
throns.  Auf  einen  olympischen  Sieg  des  Attalos,  des  Vaters 
Attalos'  I.  und  jüngeren  Bruders  des  Philetairos;  vor  263  v.Chr. 
(Fränkel;  s.  auch  noch  C.  Päpcke:  De  Pergamenorum  litteratura. 
Rostock.  1906.  p.  9). 

Inschr.  v.  Pergamon  I  10,   p.  8ff.  =  Hoff  mann  334. 
[HoXjXa  [xiv  ly  A[iß]ÜY](;  9)XÖ''  apfxaxa,  TroXXaS'dTi'  "Apyex^i; 

[7ro]XXa  8k  7r[t]e(pr)^  •^Xö-'  dizb  ©eoaaXtir)?, 
[o]loiv  ^[7]]pt[-9-tJi]eiTo  xal  'ArraXou.    aO^pöa  8*  öaTcXr;^ 
Twfcvra  Sia  orpETrrou  Tetvax'  z-^oxiaa.  xdXcü' 
•     5  [^]  [ily'  [^]7raxV*o*  ^odi;  i^fjXacie  7:a)Xou(;, 
al  8k  Sia  crraSlou  ttuxvöv  Öpsyt^'  2(pepov, 
ÄXXai  hiz    äXXa  Q-iouaoLi.  6  8'    "AxraXou  lao?  oIXXtji 
S[(ppo<;  del  TcpoT^pav  7ro[oolv  2](pa[ive]  x6viv 
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Xol  [Ji^v  ir    a[X7rve(ovTE<;  iBiipiov,  auxap  6  toioi[v] 
10       ^YpacpeO-',  'EXXavwv  TaXq  töxoc  (xupiaoiv. 

<pTf)[jia  8'  z\q  OiX^xaipov  do(Si[xo(;  -^X^e  xal  o6cou? 
ncpyafzou  'AXetwi  T[ei]oajiiva  cnreqxxvtot. 
Ergänzungen  von  Fränkel,  doch  s.  V.  12.  —  Stark  hellenistischer 
Stil;  viermal  im  Pentameter  Adjektiv  und  Substantiv  auf  die 
Enden  der  Vershälften  verteilt  (vgl.  Ep.  166,8);  doch  tadelt 
Fränkel  den  Gedanken  in  V.  7  Anf .  —  1  ff.  Aufzählung  der 
Wagen  *^  Sophokl.  El.  698 ff.—  3 ff.  über  das  Tau  als  ÖotiXt]? 
vgl.  Pausan.  VI  20, 11 :  Fränkel.  —  8  vgl.  Bakchylid.  V  43ff.  — 
10  lypifftO-' :  prägte  sich  ihnen  in  die  Seele  ein:  Fränkel.  — 
llf.  vgl.  auch  das  Ep.  IG.  XI  4,  1105.  —  ot>cou(; .  .  .  crreqxivwi: 
anderer  gezierter  Ausdruck  für  den  alten  Gedanken:  vgl.  Ep. 
86,  2.  —  12  T[ei]aa[jL£va  A.  Wilhelm.  —  Nach  12  Lücke  und  ver- 
stümmelte Versteile. 

178.  SIDON.    3.  Jahrhundert. 
Loewy  167  =  Kaibel  932. 

a.  SiSwvUov  i]  TTÖXtc;  Atoxtfiov  AiovuoCou  Sixaor'Jjv 

vixyjoavxa  N£(jieia  apiiaxi. 
Ti(i6xa[pi](;  'EXeu8xpvaTo(;  l-Koirioe. 

b.  'ApyoXixoT?  8xa  TravTEj;  i[v  Äyxeaiv  omicu;  ÜTnto'j^] 

■JjXaoav  kx.  S((ppwv  el?  ^piv  avT[(TCaXoi], 
ool  xaX6v,  &  At6Ti|AE,  OopwvfSoi;  [ÄTraac  Xa6(;] 
xuSoq,  dei[jLva<rrou<;  S'  ^X^et;  utio  <rre<p[avou5]. 
6  affTwy  Y^P  TrpaTiffToq  1x9'  'EXXdSo?  Ittzixöv  [e]5xo< 
Äyayeq  tiq  dya^öiv  oTxov  'AyirjvoptSäv. 
auxet  xai.  0rißa<;    KaS[Ar^(So(;  tspöv  Sloto 
Sepx6[jievov  v(xatq  euxXla  [iarpÖTroXiV 
Tiaxpl  (8]k.  atüi  TeX£(o)et  Aiovuo([tüi  eöxo?  dt]yövo^, 
10       'EXXa«;  ^Ttel  xpav^  t6v8'  lß6aoe  [8-p6ov]' 
,,ou  (j.6vov  Iv  vauoiv  tJieyaXüvE[at  ^^oxa,  StSwv], 
dXX'  Sri  xal  J^euxToTc;  d^Xo<p[6poi(;  ^v   Öxot?]." 
Ergänzungen  von  Kirchhoff  und  V.  9  von  Kaibel.  —  7  ff.  breitere 
Ausführung  des  alten  Gedankens:  vgl.  Ep.  86,2.   —  9   reXeoei 
der  Stein.  —  10 — 13  direkte  Rede   in  weiterer  Ausführung  als 
Ep.  125,4;  173,14. 

IV.  Grabinschriften  (Nr.  179— 193). 
A.  Private  (Nr.  179— 187). 

179.  SMYRNA.    3.  Jahrhundert. 
Hoff  mann  186  =  Kaibel  234. 
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'Oorea  [/iv  xpuTrxei  T(xtüXo(j  VEotTatoiv  U7t'   8x^*^ 

'Eppitou,  öy^oxa  Bk  (a)(jL9iß£ß(xxE  x6vi(; 
[TJTfiXetpaT]!;-  ^eora  8^  u^rpa  xaS-ÜTrcp^e  ayopetisi 
töv  v£{x)uv  (iipö-6yY(i)i  cp^ey yo [i.£va  (TTÖfiaTi. 
6  Toi)TO  S^  ol  xev£to[ia  Ta<pou  nox^io-rcsQ  Ixatpoi 
[S][Jiüpv7](;  dcyxitiXoi?  /eöav  i::'  ai6atv. 
Zum  Kenotaph  vgl.  Kallimachos:  A.P.  VII  271  f.   (=  Ep.  281  f.) 
und  andere  Epp.  der  A.P.  —  1  Anf.  vgl.  Ep.  139, 1.  —  2  iyxwTa: 
vgl.  (Euripides:  Ion  388)  Ep.2H,  4;  226,  2.  —  8e|i.[jL9ißeßaxs  der 
Stein.  —  3  uirpa:  vgl.  Ep.  147,  6.  —  4  xov  veuv  der  Stein.  — 
if&.  9«^eyy.  <jt6[i.:    vgl.   Simias:  A.P.  VII 193,  4  (s.  auch  Ep. 
217, 1).  —  5  xev£<o(ia:  &tz.  dp. 

180.  RHODOS.    Ende  des  3.  Jahrhunderts. 

IG.  XII 1, 140,  verbessert  von  A.  Wilhelm:  BGH.  XXIX 
1905,  576. 

*AvSp6{iaxo?  [Li(y)a.  niv^oq  'AptorivoxTO^  dc8eX90Ö 
[x](iX7rtv  iiz*  Äcrru  Hdc^ou  Ttaxpiov  t^ei  Äycov. 

TTp^aßu,  oü  8'ouxi  Tpocpeia,  xa  S'^orfa  7ratSö(;  hiz6^ei, 
Mevv^a,  h  ^eCvrji  y^i  'Po8Ui)v  (p0^i(i£vou. 
Aristanax  ist  gestorben,  Andromachos  veranstaltet  die  Leichen- 
feier, danach  wird  er  die  Gebeine  dem  Vater  Menneas  nach  Paphos 
bringen.  Auf  Rhodos  errichtet  er  ein  Kenotaph;  das  auf  diesem 
unter  den  Augen  des  Andromachos  eingemeißelte  Gedicht  sagt, 
was  er  tun  will:  so  z.T.  v.  Wilamowitz,  derV.  1  das  inschrift- 
liche [tsita.  Tt£vfto(;  in  [xeTa  it.  ändert,  wogegen  Wilhelm  a.  a.  O., 
mit  Berufung  auf  Kaibel228,  6;  A.P.  VII  435,  4  {i£ya  tt^v^o?  ver- 
bessert. —  3  xpo^eia:  vgl.  Ep.  149;  213, 17f.;  Kaibel335,  7; 
überaus  häufig  auch  auf  römischen  Grabsteinen:  Carm.  lat. 
epigr.  ed.  Buecheler  I  164ff.  Der  Gedanke  alt:  vgl.  Lysias, 
Epit.  70. 

181.  RHODOS.    Alexandrinische  Zeit. 
IG.  XII  1,  142  =  Hoffmann  197. 

[Etx6va  nap(JLev(8]o(;  ^uyaxpö?  09sx£pa<;  \ls  AaT){«ov 
[xal   KXeivoj]   ixixrjp  [lv5.\l   inl  7rat8l  •ö^^oav" 

[6tJ<[(rr]ou  8£  [x'^x^i  x^fievo?  Aib<;  Öppdt  x'  'AttöXXwv 
[•9vir)]xoü  &[L£i<l>s^  SXo)V  ix.  Twpö?  dc'O-Ävaxov. 
5  [Ejlxöva  napfAEvtöo?  (o)xacsv  ö-uyaxp6<;  (i.[e  Aa7)[JWi)v] 
[x]al   KXeiv^  [idtxrjp  [[iväjx'  IkI  TtaiSl  (ptX7)i'] 
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Zu  1 — 4  ist  5ff.  Variation:  vgl.  Ep.  143.  —  1;  2;  5  ergänzt  von 
HoUeaux,  Diehl,  3  von  Herwerden  (vgl.  auch  IG.  IV  620,  8);  4 
[ö-vy)t]oü  Hoff  mann;  6  ergänzt  von  Hoff  mann;  7  Anf.  steht 
etwas  wie  (poy .... 

182.  KERKYRA.    Vor  227:    Kaibel,   Dittenberger  (s.  den 
Kommentar). 

IG.  IX  1,  873  =  Kaibel  184  (=  SGDI.  3219). 
Mupt'  a7to9Ö-i(i£voio  xi.(poii  Tiepl  TciiSe  x^^sio« 

TcaiSöc;  'AXe^dtvSpou  (iiipaTO   KaXXi67ra, 
<ox\i(iopov  xal  Stexvov  tnel  &irzo  TaiS*  xiizb  yaldi 
^TTTOcxaieixoo^ouc;  7n»eü|JLa  XiTtövra  ßtou, 
6  tazopa.  7tai8eta<;,  tö^wi  xXut6v,  wt  Ttoxa  X7)<JT(i^ 
(ivSpo96vou(;  äXtat«;  xteivev  iizl  2Tp09aatv. 
AXX'  tö-t  vOv,  TtapoSiTa,  töv  fc<  x^ov^?  'AXxiv6oio 
„XaTp"'  elTuwv  dtYaö-oü  TtaiS'  dcyaö-öv  Saxüpou. 
Für  die  Zeit  weist  Kaibel  auf  Polyb.  II  11  f.  hin,  der  für  das 
Jahr  227  die  Aufhebung  des  illyrischen   Seeraubs  durch  Rom 
berichtet.     Das    Wesen    des    Gedichtes   ganz    alexandrinisch : 
vgl.    z.  B.    zum  Anfang    Antipater    Sid.  A.P.    VII  241 ;    der 
Vatersname  steht  erst  ganz   zu  Ende.  —  4   brrotxateixoofTou^: 
Diese  langhingezogenen  Angaben  des  Lebensalters  (vgl.  übrigens 
Solon:   fr.  20,  4)   auf  hellenistischen  Gräbern   und  in  epideik- 
tischen  Epp.  häufig:  Ep.  204,  4;  216, 1 ;  243,  2;  IG.  XII  3,  1064, 
3;  Leonidas  Tar.  A.P.  VII 466,  3  u.  ö.  —  8  xaip*.  nicht  xatpeiv: 
vgl.  Ep.  125,4;  267,  3.  —  Zur  Form  des  Wunsches  s.Ep.204,7f. 

183.  PHERAI.    3.  Jahrhundert. 

IG.  IX  2,  429  =  Hoffmann  196. 

StixppoaüvTjc;,  aperTJ«;  [jlvy] [ze lov  toGt*  dtv(£xeiTat 

Hüpptoi  ' AyxaMXiioq  noLiSi  xaxaqjö-tfiivüji' 
el  S'  ^v  Toü?  dyaO^oiIx;  avayeiv,  TrdtXiv  9iX0^e(;  av  elq  9<iJ[?], 
focTTpoXiTTOJV  äSiStou?  <I)epoe96v7)(;  ^aX<i[iou<;. 
4  vgl.  Ep.  133,  2. 

184.  TRIKKA.    3.  Jahrhundert. 
IG.  1X2,  638. 

HouraXa  HouraXeCa  x6pa, 
TiTupeCa  y^va. 

"ßXeo  St]  (TTuyspöii  ^avdxcüi  :tpoXt7:ou<ja  xoxTJa«;, 
HwxdtXa,  iy  yaoxpöi;  xu(iox6xoi<;  68üvat(;- 
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oöre  -fxivri  7ri[x:cav  xexXr](jLiviQ  oöre  rt  xoüpr) 
■Kivd^oq  Trarpl  XC^e;  (jLTjrpf  xe  ttji  (xeX^ai. 

'Ep[xdcou  X^S-oviou. 
Zum  Inhalt  vgl.  Ep.  150.  —  1  Anf.  =  Damagetos:  A.P.  VII  438; 
Perses  487. 

185.  OREOS.    3.  Jahrhundert. 

IG.  XII  9,  1195  =  Kaibel  209  =  Hoffmann  175. 
IloXXdt  oe  Ircaivoc;  iTceuxX^ioev  veö-nrjTO^  ^v  ax(x,^ 

TtaiSa  (iiv   Övra  v£(ci))v  xoofiiÖTTjri  rpÖTTtov, 
^lißT)  S'au^yjO^fvra  vöfitov  TrarpUov  ■O^epaTietqt, 
^v  (Tuv6[8ot(;]  6[t']    "Apirjq  (ivTi7räXou(;  auvä-yoi, 
6  lTrjto(iaxo[u]vTa-  aperfi  yap  £T6X|i.7jaa(;  oretpavöioai 
TcarplSa  xal  7rpoY6vou<;-  (ivTjfia  8^  ct^(;  apETTJi; 
orfTJoe]  TrarJjp  0eo[xX]7i<;,  (iet(jivTf)OTOio[i]  8^  ^Tiatvot? 
x6o(JL7]oe  T^8e  7t6Xi?  xal  xara  yTJc;  99-t[jievov. 
1    fcteuxX^toev;     vgl.    Simonides     fr.    125,    2.     —     2    veov   der 
Stein,  verb.  von  v.  Wilamowitz.  —   4   ouv6[8oi(;]    6[t*]    "Apyj^ 
Kaibel.  —  5f.  Vgl.  Ep.  86,  2.-7  OeoCxX]?)«;  Kaibel.  —  &ei\Lvfia- 
Toio[t]  Nauck. 

186.  SALAMIS.    Ca.  228  v.  Chr. 
IG.  II  3,  2719  =  Kaibel  30. 

ElXe  o6y,  'HpdtxXeixe,  xal  alvexöv  uTa  (A)ea((v)7)q, 

eIXev  ö-appaXerj?  2(p)Ya  Alovxa  ^axT^i;* 
(ivxiaXou  SaXajitvoc;  8  yap  xXYjpoiaiv  dc(A\iv<ov 
Suofiev^v  6Xo6v  xpaü{jia  xaxyjyäyefxlo. 
6  I^TjXoiJx'  aXXdc,  v£oi,  xöv  6(jir)Xixa-  xaO-^ays  Y<ip  'fO'J 
(jir)8o96v<ov  apexa?  |jLV<i)6(jievo(;  Trax^pwv. 
Alexandrinische  Kunst:  vgl.  v.  Wilamowitz  bei  Kaibel  a.  a.  0.; 
vgl.  ferner  2  ^app.   jxdcx-  mit  Ep.  192,7;  330,4;  350,2;  dazu 
5  mit  Ep.  189, 15f.  —  Ergänzungen  von  Bursian,  Keil,  Kaibel.  — 
1  AeaipiY)?,  2  eya,  4  y.ct.Tt]ya.yeTto  der  Stein. 

187.  ALEXANDREIA.    3.-2.  Jahrhundert. 
Kaibel  258. 

'O  xü(ißo(;  oux  &aa.[LO(;-  a  8^  xoi  Tr^po? 
xöv  xaxö-av6vxa  oy)  [xaveT,  xt?  xal  xCvo? 
zlq  'A(8av  ß^ßoxev-  dXXa  (xoi  axiaccq 
xb  vexpaytoy^v,  w  cptX',  ev  7r£8<i)t  y6vu 
5  xoXaTTTÖv  (äc^pei  ypdfifia  SiTixiixot?  x6pat(;. 
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7raT>)p  [ih)  Elp7]vaTo(;-  a  Si  toi  izoLTpic; 

M^[jt(pi?,  TÖ  S'oövo|jl'  ayopeüer'  ix.  ßpitfouq 

[ü  — ,  ait]  9aüXov  oo  ouveCTrexo 

[ÄXX'  oxiShj  7^]  TOLV  [jLoTpav  a)(;  l7r£8pa{xe. 
1  7tfrpo(;:  vgl.  Ep.  147,  6.  Trfrpoc;  wie  hier  Femininum:  Ep. 
205,2;  Theodoridas:  A.P.  VII  479,  1;  Honestus  274, 3f.  — 
3  Bekannte  Aufforderung:  Kaibel  388,1;  IG.  IX  1,  884,2; 
XIV  1537,  If.;  2126,  If.;  dc8.  A.P.  VII  337,  If.  u.  ö.  Doch 
bleibt  (vgl.  auch  Kaibel)  V.  4  das  vexpaytüY^v  (ganz  spätes  und 
seltenes  Wort)  y^vu  unklar.  —  8  Anf.  fehlt  der  Name:  Kaibel.  — 
9  sehr  ungewöhnlicher  Gebrauch  von  hznptxj^iv:  vgl.  Kaibel. 

B.  öffentliche,  resp.  auf  geschichtliche  Ereignisse 
bezügliche  (Nr.  188— 193). 

188.  KRETISCHE    Inschrift    auf    KITION.     Anfang    des 
3.  Jahrhunderts. 

Hoff  mann  183  =  Ancient  greek  inscriptions  in  the  Brit. 
Museum  II,  CCCLXXXIX  =  Kaibel  255. 

Kprjxa  [x^v  izoirpiq  (aou,  ÄSoiTröpe-    xbcxe  Sk  yÄTrip 

Ntxa>,  Stooeidcva^  8'  ^[t]\>  ifxöq  -fCviTa.<;' 
TlpoL^a.y6pa.<;  8'  6\>o[i.'  2oxov  imx'keiq,  6v  Ttplv  fac'  dcvSpuv 

^Tjxaxo  AayelSa?  xoCpavo«;  •Jjyeii'^va. 

189.  AKRAIPHIA.    Ca.  293  v.Chr.?  280? 

BCH.  XXIV,  1900,  70ff.  (Perdrizet) ;  530f.  (Dragoumis). 
ToTo«;  luv  Eöyvcjxof;  htccrcloq  el?  ßaoiXTJo^ 

x.tZpa.<;  av7)pt0-(jiouq  •JjxQ«  ßoaSpci[i£a>v, 
•9-7)5a(jievo(;  Boitoxöv  ItiI  TiXeöveoatv  "Apr]«, 

ouS'  \}-!zkp  'Ofxyi'^^^  xo'^^o^  ^'^^  v£q)0<;" 
5  i^Tr)  yap  Sopdcxeocrtv  ^XetTrrxo  O^pauo(i£voioiv, 

Zeü  Tcixep,  (5tp(p)r)xxov  X^[xa  Trapanx^fievo?, 
öxxdbct  yap  SexdbcK;  xe  ouvrjXaosv  lXa86v  t7nrto[i], 

^^coovi,  8k  J^coeiv  ou  xaXöv  wpfoaxo, 
aXX'  8y'  avel<;  -S-topaxa  Tiapa  ^(90?  &pat\n  ^ufitöt 
10       [(xdcpvjaxo,  yewafwv  ox;  ^Q-oq  ayefxdvwv. 

xö[[JL  [L]b\>  &p'  (xoxuXeuxov  SXeüO-Epov  al(xa  x^ovta 

Stöxav  IttI  Tcpoyovoiv  rjpta  Suct^jlev^e?' 
vuv  8i  VLV  &t  xs  •8'uyaxp6(;  ^otx6xa  xöcttö  ctuveüvou 

XaXxEov  [eIx6]v'  ^x^i  7r[£x]po(;  'Axpai(pilo)v. 
15  aXXdt,  vioi,  y[[v]eaö'E  xaxa  xX£o<;  &8e  txaxiQxai, 

SiS"  dy[aö-]ol,  Tiax^pciv  (5c<Ci!>oxEa  [^]u[6](iEvoi. 
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(Ähnliche  schwungvolle  Epp.  der  Zeit  auf  gefallene  Krieger 
BCH.  XIII,  1889,  60;  XIX,  1895,  392).  —  Eugnotos,  wohl  Teil- 
nehmer am  Kampfe  der  Böoter  gegen  Demetrios  und  Antigonos 
Gonatas  (Beloch:  Griech.  Gesch.  III 1,  231 ;  259),  war  durch  eine 
Bronzestatue  (14)  dargestellt.  —  1  Anf.  vgl.  Dorieus  bei  Athen, 
p.  412f. :  Perdrizet.  —  7  IXaSöv:  Eugnotos  war  Ilarch  (Perdrizet). 

—  9  er  lockerte  die  Schnallen  des  Panzers  an  der  Seite,  wo  das 
Schwert  hing,  um  sich  Luft  zu  machen  und  sich  noch  freier 
bewegen  zu  können.  —  10  [[xapvjaro  Geffcken.  —  11  tö[(i  \l^ 
Äp*  Perdrizet,  Reinach.  — 11  f.  Die  Feinde  gaben  den  unberaubten 
Leichnam  zur  Bestattung  bei  den  Vätern  des  Gefallenen  zurück. 

—  13  f.  Die  Tochter  hat  ihm  die  gewöhnlichen  Totenehren  er- 
wiesen, die  Frau  auf  einer  Marmorplatte  Akraiphias  eine  Erz- 
statue gewidmet.  —  15 f.  vgl.  Ep.  186,  5 f.  — 16  dci(TT£a[^]u[6][ievoi 
(maintenez  intact  Vhonneur  qui  a  valu  d  vos  peres  d'etre  chantds 
par  les  poHes):  Perdrizet,  atoxea  [X]u[6](xevot  Dragoumis;  doch 
liegt  ein  Schreibfehler  für  Äorea  vor. 

190.  BITHYNIEN.    281  v.Chr. 

BCH.  XXIV,  1900,  380,  27  (Mendel),  verbessert  von 
B.  Keil:  Revue  de  philol.  XXVI,  1902,  257—262. 
El  xaC  (leu  SoXixi(;  Trepiatvuxai  taria,  Tiiixßo?, 
5eTve,  TÖ  Suaiiev£cüv  oux  UTr^xpeoaa  ßtipo?' 
7re^o(i(£xo<;  S'lTCTteta?  i\i  Tzpo[iA-/piai\>  ^[xetva, 
iTTTTÖre  Ttep  Koüpou  [jiapvati[e^'  i][L  7te8(ti)[t]. 
6  [0]p7)fxa  8t  TtpoTräpoiO^e  ßaXwv  iv  reüxeoiv  Ä[vSpa] 
[xa]l  Muaöv  (ieyrfcXa?  xix'&avov  d(jL9'  dcpeTa<;. 
[t]^  tk;  ^TtaivTjaeie  ^oöv  BtoYjpioi;  ula 
BiO^uvöv  Mrjväv,  l^oxov  7jYe|i,6va. 
"AXXo. 
10  [A]dbtpua  [ihi  8etXoT<;  Tic,  Idiv  ^7:tT\!)[jißia  xe'ioi 
[v]c!)vu[jLov  iy  voüotov  8t^ot.\ii-voi<;  ^avarov 
aOrap  kyk  Opuy^oio  Trapa  ^6ov  dc|i<pt  re  TrirpT)? 

dcjjiq)!  re  xuSaXtfJiov  (jiapv(i|i.evov  xox^wv 
eixXla  S£^aTo  yaia  (/.era  t:po[l6lxoioi  Sajx^vra, 
16      8ua{jLev£<i)v  ttoXXou?  7rp6oö-e  Sai^djievov. 
BiO\)v6v  xqi  Tiq  Biovjpio«;  ut£a  Mir)vav 
alvTjoai  [LS  apexä«;  (^iyyoQ  dcjJieitj^dc[xevov. 
Vgl.  über  die   geschichtlichen  Tatsachen  Keil  a.  a.  O.  260 f.  — 
Die  Gedichte,  nun  schon  wie  in  den  Anthologien  (vgl.  auch  noch 
IG.  XU  5,  588;   XIV  1863b)   durch  fiXXo  verbunden  (A.  Wil- 
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heim :  Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  161  f.;  312)  entwickeln 
die  Variation  weiter:  vgl.  Ep.  143.  Die  Metrik  (3:  Cäsur!)  und 
der  trotz  Anlehnung  an  gute  ältere  Vorbilder  (3:  Pind.  Pyth. 
II  65;  17:  Ep.  87,  llf.)  doch  nicht  eben  geschickte  dichterische 
Ausdruck  (If.;  vgl.  jedoch  Keils  Erklärung  S.  262;  6  (£(19*  iperöc« 
zu  kurz;  10  lcl)v  müßig;  17  dp.  9.  dcfiei^iäiJLevov  zu  kurz)  zeigen 
vielleicht  halbbarbarisches  Wesen.  Beide  Epp.  illustrieren  ein 
Relief,  das  den  Kampf  des  Gefeierten  darstellt  und  seinen  Fall 
andeutet.  —  1  SoXtxöi;:  der  gewöhnliche  Gedanke  diesem  ent- 
gegengesetzt: A.P.  VII  2b;  137;  235;  IG.  XIV  2012G  bl ;  Ep. 
208, 15ff.;  218,  If.  —  Tiepiatvurai,  äußerst  selten,  =  7repiXa(jißdtvei 
(Hesych.):  Mendel.  —  4  (jiapvdt(i[e^*  i]^  Keil.  —  5  fi[vSpa]  Keil, 
A|.  .  .  der  Stein.  —  7;  16  Bio^pios:  über  den  Namen  vgl. 
A.  Wilhelm  a.  a.  O.  219.  —  10  Anf.  vgl.  Ep.  160, 1.  —  12  Opu- 
yCoio:  Strab.  626  (Keil  a.  a.  O.  260f.).  —  Über  die  für  ihr 
Vaterland  kämpfenden  Bithyner  s.  Keil  a.  a.  O.  261.  —  14  euxXia 
=  eOxXeöi(;:  Keil  a.a.O.  258f.  —  14  [xera  izp.  8a  (i. :  vgl.  Ep. 
191,  2.  —  15  Sal'^dtjjievov:  das  Aktiv  gewöhnlicher,  vgl.  Ep.  88,  2. 

191.  KRANNON.    Marmorbasis  mit  der  Reiterstatue  eines 
Jünglings.   3.  Jahrhundert  v.  Chr. 

IG.  1X2,  466. 

"Aowv  bid-6tJ8e  xeiTai  6  Air][AoxX£ouc  Tcepl  «dcrpoe? 

(xapva(xevo(;,  Tipöroc  8'  i\L  i:po[ui.xoi<si  O^dtvev' 
[o]uxl  [x]aTai(TXÜva<;  TtarptS'  ouSi  Y[oM^]a?  ^auroü, 
^wjjiTjv  8'  olxetav  861^^,;  £v  ii'kixLai. 
2  8*1(1  irpo(i.  MvEv:  vgl.  Ep.  190, 14.  —  3  ergänzt  von  v.  Wilamo- 
witz. 

192.  KERKYRA.    229. 

IG.  IX  1,  871f.  =  Kaibel  183. 

'H  (laXa  8->)  izepl  oelo  Xuypöjji  7t6T(iov  &cXue  Tcdtrpa, 

'AXx7](v),  'A(i9iX6xo)Y  yoiix  •8-pa(iu7rroX£(i<i)v, 
oÖvexev  'IXXupiotoiv  uq)'  iTntojidxoiai  8a(zäo9-Tr)^- 

6oT£a  8'bj  vdo(<o)i  (T)ai8'  Irapoi  ^l^xx^ptoocv. 

5   Kai  ooü  dcTTO^O-ijjiivou  Ttierrol  ^tXoi  oux  ^Xdt^-ovxo, 
Stvva,   90X67:1801;  8'  l^lpuoav  oTuy^P«? 
'A  1x91X0x01,  9-paa£wv  SU  el86TS(;  Ipyov  dxövrwv, 
ot  OS   \iAy'  dxvüfjievoi.  cuyYevY)  hczipiaxv. 
Zwei  Amphilochier,  Alken  (so  von  Wilamowitz  hergestellt)  und 
Sinnas,    in   einer   Schlacht   gefallen,   gemeinsam   bestattet.   — 
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1  ^  [idcXa  8ii:  vgl.  Ep.  154,  1.  —  2  ^paeruTTroX^fwov:  &ii.  elp.  — 
4  vaoroi  yatS  e.  exrepioav  auf  dem  Stein.  —  7  0^paa£cov  .  .  .  (xx6v- 
Tcov:  Weiterbildung  des  Gebrauchs  von  ^-paoü?  bei  Homer  Z254  ; 
vgl.  Ep.  186,  2. 

193.  SPARTA.  Basis.  Ende  des  3.  oder  Anfang  des  2.  Jahr- 
hunderts. 

IG.  VI,  724  =  SGDI.  4438. 

T6vSe  Tüori  STrapxa  B6Tptxov,  ^£ve,  ttoXXÖv  Äpiorov 

(ivSptöv  alxiiaTÖcv  ^xpetpev  ayeti^va, 
xuSaivovr'  aperäv  AoxeSa^jiovof;,  av  tzot   tzi[La. 
dXxai?  'EXXdvtov  S^oxa   ^u6[xevo<;. 
6  vuv  8i  viv  'ApxaSta?  a7:6  TtaxptSo?  ^e  -9^av6vTa 
xoupiSCa  Ti[jio)  TÜjjLßtoi  2xpu«}>e  äXoxoi;. 
Botrichos    arkadischer    Söldnerführer    unter    den    Tyrannen. 
Durch  Tapferkeit  unter  den  Griechen  <d.  h.  den  fremden  Söld- 
nern>>  ausgezeichnet,  verteidigt  er  Sparta:  v.  Wilamowitz.  — 
3f.  ziemlich  gekünstelte  Form.  —  Unter  der  Reihe  arkadischer 
Siegesepigramme  vgl.  noch  IG.  V2,  412  (Mantinea). 


V.    Steinepigramme  des  I.  Jahrhunderts  v.  Chr. 

(Nr.  194—226). 

I.  Weihinschriften  (Nr.  194—196). 

194.  GHALKEDON.  Auf  Zeus  Urios.    Ungefähr  die  Zeit  des 
Leonidas  oder  Antipater  von  Sidon:  Kaibel. 
Kaibel  779. 
Oöpiov  hc  7tpu(iV7](;  Tic;  6S7)YT)T7ipa  xaXetxco 

ZTJva  xaxa  7üpox6v(ov  loxlov  IxTrexaca«;* 
elx'  iid  Ki)av£a(;  8ivx<;  Sp6|i.o?,  ivd-cc  IIociEiSäiv 
xa[i7:uXov  elXtooei  xu(xa  Tiapa  <l)oc[La.Q-oi(;, 
5  etxe  xax'  AlyaCvr]  7r6vxou  TrXoxa  v6axov  ^peuvöci, 
vtia^oi  xüitSe  ßaXwv  <\)oligz6l  Ttapa  Z,oa.v<M. 
S)8t  xöv  eudcvxTjxov  del  •9^e6v  'AvxtTrdxpou  Tuai? 
ox^oe  OtXwv  äya-ö-rj?  aü(ißoXov  euTiXotir)«;. 
Berühmt  das  Heiligtum  des  Zeus  Urios  an  der  Mündung  des 
Bosporos  in  den  Pontes:  vgl.  Preller-Robert:  Griech.  Mythologie 
1 118,  3.  —  7  eudcvxYjxov:  spätes  Wort:  h.  Orph.  II  5. 
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195.  APOLLONOPOLIS-MAGNA. 
Kaibel  825. 

Setvov  Ti(i.rjoavTei;,  oSoi(ir)6(p)ot,  T^ptoa  T6vSe 

EuoSov,  eIt'  auTol  (rzeiJ[x\sxt  oa)iJ^6(i,evoi- 
OetSwv  'Ajißpüwvo?  6   K[p]-J](;  dcv^ÖTrjxe  t6  ypdynLoc. 
xal  Ti(jidc(;,  •>^p[<0(;],  wi  StSou  euruxtav. 
1   o8oi(7:)6(p)oi:  die   Schreibung    sehr    undeutlich.   —    1  f .    Im 
Ep.    kaibel   826   der  EöoSo?  Ilav  genannt:   vgl.  Dittenberger: 
Orient  graec.  inscr.  sei.  I  70;  72;  Gruppe:  Griech.  Mythologie  und 
Religionsgesch.  II 1394,  3.  —  1  oretuere  auf  dem  Stein.  —  4  Zum 
Wunsche  vgl.  Ep.  13,  2. 

196.  HELIKONISCHES  Musendenkmal.  Statuen  der  Musen 
auf  einer  großen  Basis;  jede  Muse  mit  ihrem  Namen  im  böotischen 
Dialekt  bezeichnet,  mit  einem  Ep.  im  epischen  ausgestattet. 
Anfang  der  Kaiserzeit. 

a.  IG.    VII  1797—1799;    1804;    erweitert    BGH.    XXVI, 
1901,  129ff.  (Jamot). 

1.  noXü(zy[ta]. 

'H  Zt)v6(;  Ali  T6v8e  HoXüjxvta  vfotrapo^  (iT[ji6v 
TC^iXTüto  t))v  4o(7)v  -Konpi  rtvoucoc  x<iptv- 

2.  'Ov^OTOU. 

0(iX7)a. 

0aXX(e)i  h:'  IpYjVTfji;  ao^Cir)?  xaXa*  TOiyap  aTtdtoo? 
'Ipi^vTfji  Xoißot?  TdcoSe  ©(iXeia  x^- 

['Ov£]<rrou. 

3.  Tep^l'iX'ipa. 

Kiaabq  Tep^'tX'^piQi,  Bpofittoi  8*  ^petj;ev  6  Xwt6<;, 
TTJt  [ih>  W  SvO-eo^  •JJi,  Ttöi  ytva  repTTvörspog. 

'Ov^OTOU. 

4.  ME[X7ro](x£v[a]. 

S\ivq)ö-0YY6v  (xe  Xupir](;  x^P^^i'  xepdtoaoav  dcoiSrjv 
XsuoceK;  iv  Siaaolq  MeX;ro(x^v7)v  (iiXsotv. 

'OvioTOU. 

5.  KaXXiiua. 

[S]x^7tTpa  X6you,  c3rx7)7tTpü)v  8^  SbcY)  TC^Xat;  ol?  (i[eTiSo»tev] 
[  Ka]XXt67n)  7tt^u<;  tö  xpdtTO?  6[ ]. 

['Ov£(rrou]. 
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1   (i[eT^8<>)xev]  Jamot.  —  2  6[pd^67roXis?]  Jamot,  doch  könnte  es 
auch  ein  auf  7tt^oi5<;  sich  beziehendes  Adjektiv  sein. 
6  und  7  schwer  verstümmelt. 

8.  'Opav(a. 

'AaripoL^  "^peijvTjefa  0097^1  9pevf,  TrarpC  t'  loix6^ 
oövo(x'  t/tui'  "klyoiLOLi  S''^  Aih<;  OupavCr). 

9.  Nur  der  Pentameter  erhalten. 

*Ov£(JTOU. 

b.  BGH.  XXVI,  1901,  156;  verbessert  XXX,  1906,  467 f. 
(Keramopoullos).    Auf  ein  Bild  des  Thamyris. 

[0]iX£Taipo[(;]  Eu(x£vou 
riepyafietl«;  [M]oüoa[i](;. 

[T]öv  ^paoiv  iq  {IoXti^v  &(pO-OYYO^  ^uv  (ji'i?  dcotSifjV 

Xeüooe  — •  rt  Y<ip  MoüoaK;  el?  2piv  Yjvriaoa;  — 
[7r]r]p6(;  8'  6  0pT)i^  ©aiiupt?    (p6p|jLtYY^  7rdcpi|i.ai, 
[dcJXXdt,  '&eat,  (aoXtt^?  y'  ufAer^pT)^  atw. 

'Ov^crrou. 

Erstes  Beispiel  eines  römischen  Epigrammatikers  (vgl.  dann 
Ep.  201,  6).  Honestus  auch  aus  der  A.P.  bekannt,  vgl.  bes.  IX 
216;  225;  230;  250  (über  seine  Zeit  s.  H.Dessau:  Herm.  XLVII, 
1912,  466ff.).  —  Zur  Unterschrift  eines  Dichters  vgl.  Ep. 
201,  6;  222;  A.  Wilhelm:  Beiträge  zur  griech.  Inschriften- 
kunde 204. 

n.  Ehreninschriften  (Nr.  197— 203 )i. 
197.  KRETISCHE  Stiftung  in  EPIDAUROS.     Basis.  192 
V.  Chr. 

IG.  IV  1117. 

[nSoiv  (x]^  x<*(^)>'^<;  TeTU7r(0(ji£vo(;  elx6va  rdcvSe 

[(i|X(pa](vef  T6X(Jia(;  8'&pya.  ßpoxoTc;  dcperdt* 
dvö-'  &v,  T-ir)X^!i,vacjTe,  töv  'AvncpaTa  oe  {y)z'<(Syvoc 
Ma,  cuv[Aaxia(;  S'^^o/ov  aYe[i6va, 
6  Kpif)Tatet(;  loraaav  äpKJxeüoavre?  iv  alxi^äi 
—  äo^Xote  Y*^?  '^i(J''äv  TOijc;  dcYa'O'O'!)?   ooiov  — 
ool  xaXöv  ÄvO-Efx',   äva^  'AoxXaTite,  xaiS'  'ETitSatipwi' 


1  Vgl.  oben  zu  Nr.  123ff. 
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röpTuv  l(p'  oI?  auxei,  xoüSe  yeySiOOi  wc^Tpa. 

A(xßpioi.<;  AoLiiontid-eoc;  'Apyelo?  i-xoiriae. 

Über Telemnastos  vgl.Polyb.  XXXIII,  16, 1;  6.  —  Ergänzungen 
von  Fränkel,  doch  1  [Iläoiv  [l]  Geffcken,  wo  [Ai^Xotv  y.]  Fränkel. 
—  1  xaoxo?  der  Stein.  —  Sreycörader  Stein.  —  6  Solche  Einschiebsei 
bei  den  Alexandrinern  (nach  älterem  Muster)  beliebt:  z.  B. 
Kallimachos:  h.  V  14;  16;  III  172;  244 f. 

198.  TEGEA.     Unter  einer  Statue  des  Philopoimen. 
Pausan.  VIII  49, 1 :  Ou  7r6pp<o  8k  TYi(;  iyopou;  d^iaxp6v  t£ 

iari  xal  izpbq  aurcöi  ßdO-pa  Etx6vtov  xaXxöiv iXeyeiov  S^  £9'  bA. 

TÖv  ßdt^pwv  iari  <I>iXo7to([jLevo(;  xöv  dvSpidtvra  elvai.  52,6:  t6  8t  inl- 
Ypa[X[ia  iariv  iizi  xcSi  OtXoTcotfzevt  xö  £v  Ttyiau  • 

ToOS'  apexa  xal  86^0.  xaO^'  'EXXdtSa,  KoXXi  (iiv  dcXxai^, 

TtoXXä  8^  xal  ßouXai?  ^PY*  wovirjoajxivou, 
'ApxdtSo?  alx[i.iTT«  <I>iXo7to{[ievo^,  &i  iily«  xudo? 
SoTuex'  £vl  TTXoX^fiwt  Soiipaxo?  aYeti6vt. 
6  [lavuei  S^  xpoTTaia  xexuytilva  Siooa  xupdcwwv 
27rapxa(;  •  aü^ofx^vav  S'  Äpaxo  SouXoauvav. 
&v  Svexev  Teyla  [zeyaXöcppova  Kpauyi8o(;  ul6v 
(ixäoev,  d[Xü)[iY)xou  xpivxop'  iXeuO^epta?. 
=  Preger  148. 
3  alxfxaxä  Dindorf. 

199.  ATHEN.     2.  Jahrhundert. 

IG.  ni  1,  778 f.  =  Kaibel  853  =  Loewy  238. 

'ApyaTov    'Apyato[u]    na[  ji.ß<oxdtSir)v  ?]     Bax(ixTj<;    Baxdxou 
netpa[ieü(;]  •ö-epaxeuO^elf;  dtv^ÖTQxev. 

AyjfjiTjxpioi;  <l)CXa)vo(;   HxeXedaioi;  ^olrjoev. 

Et  XI  7r[(ip]o(;  (iep67t<ov  yepa6<;  v6o(;  eöp'  Ivl  xexvai. 

(pafil  ak  [vü]v  xaxtSeTv  su^uvixot?  7tpa7r£ai, 
xp[vav9-'  i7)xptöv  oocpa  S6[y](xaxa  xal  x6  Tuepiodöv 

&t  ßüßXwv  (J^ux^?    8[i{Jiaxi  Spe4id[iev(o)v, 
6     eOtdcSo^  x',  'Apyate,  icopelv  ydvo(;  aiieptoiatv 

olva(;  yuioTiayeTf;    ^u6(i£vov  xajxaxou^. 
dvO''  Äv  00 ü  x^xvaq  ^paxiv  xXeoq  outtox'  6Xeixai, 

(X)a(X7rp6xepov  8'  Äoxptov  Sooexai  oöpavCwv. 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  6 
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Der  Sprachgebrauch  (5f.):  eiitiSoc,  ajiepbtoiv,  y\nonoiyeX<;  helle- 
nistisch. Über  die  erst  mit  dem  2.  Jahrhundert  v.  Chr.  Wein 
verordnenden  Ärzte  vgl.  Buecheler  bei  Kaibel.  —  1  Et  ti  .  .  .  vgl. 
Ep.  135,  1  —  yepaai«;  Herwerden.  —  2  [vü]v  Kumanudes,  [7ia]v 
Buecheler.  —  4  «j'ux^q  6\l[loc.t\.  geflügeltes  Wort  aus  Piaton:  Resp. 
533  d.  —  SpetJ'afjievwv  der  Stein.  —  6  y^toTraY-  xaji. :  Podagra.  — 
8  aa(X7cpoTepov  der  Stein. 

200.  ATHEN.  2.— 1.  Jahrhundert?  Nach  Koehler  letzte 
Jahrzehnte  der  vorchristlichen  Ära,  nach  Kaibel  und  Hauvette- 
Besnault  (BCH.  UI,  1879,  490)  2.  Jahrhundert. 

IG.  II  3,  1386  =  Kaibel  852  =  Loewy  224. 
naXX(X(;  'Epex^-eiSav  dcp^ayL^Tt,  o]6v  xara  va6v 

&8e  Tot  ISpuö-Tf)  OiXxlpa  l[po7:6X]o?, 
BouTa8£<i)v  früfwov  i^  al'[  [xaroi;],  &?  •fe.vixap   [i.£v 

-rayö?  ^^u  orpaTiä?  Trevroxi  Hauolfxaxo?, 
6  Tol  Trpdyovoi  8'  &vOir)oav  ht  AlyetSatoi  AuxoüpYO? 

XO)  x^ovl  Tt|ji(£et(;  'Ax^tSt  AioylvT)?  • 
&v  TÖii  fi^v]  ^TQTWp  X6yo(;  ävSavev,  o5  8i  8i'  8pY0C 

SSpaxev  (Jcpxa^ocv  7taTpl(;  ^Xeu^epCav. 

[EÖx]e[ip]  xal]  EußouXtSr)(;  KpwTrtSat  ^otYjoav. 
Über  die  Philotera  (OtXT^pa)  vgl.  Topf f er:  Attische  Genealogie 
131.  Ergänzungen  von  Boeckh  und  V.  2  von  Kaibel.  —  6  Dio- 
genes Söldnerführer,  der  nach  Demetrios*  Tod  (229)  den  Pei- 
raieus  und  die  festen  Plätze  den  Athenern  auslieferte  (Beloch: 
Griech.  Gesch.  III  1,  663). 

201.  DELOS.     Basrelief  Und  Inschriften.     1.  Jahrhundert. 
BCH.  XVI,  1892,  150f.  (Doublet).    Prosatext  (Ehrung 

des  Epimeleten  Aropos),  dann: 

Kai  7rpoY6v<>)v  apsTÖt«;  ae  xal  euxX£o(;  eivexa  Sd^oc? 

^oraaev   FXaüxou  neipailo)?,  "Apoire, 
'EXXdtvwv  TcXtt'O'iit;  xe  xal  Äoxea  (iupCa  'Pwtiae 

xal  xXuxi?  dcpxaCou  Safxo?  'EpiX'^'Ovtou. 
[x]cöv  (Jtiv  Y*P  ßioxäv  al8oü(;  (xexa,  xcöv  8*  Iqj^Xa^a? 
5       86Y[iaxa,  xwv  8'  £aaou(;  Tiaxpiov  euvo[itav. 
HoTrXtou. 
2  Aropos  bekannt  (Kirchner:  Prosopograph.  Att.  I  154,  2248: 
I.Jahrhundert).  —  4f.  xöv  [th  .  .  xtöv  8'  .  .  xäv  8':  ganz  Leonidas* 
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Stil:  A.P.  VI  13,  5 f.  (=  Ep.  296).  —  6.  Zu  HoäXCou  vgl. 
Honestus:  Ep.  196. 

202.  PHILAI.    7  V.  Chr. 

Kaibel  978,   verbessert  von   Puchstein:   Epigrammata 
graeca  in  Aegypto  reperta.     Diss.  Argent.  IV,  1,  56ff. 

KaT(tX(ou) 
KaCaapi,  7rovTO[xi8ovTi  xal  dcTretpwv  xpaT^ovn, 
Zavi  Ttöt  &c  Zav6<;  Trarpi«;  'EXeu0^ep(6)[i], 
SeoTTÖTai  EuptoTra«;  xe  xal  'AoCSoi;,   Scrpot  aTtioot? 
'EXXdcSoi;,   6(;  (o)<ij-r{9)]p  Zeü?  av£Te_tX[e]  [dyou;, 
6  'lapai  £v  7r£Tpa[t  t6]   Kot.zL'kt.oc;  ayviv  6^xe 

YpifAfi'  ÄTt'  [*  AX]e^av8[pou]  Seupo  (loXuv  7r6Xio?. 
[xal   [Li^ccv  bc  [L£y6i['k(>iv]  Touppaviov,   SvSpa  SCxaiov, 

AlyÖTTTco  näacxq  (p£pTaTov  ayeixiva, 
OT(iXa[i]  ivecrrdcXwoev,  tv'  el<;  T68e  vioo  föeO-Xov 
10         7tä<;  6  (xoXwv  ujxvTJi  töv  x^o^^?  öXßo(8)6Tav. 
Tal  8h  0[Xai  ^wveüvri  •  ,,x[aX6]v  nipox;  [AlJyÜTrroio 
(8)|i(jii  xal  Al^i6]it<i)v  Y«?  8piov  veaxai;". 

KanXlou  toü  xal   Nuc(£vo[po^]    LKF    Kaloapo^  Oa(ievci>d' 

iß'  hcl  NetXou  (jrpanjYoü. 

7  Über  Turranius  vgl.  u.  a.  Prosopographia  imperii  Romani 
III  344,  296.  —  10  6Xßo86Tav  Letronne,  oaßo(?)ToTav  der  Stein.  — 
11  f.  Anführung  direkter  Rede:  vgl.  bes.  Ep.  173, 14;  125, 4. 

203.  RHODOS.      Wahrscheinlich  unter  einer  Doppelhenne 
(Winter).     1.  Jahrhundert. 

IG.  XII  1,  145,  verbessert  Athen.  Mitt.  XXI,  1896,  61 
(Hiller  v.  Gärtringen).     Nach    fast    unkenntlicher  Überschrift: 

[Oö  [liv  a[ot]8oij(;  el/e  Ntvou  zöXk;  ou8^  Ttap'  'IvSoI? 

[ Inr]?  Moucicov  Trripö-o?  hierpifero' 

[icdlvT]<oy  'HpoSÖTou  yXuy.io'v  or[6][La,  xal  Ilocvüaooiv 

[o^'  a^]'?)  BaßuXtov  ^Tpe(pev  dfoylri, 
5  ÄXX'  'AXixapvaoaoO  xpavaöv  TziSov  •  wv  8ia  (ioXitdcv 

[xX]eiTÖv  Iv  'EXXifjvcov  dcoreai  xüSo?  ^x^t. 

Die  Ergänzungen  in  V.  1,  3,  4,  6  von  Hiller  v.  Gärtringen.  Das 
Lob  des  Herodot  und  Panyassis  auch  von  Dionys.  Halicarn. 
De  vet.  Script,  cens.  2f.  verkündet.  —  2  [xaXXtoJrTjs  Hiller 
V.  Gärtr.,  [TroiYjJr^)?  Geffcken. 
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III.  Grabinschriften  (Nr  204—209). 
A.   Private  (204 — 224). 

204.  HALIKARNASSOS.     Ca.  2.  Jahrhundert. 
Kaibel  205. 

MüpTov  EußoüXou  MuvSta 
XprioA  xaTps. 
üarpl^  \iht  MüvSoq,  ftviTap  8i  fieu  gxXer'  'Idcocov, 

OTopyät  S'  EußoüXou  xoüpa  aveypacpötxav  • 
T^vov  8'  ÄpTiyaXoxTov  'laoova  (jiaTpl  XtTüouoa 
^<oä(;  ^(TTep6jji.av  IweaxaiSex^t«;  * 
6  alocxTQLV  8k  ^üyarpa  xaTeorevaxvioe  SrpaTeta 
oTdc  Ti?  elvaXta  Sdbcpuaiv  dtXxuovt«;. 
Toövexa  xäv  xaxa  yäu;  Miipxov,  5£voi,  auST^oravrec 
Xatpeiv  xav  aüxav  (ivxiv£|ie(j'8'e  X'^P'^- 
3  dtpxiydcXoxxov :   an.  dp.;   dcpxaydtXaxxov  Herwerden.  —  4  Ivvea- 
xaiSex- :  vgl.  Ep.  182,  4.  —  6  Zum  Vergleich  s.  Passow-Grönert : 
Wörterbuch  d.  griech.  Sprache  280  und  Kaibel  241,  8.  —  7  f.  vgl. 
Ep.  182,  8;  218,  2.-8  vgl.  Ep.  47,  4. 

205.  SYME.    2.  Jahrhundert. 

IG.  XII  3  Suppl.  1271  p.  275  =  österr.  Jahresh.  V, 
1902,  I5f.  (Chabiaras-Hula;  mit  Abbildung). 

Eu[xuxt]*''  ^<i>ovxe<;  ^[vl  ^uvTJi  xaxa  7r]6[x[iov] 

^uv^  x^v   IlaptTjv  (i[X(peö-l[{ieO'9-a  7c]£xpov  • 
xdtyü)  [th>  TidcxpY)!;  xiv  dcpTjiov  [^iy]ecioi  d-z<s\i6(y), 

9l  8'  hq  'Aö-7]vaC7](;  Spya  v6<oi  xpfxexo  • 
6  fijjKpci)  8'  ioTzcccrcol  ^elvotoC  xe  xal  7roXnf)xai((;) 

xudtveov  AYjO-r]?  •j^X'8-o(xev  ei?  Spsßot; 
yY)paiot,    [laxäpecot  xext[i£voi  •  •Jjv  (5cpa  O'vir)xo(i?) 

i^  Spytov  dcyaO-civ  xapTrö?  88'  feuoeßfy]?. 

Die  Namen  standen  auf  einem  anderen  Stein.  Die  Ergänzungen 
von  Keil  (V.  1)  und  Paton  (2):  vgl.  noch  zu  V.  1.  Die  letzten 
Buchstaben  in  V.  3 ;  5 ;  7  scheinen  durch  Behauung  des  Steines 
weggefallen.  Zum  Gedanken  vgl.  Kaibel  386;  Denkschr.  d.  Wien. 
Akad.  XLrV  91 :  Chabiaras-Hula.  —  1  l[vl  ^uvtji  (yuv6[jLeuvot] 
Chabiaras-Hula.  —  2  napCTjv  .  .  .  Ttlxpov.  vgl.  Leonidas  Tar. 
A.P.  VII  163,  1  (=  Ep.  300).  Über  die  feminine  Form  s.  Ep. 
187,  1.  —  6  xudtveov:  vgl.  Geffcken:  Leonidas  von  Tarent  126. 

206.  SYME.    Altarbasis.    1.  Jahrhundert. 
IG.  XU  3, 10. 
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'ß  Ttap'  l[Jiöv  oretxw^'  tout'  7)pto[v  el7r]ov,  oSIxa, 

Xatpetv  EuxXeTo(;  xoüpov  'Apio[T]68a|jioV' 
-ö^fjoxw  Se  öySwxovra  xal  S^  ioiSwv  XuxaßovTOC 

xal  TzcdScK;  TtaCSwv  Xel:t(o  Ott'  rjeXUoi, 
6  oux   ÖXßcüi  ßpidcovra?,  dpiJ^YjXwi  S'  ferrl  Sö^rjt  • 

oT?  tlri  xauTÖv  xlpjjLa  Xaxetv  ßt6Tou. 

1  fast  =  Asklepiades:  A.P.  VII  500,1.  —  2  Vgl.  Ep.  182,  8; 
204,  7f.  —  Metrischer  Verstoß  beim  Namen  wie  oft.  —  4  vgl. 
Ep.  135,4.  —  5 f.  Solcher  Gedanke  vereinzelt. 

207.  RHODOS.     1.  Jahrhundert. 

Athen.   Mitt.    XX,    1895,    228   (Hiller  v.  Gärtringen); 
vgl.  396  (Diels). 

[Oö?  h  'l7)Xua]o(oiotv  io£8paxov,  eö  S'  iizi  youvoi^ 

[ — GD — ],  (iX6x<oi  oto9povi  8*  eivaodc(ji7)v  • 
[X(4Xx]ei6(;  x'  Sorrjv  xeüa(;  Tcepl  Trooal  [jLÖXußSov, 
[eu]Soxt[Jiou<;  &peTfi<;  dvriXaßwv  xo^pifo«;. 
5  xal  Tiarpli;  ttiotöv  (le  v6(x<ov  Trpouxptve  TrdpeSpov, 
TToXXoxt  xal,  Syjjiou   (fQ^ty^(i,\i£^^  ^v  TteXdtYet,  • 
xal  ßußXou  TraoTjc;  tödc7)v  lO-eiav  drapTcöv 

eupeiv,  xal  Mouo^tov  TrdtvrpoTroc;  ^v  O-epdcTtwv, 
J^rjXcoTÖq  OiXövixo?  6   Ke[p]x(£<pou  iv  7roXir)Tai<;, 
10       (paiSpöv  d(Jia)[Ji.TjTou  x^pixa  Xax<»>>'  ßi6Tou.  — 
TiTÖpö-wv  8'  Iretvov  xe  xal  alytptov  ^ptO-7]X6tov 
KeXxö?  £peT  xal  "IßTip  9Üvai  (ixap7r6xepo(;. 
Der  Gelehrte  gelehrt  gepriesen:  V.  6  vgl.»Homer  B  144f.;  V.  11 
vgl.  X  510.   Die  Vorliebe  für  exotische  Namen  (12)  ist  in  Rhodos 
heimisch  (IG.  XII  1, 144;  Ep.  203.)  und  deutet  für  dies  Ep.  auf 
die  Zeit  des  Poseidonios  hin:  Hiller  v.  Gärtringen,  von  dem  auch 
die  meisten  Ergänzungen  sind.  —  1  [Oöi?  h  'lT)Xuo]otoioiv  Diels.  — 

2  [[i.7]xp6?  SxeiX']  Diels,  schwerlich,  es  muß  nach  der  Geburt 
und  vor  der  Ehe  deutlicher  von  der  Erziehung  die  Rede  sein, 
also  etwa  fctxpe<p6(ir]v.  Daß  der  glückliche  Besitzer  eines  Gutes 
(11  f.)  auf  dem  Lande  erzogen  worden  war,  wäre  nur  sehr  natürlich. 

208.  KNIDOS  (Nekropolis).     Ca.  1.  Jahrhundert. 

Kaibel  204  =  Ancient  greek  inscriptions  in  the  Brit. 
Museum  IV  1,  DGCCXXIX  b. 
a.  Aaiva  cot  xu[i,ßcov  Scofjnrjfiaxa  0eTo<;  Sxeu^a, 

'Ax-9-t?,   6  8lq  XT]?  ariq  ■JjXixItji;  7rpo(x)cp(öv, 
eu5d|jL£Vo?  X^^P*^^  '^^^  ^'^'^  x6vi,v  •  Äxpixe  SaTfiov, 
dt[X90x£poi?  "fltitv  Soßeoa?  -fj^Xiov. 
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b.  6  'At^Cc,  ^(Aol  ^riaoLacc  xal  el<;  i[tjt  TTveufia  XiTcoüoa, 

&^  Ttipo?  eu9pOCTuv7]<;,  vüv  Saxpuoiv  Trpdqjaori, 
ayvii,  TuouXuYÖTjxe,  xt  7:£vö-i[j.ov    ötwov  laueii;, 

dvSp6(;  (XTTÖ  (Trlpvwv  oöttote  ■9-etoa  xdcpa, 
0etov  lpy)jjia)oaaa  xöv  oux£xi;    ool  y^p  ^(j  "ASav 
10       ^XO^ov  6(ioü  J^waq  £X7r(Se(;  &{iex£pa<;.  — 

C.  Oiat  fcciov  AiQ^i;  'Ai'8<ovt8o(;  ^o/aTov    öStop, 

w?  oi  7capT)Y0p(r)v  xav  f^niivoiaiv  lx"> 
0eie,  7tX£ov  Sucmrjve,  y<i.[n^v  8xi  xtöv  dpiidtvxtov 
vo(i(pioO'el?  xXaUu;  xi'lPO'J^vyiv  •8-aXi|i(i)v. 

d.         15  TouTO  oao(ppo(jtjva(;  yipatQ  'Axö^£8i  xqt  woXuxXaiix(() 
oux  toov,  oxiSk  dpexa«;  Ä^tov,  dcXX*  i-9-£[i.av 
(ivdtjxav  el?  aluva  9epc!>vu[xov,  auxöi;  dvdyxa 

otoü)  Y*P  '^^^  xoüxo  x*P^^  <^^o  *'*'•  "^^^  ajnrjv^ 
20  Ö(X(xaai  xoT?  otuy^oT«;  6(po(iai  TjlXiov. 
Über  die  alexandrinischen  Gesetzen  folgende  Metrik  und  den 
Dialekt  des  Ep.  vgl.  Kaibel  a.  a.  O.  Die  Gesprächsform  (vgl. 
sonst  Ep.  136;  148)  hier  sehr  diskret  geübt.  —  2  Trpoxepwv  Kaibel, 
Ttpoyepwv  der  Stein,  Trpoy^pwv  Hirschfeld.  —  3  vgl.  auch  Ep.  199. 
—  fixpixe  8.:  vgl.  IG.  XIV  1362,3;  Theodoridas:  Ep.  319,1.  — 
6  sehr  ähnlich  IG.  III  2,1311,2.  —  7  7rouXuY«Sy)xe:  ätt.  elp.  — 
11 — 14  Antwort  der  At^^his.  —  11  'AtS(ovtSo(;  ganz  ungewöhnliches 
Adjektiv.  —  15 ff.  Neue  Form  für  den  alten  Gedanken:  vgl. 
zuEp.190, 1.  —  20  6(ijjia(ji  xoT?  oxuyvoiq  :=  miseris  oculis:  Kaibel. 

209.  ASTYPALAIA  (Kos.).     Letzte  hellenistische  Zeit. 
Rhein.  Mus.  LXV,  1910,  636f.  (Crönert). 
Mif)   [iot  iteTv  (pipeö''  ^e,   (xdxTjv  Tr^Troxai  y6ip,   8x'  £2^(i>v, 

\Lyßh  9aYetv  •  dcpxei  •     <pXT]Vcc<f6q  hcm  xdSe. 
el  8'  Svexev  [xvTf)[iY]{;  x(e)  xal  wv  IßLtoaa  oüv  ufietv 
9i  xp6xov  7J  Xißdvouc;  Söipa  (pepeoS-e,  (ptXot, 
5  xoT(;  (x'  u7ro8e^a[x£vot(;  dvxd^ia  xaüxa  8i86vxe(;, 
xaüx'  ^vepwv  •  ^covxtov  8'  ou8^v  2x°^<"-  vexpot. 
KXeufidxpa?. 
Ganz  anderer  Ton  als  der  bei  Grabschriften  gewöhnlich,  doch 
auch  dieser  ist  Stil  (Kaibel  646b;  d8.  A.P.  XI  8;  vgl.  auch  Kalli- 
machos:    A.P.  VII    317f.;   Leonidas  Tar.  316).     Der   Gedanke 
auch  bei   iambischen   Spruchdichtern   (Gerhard:   Phoinix  von 
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Kolophon  265),  das  Wort  <pXYiva(po(;  bei  Menander  (fr.  109, 3; 
482,  6  K.;  K6Xa^  V.  21  Kö.);  der  sonstige  Stil  dagegen  kalli- 
macheisch:  vgl.  Crönert.  —  1  ireTv:  itacistische  Formen  jetzt 
häufiger;  vgl.  auch  Ep.  222  I  14. 

210.  GHIOS.    2.— 1.  Jahrhundert. 

Kaibel   231    (der  Stein  nach   Mitteilung  Rehms  nicht 
mehr  gesehen). 

"EßSojxov  zIq  86taT6v  xe  ßtou   Xuxaßavxa  Treptövra 
[zotpa  |jie  7rp6?  ^aXafiou?  äpTraoe  C>epoe96va?  • 
XajjLTroSa  y*P  ^wäc;  [xs  Spajxeiv  [i6vov  i^ö-eXe  8aC[X<i>v, 
t6v  8k  (xoxpiv  yTjpto?  oux  ixL^ti  86Xixov  • 
5  Äpri  S'  i(fri^tiot.i<;  •S-aXXtov  Atovuoto<;  ax|jLaT? 
xal  oeXtoiv  Mouowv  i^Xu'O-ov  el?  'AtSav. 
dcXXdc,  TtdcTEp  jiScT^p  TS,  TcpoXetTTsre  Trixpöv  6Sup|i6v- 
T^pfia  Y«P  Et?  jie  ßtou  jioip*  iTr6cpave  x68e. 
1   Xuxaßavra:  dies  Wort  wird  jetzt  sehr  häufig:  vgl.  auch  Ep. 
206,  3.-2  ^aX(i[jiou<;  .  .  .  <Dep(je<p6va<;:  vgl.  Ep.  133,  2.-4  Das 
Bild  alt:  vgl.  z.  B.  den  Komiker  Epikrates  3, 18K.  — 5  fipxi. . . 
^XXcüv:  vgl.  Ep.  211,  1.  —  6  aeXtoiv  hellenistisch.  —  7  f.  Dieser 
Trost  von  dieser  Zeit  ab  häufiger. 

211.  GHIOS.     Ca.  1.  Jahrhundert. 
Kaibel  233. 

"Apxi  ai  TÖv  O-aXXovra  v£oi?  inl  y\i[iviBo<;  ipyoiq, 

(5cßa(;  xaXX((TTOi<;  ÄvO-eoi  Tep7r6(ievov, 
■JjtO-eov,   npwxapxe,  7taT->)p  fccaXüiJ^aTO  TÜfißwi, 
6<nia.  S'  öyxwO-elt;  ourot;  ^Sexxo  ■va.tfoq. 
6     7tp6o^sv  S'  6  7rp£aßu<;  Trivurtöi  8e8|jiT][iivo?  ÄXyei 
'latoS'  wxüjiopov  (iupero  O^uyar^pa  • 
at[d]^a(;  8'  &7tX7)<jTa  7raX[vSpo(xov  SXXaße  irev8-oi; 

IIptoTapxoi;  •  youierriv  ya.p  orevaxTjoe  Xtrjv. 
Xaiva  8'  wyxwaev  Ta8e  OYjtiaTa  •  xa?  yap  d9'  ujitöv 
10     ''At87)(;  Y'iQpOTP'^'PO'^?  ^X7:(8a<;  tipqxxvioev. 
Kommentar  von  Kaibel,  der  u.  a.  1  dpri  in  Gegensatz  zu  5  7tp6oö-ev 
stellt. —  1  ÄpTi . . .  MXXovra:  vgl.  Ep.210,5.  — 4  6p«^^e((;  (vgl.  9): 
vgl.  Ep.  179,  2.  —  7  f.  Neuer  Verlust :  Protarchos  (gleichnamig  mit 
seinem  Sohne:    Kaibel)  verliert  nach  Tochter  und  Sohn  seine 
Frau.  —  9f.  xa.(;  yap  .  .   .  G>p(pdvtoev:  vgl.  Ep.  149,4;  7.   —  if' 
6(ji(i)v  .  .  .  wpcpavtaev:  structura  et  nova  neque  elegans  (Kaibel). 

212.  GHIOS.     Ziemhch  lange  v.  Chr. 
Kaibel  232. 


88  Griechische  Epigramme. 

al  Ttevixpal  ypoXon,  x^tS'  fccXlO-Yjfiev  6[Jt,oü, 
dc(ji<p6Tepai  Kcüiai,  TrpÖTai  y^^o?  "  ^  y^'^^'^?  "Op^po?. 

7rp6(;  Xüxvov  wi  (xüö-ou(;  i^iSofzev  :f)(ii8-£<ii)V. 
1   5uv£piO-oi:  ÄTT.  etp.  —  3    "Op^po?  als  göttliche  Erscheinung 
sonst   nur  Nonnos:   Dion.   XXXI   138.  —  Die   Schönheit  der 
ionischen  Epigramme  erhält  sich. 

213.  ARKESINE.    2.— 1.  Jahrhundert. 
IG.  XII  7,115. 
T6v  8excd^  hviu^f  dcptö-(ioü<;  7rpo9£povT'  h/  l(p:^ß[oi?] 

alv68(xxpuv  Xeuooei^,  ?etve,  töv  bi  (fd-i[t£voui, 
Trplv  TeX£oai  Xuxdtßavroc;  6Xov  8p6[iov  •  ^X'S-s  yo^P  ÄXXa? 
TijpoiSo?  aypiövoui;  oux  8ai6?  xii;  av7)p, 
6  xal  oüv  6|xaXtxtoi(Jt  v£cov  dcva  y^fivaSa  cpaiSpdcv 
oretxovr'  (ivSp096vtoi  Se^ixepäi  TtaXdtfxat 
X6yx*?    ^oi^Tjevra  ßaXtdv  dccpüXaxxov  dcxoxTjv 

Iv  oraSUj)  TcXeupaic;  mxpöv  ^xe  ßlXo?. 
Äxpi  8'  ^7^'  ö<jt£ov  ^XÖtv,  iXeiv  8£  tk;  oOS'  iTtapT)^*^ 
10       7}8uvaT',  dcXXa  ßtai  y*  ^^^^'   |i.6Xt<;  8'  äpeto? 
■^Xxuo'8-7]  TrpoßoXäi  8ta  oa)[iaTO(;,  al[xa  8'  av£ppet. 
Xfi>  [i^  Sßa  7r(e)X(iyou<;  (ß)lvO-0(;  Iti'  axpiiyerov, 
7ce(iin:aTov  8'  £|ii-<|i.e>   [(lojtpa  töv  I^  ay£Xa?  At6Ti[iov 
•J}lO-£6)v  otxTpa  |ji(ip<t>-[4ie]v  £v  'Apxealvai 
15  TtarpCSt  •  xal   liixTjp   |jii[v  'AjptaTap^nr]  oüv  68up|i.<öi 
xtixuoev,  yev^a«;  8'[^oTeve  2]<ooay6paq 
Soxpux^v  y7)pat6[?]  •  SSexifo]  yap  tivrl  Tpocpifjwv 

IX7rt8o?  Iv  (jiEXdtO-pot?  [7r]£vO-o?,  ^ttsI  vexuwv 
[el^  6X]ooüq  ^TT^paoa  \Luxoüq  •  6  8^  oüvrpo^o?  'Ep(iac 
20       [<i)8Y)y]"ir)ae  Xaßwv  x<^po^  (^<;  s6aeß£<ov). 
Alexandrinische  Kunst  in  der  Erzählung  sowie  im  Versbau  (En- 
jambement!) angestrebt;  die  Nennung  des  Namens  (13)  spät:  vgl. 
Ep.  130, 5.  Kommentar  zum  Ep.  gibt  v.  Wilamowitz  zu  IG.  a.  a.  O. 
—  2  alv68axpuv:  &n.  elp.  —  3  vor  der  Vollendung  des  1.  Epheben- 
kurses:  v.  Wilamowitz.  —  4TupotSo(;  =  villae  rusticae:  v.  Wilamo- 
witz. —  5  yu[jiv(i8a:  exercitatio,  vgl.  Kaibel  223,  7.  —  9  oüS'  steht 
6mb  xoivoü:  v.  Wilamowitz.  —  lOf.  Der  Arzt  versuchte  das  aus 
dem  Knochen  nicht  herauszuziehende  Geschoß  mit  einem  Messer 
(Äpc<o(;  TrpoßoXäi)  herauszubohren.  —  10  y' aus  t'  verbessert.  — 
12  Der  Täter  entflieht.  —  mrjXayou?  pev^oi;  der  Stein,  verb.  von 
Gomparetti.  —  14  verb.  von  Hiller  v.  Gärtringen.  —  16  8'  ^rreve 
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V.  Wilamowitz,  früher  8'  öXero  ergänzt.  —  17  f.  vgl.  Ep.  180,  3. 

—  18 f.  t^ux6<;  oder  |iuxo(  des  Hades  früh  genannt:  Aisch.  Prom. 
449;  Eurip.  Herakles  607  f.  u.ö.  —  19  oüvrpo?©?  als  Schützpatron 
der  Gymnasien.  —  20  (jl'  oiSiifriae  Gomparetti,  verb.  von  Büecheler. 

—  Nach  x<^P°''  folgt  auf  dem  Steine  nichts;  die  Worte  des 
Dichters  hergestellt  von  Polak. 

214.  SAMOS.    Ca.  100  v.  Chr. 

Abhandl.  d.  Preüß.  Akad.  1909.  II  62f.  (v.  Wilamowitz). 

[YuJxoXittJji;  TtoXuSoxpu?  'ETDQpirou  £v0^dtSe  xeixat 

[xo]upo(;,  Traxpl  Xntwv  Trtxpa  y'^'^v  TziO^ct 
[(ijaxpC  TG  7ra(ji7rX7)^üv  ■8-p7)vwv  yöov  •  iy  8i  Xoxetm 
[^]8Tva  OTuyep'^v  zlq  'AtSav  ^xExev. 
6  Äpxi  Y*P  ^5  Ä[iwv  7cop7:dt(juxTa  ÖTjxaTO  xoupoi; 
xal  7rape9Tf)ße[7)(;  iE,z'ci'kti  izipixxa. 
ÄXxi(jLov  Sv  oTTjO^etJoiv  2x<ov  9p6va  •  TcayxpaTUoi  8£ 

(it'B^ltov  vbcav  i^paxo  xuSdtXifiov  • 
•i^  8^  ßtou  CTp^TCTEipa  Xtvou  xXoxmjpi  ßiattot 
10       [iotpa  OtXwvi  ßtou  mxpöv  i&rpie  zi'koq  • 

Saxpuxap'})?  'AtSac;  yap  avdcpTraoev  ouS*  u(ievaUi)V 

SaSouxov  (piXtTj?  T^p^ftv  4eipa|jLevov. 
Mtvax;  Iv  ö-varoioi  Stxaorüa?  ^^ox«  xpetvwv 
t6v  v6ov  euoeß^wv  X'^P'i*  ^ayXaioov. 
Höchst  geziertes  Ep.  (Charakteristik  bei  v.  Wilamowitz  a.  a.  O.); 
der  Name  erscheint  wieder  spät  (V.  10):  vgl.  Ep.  130,  5.  —  1  «Ja)- 
XoXiirr)?:  vgl.  &8.  Plan.  266,  4.  —  2  Trixpa  y.  Ttdt^a:  alexandrinische 
Weitläufigkeit,  vgl.  3f.  —  3  7ta|ji7tX7]^üv:  als  Adjektivum  &n. 
dp.,  sonst  7ta(iTcX7]^TQ<;.  —  ydov  absichtliche  Variation  von  V.  2 
yöwv.  —  iy  •  •  •  4  frexev:  vgl.  zu  V.  2.  —  5  itopTtijiaTa:  Kinder- 
tracht (v.  Wilamowitz).  —  6  7cape97jßet7)(; :  unterste  Klasse  des 
Gymnasions  (v.  Wilamowitz).  —  l^eriX.  Ttep.  vgl.  2;  3f.  — 
9f.  Vgl.  Ep.  222  II  15;  224,  8.-9  ßtou  allgemeiner  als  10.  —  11 
Soxpuxap:})?  'A.:  vgl.  IG.  XIV  769,  5.  —  o08'  ...  12  äeipdt(ievov: 
Der  Genuß  des  Oji^vaio?,  die  Hochzeit,  ist  der  SctS.  zur  Freund- 
schaft, führt  durch  die  (i(ppoStoio(;  6(jLiX(a  zur  9iXta,  wie  die 
Popularphilosophie  lehrte:  v.  Wilamowitz.  —  13  Mtv&x;:  Die 
Richter  der  Unterwelt  öfters  in  den  Epp.  genannt:  Ep.  217,7  f.; 
221,5;  Kaibel  452,19;  514,5.  —  ^vaxoioi  =  den  Toten,  sehr  merk- 
würdig: v.  Wilamowitz. —  8txaoTiSa<::  &n.  dp.  —  14  IvayXdiioov: 
&t:.  elp.,  affektiert  für  £vTi8-£vat:  v.  Wilamowitz. 
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215.  FAROS.    1.  Jahrhundert. 
IG.  Xn  5,  305. 

naTp[l<;  yaXi.  [l'  i]T:e[L'\)t  SixaoTvjv  MuXaoleooi, 

■J^Sy)  8'  euSoxifjiäiv  £^£Xi7rov  ßiordtv, 
'Axptoio?,  7raTp6<;  (liv  'laaovo?,  fotrlptoav  8£ 
MuXaa£e<;  xP^o^^k;  orretj^aiievot  (xe  xXoSoi?  • 
6  Taupov  S'  (i(i.pl  TOipT)  dcpa^av  xi[Lcdai  aißovreq 
Sa([xov(  (xou  v^pO^ev  oüv  x^ovCoiot  ^eoi?. 
ulö?  S'  'AxpLaioq  cruvoixdrtXooq  ■j^Xuö-e  Tuarpt 

Ypaji[jiaT£<o<;  xa^et],  7reiö-6(ievoi;  TiöXel', 
xaC  (iou  Tüveüjxa  Xw[6v]to(;  l(xä(;  dperä?  ^(pdtfiiXXog 
10       MuXaar£<ov  Sixao[ai  [xo]t  Si^exxo  xptoeii;, 
öcT^a  S^  l(jLepTato[i  Tiaxjpav  h(.6yLit^t  x^pe<J<Ji 
TÖv   nipiov   napta[i  ySn]  xaraO-eli;  yovfa. 
Jii  (puoixal,  Tox^wv  [crrjopYal  7ipö(;  rfotva  Tuo^eiva 
<«)(;  6o(av  ulciv  T[a]v  X"*?'^  dcvrlXaßov. 
In    der    Hauptsache    eine    geschwätzige    Selbst anpreisung    des 
hinterbhebenen   Sohnes.   —  Ergänzungen   nach  Früheren  von 
Hiller  v.  Gärtringen  und  v.  Wilamowitz  (V.  10;  13  &i).  —  13  f. 
vgl.  Ep.  221,  6. 

216.  ERYTHRAI.  50  v.  Chr.  — 100  nach  Chr. 
Abhandl.  d.  Preuß.  Akad.  1909.  II  61  (v.  Wilamowitz). 
['OxT]<i)xaiSex^T7)  8a(|JKi)v  ■»^[pTra^^  (x'  a<pei87](;] 

OcoTivöv  7:£v9-o(;  d-pe^onLivoiai  [mxp6v]. 
oÖvo|jia  S*  IotIv  £{i6v  ^'S'jSwvufiov  •  ou  y[^u>"J  <P^YY0?]» 

dcXX'  'ACSyjv  iaopoii  Xuypöv  ^tx^ovtoii;. 
darunter   4  cm    tiefer: 

OtdTiv^  Aoxwvoi; 
XPTjOT^  Xatpe- 
Die  Aspiration  von  [dxxJcoxatSex^  und  das  loopöt  (4)  deuten  auf 
die  Zeit  50  v.  Chr.  bis  100  n.  Chr.:  v.  Wilamowitz.  —  1  [&ct>i>- 
xaiSex^?:  vgl.  Ep.  182,  4. 

217.  SMYRNA.    2.  Jahrhundert. 

Athen.  Mitt.   XXIII,  1898,  268ff.  (Wolters). 
*A  XdcXo<;  Iv  ^co(i)oioi  rot  [i-J]  J^wovra  Trap'  [d]<TTOt? 

<I>a(i,a  xapÜCTooi  (JiouooeTret  erTÖfiart  • 
Zjiupya  Ttdcxpa,  yevlra«;  A7][xr)TptO(;  ißh  TexoOcra 

Navvtov  6cXauaav  Siaaa  x6pwv  rdO-ea* 
5    c&v  6  (xiv  oux  ^iXeaasv  £vl  ^wtoT«;  evtauroü 

TiXeUo,  (AoTpa  8^  oy),  Maxp^a,  ^v  Tpi[^]TY](;  • 
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'At[S]e(o  TcuXdtoupe,  au  8*  eOay^wv  hA  '8-a>xo[i]q, 
Alocx^,  «Tir)(XY)vai(;  fy  0-£(jii?  dcTpamTÖv. 
1  (hf  liwoioi  T.  [L.  t^coovra:  vgl.  Ep.  179,  4).  —  Tiap'  dtoroic;  zu  xa- 
püoaw  zu  beziehen:  Wolters.  —  7  'At[8e]<i)  viersilbig  gemessen: 
vgl.  Jacobs  zu  Diodoros:  A.P.  VII  624,  2  (Wolters).  —  Aiakos 
als  Pförtner  des  Hades:  vgl.  Wörner  bei  Röscher:  Lexikon  d. 
griech.  ü.  röm.  Mythologie  I  112  (Wolters).  Über  die  Richter 
der  Unterwelt  vgl.  zu  Ep.  214,  13. 

218.  KERKYRA.  Marmortafel.  Anfang  des  1.  Jahrhunderts 
v.  Chr.  (vgl.  auch  den  Kommentar). 

IG.  IX  1,877. 

Bai6v  ipf]?,  &  5eiw.  f68'  T]p(ov,  (i[XXa  |iäX*  dnc&v] 

Twi  xaxa  YTJi;  x*^pEi^  Nixo|iax[<<Ji  Ttaptö-t]  • 
'P7)vetTr]<i>,  oü  Sh  xüSo?  iv  (5cXXw[i  ^Tjxec,  yctia]^ 
TÖv  Sopl  xal  ßouXai  7rp69pov[i  xXetvöxarov] 
6    xeu^oüoTjs  (iX6xou  NbtT)?  [ii[Ta  oüv  xe  d^nyaxpL], 
Z<üot[jL7)  ^(;   6vo(i,'  ^v  •  &?  ^prjYTlCo'  'A(Sa<;], 
xav  [jiiv  Sx'  fot  xoxexoio  xaxdt^  [c!>8iva?  ^ouoav], 

xav  [8]^  v6a<oi  axuYepäi  xp[if4'*1^*'*'  '^P^  [iöpou]. 
X(x[l  vTü — ]  ßouXaioiv  lcjo9pov  [u — üU  —  c] 
10         [ —  U\j  —  (xe]X£av  et8o(JLev   (x[u^o[iivav].  — 
[<Ja)Xo^  ^  alö«p]totoi    (jLexapoi[oe   dt^aoa] 
[TCXTQjiaoiv  elq  olxou^  e]uoeß£<ov  [avfßa]. 
Ergänzungen  von  Dittenbergcr  (doch  s.  zu  V.  9 f.),    der,  aller- 
dings nicht  ohne   Bedenken,   das  Ep.   in  mithradatische   Zeit 
verlegt.  —  1  vgl.  zu  Ep.  190,  1.  —  a[XX(i]  ...  2  vgl.  Ep.  204,  7f.  — 
5  NeCxTjq  in  N£xif)(;  auf  dem  Steine  verbessert.  —  8  xp[t[A<J'a|Jt^a>'  •  •] 
Dittenberger,  der  das  sonst  sich  darbietende  xP'']<^afA£vav  für  un- 
poetisch   hält.    —    9f.    xa[l  TTocxpav]  ßouXaioiv    lo69pov[o?    el^v- 
xYJpoi;  I  'PrjvetTjv    (ie]X£av    et8o[iev    a[u5o(i^av]    Dittenberger,    der 
jedoch  nicht  verkennt,  daß  weder  das  Vorhergehende  noch  das 
Folgende  dazu  paßt.   Der  Rest  von  V.  9  führt  im  Anschluß  an 
das  Vorhergehende  auf  ein  Lob  der  Gattin  des  N.,  also  etwa  xa[i 
t'  SXoxofji.]  ßouXaiatv  l(io(ppov[£ouCTav  &[l'  av8p(];   dann   wird   ent- 
sprechend dem  V.  8  folgen:  [7rai8ixsx^v  {ie]X^avet8o[i6va[u5o[iivav]. 

219.  KERKYRA.    Wohl  auch  1.  Jahrhundert. 
IG.  IX  1,878. 

[Se]ive,  ^iq  el;  —  Ztqvwv Ttaxpö^xCvoq;  —  'HXio8a)()ou.  — 

el  oü  y',  8v  Y]fO^^<ov  A?iXo<;  29epßE  ^4Xo<;;  — 
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xeivo^,  i<ft*  &i  xa^  nirpoc;  a.'Xi^i.vtai  izapa.  TiSfjißoi 
Soxpiiei  yospou  ^pijvov  kl?  (r:6[La.Toq. 
5  S|xy][^]el?  Y"P  vouow  xöv  aXajXTrexov  ^jXO^ov  69'  "ASvjv, 
Stooä?  S^  It£cov  7rXTr]oa(JLevoi;  BexdBaQ.  — 
SüoTTjvot  yeMixai,  ZiQvtov,  aid-ev,   olai  X^XoiTtai; 
ÄXyea  xal  xufoö  ^w^xP^^  &YaX|jia  xdt^ou. 
Ausgeführtes  Wechselgespräch  zwischen  dem  Wanderer  und  dem 
Toten,  der  nun  seinerseits  (V.  1)  ^etvo?  heißt:  vgl.  Ep.  136;  208; 
IG.  Xn  5,  307;    Kaibel  256;  Leonidas  Tar.  A.P.  VII  163  (  = 
Ep.  300).     W.  Rasche:  De  Anthologiae  graecae  epigrammatis 
quae  colloquii  formam  habent.    Münster.  1910.  p.  26ff.  —  Er- 
gänzungen von  Wilhelm.  —  3  Tztrpoq:  vgl.  Ep.  147,  6.  —  &Xt- 
^dcvTwi:   vgl.   Maecius:   A.P.   VI    89,1;   Zonas:   VII   404,4.   — 

5  iXifiTcsTov  .  .  .  "AStjv  =  Kaibel  149,  3f.;  241,  5;  IG.  IX  1,  650,5. 

—  8  xaxpoC  .  .  .  Tdt(pou:  vgl.  IG.  XII  8,  441,  26.  —  Es  folgt  sofort 
(IG.  IX  1,  879)  eine  Variation  von  878  ohne  Frage  und  Ant- 
wort. 

220.  Marmorstele   von  TITHOREIA.    Sicher  noch  alexan- 
drinische   Zeit,  wenn  auch  ziemlich  spät    (s.  den   Kommentar). 

österr.  Jahresh.  IV,  1901,  Beibl.  S.  20  (Wilhelm;    mit 
Abbildung). 

Awpö'O-ee 
XaTpe. 
[A]<op6'8^eov,  5^ve,  TÖvSe  oa6<ppova  yaia  x£x[eufl«v] 

[l]irjTpöv  ßtOTOcv  Yif)pai   XeiTröfievov, 
[8jJi']7roT*  'AXe^dcvSpcia  XoxeuaaTO  Ttaxpl?  (i[Y7)Tif)] 
veiX6puT0?  TrdoT)?  atj'iiii.evov  oo(p(Tr)[(;]. 
6    Ä(JTe[a  8'  iX]^()i\  TToXXa  TtepiuXavty),  Ti^6pe[ia] 
7reTpocp[uei  4']uXP<^^  TwiSe  x£xEuO-e  Tacp<o[t], 
&<;  Tzoxe  (ioiptSiov  t£Xo?  •i^XuO-e  •  xal  yap  "0[(iTf]pov] 
VTJao?  ^x^'  ß*'<^  ^elov  dotSöv  'loq. 
Ep.  auf  einen  wandernden  Arzt.    Ergänzungen  und  Kommentar 
von  Wilhelm.  —  4  veiX6puTo?  =  Leonidas  Alex.  A.P.  IX  350,  2. 

—  5  TteptTiXavfyji :   &n.  dp.  vgl.  Leonidas  Tar.  A.P.  VII  736,1.  — 

6  7ceTpo[(pueT  (j'luxP"'  'f-  ^-  Tdc(p«[t] :  Weiterbildung  des  einfachen 
Tc^Tpoc;:  vgl.  Ep.  147,  6. —  7  xal  ...  8  "lo?:  vgl.  bes.  Alkaios  Mess. 
A.P.  VII  1,  7  f.  und  die  dort  folgenden  Epp. 

221.  AIANE.    1.  Jahrhundert. 
Kaibel  514. 
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'ASioxa?  MsviSriiioq  ^tjv  ttöok;  •  f,pooe  8'  au[T]dtv 

BoTJTtxo«;  •  AlavT)  xpu<];e  [x]aTaq>'8-i[(Jii]vav, 
TixTe  8'  £vl  xX[ap]oi<;  Kepxetviov  •  ly  ^  OtXtTtTcou 
uloü  Twv  6oC<dv  avrCaoev  xrep^v  • 
5    Toiyap  K[p]r]TatEi  ['P]aSa[JiavO-ui  toüto  Tuap'    "AtSqt 
sT[TC]ev,   8t'  a>8[e][v(ov  7rat8ö<;  t/c^  X'^P^'^*?- 
5  Über  Rhadamanthys  vgl.  Ep.  217,  7.-6  vgl.  Ep.  216, 13  f. 

222.    APOLLONOPOLIS- MAGNA.     Großes  Grabmal  für 
Frau  und  Tochter  des  Ptolemaios.    2.  Hälfte  des  2.  Jahrhunderts. 
BGH.   XX,   1896,  191  ff.;  459  ff.  ( Jouguet);  Archiv  f. 
Papyrusforsch.  I,  1901,  219ff.  (v.  Wilamowitz). 

I         Euay^pou  xotjpT)v  auvyvoü«;,  5^e,  TÖii8'  U7tö  TU|jiß<|) 
oreTxs  oüv  e^rux'i'l''  TT5<j8e  8i*  äxpaTriToü 
Baüö-Eoc;  ^v  oxott^Xoioiv  6p7]a8oq,  fi  [ze  Xaxouoa 
■8-(iX7ret  ^zpae(f6vriQ  ■}5<i>8'  Icpa  xXiota 
6  xal  xX£o?  (iet[iv7)(jTOV  irctX'B'OvCoiaiv  ^xouaav, 
yvoMTröv   6oot  Ttdcxpav  tt)v8*  ^Tt^ßrjoav  ifiTjv. 
oövo|X(Ä  (ioi  'ctt',  &  ^eW,  'A9po8ioCa,   tJv  ÜToXeixalo^ 

Y^fjiev,  6  xal  ßouXäi  xal  Sopl  fl-apoaX^o^ 
xal  oTpariai  Ootßou  Sixvüq  o^Xa«;  aUv  Äjxwjiov 
10       ouYYevixYJf;  xe  9optöv  86^av  looupavtav. 

&i  yew6\i.i]y  Euvouc;  ßtorov  8t(iYouo'  &\lol,  xoivrji 
xal  Y^v^oei  t^xvov,    tqv  Xtrcov  iv  7:poxo7iai?, 
Äv  [x'  dtTtexwpto'  6  ttävt'  i(pop<äv  xP'^'^o?  ^'J^  "^^^  aurtji 
MoTpai  xXtooTetptov  v^oav  i::'  dtO^avorwv, 
16  ToG  Xf^P'^  '^  tXyjuwv  xaTo8üpo|jiat  elv  'A(8ao 
TravTottov  x^P^Ttov  xaXXoq  iveYxa[x£vr]<i>, 
xat  [le  (Tuvdcopov  oöoav  I(i6(;  7r6oi?  fccTep^i^ev 

7rpo(ppov£co(;  8ixvu(;  euvoiav,  rjv  Sx^  [^o^- 
to  xaX6v  elq  ÄXoxov  ö-l(i,evo<;  XP^^'S»  ^  xaXa  ^(icii 
20        p^^a«;  xal  J[a>(j7)i  xal  Trapa  Oepoe<p6v7]t. 

Taüxa   [laö-wv  x^^povri  v6oi  Trapafjieiße  x^Xeuö-ov, 

^etve,  oüv  euTuxt''li  Ttp^i?  y'  ^^  '""^  °*  xötva 
xal  XIy'  ^[i-^  xxeptoaoi  ,,[jl£voix'  ^l  y^<;  dfiapavroi, 
8oaov  Iy^  va[(o<t>  S<o(i.axa  OepoeqjivT)?". 

'A9po8io[a  XP''1<^  X*^P^- 
'HpcäSTQ«;  ^Ypatl'Ev. 

II         [naT]pt8'  Ifi-Jjv  ouvYvoii^  xal  tC?  tCvo?  eljjil  wpooeXÖ'wv 
[^]eive,  a\I)v  sixux^'^Qi  oxeTxe  8i'  axpamxoü. 
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el[Ll  yap  eixXetou?  'ATtoXXwviot;  6  IlToXefjiatou 
xoüpO(;,  8v  eiipyrcai  fiCxpa  ^TrrjYXiiaav, 
5  ouYYeviX7i(;  S6^7)<;  lepöv  y^pa?  •  euvoia  yap   (^^^ 
ßaive  xal  etaw  yäc;  &XP^  '^"^  (oxeavöv. 
Toövexa  xa[ife  TcaTpö(;  xaX6v  xX^o?  slaopöcdvra 

T^?  auT^?  «{'"'^s'^  •8'U(iö(;  i^r^y  dcperTJi; 
xal  TrarpCSo?  xaX^(;  tÖv  ^Trdc^tov  £o[jiöv  ^XloO-ai, 
10       al7r<  u>eta(;  Oolßou  ttj^S'  tepä?  7i6Xeco(;, 
7raTp6(;  ^(jioü  yvwToTot  ouvEXTtXeüoavra  (pipiarct 

^eive  OTe  oxaTrrpwv  (i^X)u^'  Äpr)<;  Suptrjv. 
xal  Yev6|ji7]v  eövou<;,  yyMxzLcc*  TVjpöv  fijjta  ttCotiv, 
xal  Sopl  xal  T6X[ia  Trdtvrat;  iveyxäfAevoq. 
16    w(;  S'  £jji  [ioTp*  £8a[i,aaoe  ßtoxXwffretpa,  tC  o^  jjp:^ 
TOUTO  (laö-eiv,  v6(rrou  (ivTjoifxevov  y^wetou, 
i^XixCt)!;  ax6p7]Tov,   6t'  ou8^  (pCXtov  iviizTc^aa. 

6^)|ji6v  £|jLwv  t£xv<i)v,  iv  XtTtov  hj  •9^aX(£(jioi(;. 
Taüxa  [xa^tov,  w  ^etve,  X£(y)oi<;  iraxpl  tGi  XTeptoovrt 
20       „orauTÖv  [xt)  (rjpuxeiv  |i.V7)ai(jievov  ßtdrou". 
xal  ool  8'  euoS^Tjc  rptßov    ÖXßtov  söxo^at  slvai 
7tp6(;  y'  frt  xal  töcvoi?  ooioi  (ptXo(ppoouvoi5. 

'ÄTCoXXcavic  XP''Q<"i  X*'Ps 
'Hp<o8ou. 

Über  die  Person  des  Ptolemaios  (der  den  Rang  eines  ouyyev^g 
des  Königs:  I  10,  die  höfische  Charge  eines  Tujp<f6po<;:  I  9  hatte, 
von  Eüei^etes  (II  4:  eu£pxTai)  als  ouyyevT]?  durch  die  Mitra 
geehrt,  Expeditionen  unternommen  hatte:  II  5 f.),  über  die 
seines  Sohnes  (der  nach  einer  syrischen  Reise,  auf  der  er  Ver- 
wandte begleitet,  starb:  II  11  ff.),  über  die  des  Dichters  vgl. 
V.  Wilamowitz  a.  a.  O.  —  Die  beiden  Gedichte  von  schleppen- 
dem Gedankenausdruck,  doch  metrisch  noch  gut  geformt  (s. 
wieder  V. Wilamowitz).  - 1 2  Führung  des  Fremden  wie  Ep.  176,  Iff. 

—  o\I)v  euTuxt'ni  =  V.  22 ;  II  2.  —  4  <Depoe(p6v7](;  xXtata:  bestimmte 
Grabform?  v.  Wilamowitz.  Vgl.  sonst  Ep.  133,  2.  — 11 — 12  xal 
xoivTJi  yev£<jet  zu  verbinden. -13  \l  dcTrexcipio':  (xaiTex<«>pi<;  der  Stein. 

—  Ttavr'  Iqjoptöv  xp^'^oc;:  vgl.  Ep.  151,1.  — 14  vgl.  Ep.  214,  9.  — 
xXdxrretpcov  eine  durch  den  Itacismus  veranlaßte  „umgekehrte" 
Schreibung  für  xXwarrjpwv:  vgl.  Ep.  224,  8.  —  20  Trapa  Oepo.  (zu  er- 
gänzen: oö(n)t)=  d7ro9Q-t[ji£vr)i:  V. Wilamowitz.  — 22  vgl.  Ep.  47,  4. — 
23   zur  direkten  Rede  vgl.  Ep.  125,  4.   —  24    8aaov  =  h/  Sowi: 
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V.  Wilamowitz.  —  Unterschrift  des  Dichters:  vgl.  Ep.  196.  — 
II  If.  ergänzt  von  Jouguet.  —  2  ouveuTux''')i"vgl.  12.  —  3  euxXeC- 
ou<;:  Mißbildung  durch  falsche  Analogie.  —  ' A7ro>.Xa)viO(; :  metri- 
scher Verstoß  beim  Namen  wie  oft.  —  6  ßaivc  =  ^yc  v.  Wilamo- 
witz. —  9  £o(x6v:  Richtung,  Weg  (v.  Wilamowitz).  — 12  Anf.  ver- 
derbt :  ^eivo?  6xz  oxdTrrpwv  -J^Xu^'  &pri(;  L.  =  als  ein  fremder  Kriegs- 
zug um  des  Königtumes  willen  Syrien  überzog:  v.  Wilamowitz. 

—  i^Xu^'  JoUgUet,  (iu^  der  Stein.  —  13  yX\>y£La.\t  und  16  y'kuxeloxi 
Nebenformen  von  yXuxü<;:  v.  Wilamowitz.  —  14  er  brachte  sie 
alle  heil  heim :  v.  Wilamowitz.  — 15  ßioxXcooreipa:  vgl.  Ep.  214, 9f. 

—  19  XepoK;  der  Stein.   —  20  vgl.  I  23.  —  YP^X"^  <ler  Stein. 

—  21  vgl.  I  22. 

223.  AEGYPTEN,  dem  Anscheine  nach  nahe  bei  MEMPHIS; 
unter  dem  Bilde  einer  Uräusschlange  (V.  4  aorrtSa).  Wahrschein- 
lich Zeit  der  letzten  Ptolemäer  oder  allererste  Kaiserzeit. 

Puchstein:    Epigrammata  graeca   in  Aegypto  reperla. 
Diss.  Argent.  IV  l,76sqq.  (mit  Bild  und  Faksimile). 
St^ö-i  Xäov  xaTevwTra  TeXtipiov  ht  TpiiSoioi, 
^eive,  xal  eOpYjaeii;  ypi.[i.[LOi':i   ^irjYvüfjievov. 
Y)ü  8'  6na.  TTpox^tov  (rrevaxi^i   [ae  t^v  itpofioXouoov 
tlQ  Iv^pou«;  öotTjv  iaTziBx  -nrjX^ßiov 
6  8u<T(jLev£6)v  U7r6  X^P''-     "^^  °°'  7tX£ov,  atvÖTar'  avSpuv, 
larlv,   ÖTt  ^oiriQ  TrjoS£  \l'  inearipeaa^; 
aol  yap  6[JL0u  xal  ^peooi  x^Xcop'  i[La.  Q-zoTtiaC  loroii  • 

oux  otY](v)  ^rrl  yijg  SxTavc^  oCJoav  i[Li, 
iXX'  SoaTTEp  ^^ocfiaö-o?  Trapdc  O^Iv'  iXö?  tay[cv  apiO'[jia, 
10       t6ooov  ^ix^-övioi  O-^pc?  Jfx'^^'^'  ybioq  • 

^  ah  (i^v  oux  ÖT^afov,  izüy.ctxov  8'  "AiStjv  TreXaooudi 
fi|X(jiaoi  8epx6[jievov  oüv  £p£cov  ddcvaxov. 
Gemisch  von  Sprachentgleisungen  (1  Xaöv  für  Xäov;  xaTevÖTca 
c.  acc;  7  x£Xo)pa  für  xfXtopec;;  9  dtpi^fxa;  11  äiBry)  und  gelehrter 
Verwendung  von  Dialektformen  (1  xeXwpiov  =  reXwpiov;  7  tpeaai 
=  t^cvok;  (thessalisch:  O.  Hoffmann:  Die  griech.  Dial.  II  225); 
beides  bei  Hesych) ;  sonst  gute  Ausführung.  —  Epigramme  auf 
tote  Tiere,  darunter  auch  gern  Lieblingshunde,  vielfach  auf 
Steinen,  z.  B.  Kaibel  329  u.  ö.,  wie  namentlich  in  der  Literatur 
(A.P.  VII 189—216;  vgl.  Preger  51  und  Ep.  230).  —  1  Xa6v  .... 
TsXtopiov:  vgl.  X  594  (Puchstein).  —  2  ypö-imLa-n  ^.  ganz  un- 
gewöhnlich. —  3  ÖTta  Ttpox^wv:  Pindar.  Pyth.  X  56  (Puchstein). 

—  5  Anf.  =  Homer  T  62  (Puchstein).  —  t(  ooi  tiX^ov:  helleni- 
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stisch,  vgl.  Asklepiades:  A.P.  V84, 1;  Theokrit.  ep.  VI  1  Wil.; 
Meleager:  A.P.  Vi 75, 1;  Kaibel  306a 3  u.  ö.  —  8  oi7)[i  der  Stein. 

—  9  Ttapa  ^iv'  aXö(;  =  Homer  A  316  ü.  ö. 

224.  PONTOS  (Kertsch).     Mitte  des  1.  Jahrhunderts. 
Mitteilungen  der  Kaiserl.  archäol.  Kommission.    Peters- 

bürg.  X,  1904,  S.  49,  Nr.  46  (Latyschew)  =  Watzinger:  Griech. 
Grabreliefs  aus  SüdruBland.    Berlin.  1909.    S.  85,  No.  485. 
'ATtoXXtovio?  'ATToXXwvtou 
Xaipe. 

SC)  |ji^  Tcpi?  "AStjv  doT^vaxTO«;  ^Spajjtec; 

XMttbv-<v>   dtYjTaK;  Trveüfia  •8-ouptqc  x^P'» 

■f)  (rJj-<i>-  8'  6[x.Euvo(;  Saxpuoiq  dvaoT^vei 

i7cpoo86x7)Tov  TtlvO^o?  eloSeSeYfi^vT). 
6  Te6v  S'  ÖXwXe  y.(6i)XkoQ,  ^oßeoxai  x<ip'?> 

9p6vTf)oi?  Stttt),  TtdvTa  mjvcpopä?  y^I^^^^^  * 

6  TT)5  Y*P  dperrj?  [loüvo?  fecXäo^?  xavcov. 

AXX'  et  ae  xXo)<rr?)p  Moip£(ov  £p6|jLßtoev, 

Trp6?  Seivöv  ^yX*^?  ßapßaptov  veveuxdxa, 
10  (v)üv  ou  xeXaiv6(;  olxo^i^?,  ■^paxov  8£  oe 

S^ouoi  OTjxot  •  ool  Y*P.  toTtoXXwvte, 

xal  TtpöoO«  ae(jiv^  ßd^t?  •Jjv  Te0^if)(JiivY)<v>-, 

xal  vuv  ^av6vTi  7:aoa<;i>  xoo(x(s)tTai  X'^P''<5- 
Viele  Schreibfehler;  der  Stil  wechselt  zwischen  Unbeholfenheit 
und   Glätte;   die   meisten  Trimeter  enthalten  nur  ein   Kolon, 
festere  Verbindung  lOf.  —  8  Verkehrtes  Bild :  vgl.  sonst  Ep.  214,9. 

—  lp6(xßiCTev  ,, umgekehrte"  Schreibung  für   £p6(xß7]oev;    vgl.  Ep. 
222  I  14. 

B.  öffentliche  (Nr.  225—226). 

225.  MILET.        Mausoleum    des    Staatsmannes    Aristeas. 
2.  Jahrhundert. 

Archäol.  Jahrb.  XXI,   1906.   Anz.  38  (Wiegand). 
05to?  6  MtXdcToto  Ttaxpa«;  7rp6[i.O(;,  oöro?  6  S'jQfjiou 

^UTT]p  xal  7:6Xeco(;  tjvioxwv  ßioxov, 
oöto^  6  Tuäaiv  Äpiaro«;,  6  xp^oetotot  xoXooooi? 
Ti[ia9-s[(;,  Ttaxpaf;  8'  lvxö(;  ^«v  xx^pea, 
5  7uaxp6<;  *Apiax£ou  ulöi;  ojitovujzoc;,  o5  xXioc;  eaö-Xöv 
'AeXtou  xP^o^wv  ÄYX^  ß^ßi^xe  Si9p(dv. 
Die  Anaphora  von  o5xo(;  alexandrinisch :  vgl.   z.  B.  Antipater 
Thess.  A.P.  VII  666. 
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226,  MILET.  Grabmal  der  Menesthiden.  Ca.  Mitte  des 
2.  Jahrhunderts. 

Arch.  Jahrb.  XXI,  1906.  Anz.  38f.  (Wiegand). 
S9](xa  [ihj  toO-',    8ti  touto  MeveoOt;i8av  hzi  SiaaoiQ 

xtoatv  covxco^T),  ^etve,  xaTa<pO-t(ji£voi<;, 
et  Tivai;  eu6Xßou  lAeyÄXoc;  7:apa  TtatSl  SeXeuxou 

'AotSo?  ü^'TlXorl)?  SxXue?  &'ft\L6M0u;. 

Menestheus  half  dem  Demetrios  Soter  162  v.  Chr.  bei  seiner 
Flucht:  Niese,  Gesch.  d.  griech.  und  maked.  Staaten  III  245.  — 
2  <ovx<o^7]:  vgl.  Ep.  179,2. 

VI.  Literarische  Epigramme  aus  der  2.  Hälfte  des  4.  bis 
zum  1.  Jahrliundert  v.  Chr.  (Nr.  227—347). 

1.  Theokritos   von   Chios  (Nr,  227). 

227.  Aristoklcs  bei  Euseb.  Praep.  evang.  XV  2, 12  (es  ist 
die  Rede  von  Aristoteles'  Heirat):  ©eöxpiToc;  yo^v  ^  Xto<;  tnolfiaev 
hnlyponL\Lcc  zoio\r:ov  (==  Bergk  II  374)' 

*Ep(xtou  euvouxou  xe  xal  Eißo\iXou  röSe  SoüXou 

(XVTJfza  xevöv  xev6q)pcov  O-v^xev  'Apierror^XT]?  • 
8^  SiÄ  t}]V  axpax^  yoLircpbq  9ri(itv  etXero  vatetv 
dcvT*  *Axa87)[ieta(;  Bopß6pou  Iv  Tupo/oat«;. 
Vgl.   Diog.   Laert.   V  1,11:    a7:£oxw(J;e   S'  el(;    auriv    i7t(Ypa(X[ia 
xal  0e6xpiTO<;  6  XTo?  ouxwol  7toir]oa<;,    dq  9")r}aiv 'A(ißpü<ov  (FHG.  II 
86b)  iv  TÖi  Tcepl  Oeoxpbou-  'Epfietou  ....  'Apioror^Xirj^;  Plutarch. 
De  exil.  10,  p.  603c:  3  etXexo  ....  izpoxoctlq.    Ein  Spottepi- 
gramm unter  der  Form  einer  Grabschrift,  —  1  re  xal:  tjS* 
Diog.  —  T6Se:  &\ioc.  Diog.  —  2  ^xev:  reC^ev  Diog, 

2,  Anyte  von  Tegea  (Nr.  228 — 231), 

Vgl,  Maria  J.  Baale:  Studia  in  Anytes  poetriae  vitam  et  car- 

minum   reliquias,    Amstelodam,  1903;    M,  Boas:    Rhein.  Mus. 

LXII,  1907,  61  ff, 

228,  Plan.  291:  'Avutyi«;  =  Meineke  III. 

Opi.?ox6{jt,ai  t68z  Ilavl  xal  auXiäatv  Q'ixo  Nü[A(pai5 

8<öpov  UTTÖ  oxoTitai;  ©süSoro?  olovöjxo?  • 
oßvsx'  utt'  a^aX^ou  Q-ipzoQ  iilya  xex(Ji7)(ÖTa 
Traüaav  6piE,a.aai  /epol  (isXixp^v   uSwp. 
Vgl.  Ep.  232. 

Geffcken,  Griechische  Epi^amme.  7 
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229.  A.P.  IX  313:   'Aviinrj«;   [leXoTrotou  G,  ohne  Lemma  Plan. 
=  Meineke  VI. 

"I^eu  *&7ua<;*  utcö  xaXa  Saq^va«;  euB-aXsa  cpuXXa 
cbpalou  T*  Spuaat  vifiaroq  aSu  7r6(xa, 

8q)pa  TOI  (i<TÖ-[jia[vovTa  7:6voi<;  ^ipeoq  (ptXa  yvX«, 
(i|X7raü(nr)i^  ttvoiöci  TU7CT6(j.eva  Zecpüpou. 
Vgl.  dieselbe  Anyte:  Plan.  228;  Nikias:A.P.  1X315;  Hermokreon: 
Plan.  11;  &8.  12;  13  (Piaton);  &8.  227  (Preger  215);  Ep.  176; 
S.G.Robert:  österr.  Jahresh.  VIII,  1905  183;  vgl.  ferner  über 
diese  ganze  „arkadische  Bukolik"  Knaack:  RE.  III  1004f.  — 
1  tl^ev)  &noiz  UTTÖ  xaXa  S(i(pva(;  P,  t^eu  &k.  u.  TTJoSe  BArf^rr^c;  Plan., 
XT^eo  (Ke\)  Meineke)  räaS  üttö  xaXa  S(£(pva<;  Jacobs,  Meineke, 
Reitzenstein,  Baalc;  andere  anders.  (Sc7ra<;  sicher  verderbt;  eine 
ländliche  Lokalgottheit  spricht,  also  wahrscheinlich:  ?^eu  i[t.5.q; 
vgl.  &8.  Plan.  12, 1 :  ipx'^  »"«^  '^aT*  £[jiav  tJ^eu  ttCtuv.  —  2  -fjSv)  Plan. 

—  3  8<ppa  an  dieser  Stelle:  vgl.  dieselbe  Anyte  IX  144,  3;  Plan. 
231,  3  (Stadtmüller).  —  dtoö- (wttvovra  ...  4  Ze<p\ipou  nachgeahmt 
von  Ä8.  Plan.  227,  2f. 

230.  A.P.  VII  208:    'Aviinr)?    XupixT)?   G,    'Avut73<;   Plan.     = 
Meineke  XV. 

Mväfia  T68e  (pö-i[ji£vou  {levcSatou  etoaro  Aa|jii? 

tTTTCou,  ircel  OT^pvov  Toü8e  8a(poivö(;  "Apirj^ 
z6<\>t  '   [iIXav  S£  ol  al|xa  TaXaupbou  Sta  xp<^'f*^? 
^iaa',  I-kI  8'  ÄpyaXfai  ßtöXov  SSeuoe  (poväi. 
Zahlreich  die  Epp.  der  Anyte  und  der  Dichter  der  A.P.  auf  tote 
Tiere;  vgl.   Ep.   223.  —  1 — 3  t\)<\)z:   Suid.   s.  v.   (jieveSaioc;  tm:o<; 
und  8a(poiv6v.  —  1  oä[ia  Suid.  —  2  8ot.(foi\tbq  Plan.,  Suid.  an  2.  Stelle, 
Jacobs,  Hecker,  Dübner,  8a(poivöv  P,  Suid.  an  1.  Stelle,  Meineke. 

—  3  (i£Xav  ...  4  90vat  Suid.  S.  v.  riXapoc;.  —  48'  äpyaX^av  ß. 
Beoat  (B\iat  P)  «pivwi  ((p6vai  vor  derKorrektur  A)  P,  Plan.,  Suid., 
8*  dcpyaX^wv  ß.  28.  (pdvwi  Meineke,  andere  anderes,  verb.  von 
Stadtmüller  (vgl.  Homer  K  521). 

231.  A.P.  VII  646:   'Avüttj«;   [leXoTiotou  G,  'Avut7)<;  Plan.    = 
Meineke  XVIII. 

Aotc^ia  S'}]  TiiSe  iraxpl  9^X01  rrepl  x^^P^  ßaXouoa 

eTtc'  'Eparci)  x'^-^po'?  8dbcpuai  Xeißo(x£va  • 
„Ä  Trdcxep,  oÖ  rot  2t'  el(it,  (i^Xa?  8'  l[iöv   6(iiia  xaXiiTnrei 
^^87)  dc7ro9'&t[jt£v7](;  xudcveoc  ^dcvaTO?." 
Über  die  Nachahmungen  dieses  Motivs  (z.  B.  Simias:  Ep.  240) 
vgl.  R. Reitzenstein:  Epigramm  und  Skolion  128 f.  —  2  x>^"poi<; 
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joi:     vgl.  Eurip.   Med.   906    (Stadtmüller).    —    4    xuiveov 
Jacobs. 

3.   Moiro   von   Byzanz  (Nr.  232). 

232.  A.P.  VI  189:  Motpoü«;  B^jt^awloui  A,C,  Mupou<;  Plan.  = 
Meineke  IL 

Nii(ji<pat  'A(xaSpu(£8e(;,  Trorafxoü  x6pai,  at  rdcSe  ß^-ÖTj 

(i(jtßp6<iiai  ^oSioiq  oretßeTC  Troaalv  dtet, 
Xatpere  xal  ocoi^oire   KXed)vu[JLOv,   (x;  T(i8e  xaXdc 
ttaccd-'  uTtal  TitTÜov  u[x.(xi,  ^ea(,  ^6ava. 
Vgl.  Ep.  228;  Nachahmung  durch  Hermokreon:  A.P.  IX  327.  — 

1  *AviYpt(it8e<;  Unger  (vgl.  Pausan.  V  6;     Strab.  346).  —  2  dix- 
ßp6ota  Toup.  —  3  fl?  .  .  .    4  5<i«va  Suid.  s.  v.  eloaro. 

4.    Nossis  von  Lokroi  (Nr.  233— 239). 

233.  A.P.  VI  132:  NodotSo«;  A  =  Meineke  VI. 
"Evrea  Bpfrrtot  &v8pe<;  dc7t*  atvo{i6p<i)v   ß<£Xov  Äjjkov 

•8«iv6[jLevot  Aoxpcöv  /epalv    u7t'  <I)XU(JL(ixw^. 
&v  (iperav  ij[jiveuvTa  ^cöiv  utt'  dvdtxTopa  xeivrat, 
o6S^  TToö-eüvTi  xaxcüv  tzAx'^'^>  '^^  SXitcov. 

2  Ott'  P,  verb.  von  Meineke.  —  4  Vgl.  dagegen  Leonidas  Tar.: 
A.P.  VI  131,  3  (R.Reitzenstein:  Epigramm  und  Skolion  137, 1). 

234.  A.P.  VI  275:  NoaotSo?  A  =  Meineke  V. 
Xa^poiodtv  Tot  8oixe  xo[i.5v  Äxo  riv  *A9po8tT(xv 

Ävö-e(jLa  xexp\j9aXov  TÖvSe  Xaßeiv  Da[xü^o(<  • 
Sai$dcXe6(;  te  yäp  htm  xal  aSu  ti  v&tTapo<;  6o8ei, 
Tou,  Toii  xal  TT]-^«.  xaX6v  "ASwva  XP'^'- 
2  xexp\ScpaXov  .  .  .   3  ß^ei  Suid.  s.  v.  SaiSaXeov.  —  3  Ä^ei,  über  dem 
l^  ein  8  P,  verb.  in  ÄoSei  von  Jacobs.  —  4  toü  twi  P,  verb.  von 
Reiske.  —  xp'et :  tCei  Reitzenstein. 

235.  A.P.  IX  332:  NöaotSo?  AeaßCa?  C,  ohne  Namen  Plan. 
=  Meineke  IV. 

'EX^otcai  ttotI  vaöv  lS(0(jied-a  töc^  'A^poSba? 

t6  ßpfras,  clx;  xP^'^'ü''  SaiSaX6Ev  reXl^et. 
stoaTÖ  [iiv  HoXuapxl«;  ^7raupo(ji£va  {zaXa  uoXXav 
xTTJoiv  dcTt'  otxeiou  a(0[xaTO(;  ayXatac;. 
Zum  Vorwurf  vgl.  Simonides  fr.  137;  Kallimachos:  A.P.  XIH  24. 
—  Zu  V.  If.  vgl.  auch  Ep.  176  (262). 

236.  A.P.  VI  353:  NodolSo?  A  =  Meineke  VII. 
AirofjifXivva  T^TUxrai  •  tS*  &>(;  ayavöv  t6  7rp6oto7:ov 

a[ji  roTOTTTÄ^eiv  {leiXixfw?  Sox^et. 
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&^  hx^iLOi^  ^Y'^'^IP  "^^^  (xaxlpi  Trdcvra  TroTtiixei  • 
9j  xaXöv  8xxa  TziXrii  T^xva  yoveüoiv  taa. 
Vgl.  dieselbe  Nossis:  A.P.  VI  354;  IX  604  f.  —  2  (2|jLe  P,  verb. 
von  Meineke.  —  3  Tcpoocoixei  A,  verb.  von  Bentley.  —  4  7c£Xoi  P, 
verb.  von  Schäfer. 

237.  A.P.  VII  718:  NoocfSo?  C  =  Meineke  XI. 

''Q,  ^etv',  el  TU  ys  7TXet(;  tcotI  xaXXCxopov  MuTiXivov 

xav  Sa7t(poü(;  xo'ptxwv  (5cvö'0(;  ^Traupojilvav, 
elueiv,  w?  Moüoaiai  9(Xa  t'  ^^v  &  xe  Aoxpl«;  y* 
xbtxe  [i*  •  toai(;  S',6xi  (xoi  xoÖvojxa  Nooot(;  •  Id-i. 
Nach  R. Reitzenstein  (s.  auch  zu  V.  3 f.):  Epigramm  und  Skolion 
137  f.  redet  Lokroi  selbst  (?),  nach  v.  Wilamowitz :  Sappho  und 
Simonides  299  ist  es  das  Schlußgedicht  der  Nossis  am  Ende 
ihrer  Sammlung,  kein  imxüfjißiov.  Doch  vgl.  Kallimachos:  A.P. 
VII 521  ( =  Ep.  279) ;  Theaitetos 499  (=  Ep.  242) ;  Asklepiades  500 ; 
Nikainetos  502;  Damagetos  540  (=  Ep.  327);  Apollonides  631: 
alle  aus  gleicher  Situation.  —  1  xaXXtxopov  =  Ep.  97,  4.  —  Mixu- 
Xtvav  P,  verb.  von  Toup.  —  2  ^Traupofilvav  Reitzenstein  (vgl.  auch 
Ep.  235,  3),  lvaua6[ievo(;  P,  Toup  (participaturus),  dvoio6(jievo(;  Em- 
perius,  dcyaoaajji^vav  Sitzler,  andere  anders.  — 3f.  So  Meineke,  (p(Xa 
T^vaixe  X6xpicaa  xlxxeiv  't'oaioS'  6xt  fxoi  xoüvofia  P,  9tXav  nfjvat  xe 
AoxpU  yä.xbcxev  toav  6xi  ö-'olBrunck  (Reitzenstein),  andere  anders. 
—  4  Nossis  nennt  sich  selbst  öfters:  vgl.  auch  Ep.  239,  3. 

238.  A.P.  VII  414:  NoootSo?  x^<;  jieXoTtoioü  C,  NoootSo?  Plan. 
=  Meineke  XII. 

Kai  xaTTupöv  ye'kiaobZ  7tapa[jtetßeo  xal  iptXov  elTrtov 

^Tjji.'  iiz'  l|iot  •  'Ptv^v  et[jL'  6  Supax6oiO(;, 
Mouoatov  öXCyr)  xt<;  a.7ßovic,  •  dcXXa  cpXudbctov 
£x  xpayixtöv  ISiov  xiooöv  iSpe^iäjxeO-a. 
Vgl.  ältere  literarische  Epigramme  Ep.  166f.  —  1   xaitupöv:  vgl. 
A.Willems,  Rev.  des  6t.  gr.  XIX,  1906,  384 ff.  —  2  Supäcdaio?  P, 
2upr]x6<jto<;  Plan.  —  3  xaXuxwv  Plan. 

239.  A.P.  V  169:  Noaatöo«;  A  =  Meineke  I. 
"ASiov  ouS^  Spcoxoc;"  6c  S'  öXßia,  Seüxepa  Tudcvxa 

icrzL'^  •  dcTTÖ  CTx6(i,axo(;  8'  ^izroacc  xal  xö  (aIXi. 
xoüxo  X^yei  Noooti;  •  xtva  8'  a  KuTupi?  oux  IcpCXaaev, 

oux  oISsv  xrjva  y',  Äv^ea  Tcoia   ^68a. 
1  xocS'  ÖXßta  P,  verb.  von  Bentley.  —  3  ouxe9tX7]aev  P,  verb.  von 
Brunck.    —    4  x^vax&v^ea  P,    x:Qva(;  &v^ea.  Reiske,    XTJvoi;  Ävö-ea 
Wakefield,    verb.    von   Reitzenstein. 
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5.  Simias  (Nr.  240). 

240.  A.P.  VII  647:  2i(«ovt8ou,  ol  8^  Lifitou  C,  Sa|ilou  Plan. 
=  Meineke  III. 

"Toraxa  Stj  toS*  2et7ie  «pCXav  tiotI  [utripa.   FopY« 

SaxpuÖEooa  8ipri<;  xepolv  i<ftt.T:xo[Uvoi  • 
„aöO^i  [L&voiq  Trapa  TrarpC,  t£xoi<;  8'  ^l  Xwiovi  [iotpai 

äXXav  oöji  TToXitöi  T'IP"''  t<x8e(ji,6va." 
Früher  für  ein  Stück  aus  einem  größeren  Gedichte  (der  Fopyto 
des  Simias  [s.  darüber  R.  Reitzenstein:  Epigramm  und  Skolion 
129 f.])  gehalten;  in  Verbindung  mit  einem  Grabrelief,  das  die 
Tote  im  Kreise  der  Ihrigen  sterbend  darstellte,  bringt  dies 
Gedicht  v.  Wilamowitz:  Sappho  und  Simonides  226,2.  Vgl. 
auch  Ep.  231.  —  1  8^  fehlt  in  P  (vgl.  Ep.  231, 1),  ergänzt  Plan. 
—  91X7)7  .  .  [LT^ipa,  P.  —  4  otö  TToXiG  P.  —  x(x8oiiiv(xv  P,  xa8e[x6vav 
Plan.,  verb.  von  Salmasius. 

6.  Theaitetos  (Nr.  241— 242). 

241.  A.P.  VII  444:  0eatTT)TOU  G,  Plan. 

XeCfiaxoi;  olvwö-IvTa  töv  'AvraY^pso)  jiiyav  oixov 

fot  vuxTtöv  SXaO^ev  Trüp  ij7tovei(idt(jLevov  • 
6Y8a)xovTa  8'  apiS-fiöv  £Xeü^epoi  (5c(ji[xiYa  8o\SXoi{ 
ZT^q  IX^P^?  TaÜT7)(;  TiupxaiT)?  fruxov. 
5  oux  elxov  8ieXeIv  npoax.r]ßie(;  baria.  x^^p'?» 
5uvY)  8"  9^v  x(£X7ri(;,  ^uva  Si  xa  xx^pea  • 
eI^  xal  xu(jißo(;  dtv^oxT)  •  axap  x6v  Ixaoxov  bcelvcov 
oI8e  xal  £v  xl(pp7)i  ^T^iStox;  'Al8Tr)?. 
1  olwö-^a  Scaliger,  E0v7)d£vxa  Emperius.  —  6f.  vgl.  Ep.  110,  2. 

242.  A.P.VII  499:  ©Eaix^xou  G,  Plan. 
NauxtXoi  &  ttXcoovxsc;,  6  KupTjvaio?  'Aptorojv 

Trdcvxaq  uTrep  ^ev(ou  Xtocexai  öjifis  Aiö?, 
EiTTEiv  Traxpl  M£v(ovi,  Ttap'  'IxaptaK;  8xt  ntzpaiq 

xeixat  ^v  Alyalcii  0-u[i.6v  &<ftlq  tteXocyei. 
Vgl.  Ep.  237.  —  3  M£wvi  P.  —  4  AlYatoi:  vgl.  Apollonides: 
A.P.  VII  631,  4  (Stadtmüller). 

7.  Asklepiades  (Nr.  243— 255). 
Vgl.  R. Reitzenstein:  RE.  II  2,  1625 ff. 

243.  A.P.  VII 11 :  'AoxXTjmdcSou  A,  Plan.  =  Meineke  XXXIV. 
'O  Y^^til)?  'Hp(vv7](;  oöxo?  u6vo<;,  ouxl  TtoXi?  (i£v 

w<;  av  TTapO-Evixa«;  ^eotxaiSex^u?, 
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dcXX'  tripoiv  icoXXöv  SuvaTtorepo?  •  el  8'  'AfZac,  (iot 
(X"})  xaxu?  ^X'O-e,  xt«;  äv  xaXbcov  lax'  6vo|jLa; 
Vgl.    &8.  A.P.    VII    12;     Leonidas    Tar.  VII    13    (Krinagoras 
Ep.  347).  —  1  Ttdvo?:  vgl.  Antipater  IX  792,1.    —    2  ^veoxat 
Sex^eu?:  vgl.  Ep.  182,  4.  —  3  jxotrxoi  Bothe,  ol  Hecker. 
244.  A.P.  IX  63:  'AoxXTimdcSou  C  =  Meineke  XXXV. 
AuSt)  xal  Y^voq  eljxl  xal  oövofxa  •  xäiv  S'  inb  K68pou 

ae\LV0Tipr^  Traocöv  el[jLi  8i'  'AvxCjjiaxov. 
xt(;  Y^p  ^li'  oux  i^eioe;  xl^  oOx  dcveX^^aTO  AtS8T)v, 
x6  ^uv6v  Mouoöiv  YP<^t''P'-*  ^*^  'Avxtjidcxou; 
Lob  des  Antimachos  auch  bei  Poseidippos:  A.P.  XU  168, 1  (s.  da- 
gegen Kallimachos  fr.  74b).  —  1  AiiSv),  3  AiiSyjv  Reiske,  Meineke, 
AuS->i,   AuSrjv  P. 

245  A.  F.  VII  284 :  'AoxX-oTrtdtSou  G,  Plan.  =  Meineke  XXXVII. 
'Oxxw  (jieu  TOjxei?  i^cTtexe,  xpTjxeta  •ö^dcXaoaa, 

xal  xu[JLatve  ß6a  ^',  •^Xtxa  aoi  Süvaiit?  • 
T^v  Sk  x6v  Eufxdcpeto  xaO^£XTr]t(;  x(i(pov,  äXXo  (ilv  ouSIv 
xpYjYuov,  e6pr)oei(;  8'  hazia.  xal  ottoSiyjv. 
Vgl.  Poseidippos:  A.P.  VII  267;  Leonidas  Tar.  283;  IG.  IX  1, 
884,  8. 

246.  A.P.  VII  145:  'AoxXTircioSou  A,  Plan. 

"AS*  ^Y*'*  <*  xXdc|i.(i>v  'Apexa  Trapa  xtötSe  xdcÖTjjxai 
Atavxo(;  xiifißtot  y.eipo[Lh)a.  TrXoxdcjjiou?, 

'8r>(i&v  Äxei  [LsydcXan  ßeßoXifjfiiva,  clnep  'Ax«.ioiq 
&  SoX69ptov  'ATTÄxa  xp£ooov  ijjieij  xexpixai. 
Das  Ep.  auch  im  ps.  aristotelischen  Peplos  7  Bergk,  frei  über- 
setzt von  Ausonius:  epit.  III  p.  73,  7 ff.  Peip.;  vgl.  Mnasalkas' 
Parodie:  Ep.318,  die  Variation  des  Antipater  Sid.  VII  146,  sowie 
auch  Johannes  Barbukallos:  A.P.  IX  425  (Stadtmüller).  — 
2  xeipa[i£va  Plan.,  Tzetzes:  Posthorn.  489;  Eustath.  ad  B  557, 
xeipa(i£v7)  Mnas.  —  3  ßeßapTjji^a  Tzetz.  —  etTrep  Mnas.,  el  Tiap'  P, 
ouvex'  Plan.,  Eustath.  —  4  xpeTooov  k[LO\j  Plan.  —  xexptxat  Mnas., 
Plan.,  Tzetz.,  Eustath.,  Suvaxat  P. 

247.  A.P.  XII  135:  'AoxXTjmrftSou  B  =  Meineke  IX. 
OIvO(;  Ipwxo«;  IXeyxo?  '  ^9^'^  dpveüfievov  7)(jt.iv 

■i^xacav  al  7:oXXal  NtxaY^pTjv  Tcpo7r6(jet(;  • 
xal  Y*P  ^oücpuosv  xal  ävüeixace  xa[  xt.  xaxr)(p£<; 

IßXews  X'^  (jfiyx^^^'^  °^^  l[ji£ve  axe9avo<;. 
Asklepiades'   Ep.   von   Kallimachos  weitergebildet   (XII   134): 
Kaibel,  Hermes  XXII,  1887,  510;  R.  Reitzenstein,  Epigramm  und 
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Skolion  159 f.    Für  das  Thema  scheint  Vorbild  Alkaios  fr.  57.  — 

2  so  Alberti,  TjTYjoav  hj  TCoXXaT?  VLxaoöpYiv  Tzpoitoaiq  P,  i^raoev  hf 
TCoXXf)  Nixayöp-iQv  upoTCÖoet  Meineke,  ■i^Taoav  h  ttoXXoi?  N.  Trpo- 
■jr6oei<;  Reitzenstein.  —  3  xal  Ivuara^s  xTfjxt  P,  verb.  von  Salmasiüs, 
dagegen  s.  Reitzenstein  a.  a.  O.  91,  2.  —  4  (3<fix^th;  P. 

248.  A.P.  XII  50 :  'AoxX7]m<£8ou  B,  ÄXXo  Plan.  =  Meineke  VIII. 
niv',  'AoxXTTjTriaSir]  •  tC  tä  Sdbcpua  raOra;  tC  Ttdtoxei?; 

oi  a^  (ji6vov  xa^Ei^  KÜTtpiq  iXrltaaxo, 
0^8*  tiA  aoi  [ioOvwi  xaxe^^aTO  T65a  xal  loü<; 
Ttixpöt;  "Epwi;  •  xt  ^wv  Iv  CTTtoSiTJi  rtötroai; 
6  7rtv(0(xev  Baxxou  ^topöv  uöjjia  •  SdbcxuXo?  aci^  • 
9)  TraXi  xotjjLiorav  Xüxvov  ISciv  (i^votiev; 
*7rto[ji.£vou  yap  8p<o<;*  •  [ierdc  toi  xP<^vov  oux^ti  ttouXüv, 
oX^rXie,  Ty)v  ixaxpdcv  viixx'  ÄvaTtauGÖ^ieö-a. 

3  xaTe^Yj^axo  Boissonade  (vgl.  Philodem.  V  123,  3  x6^a  .  .  ^- 
youatv  "EpcoTcc;),  xaTeö-ifjxaTo  P,  Hermann  (deposuit  arma  sua 
quibus  te  praedam  matris  fecerat).  —  4  tC  .  .  .  xt^eoai:  was  lassest 
du  dich  lebend  zur  Asche  machen?  (im  Hinblick  auch  auf  das 
Bild  des  zur  Asche  gewordenen  feurig  Liebenden:  vgl.  Askle- 
piades:  XII  166,4  u.  a.).  — 5  S(ixTuXo(;  äto^:  fast  Zitat  von  Alkaios 
fr,  41,  1,  vgl.  auch  zu  V.  6.  —  6  Vgl.  Alkaios  fr.  41,  1  t(  t6  Xüxvov 
[ji£vo|jLev,  hier  aber  mit  Reitzenstein  (Epigramm  und  Skolion  90,  2) 
Hinweis  auf  den  Tod  zu  verstehen;  daher  setzt  R.  TtoXuxoifiiorAv. 
—  7  TOO(i£vou  Y«P  2p*><;  P.  ttvofiev  •  oö  y"P  ipät?  Meineke,  mve  • 
xevöv  yap  Sptoi;  Hermann,  7r£v<t)[iev  Suo^po)?  Kaibel,  Reitzenstein; 
da  auf  das  mv'  in  V.  1  TtCvcofiev  in  V.  5  folgt,  so  würde  7ti6(jieö-** 
oö  yoLp  ipoiq  (,,wir  werden  trinken,  denn  mit  der  Liebe  ist  es 
nichts")  sowohl  eine  neue  gute  Variierung  wie  einen  kräftigen 
Abschluß  der  dichterischen  Reflexion  ergeben.  —  7f.  vgl.  As- 
klepiades  V  84;  Straten  XI  19  und  andere  Epp.  dieses  Buches 
der  A.P. 

249.  A.P.  V  168:  'AoxXTjmdtSou  A,    ohne  Namen  Plan.   = 
Meineke  XIX. 

'HSi)  •S'lpouc;  Sii}'^^'^'  x'"^  TTOTÖv,  ^^  8^  vaiirai^ 

Ix  xe^l^füivoc;  ISetv  elaptvöv  ST£(pavov  • 
T^Stov  8',  ÖTiÖTav  v.pi^rii    [i(a  toü<;  (piXiowxz 
XXaiva,  xal  odvrfcca  KÜTTpi«;  utc'  a(X(poT£po)v. 
2   Srlqjavov  Ludwich.  —  3  TjSeiov  P,  am  Rande  yp-   ■'JSkjtov  C, 
7)86,  danach  Spatium  und  S^öxav  Plan,  (neuere  Hand  setzt  in  das 
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Spatium:  8^  xal),  :?)8ikepov  Dilthey;  zu  t^Siov  vgl.  Asklep,  XII 
153,  4  -JjStwv:  Stadtmüller.  —  4  alvetxai  P. 

250.  A.P.  V  63:  'AoxXTjmoSou  A,L,  tou  aurou  Plan.  =  Mei- 
neke  XXV. 

Nei9c,  x«^a^oß<i^ei)  Ttotei  ox6to(;,  al^e,  xepaiivou, 

Tcivra  xa  7rop<p\jpovT*  £v  x^ovl  atlz  v£(pir)  • 
ifjv  Y«?   V^  XTe(v7]t<;,  täte  Tratioojxai  •   i^v  S£   [i'  dqjYJK;  ?^?jv, 
xal  8iaO-et<;  toütwv  x^tpova,  x(0(iaoo|jLai. 
5  IXxei  Y<ip  {Ji'  ^  xpaTüiv  xal  ooü  •8«65,  6i  Ttore  TteiO'ö'eti;, 
Zeü,  8ia  x«^J^^v  XP^*^^?  ^^'J?  ^aXii(itov. 
3 — 4  Suid.  s.  V.  x<oti(iao[iat.  —  3  oi.<frju;  ?^7iv :  a(pet7]<;  Plan.  —  4  Sia^O-el?  : 
8ta^(:  Plan.,  Sta^^u;  Suid.  —  5f.  Durch  Theognis  1345 ff.  solche 
Hinweise   auf   das  Beispiel   der  Götter,   bes.  des  Zeus  bei  den 
griechischen   Dichtern   eingebürgert:   vgl.   Asklep.   V  166,  5f.; 
Kallimachos  XU  230,  3 f.;  Meleager  171,  5f.  (=  Ep.  333). 

251.  A.P.  V  157:  'AoxXTjmdÄou  A,C  =  Meineke  XV. 
'Ep(jii6viQi  mö-ov^i  Ttor'  iyii  ouv^TtaiJ^ov  ^x^^^'' 

?^«vtov  i^  (ivö-^wv  TcoixtXov,  &  Ilaptr), 
XP^osa  fp(i.[L[La.-v*  ^ov  •  ,,Si6Xou"  8'  iyiypa-Kzo  "q)tXei  [le 
xal  |X">j  Xumj'&^i?,  ^v  rt?  i/rn  ji'  grepo?. 
Freie  Übersetzung  bei  Ausonius:  ep.  96  p.  348  Peip.  —  2  ^coviov 
P,  verb.  von  Reiske.  —  3  8i6Xou  richtig  mit  (ptXei  verbunden 
von  Hecker. 

252.  A.P.  V  6:  'A<TxX7)7ridt8ou  A,  tou  a^oüPlan.  =  Meineke 
XXIV. 

Atix^^.  o^  Y*P  T^apeoGca  xplc;  <&[jLocev  'HpoxXeia 
•JJ^stv  xoux  ^xei  •  Xiix^e,  oi)  8',  el  &eb<;  eT, 

T^jv  SoXCyjv  (l7rdt[jiuvov  •   ßrav  9(Xov  SvSov  2x°^'* 
TraCJ^Tjt,  dc7ro(Tßeoö«l(;  \iy]v.iTi  (^üq  ^(ipexe. 

Zum  Thema  vgl.  Asklep.  V  149.  Der  Xüxvo?  seit  Asklep.  häufig 
in  der  Liebesdichtung:  Meleager  V  7;  Philodemos  3;  Statyllius 
Flaccus  4;  Marcus  Argentar.  127,  4;  Agathias  262.  —  Die 
Personifizirung  und  scherzende  Apotheose  auch  in  der  neuen 
Komödie:  fr.  &8.  151  f.   Kock  (Jacobs).  —  3  foTdjjtuvov  Plan. 

253.  A.P.  XII  75:  'AaxXY)md8ou  B  =  Meineke  I. 
El  TTTepd  ooi  TtpoCT^xeiTO,  xal  Iv  x^P^  rö^a  xal  lol, 

oux  av  "Epox;  ^ypdcipir)  Kii7rpi8o<;,  dXXa  oii,  izcäq. 
(Vgl.  Lukillios:  A.P.  XI  179.) 
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254.  A.P.  V  144:  'AoxXrjmaSou  A,  Plan.  =  Meineke  III. 

AuToü  |Jioi  <Tzi<faMoi  Ttapa  StxXloi  TaioSe  xpejiaorot 

[itfivere,   (ay)  -KpoTze-zÜK;  (puXXa  Tivaoa6[i£Voi, 
oO<;  SaxpüoK;  xax^ßpe^a  •  xaTO[zßpa  y«P    ^[/-[lot'  £pa>VT(ov  • 
dcXX'  Srav  olYOfi^vrji;  auxöv  ISTjre  ■8-üpT)?, 
6  oxi^aö-*  uTT^p  xecpaXrjc;  ifxöv  uerdv,  w?  äv  (S|iei,vov 
:f)  ^av^Y)  ye  x6(i7]  Tdcjidc  Trtirji  Sdbcpua. 
4   dcXXSx'  (ivoiYO[x£v7j(;  A,   äXX'   8t'  äv  olyoii^VT)?  C,   dcXX'  6t'  dtvoi- 
YO|i.^?  Plan.,  verb.  von  Jacobs. —  S&^eivov:  'Aixuvrai  v.  Wila- 
mowitz, 

255.  A.P.  V  184:  'A(jxXrim(i8ou  A  =  Meineke  XXVIL 
Et?  Äyop*^  ßoStoa?,  AT)|XT)Tpie,  rpct?  Trap*  'Ajiuvrou 

yXauxtoxou?  atrci  xal  8£xa  (pux(8ia 
xal  xu<pa?  xapiSa?  —  ipid-[t7i(Ki  8i  ooi  aiT6<  — 

elxooi  xal  r^ropa?  Seüpo  Xaßojv  ätti^i. 
6  xal  Tuapa  *0außoptou*   ^o8l\ou<;  t^  7rp6oXaße  [ —  C  ] 

xal  Tpu(p£pav  xa^^?  frv  7rap68(üi  xaXeoov. 
»•^  Asklep.  V  180;  Poseidippos  182;  Meleager  181;  Philo- 
demos  45.  —  3  Suid.  s.  v.  xu<p6(;.  —  xaptS(X(;  P.  —  5f.  vgl. 
zum  Motiv  Horat.  c.  III  14,  17  und  dazu  Heinze.  —  5  0außop(ou 
verderbt,  ©aujiapCou  Stadtmüller;  es  wird  ein  Frauen- 
name sein.  —  5  Schluß  verstümmelt,  8eo(xoii<;  ergänzt  Toup, 
TrXoxfioiS?  Reiske,  TtXexTdt?  Jacobs,  (7rp6oXaß*)  iiretYO'J  Meineke, 
xXoivai;  Geffcken.  —  6  Tpu^^pav  Jacobs,  Tpu<pep(kv  P. 

8.  Poseidippos  (Nr.  256 — 260). 
Vgl.   P.  Schott:   Posidippi   epigrammata   coUecta   et  illustrata. 

Berlin.  1905. 

256.  Athenaios  596c  f.:  elg  Si  tJ)v  Awptxofv  t68'  tnoLriaz  TouTtt- 
Ypa(Ji[xa  nooet8i7t7to<;,  [xalxoi]  xal  hf  ri^i  AlO-ioTrtai  (Al0^io7t(8i 
Kaibel)  TioXXdtxK;  auTr^q  [ivTf][iOveüoa(;  •  iorl  <S^>-  xöSe- 

AupCx«,  haria.  (jiiv  aa  TiaXai  xoi(i7)oaTo  *Seo(iwv 

XalTT)?*    il   TS    jXtiptOV    fecTTVOOC;    dtfiTTEX^VT], 

^t  TToxe  t6v  x*ptevTa  Trepierr^XXouoa  Xapa^ov 
oiiyXPO^«?  Spö-pivcöv  ■i^ii'^o  xiooußUdv. 
6  ♦Sa7r(pc5iai  81:  |i.£vouai  9[X7](;  Sri  xal  {jiev£ou<itv* 
(LtSTJf;  ai  Xeuxal  (fQ^s'fY6\Lev(xi  oeXtSe? 
oÖvo(ia  oöv  [xocxapioTÖv,   8  Naüxpartg  wSe  q)uXa5ei, 
8ot'  äv  Itji  NetXou  vaü?  ^<p'  a'Xbq  TreXdtYTQ- 
=  Schott  6. 
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Spottgedicht.  —  If.  Vgl.  dagegen  Antipater  Sid.  Ep.  328,  9f. 
—  1  oa  irdlXat:  a  (XTiaXot  Cod.,  verb.  von  Casaubonüs.  —  x6viv 
{x6vk;  Jacobs),  Icaaro  8*  £o[jlÖ(;  Kaibel,  xoijxrjaaTO  Satjiwv  Schott; 
*8ea(xtöv  *  und  V.  2  x«M?  gehören  zusammen,  also  vielleicht : 
xoitirjoaTo,  8eo(x6(;  [  x^^'^t;  t^  te  =  deine  Gebeine  sind  längst  be- 
stattet, dazu  dein  Haarband  und  ....  —  5  So  der  Cod.  (Kaibel: 
verba  non  integra),  2a7C9cöiai  (ievlouoi  oel  8'  fri  x.  [i.  |  d)i89i? 
Schott,  Sa7t9(ota(;  8^  [Ji^ouori  9tX7)(;  Sri  xal  [ievlouatv  |  (<)t87i(; 
Geffcken:  vgl.  Kallimachos  ep.  H  5  Wil.  —  6  (f^syy6[Leva.i  zu 
verbinden  mit  7  oövo[jia.  —  8  vgl.  auch  Ep.  174, 1. 

257.  A.P.  V  133:  noaei8(7nrou  A  =  Schott  8. 
KexpoTtt,   ^aive,  Xdcyuve  7toXü8poaov  lx{idc8a  Bdtxxou, 

^alve,  8por!iC,ia^<ji  ou[JLßoXtx-^  Tzp6'Koai<;. 
aiy&a^oi  Zrjvwv  6  0096(5  xüxvoc;  &  te  KXeav^-ou? 
(ioüoa  •  (iiXoi  8*  -fujitv  6  y^^'^'^'^t^po«;  "Ep«?. 
Vgl.  Ä8.  V134;  Horat.  c.  III  21;  Marcus  Argentar.  VI  248;  IX 
229;  246  —  1  K£xpom  P,  verb.  von  Salmasius.  —  ßaive  P,  verb. 
von  Reiske.    —    4    y'k\iy.\)T:iy.po<;    "Epox;:    vgl.    Sappho    fr.  40; 
Meleager  XII  109,3. 

258.  A.P.  V185:  noo(e)i8(7n:ou  A  =  Ä8.  Append.  Barberino- 
Vatic.  52  p.  95  ed.  Sternbach  =  Schott  10. 

Mt)  {xe  86xet  Triö-avw?  dcTtaxöcv  8(xxpüoioL,  OiXatvt  • 

oI8a  •  9iXei(;  yäp   SXw«;  ou8£va  [isX^ov  i\LO\J, 
TOÜTOV  800V  Trap'  i\t.oi  xixXioai  xp^vov  •  el  8'  2Tep6(;  oe 
eixe,  9iXeiv  Av  l9T)<;  [xeiCov  ixetvov  £[xou. 
(Vgl.   Asklepiades:    Ep.    251.)   —  1    m^ccwlq   Reiske,    Jacobs, 
Dübner,  Schott.  —  8dbcpu<Ji  P,  verb.   von  Bothe.  —  3   toütov: 
t6ooov  Sternbach. 

259.  A.P.  V  212:   noo(e)iS[7ncou  A  =  Schott  12. 
nu^S-idti;,  el  [xiv  ^et<;  tiv*,  dcTrlpxofJiai  •  sl  8^  y.<x.^z\>Sei(; 

&8e  [AovT],  [jLtxpiv  7:p6(;  Aiöt;  elaxaXeaat  • 
elizh  8k  oTjfietov,   [xeO-üwv   Sri  xal  8ia  xXwtcwv 

•JiX'ö^ov  "EptoTi  •8-paoeT  XP"!^^'^°'5  7]ys|^*^'^'- 
1  &xei  .  .  .  xa^eüSei  seit  Jacobs  die  Ausgg.,  nuö^ia8'  ei  (xsv  exei 
tu;  vermutet  Schott  wegen  der  ganz  vereinzelten  Elision  im 
3.  Trochäus:  doch  vgl.  Leo  nid.  Tar.  A.P.  VI  221,  9;  300,  5; 
VII  504,5;  IX  326,5.  —  2  siaxdcXEera!.  Sternbach,  IxxaXecai 
P,  hyacoLkiaaiq  und  IxxaX^oat  Jacobs,  loxaX^oai?  Meineke,  eloxa- 
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Xeaat  Dilthey.  —  3  Anf.  =  Asklepiades  V  180,  11.  —  &zi 
apud  Asclepiadem  =  daß,  apud  Posidippum  =  quod:  Schott. 
—  4  ^XOev  P,  verb.  von  Brunck. 

260.  A.P.  XII  98:  noa(e)i8t7nrou  B  =  Schott  15. 
Ti)v  Mouotöv  xeTTtya  Il6^oc,  S')^(ja(;  k-K  axavö-at? 

xot(i[!^eiv  IO'^Xei,  Ttup  utcö  TtXeupa  ßaXwv  • 
■^  hk,  Tcplv  kv  ßüßXoii;  TteTTOVY] [i£vY]  ÄO-Xia  rpt^ei 

Vgl.  R.  Reitzenstein:  Epigramm  undSkolion  163, 1  und  dagegen 
Schott  a.  a.  O.  61  ff.  —  1  twv  P.  —  3  Ä^Xia  xptJ^ei  v.  Wilamowitz 
bei  Schott,  fiXXa  ö-eptt^ei  P,  4XX'  dtö-ept^^ei  Jacobs,  tjXeä  TptJ^ei 
Peppmüller.  —  Der  Sinn  scheint :  Den  Dichter  sucht  die  Liebe  ein- 
zuschläfern, d.  h.  seiner  Tätigkeit  zu  entfremden,  aber  die  Qual 
ist  zu  groß  und  seine  Seele  spricht  in  neuen  Gedichten  ihren 
Schmerz  aus. 

9.  Nikias  (Nr.  261). 

261.  A.P.  VI  270:  Nuctou  A  =  Meineke  HL 

'A(i9ap£Ta(;  xpTjSefxva  xal  u8aT6eooa  xaXÜTcrp«, 

EtXTj^uia,  Tcä?  xelxai  urt^p  xe9aXä(;, 
&C,  ce  (xet'  euxwXait;  &caX£ooaTO  XeuyaXeac;  ol 
xripa(;  dcre*  toStvwv  xTJXe  ßaXeiv  Xoxttov. 
Weihgedichte  von  Wöchnerinnen:  vgl.  Kallimachos:    Ep.  272; 
Leonidas   Tar.   A.P.    VI    200;    202;    Perses  272;   274;  Marcus 
Argentar.  201  u.a.,  dazu  auch  Krinagoras:  Ep.  343;  zu  Grab- 
gedichten auf  Wöchnerinnen  s.  Ep.  150.  —  1  'A[i9ap£Ti(;  A  vor 
Rasur,  'A(ji9ap£Tpi(;  C,  verb.  von  Meineke.  —  xaXÜTcrpT)  P,  verb. 
von  Jacobs.  —  2  ElXrjO^uia  A,   ElXet^ia   C.  —  3f.    Suid.  s.  v. 
XeuyaXla?.  —  3  XsuyaX^a  orot   P,  XcoyocX^oti;  toi  Suid.,  verb.  von 
Reiske. 

10.  Herakleitos  (Nr.  262). 

262.  A.P.  VII  465:  'HpaxXetxou  C,  'HpoxXetSou  Plan. 

'A  xövtc;  apTtoxaTTTOf;,  ^l  (rraXa;;  S^  [xercoTrwv 

octovrat  9ÜXXC0V  7) [iiO-aXsif;  crTe9avoi  • 
Ypa[i.(Aa  SiaxptvavTe(;,  68oi7r6pe,  Tierpov  tS<o(iev, 

Xeupa  TrepioT^XXeiv  iorea  9aTl  tivo?. 
6  ,,Seiv',  'ApETif](jLia(;  sl(xt,  rarpa  Kv[So<;  •  EÖ9povo<;  TJX'&ov 

st?  "kt/pc,,  (iStvcov  oux  (X(jLopO(;  Yev6(ji.av  • 
Sicca  S'  ojjioü  TiXTOuoa  t6  (jl^  Xtirov  dvSpl  TcoSyjyov 

yr)p<o?,  Sv  8'  aTrayo)  (jiva[i6cuvov  Trdoio?". 
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Nachahmung  durch  Antipater  Sid.  VII  464;  IG.  XIV  2521 
(IV  620,  7).  —  Zu  V.  1—4  vgl.  Ep.  176;  235.  —  1  (ierwTttot  Plan. 
—  2  oeiiovrai  Plan.  —  -fjiJii^avetf;  Plan.  —  3 f.  vgl.  IG.  XII 
3,  220,  2  ff.  —  ypiy-\>-«.  Staxp[vw[iev  ....  186vtz<;  F.  G.  Schmidt.  — 
Trfrpov:  vgl.  Ep.  147,  6.  —  4  Xuypa  Plan.  —  5  'Aperifitaq  P.  — 
6  iq  Plan.  —  7  TioSayöv  Hecker.  —  8  8v  S"  ÄTtayco  P,  Plan.,  verb. 
von  Jacobs. 

11.  Theokritos  (Nr.  263— 269). 

Neueste  Ausgabe  in  v.  Wilamowitz-Möllendorffs  Bucolici  graeci. 

Oxon.  1905.  p.  82 ff. ;  vgl.  auch  denselben:  Die  Textgeschichte  der 

griechischen  BukoUker  124f.;  über  den  Dialekt  vgl.  A.  Thumb, 

Handbuch  der  griech.  Dialekte  162  ff. 

263.  Epigr.  II  =  A.P.  VI  177,  ohne  Namen. 
Adt^vi?  6  Xeux6xpci)q,  6  xaXai  aüpiyyi  [jieX(aSci>v 

ßouxoXixoü^   öjivouc;,  ävO-eto  Havl  rdcSe- 
TOI«;  xprjTOix;  S6v(xxa<;,  xö  XaywßöXov,  6^uv  ötxovra, 
veßptSa,  Tocv  7n)pav,  5i  ttox*  £|jLaXo(p6pei. 
Adscriptum  picturae:  v.  Wilamowitz;  vgl.  denselben:  Die  Text- 
geschichte   der    griechischen  Bukoliker    121.    —   1    Suid.  s.v. 
Xeuxöxpwi;.   —  xaX^i  P,  Suid.  —  4  tcot*  P,  —  Die  Aufzählung 
der  Gegenstände  erinnert  an  Leonidas  Tar. 

264.  Epigr.   XIII   =  A.P.  VI  340:  toü  a^ou  <0eoxptTOU> 
A,  ©eoxptrou  Plan. 

'A  Krj7rpt(;  ou  7r(£v8a[iO(;  •  lXa<Txeo  xav  •S^eöv  elTctov 

oupavtav,   ayvötc;  ÄvO-efxa  XpuooY6va(; 
otxcoi  £v  ' A[L<fix'Xio\i<;,  &i  xal  x£xva  xal  ßtov  eixe 
5uv6v  •  &e.l  8£  a<fiv  Xwiov  el?  izoQ  ^jv 
5  hl  a£9-ev  apxoixivoK;,  &  7:6xvia  •  X7)86iicvot  ydtp 
dö-avdcxwv  auxol  uXetov  Sxouot  ßpoxoL 
Subscriptum    Veneria  statuae  in  larario  Amphiclis:   v.  Wilamo- 
witz; vgl.  denselben:  Die  Textgeschichte  der  griechischen  Buko- 
liker 118,  2.  —  Die  Theokrithss.    bieten   ionische   Formen.  — 
1—2  fehlt  bei  Plan.  —  3  2oxe(v)  P,  Plan. 

-265.  Epigr.  VIII  =  A.P.  VI  337:  toü  auxoü  <0eoxpCxou>  A. 
'''HXÖ-e  xal  ^<;  IVUXtjxov  6  xoü  HatTjovot;  ul6q, 

Irfrfipi  vöacov  dvSpl  auvotc6[Aevo(;, 
Ntxtai,   8^  [xiv  ^7r'  ■^[zap  del  ö-uleootv  ixveixai, 
xal  t68'  dcTr'  eucoSou?  yXöt^ax'  ÄyaXfia  x£8pou, 
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•5   'HerUdvt  x<^P'^  YXa<pupa<;  x^P^?  &xpov  uTtoordo; 
(jiiO'ö^öv  •  6  8'  eIq  Ipyov  iräoav  i<frfiCE  zt/yriv. 

Ep.  auf  die  von  Nikias  in  seinem  Hause  dem  Asklepios  geweihte 
Statue:  vgl.  v.  Wilamowitz:  Die  Textgeschichte  der  griechischen 
Bukoliker  118.  —  In  A.P.  (Ausgaben)  Dorismus,  z.  B.  MtXarov, 
ä[xap  u.  a.  durchgeführt,  doch  ist  bei  dem  von  einem  Arzte 
handelnden  Ep.  lonismus  wahrscheinlicher.  —  16  twi  P. 

266.  Epigr.  VII  =  A.P.  VII  659  (©eoxptrou,  ol  8^  AewvtSou 
Tapavrtvou  setzt  C  über  658,  3f.  und  verbindet  diese  Verse  dann 
mit  659). 

NrjTTtov  ul6v  iXeiTc«;,  iv  dtXixCai  8i  xal  a.iir:6<;, 

EOpiifisSov,  Tti|ißou  To58e  O^avojv  Sruxe«;. 
<Tol  |x^  SSpa  ^eCotai  (lex*  dvSpdtoi  •  töv  Si  TroXixai 

Tt[xaoeüvTt,  TzocTp6<i  (ivü)[jievoi  el>s  ayaO-oü. 

Echtes  Epitymbion:  v.  Wilamowitz;  vgl.  Ep.  267.  —  lonismus 
in  A.P.  —  3  (XfiT*  ivSpaai  Theokrit,  TtapavSpaoi  P. 

267.  Epigr.  XV  =  A.P.  VII  658  (V.  If.  fälschlich  mit  657, 12 
verbunden). 

rvtdoo[xat,  et  ti  v^(xei(;  dya^oii;  tiX^ov,   ^  xal  6  8etX6c 

ix.  a£dev  woaÜTtoi;  loov,  68oi7r6p',  ^ei. 
,,Xaip^<o  oÖTO(;  6  TU[ißo(;",  iptiq,  ,,^l  EupufiiSovro^ 

xetxat  Tfi<;  leprj?  xoücpoc;  UTuip  x€9aXi5(;". 

Auf  demselben  Grabmal  wie  Ep.  266:  v.  Wilamowitz;  vgl.  Ep. 
168a,  b.  —  1  v^ixok;  P,  Ambros.  222,  Paris.  2726  (1.  Hand)  des 
Theokr.  —  2  ^xe^?  Ambros.  222,  Paris.  2726  (1.  Hand)  des  Theokr. 

—  3f.  Über  die  direkte  Rede  vgl.  Ep.  182,  8;  125,  4. 

268.  Epigr.  IX  =  A.P.  VII  660:  AetovCSou  TopovrCvou  C. 
SeTve,  Sup(xx6oi6(;  toi  dcvJjp  t68'  £<pteTai.  "Op'ötov  • 

yeiiupiixz  (ieö-ixov  [ji7]Sa[xa  vuxtö?  toi«;, 
xal  yotp  ^ycj  toioutov  ix^  tz6x\lov,  ovtI  S£  TtoXXöö; 
7raTpCSo(;  ö'O-vetav  xet(iai  £9eo(ia(ji.evo<;. 

Epitymbium  verum:  v.  Wilamowitz.  —  1  toi  P,  ti<;  die  meisten 
Theokrithss.  —  IcpteTo  Ambros.  222,  Paris.  2726  des  Theokr.  — 
2  vgl.  Kallimachos:  Ep.  281,  5f.  —  xsifAsp^"^?  die  Theokrithss. 

—  3  ir6T(Aov:  [ji6pov  P.  —  zoXX^<;  P,  ßwXou  Heinsius  (Herwerden, 
Polak,  Stadtmüller),  yafrjt;  Brunck,  andere  anders.  —  4  6^eiav 
X.  S(pe(iodc[ievo(;:  vgl.  Ep.  152,  4.  —  i^veCrjv  oder  i^veicov  die  Theo- 
krithss. 
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269.  Epigr.  XVII  =  A.P.  IX  599:  tou  aöroO  <0coxp£Tou>  B. 
0aoat  t6v  dcvSpidtvra  toütov,  &  5^e, 

oTcouSäi  xal  X^y'»  ^t^"^  ^?  oixov  SvS^tjk;  • 
,,'Avaxp£ovTO?  ebt6v'  elSov  Iv  T£coi 
tGv  7rp6oö-'  et  xt  Trcpiaoöv  (otSoTioiou". 
6  TtpooO-el«;  8t  x^'  fOK  v^oiatv  ÄSero, 
iptl(;  irpex^w?  8Xov  töv  ÄvSpa. 

Epigramm  Theokrits  unter  Anakreons  Statue  in  Teos:  v.  Wilamo- 
witi.  —  2  oTTouSaTc  die  Theokrithss.  —  f;ri)v  Paris.  2726  (2.  Hand) 
des  Theokr.,  ina.\)  die  anderen  Hss.  des  Theokr.,  F.  —  3 f.  Zur 
direkten  Rede  vgl.  Ep.l25,  4.  —  4  Tzpoq^tm  F.  —  (oiSottoiöv  die 
Theokrithss.   —  5  v^ou;  fiSero  die  Theokrithss.,  v£ouoivT^8eTo  F. 

12.  Kallimachos  (Nr.  270— 294). 

Ausgabe  von  v.  Wilamowitz-Möllendorff :  Gallimachi  hymni  et 
epigrammata*.  Berlin.  1907.  p.55ff.  Vgl.  A.  Hauvette:  Les  6pi- 
grammes  de  Callimaque.  Revue  des  6tudes  grecques  XX,  1907, 
295ff.;  dazu  M.  Rannow:  B.  phil.  Woch.  XXXII,  1912,  619ff. 

270.  A.P.  Xni  7 :   KaXXtiidtxou  B  =  Wüamowitz   XXXVII. 

'O  AuxTiO(;  MevCra? 

xa  T6^a  raür'  iTieiTttov 

^ÖTrpcc-   „TTJ,  xipoLq  toi 

8(Sa>fii  xal  (pap^xpTjv, 
5  SipttTii  •  Toü<;  8'  6t(TToi<; 

^Xouotv  'EoTTcpiTai." 
Vgl.  Simonides  fr.  143  Bergk;  Mnasalkas:  A.P.  VI  9;  über  das 
Quellenverhältnis  s.  R.  Reitzenstein:  Epigramm  und  Skolion 
127f.  und  dagegen  Hauvette  a.  a.  O.  333.  Nach  v.  Wüamowitz: 
Arch.  Jahrb.  1899,  59  stand  das  Ep.  auf  einem  leeren  Köcher.  — • 
1  'O  AüxTio<;  MeveCT7)(;  zitiert  der  metrische  Traktat  der  Oxyrh. 
Pap.n46col.l0;  zu  MevtrTj?  Vgl.  IG.  112,  1020,  14(v.Wilamo- 
witz).  —  3  xspaoTol  F. 

271.  Athenaios  p.  318b  =  Wilamowitz  V. 

K6YXpq  iyoi,  Ze9upiTi,  ^riXai  ripccc;  •  dXXa  aü  vuv  [xe, 

KiiTipi,  SsXTQvalT]«;  &vd-e\ia.  TrpäJTOV  ^x^'?' 
vaurtXo?  6?  TrsXdcyeaotv  ^Tr^^rXeov,  sl  [x^v  dcvJTai, 
Tetva?  olxelcov  'ka.i<fO(;  dc7r6  Trporövwv, 
5  el  8k  raXyjvaiTj,  XiTrapT)  ■8-e6<;,  oi5Xo(;  Ipltraov 
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TtoooC  vtv,  6ot'  Spywi  TOÖvo[ia  (n>[L<fipezM, 
iax'  iTreaov  Trapa  •^Tva?  'louXtSa?,    69pa  y^t^lJ^ai- 

ool  t6  TCeptcnceTTTOv  Tra^yviov,  'ApaivÖTj. 
(ji7]8£  [loi  iv  ■8-aXa[ji7]i(nv  SO-',  üx;  Trapo?,  elfzl  yip  ättwu?, 
10       TbcTTjxai  vorepTJio'  äeov  aXxuovt?. 

KXeivtou  dcXXa  ö-uyaTpl  StSou  x<^P'">'>  o^^^  Y«P  ^o^>-<^ 

^£!^etv  xal  L[jiijpv7)(;  iarh  am'  AloX(So(;. 

Kommentar  von  Kaibel:  Hermes  XXXI,  1896,  264 f.:  Kleinias' 
Tochter  Selenaia,  die  mit  ihrem  Vater  von  Smyrna  über  Keos 
nach  Zephyrion  gefahren  ist,  findet  in  Julis  einen  Nautilus  oder 
kauft  dort  einen  solchen  von  einem  Künstler.  Kl.  reist  weiter 
nach  Alexandreia,  Kallimachos  schreibt  die  Verse,  die  ein  alexan- 
drinischer  Künstler  auf  der  von  ihm  gefertigten  Basis  anbringt. 
Der  Schluß  wünscht  der  Geberin  den  Dank  der  Göttin  (Arsinoe- 
Aphrodite  vom  Zephyrion),  d.  h.  Heirat.  —  1 7iaXatTepo(;God.,  verb. 
von  Schneider.  —  (xou  Cod.,  verb.  von  Musurus.  —  3  vaurCXov 
Cod.,  verb.  von  Kaibel.  —  6  ttoooiv  Iv'  ixmepyon  Cod.,  verb. 
von  Casaubonus  [dar'  Ipytoi)  und  G.  Hermann.  —  8  'Apot- 
v6-if)(;  Athen.,  verb.  im  Et.  magn.  s.  v.  TrepioxfTrrwi.  —  10  tUzzi 
T  alvoT^pYji;  Cod.,  verb.  von  Bentley  (vorepT]«;)  und  Kaibel.  — 
dXxu6vTf]<;  Cod.,  verb.  von  Kaibel. 

272.  A.P.  VI  146  (und  nach  274):  KaXXijjuixou  A  =  Wilamo- 
witz  Uli. 

Kai  TraXiv,  ElX7)^ia,  AuxaiviSo(;  iXW  xaXeüoT)? 

EÜXoxoq  wStvtov  &8z  oüv  euToxtTji, 
w^  TÖSe  vüv  (i£v,  Ävaaoa,  x6pTj?   uTiep,  dcvrl  S^  7iai86<; 
uorepov  eutoSr^f;  &XXo  ti  vr^bz  ^oi. 
Zum  Thema  vgl.  auch  Ep.  261;  die  Bitte  volkstümlich:  vgl.  Ep. 
12,  2.  —  2  eÖTuxtYjt  274.  —  3  &<no\.  146. 

273.  A.P.  VI   148:  toö  auTou   <KaXXi(iaxou>    =  Wilamo- 
witz  LV. 

Tcöi  (xe  KavwTitxai  KaXXCoriov  etxooi  (i^ou^ 

TtXoiSffiov  de  Kpirtou  Xüxvov  29-7pce  ö^eöii 
eu^ajjL^va  Trepl  TratSö?  'ATteXXtSo«;  •  iq  8'  iyA  flypl 
dcO-pifjoa?  (pdoEK;  •     ,,"E(T7repe,  tzSx;  ^oe?." 
1 — 4  außer  3  eu^aix^va  .  .  .  'ATreXXtSo?  Suid.  s.  v.  [itS^a.  —  2  -f)  P, 
verb.  von  Meineke.  —  4  <pY)oet(;  P,  verb.  von  v.  Wilamowitz. 

274.  A.P.  VI   149:  toü  aöxou   <KaXXi[Jtdcxou>    =  Wilamo- 
witz LVI. 
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OtqctIv   8  |JLe  (j-r^oat;  EuaCvexo?  —  ou  yap  iyoiye 

yivwcfxco  —  vb.Y)(;  dvxt  (jie  tyj«;  iSiy)^ 
dt^XEto^at  XO'^s^o^  aX£xTopa  TuvSapiSiQiat  • 

moreüto  OalSpou  7:atSl  OtXo^EvtSe<o. 
2  YiY^t'XW*  P^  verb.  von  v.  Wilamowitz  (vgl.  Ep.  280,  4). 

275.  A.P.  VI  301:  KaXXifidxou  A  =  Wilamowitz  XLVII. 
T'^v  aX(Tr)v  EÖStjixoc;,  atp*  ^<;  fiXa  Xiriv  I7:£c0-6jv 

X^'I*^^*<S  (xeydXou?  l^l9UYev  Sav^wv, 
■B-Tjxe  •ö^eot«;  Sa[i,6ö-p7)i^i  XIy"v>  S^t  ttjvSe  xax'  eöx'i^v, 

w  (jLeydXoi,  owO-elq  i^  aX6<;  wS'  SO-eto. 
1 — 2   i5£(puYe   3    2a(ji69-pat^iv    Suid.    s.  v.  ^la^B-cov.    —   1    iif'  9j5 
Blomfield,  £9'  ^<;  P,  Suid.,  Ü9'  ^q  Schneider.  —  3  Sa(x6^pr)t^t  v.  Wi- 
lamowitz, Sa{ji6^pa(i)^t  P,  Suid.  —  4  2>  (isyiiXot  v.  Wilamowitz, 
&  Xaol  P. 

276.  A.P.  VII  453:  KaXXitidxou  G,  Plan.  =  Wilamowitz  XIX. 
AtoSexfnf)  töv  TuaiSa  7raT>)p  iTtidrpCE  OtXiTnuo? 

iv^iBe  r>)v  tcoXX-Jjv  iXTrtSa  Nixot^Xtjv. 

277.  A.P.  VII  451 :  KaXXifidxou  C,  Plan.  =  Wilamowitz  IX. 
T^iSe  Sdcov  6  Ab«ovo(;  *Ax(£v8-to<;  lepöv   utwov 

xoi|JiaTat  •  ^VYjioxEiv  [l^  "kiyt  zouq  dyaO-oiii;. 

1  TaiSe  Hecker,   Schneider.  —  'Axdcv^toi;  Plan.,   6  'Ax,   P.  — 

2  Vgl.  IG.  XIV  1957,  7 f.  (Rühnken).  —  avr)<Txeiv  Plan., 
•Ö^vdtctxeiv  P. 

278.  A.P.   VII    459:   toü   auroü    KaXXiixdxou   C    =   Wilamo- 
witz XVI. 

Kp7)^(8a  TYjv  7toXü|i,u0^ov,  £7ri<TTa(i.£vr)v  xaXd  TiatJ^etv, 

St^Tjvrat  Sajjitwv  TtoXXdcxi  ^UYar^pe?, 
■J}S((mr)v  ouvIpi'B-ov,  ael  XdcXov  •  7^  8'  drcoßpd^et 
Ivö^oSe  TÖV  Ttdcai«;   öttvov  i9eiX6|i,evov. 
1    7coX\S(jiu9-ov  3   ael  XdtXov:  vgl.   Antipater   Sid.   VII   423, 1.   — ■ 

3  Sa[ji(^v  P.  —  •fjStorav  P,  Plan,  verb.  von  Meineke.  —  dcel  XdcXov: 
vgl.  (Philodemos:  Ep.  340,  3);  Antipater  Sid.  VII  353,3;  Ep. 
360,  3 ;  Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler  I  98,  8 :  garrula.  —  4  udcoan; 
ö.  69eiX6(XEvov:  alte  Anschauung:  Sophokles,  El.  1173  und  dazu 
Kaibel;  Simonides  fr.  122,  2;  vgl.  W.Schulze:  Sitzungsber.  d. 
Preuß.  Akad.  1912,  694. 

279.  A.P.  VII  521:  toü    auToü    KaXXi(jidxou    C,    KaXXi[i(ixow 
Plan.  =  Wilamowitz  XII. 

Küt^txov  T^v  ^XO-rjK;,  6X(yo<;  ttÖvo?  'iTnraxöv  eupeiv 
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jcai  Ai8u[zy]v  •  (icpav}]<;  ou  ti  yötp  ii  yevei^. 
xaC  oipiv  dvi7)p6v  [/iv  ^peT(;  Stto«;,  2[j.7:a  S^  Xi^cci 

Toü'8'',  8ti  t6v  xe[v<i)v  Si8'  i-rci/ixi  KptT(7]v. 
Feinere  Form   des  Motivs  als  bei  Asklepiades:  vgl.  die  zu  Ep. 
237  angeführten  Epp.  —  1  SX^i?  Plan.,  iH'kriq  P.  —  3  X^^ov 
Plan.  —  4  xeCvwv  i/u  KpiTCirjv  P  im  Text,  öiS'  ^tt^x"  KptrtTjv  G,  xet- 
vöv  ul6v  ^<i)  Kpixtav  Plan. 

280.  A.P.  VII  460 :  KaXXipidcxou  C,  Plan.  =  Wilamowitz  XXVI. 
ETxov  dc7i6  o[Aixptöv  iXlyov  ßtov,  oÖre  ti  Setv6v 

^£J^<i)v  oöt'  dcSixwv  ouS£va.     Fata  9^X7], 
MixuXot;  et  ti  uovTjpöv  ^Tojiveaa,  [X7)Te  oü  X0Ü97) 

ytveo  [XTj^'  tXetoi  Sa([xove(;,  ot  |ji*  ^x^"^- 
Über  die  Rolle  des  Mikylos  in  der  griechischen  Literatur  vgl.  Helm : 
Lucian  und  Menipp  76,  3.  —  3  Me(xuXo(;  P,  MtxuXog  Plan.,  verb. 
von  Jacobs.  —  4  y^T^eo  Plan.,  vgl.  Ep.  274,  2.  —  tXwoi  v.  Wi- 
lamowitz, ÄXXoi  P,  Plan.,   eSvot   F.  G.  Schmidt,  andere  anders. 

281.  A.P.  VII  272  :  toü  auToO  KaXXiiidtxou  G,  tou  airou  Plan.  = 
Wilamowitz  XVIII. 

N<£5to<;  oix  ^ttI  •ffi(;  ^O^avsv  Aiixo?,  iXX'  ^l  7r6vT<oi 

vauv  (5c  (xa  xal  tJ^^xV  e^Sev  dTroXXufifvrjv, 
i\JLitopoq  AlytvTf)-9-ev  8t'  ^Xee.  x^  [^  ^  '^YP^^ 
vexp6?,  iycl)  S'  äXXüx;  ouvo[ia  TU[xßo<;  2x"^ 
6  x7)p\ioo<i>  TtavdXirjd'e^  feto?  t68z'  ,,(peuye  ö-aXdtotnji 
(iu(i[Ji(oyeiv  ^pCqxov,  vocirrCXe,  Suo[xiv<i)v". 
Inschrift  eines  Kenotaphs:  vgl.  Ep.  282  und  zu  179.  —  1  Mvev 
P.  —  5f.  vgl.  zu  Ep.  268,  2.  —  6  8u<jiiev&ov  A  vor  Rasur,  Rannow, 
verb.  von  G. 

282.  A.P.  VII  271 :  KaXXi(idtxou  G,  Plan.  =  Wilamowitz  XVII. 

"QtpeXe  (17)8'  ly£vovTO  ^al  v^ei;  •  ou  yAp  Sv  'J][xei(; 

TTaiSa  AioxXetSou  SwttoXiv  l(jT^vo(iev. 
vuv  8'  8  \ik\t  etv  aXC  tcou  9£peTai  vexu?,  dvrl  S*  feteivou 
oÖvojia  xal  xeveöv  oTJiAa  7rapepx6  [xe^a. 
Zum  Kenotaph  vgl.  Ep.  179  und  auch  Simonides  fr.  114;  s.  auch 
v.  Wilamowitz :  Sappho  und  Simonides  212  f.  —  1  Anf.  sehr  be- 
kannt: Schol.  Homer  A  415  AT;    Schol.  Eurip.  Med.  1;   Schol. 
Aristoph.  Nub.  41.  —  3 f.  nachgeahmt  von  Agathias:  A.P.  VII 
589,  7 f.  (Stadtmüller).  —  4  oä[ia  P,  Plan.,  verb.  von  Brunck. 

283.  A.P.   VII   525:   tou  airrou   <KaXXt(ju£xou>    C,    KaXXt- 
yAxoM  Plan.  =  Wilamowitz  XXI. 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  8 
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'OoTt?  ijiöv  TuapÄ  o^[ia  tfipziq  7t68a,  KaXXifiixo^  {*£ 
loO'i  KupTf]vatou  TiaTSd  xe  xal  Yev^njv. 

elSe^T]«;  8'  Ätiqxi)  xev  •  6  (x^v  xore  TraxpCSo?  ÖttXwv 
^^p^ev,  6  S'  •J^eioev  xploaova  ßaoxavCT)«;  • 
6  oö  v£|jieoi?  •  Moüaai  y*P  8aou<;  tSov   6(jL(jiaTt  TraiSai; 
(i->)  Xo^öii,  TToXiou«;  oOx  dcTi^O^evro  «ptXovx;. 


Vgl.  V.  Wilamowitz :  Sappho  und  Simonides  299.  —  3  xor^  P, 
Tcori  Plan.,  verb.  von  Jacobs.  —  4  xpetaoova  Plan.  —  5  Moüoai .  .  . 
6  (p[Xou(;:  Schol.  Hesiod.  Theog.  81.  — 5  ßXi|i.(xaTieI8ov  Schol.  Hes.— 
6  fi-}}  Xo^wt:  Schol.  Hes.,  &xpi  ßtou  P,  Plan.  —  Nach  6  Lücke: 
Schneider;  hier  fehlt  Battos' Name ;  daher  verbindet  Sehn.  ep. 
XXI  mit  XXXV  (A.P.  VII  415): 

BoLTZiiBetii  rcccpä  &fi\La  (p£pei<;  7t68a<;  eüi  jji^v  doiSi^v 
elSdxo?,  eu  8'  otvtoi  xatpta  ouyyeXiaai. 

V.  Wilamowitz  läßt  nur  nach  der  Lücke  ep.  XXXV  folgen. 

284.  A.P.   VII   522:  tou  airou   <KaXXi(Ji(£xou>    C,    KaXXi- 
Ijuixou  Plan.  =  Wilamowitz  XV. 

,,Ti(jiov6ir)".  rt?  8*  laal;  (xa  8a[(iova(;,  oö  o'  Äv  ^Tüiyvwv, 

el   jfJj  Ti|iO^£ou  Ttaxpöc;  ^töjv   6vo[xa 
<mf)XTji  xal  MTf)'8^)|jLva,  teyj  ttöXk;.  ^  |a^Y*  'P^I^'^' 
X^ipov  (iviao'9-ai  oöv  7r6aiv  Eu0^u(x£vtj. 
Vgl.  Kaibel:  Hermes  XXVIII,  1893,  51.  —  1  Tijiovtif)  P.  —  {aä 
8at|Aova(;:  vgL  Ep.  289,  5. 

285.  A.P.  VII  524:  tou  airou  <KaXXi(i(£xou>  C,  Plan.  = 
Wilamowitz  XIII. 

„'H  ^'  fntb  aoi  Xaptöa?  dcvaTraüerat" ;  —  ,,tl  t6v  *Apt(i(xa 

TOU  KupTjvatou  7raT8a  \iyci<;,  utu'  ^(iot".  — 
„&  XaptSa,  t{  toc  v£pd^e";  —  ,,7roXü  ox6to(;".  —  ,,al  8'  Ävo- 

8ot  t{"  ;  — 
,,tJ^eü8o<:".  —  ,,6  8^  nXoiirwv";  —  „y.üd-o<;'\  —  „iata- 

X6[i.e^a".  — ■ 
6  ,,o5tos  hii.bq  X6yo(;  ö[jL[iiv  dcX7]^iv6(;  •  el  8i  töv  •:^86v 
ßotiXei,   HeXXabu  ßoüq  jx^Y««?  ^'^"^  'At87]t." 
Starke  Umformung  des  alten  Zwiegespräch-Motivs:  vgl.  Ep.  136. 
Vgl.  zur  Anschauung  auch  IG.  XIV  1746.  —  3  toXCx;  P.  —  5f. 
erklärt  Kaibel:  Hermes  XXXI,  1896,  26 5 f.:   ...  Dem  Wesen 
nach  ist  der  gefällige  Bericht  ebenso  wahr  wie  der  wahrhafte, 


VT.  Literarische  Epigramme  (Nr.  227 — 347).  115 

oder  so  erlogen,  daß  durch  den  Deckmantel  der  freundlich  täu- 
schenden Unwahrheit  die  Wahrheit  durchscheint  .  .  .  man 
zahlt  einen  Pelläischen  Ochsen  <Münze  von  Pella>  und  erhält 
dafür  einen  ßou<;  (a^y«?  ('^gl-  auch  Kallim.  fr.  85)  ...  .  Andere 
konjizieren;  vgl.  auch  v.  Prittwitz-Gaffron:  Das  Sprichwort  im 
griech.  Epigr.  Gießen.  1912,  11  f. 

286.  A.P.  VH  317:  KaXXijxdtxou  C,  Plan.  =  Wilamowitz  IV. 
Tt|ji<i)v,  oö  Y*P  ^'  ^ooi,  t(  toi,  ox6to<;  tJ  fioq  tx^p6yt', 

,,t6  oxÖToq  •  u|ji£<j)v  yäp  TtXeiovc?  etv  *A(87]i." 
Vgl.  LeonidasTar.  (— Antipater  Sid.)  VII 316  (dazu  J,  Geffcken: 
Leonidas  von  Tarent  S.  76  und  F.  Bertram:  Die  Timonlegende. 
Heidelberg.    1907.    27f.)    und   die    anderen   Timon-Epp.    der 
A.P.  VII  313  ff.   —  1  fioq  9i  (XK&voq  Plan.  —  2  {»(iefwv  P. 

287.  A.P.  VII  471:  KaXXi^idcxou  C,  ohne  Namen  Plan.  = 
Wilamowitz  XXIII. 

Et7ra(;  ,,"11X16  X"'Ps"  KXeöixßpOTO?  '0(ißpaxiwn]^ 
■i^Xar'  &(f'  u^'T^Xou  xeCxeo^  elq  'AC8r)v, 

dl^iov  ouS^v  lSft)v  ö^avarou  xotx6v,  aXXa  IlXaroivo? 
8v  t6  Tzzpl  tj^^x^?  YP*l^(^'  dcvaXe5(i|xevo5. 
Starke  Wirkung  des  Ep.,  das  bei  der  Erörterung  der  Zu- 
lässigkeit  des  Selbstmordes  oft  zitiert  wird:  Cicero,  Tusc.  disp. 
I  34,  84  (Lactant.  Div.  inst.  III  18,  9);  Ammonius:  In  Porphyr, 
isag.  p.  3;  vgl.  auch  die  aus  anderen  Gründen  zitierenden  Sextus 
Emp.  p.  609,  20  Bekk.,  Schol.  Dionys.  Thrax  p.  160, 131  Hilg. 
S.  über  alles  dies  Th.  Sinko:  Eos  XI,  1905,  Iff.  —  1  *A(ißpooticiT»j<; 
Sext.  —  2  'AtSav  P.  —  3  oÖri  Trafl-wv  Schol.  Dionys.  —  ^v<4tou 
xi'koq  Sext.  —  aXXa :  t^  tö  P.  —  4  £v  tcüi  Trepl  P. 

288.  Diog.  Laert.  IX  1,17:  Tp[TO(;  <'HpaxXeiTo<;>,  iXeyeLou; 
imnpriic;  'AXixapvaooeiSq  (vgl.  Ep.  262),  el?  6v  KaXXlfjuxxoq 
TtenoirpiVJ  oörw?' 

Elni  xiq,  'HpdtxXeiTE,  xeiv  |ji6pov,  i<;  8i   [iz  Sdbcpu 

^yoLyv^,  ^(xvTjO'Ö^Tjv  8',  6000x11;  (i(i(p6Tepoi 
■^Xiov  h)  Xiayrii  xaTeSücaiiev  •  dXXa  01!)  jjtiv  Ttou, 
^elv'  'AXixapvTjoeü,  xerpaTraXai  otcoSit)  • 
6  al  8k  real  ^toouoiv  a.rß6veq,   fyaiv  6  7r(£vTtov 
apTCOxTT)?  'AtS7)(;  oux  inl  x^Tpa  ßaXei. 
=   A.P.  VII  80  A,  Plan.  =  WUamowitz  II. 

1  le  8^  [xs  Sdcxpu  =  Agathias:  A.P.  V  236,  3  (Stadtmüller).  — 

2  ijjivrjoö-rjv  ....  5  dcTjSövs?  Suid.  s.  v.  Xlox"*]-  —  ^  'AXixapvaooeu 
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Diog.  —  TeTpa7:aXai  aTToStr):  vgl.  BqH.  XXXIII,  1909,  458, 
24,3.—  5f.  benutzt  von  IG.  XIV  2012  a,  9f.  —  5  vgl.  Posei- 
dippos:  Ep.  256,  5f. 

289.  A.P.  XII  134:   KaXXtjidcxou  B  =  Wilamowitz  XLIII. 
"EXxo(;  t^Vi^t  6  ^etvoc;  ^XAvö-avev  •  öx;  aviy)p6v 

7rveü|Jia  8ia  omf]9-&ov  —  elSe?;  —  ivTjydcYexo, 
t6  TptTov  :?)vbc'  ^tve,  xa  8^   ^6Sa  (puXXoßoXeüvra 
TwvSpö^  ÄTcö  OTeq)dcvcov  Trivr'  ly^o^ro  xaM'«^ ' 
6  Ö7mf)Tai  |i£y<*  ^iQ  "^^  *   t^*  8at[iOva<;  oux  airö   ^v)a|ioü 
elxdt^to,  (p<op6(;  S'  txvia  ipwp  ^(iaö'ov. 

Vgl.  Asklepiades:  Ep.  247.  —  3  yjYxeTcive  P,  verb.  von  Scaliger.  — 
rot  8i  .  .  .  4  Ya.\ija.l  Athen.  669 d.  —  4  ättö  0Te<p(ivwv  Athen.,  dc7c6 
oTOfidcTtov  P.  —  5  ü)7rnf](iaiiJi£YaXY)T(  P,  verb.  von  Bentley.  —  [idc 
Saifxova?:  vgl.  Ep.  284,1.  —  6  (pwpö?  .  .  .  gjxaO^ov:  vgl.  v.  Prittwitz- 
Gaffron:  Das  Sprichwort  im  griech.  Epigr.    Gießen.  1912.  20f. 

290.  A.P.  V  22:  KaXXtji(4xou  A,  toü  aurou  <Tou9tvou> 
Plan.  =  Wilamowitz  LXIII. 

OGtw^  uTtvtooait;,  KtovtiTciov,  tue,  i\)k  ttoieT? 

xot(iäoO-at  ^'^xpo^'J  ToToSe  Tiapa  TTpoö-üpoi?  • 
oÖTtö?  unvtoaaK;,  aSixoTocTT],  ü)(;  töv  Spaonfjv 

xoifxt^eii;,  £X£ou  8'  ou8*  6vap  Yjvrtioac;. 
6  Y^^'fo^E?  olxTetpouoi,  o6  8'  oiS*  Ävap  •  "^  tcoXi"}]  8£ 

a^bc*  dcvafJLVTjoet  Taurdt  oe  Tcdcvxa  x6(jly). 

If.  vgl.  Propert.  I  3,  39f.  (Jacobs),  Ps.  Theokrit.  id.  XX  45.  — 
5  ^  TüoXi^  8^  6  x6(i7):  vgl.  Ep.  163,  4. 

291.  A.P.  XII  43:  KaXXi[idcxou  B  =  Wilamowitz  XXVIII. 
'Ex'ö'aipw  TÖ  7tot7](ia  t6  xuxXix6v,  ou8^  xeXeiS'O-wi 

X<x(p6),  rt?  TcoXXoijc;  wSe  xal  wSe  <p£pet, 
{itotö  xal  7:ep(<potTov  ^pcofxevov,  ou8'  öctüö  xpT^VYj? 
Tttvo)  •  otxxatvci)  Tudcvra  Ta  8"ir)(x6ota. 
6  AuoavtT),  aü  8^  vaixl  xaXö?  xaX6<;  —  aXXa  Ttplv  elTcetv 
ToijTO  oa(p<ö(;,  'Hx^  9''iai  "^i?*  ,,äXXo(;  ^et". 
■  2  6ti(;  Meineke.  —  3  out'  ättö  P,  verb.  von  Meineke.  —  4  cix- 
X(4v<i)  P. 

292.  Strabon  638  .  .  .  Kpeto9uXo<;,  6v  (paat  8e^dtievov  ^evlai 
TTOT^  "OfXYjpov  Xaßeiv  8wpov  ttjv  ItciyP«?'^^  '^^u  TCOty)(iaTO(;,  8  xa- 
Xouoiv  OlxaXCa?  (icXtoaiv.     KaXXCfiaxo?  8^  rouvavrbv  I(i9atvei  8t' 
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tmypi.yLyLO.röq  tivo(;,  üx;  focetvou  yiJh  Tzoiria(x\noq  Xeyojz^vou  8*  'Ojzi^pou 
SiätJjv  XeyofA^vTjv  ( Yevo|jL£v7)v  Hauvette)  ^evCav  • 

Toü  Safitou  7i6vo?  elfxl  86(x<oi  ttot^  ö-eiov  ioi86v 
Se^ajji^vou,  xXetto  8'  Eöpuxov,   6aa  fea^ev, 

xal  5av©-7)v  'I6XEiav,  '0[jnf)peiov  S^  xaXeü|x,ai 
Ypdt(Z[jia'     KpeoxpüXwi,  Zeü  9^X5,  toüto  [x^y*- 
=  Wilamowitz  VI. 

Dasselbe  bei  Sextus  Empir.  p.  609, 15  Bekk.  Vgl.  Schol.  Dionys. 
Thrax  p.  163  ( —  4  Kpeto9ijXou).  —  1  ToC  Safxtou  Strab.,  Kpec<>- 
9ÜX0U  Sext.,  Schol.  Dionys.  —  dtotSöv  Sext.,  "OfiTjpov  Strab.,  beide 
Lesarten  in  den  Hss.  des  Schol.  Dionys.  —  2  xXeUo  Sext.,  xXatw 
Strab.,   beide  Lesarten  in  den   Hss.  des  Schol.  Dionys. 

293.  A.P.  IX  507:  KaXXi[X(£xou  A  (KaXXt[iaxou  aus  el?  KaXXC- 
[xaxov  hergestellt)  =  Achilles:  vit.  Arat.  p.  76,  9f ;  78,  28 ff.  vgl. 
p.  191  Maass  =  Wilamowitz  XXVII. 

*Hoi68ou  t6  t*  &eio|jLa  xal  6  rpÖTTO?  •  ou  töv  dcoi$6v 
£oXaTOV,  aXX'  6xv£<i)  [l^i  tö  [xeXtxpöraTOv 

TÖiv  tnicciv  6  SoXeü?  aTreiidc^aro  •  xa^P^re,  Xrjrrat 
^Tjoie?,  'AprjTOU  oü|ißoXov  6iyp\>':vvlTi<;. 
Vgl.  über  das  Ep.  Kaibel:  Hermes  XXIX,  1894,  120ff.  —  Nach- 
ahmer: Leonidas  Tar.  IX  25;  auch  Krinagoras  545,1;  Helv. 
Cinnafr.  11, 1  Bahr.  —  1  t68'  i5ceio[ia  Vulgata,  verb.  von  Blomfield 
(die  dagegen  angeführten  Beispiele  [IX  25;  VII  11, 1  u.  a.]  sind 
anderer  Art).  —  4  o\i|jißoXov  dcYpuTrvtTje;  nach  IX  689,  2  Ruhnken, 
V.  Wilamowitz,  aiyYovo(;  i.yp\JivJ.yiz  Achill.,  oiivrovo^  iypxxKvlri  P, 
Jacobs,  Stadtmüller. 

294.  A.P.  V  145:  KaXXiftdtxou  A  =  Wilamowitz  LI. 
Tiaaaptq  cd  Xcipire?  •  worl  y^p  [ita  xaT?  Tpiol  riQvat? 

Äpri  TtOTercXaoö^T]  xi^xi  (lüpoiai  vorei. 
euatcov  iv  Träoiv  dpt^aXoc;  Bepevbta, 

a?  &xep  ouS'  aural  Tal  XapiTei;  Xdipixe?. 
Über  das  Ep.  s.  v.  Wilamowitz:  Die  Textgeschichte  der  grie- 
chischen Bukoliker  52  f.  Zum  Gedanken  vgl.  Ep.  165;  Askle- 
piades:  Plan.  68.  —  1  T^vai<;  v.  Wilamowitz,  xebai(;  P.  —  3  dcpC- 
CaXo«;  BepevUa  =  Theokrit.  id.  XVII  57.  —  dplC^Xo^  P, 
verb.  von  Brunck. 

13.  Leonidas   von  Tarent  (Nr.  295 — ^311  resp.  312). 
Vgl.  J.  Geffcken:  Leonidas  von  Tarent.  Leipzig.  1896.  (Neues 
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Material  aus  den  Oxyrhynchus  Papyri  IV  66  (65) ;  vgl.  überhaupt 
B.  Hansen:  De  Leonida  Tarentino.    Lipsiae.  1914. 

295.  A.P.  VI  13:  Acwvtöou  A,  Plan.  =  Kaibel  1104   (unter 
einem  pompeianischen  Gemälde,  vgl.  Ep.  312)  =  Geffcken  73. 

Ol  rpiaaoi  rot  raüra  ra  SbcTua  ^^xav  8jiai[xoi, 
6LYp6xa.  Iliv,  äXXtjc;  äXXoe;  oltz'  «.yptairiq. 

Äv  dcTCÖ  yiht  Ttravcöv  THyp7i<;  TdtSe  •  xaüxa  Sk  Aä(it(; 
TCTpaTüöStüv  •  KXebwp  8'  6  Tptxo?  elvaXtwv. 

5  ivd-'  &M  Tcüt  (Jtiv  T:i[LTze  St'  Tj^poi;  euoroxov  Äyp^^» 

Ttöi  Si:  Sta  8pu[xäiv,  twi  S^  8i'  yii6vo)v. 
Über  die  zahlreichen  Nachahmungen  (z.  B.  Antipater  Sid.  VI 
14f.;  Archias  16;  179 — 181;  Alpheios  187)  vgl.  mein  o.a. 
Buch  101  f.;  Parodie  des  Lukillios  (Aouxiavou  A):  A.P.  VI  17; 
sonst  8.  auch  Hansen  a.  a.  O.  31.  —  1  f.  Suid.  s.  v.  dcypeota,  1  s.  v. 
6(Mci(xo^.  —  3  7mr)Vö)v  Plan. 

296.  A.P.  VI  289:  xoü  auTou  <  Ae6)v£Sou>A=  Geffcken  78. 
AuTov6[ia,  MeXtreta,  Botcrxtov,  al  OiXoXdttSeo) 

xal  Ntxou<;  KpYJooat  TpeXq,  5£ve,  ^uyoLzipe^, 
a.  yiJtv  TÖv  (jiiTÖepyov  aeiStvrjxov  ärpoxrov, 
&  Bk  t6v  6p9vtTav  etpox6(iov  xaXapov, 

6  dt  8'  (St(jta  Totv  Tt^TüXwv  eudtTpiov  kp^Azw,  IcftGv 

xepxCSa,  täv  Xex^wv  HaveXÖTca?  q)üXaxa, 
Scopov  'A^avaCai  HavtriSt  xcitS'  i\>i  va.Sn 
€^av  'A^avatac;  Ttauodtjjievai  xafjwxTwv. 
Nachahmer:   Archias  VI    39;    Parodie   Lukians:  Ep.   384.  — 
1  OtXoXatöeo)  P.  —  2  Nctxou?  P.  —  Über  das  5£vs  an  dieser  Stelle 
vgl.  auch  Ep.  156,  2  und  meinen  Kommentar  zu  Leonidas  92f.  — 
4  6p(pvetTav  P.  —  7  HaviTtSi  P,  verb.  von  Meineke. 

297.  A.P.  VI  293:  AswvtSou  A  =  Geffcken  33. 
*0  oxtuwv  xal  raüra  tä  ßXaurla,  uörvia  K6irpt, 

Äyjtetxat  xuvtxoü  oxüX'  dc7t6  Swxapeof;, 
ÖXiDf)  TS  ^U7r6eaoa  7toXuTpY)TOt6  te  Tr/jpat; 
Xel^'otvov,  dtpxalY]?  7rX7)0-6[xevov  oo(pi7)(;  • 
5  ool  8^  'P68wv  6  xaX6(;,  t6v  7rdvoo<pov  •fjvtxa  Tip^oßuv 
gypeuoev,  dTETTTOtq  -ö-i^xar'  ItcI  wpO'O-upot?. 
Vgl.  Asklepiades:  A.P.  V  201  f.;  Hedylos  198.  —  If.  Suid.  s.  v. 
ßXaiSxT).  —  1  oxiQTrtov  P.  —    ßXaürta  P.   —  2  oxiiXaTroaw  x<^PSO?  A 
vor  Korr.,  oxuXa.  7rooci)v,x<i;peoi;  G  (Suid.),  verb.  von  Meineke.  • — 
6  arpemoXc;  P,  verb.  von  Salmasius. 
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298.  A.P.  VII  463:  Aewvtöa  C,  AewvtSou  Plan.  =  Geffcken  13. 
Aöra  Ti(i6xXet',  aöra  OiXto,  aöra  'Apiorw, 

aöra  Tt(i.aiö-cd,  TraiSe«;  'AptoToSbtou, 
Tiäoai  UTi'  oiSiwoq  7re(poveu|i£vai  •  al?  ^i  toGto 
oötfia  TcaTYjp  (rrdcoa?  xdcX'B-av'  'AptoröSuco«;. 
If.  aöri  viermal  P,  Plan.,  verb.  von  Reiske.  —  3  fatl  toutwi  P. 

299.  A.P.  VII  740:  Aswvtöa  C,  AewvtSou  Plan.  =  Geffcken  17. 
Aöra  inl  KpyjQ-wvoq  ^yw  XCO^o?  oövofia  xetvou 

Si^XoGaa,   Kprj^wv  8'  ^yx^-övio«;  OTroStdc* 
6  Trplv  xal  Tuy/ji  7raptoeü(ji€VO(;    ßXßov,  6  t6  rrptv 
ßouTtijjitüv,  6  Ttplv  ttXoüoio?  (xlitoXioiq, 

5  6  7rp(v  —  tC  TuXeto)  [iuO-eü[i'  frn;  Tiäoi  [iaxapT6{, 

9eü,  Ya(7](;  Soot)?  6oaov  t^ei  (A6piov. 
1  aura  P,  Plan.,  verb.  von  Meineke. — 2  h  x^ovl  oi?  P,  iv  x^vCotc 
Plan.,  verb.  von  Kaibel  aus  der  Nachahmung:  Ep.  gr.  298,  4. 
—  6  TcpCv  wiederholt :  vgl.  meinen  Kommentar  zu  Leonidas  S.  55 
und  Hansen  a.  a.  O.  41.  —  5  [jiuö^eu(jiai  i  P.  —  6  <peu  oöro?  y«^1S 
Plan.  —  6aariq  8ooov:  vgl.  A.P.  VII  268,  4  u.  a.  {Stadtmüller). 

300.  Oxyrhynchus  Papyri  IV  65  =  A.P.  VII  163  Aewvßou  C, 
Plan.  =  Geffcken  11. 

,,T(<;  t(vo?  eöoa,  yüvat,  IlapfYjv  \>n6  xCova  xeioat;"  — 

,, npT)^cl>   KaXXniXcu<;".  —  ,,xal  TioSair^;" ;  —  „Sa(iC7]".  — 
,,t£(;  8i  oe  xal  xrepfi^e";  —  ,,0e6xpiTo<;,  &i  \t£  yo'vrie^ 
i^fSooav".  —  ,,ftA/7)iaxei?8'  bcxtvo?";  — ,,&c  Toxeroü". — 

6  ,,s5ara  ttöowv  frr&ov";  —  ,,Süo  xeIxooiv".  —  ,,9]  ^dc  y*  Ärex- 

vo«";  — 
,,oöx,  dcXXa  Tpi^TT)  KaXXiT^XTjv  2Xi7tov".  — 
„^tooi  ooi  xeiv6(;  ye  xal  i<;  ßaö-i!)  y^P"?  ^coito",  — 
,,xal  oot,  ^eive,  7i6poi  Travra  Tüxri  toc  xaXdt". 
Zur  Gesprächsform    vgl.    Ep.  219.     Zweimalige   Variation   bei 
Antipater   Sid.    164    (=  Oxyrh.  Pap.   IV  65);  165.    Vgl.  auch 
Hansen  a.  a.  O.   3  2 ff.  —  If.  vgl.  Kaibel  247,  If.  —  1  sehr*^ 
IG.  XII  5,  307,  1 ;  vgl.  auch  Kaibel  256, 1.  —  5  o5oa  P.  —  8  ^^ 
IG.  XII  5,  307, 10.  —  Zum  Wunsche  vgl.  Ep.  47,  4. 

301.  A.P.  VII  506:  Aswvtöa  C,  xoC  auroü  <Aeo>vtSou>  Plan. 
=  Geffcken  87. 

Ktjv  yiji  xal  TudvTWi  xexprifjLtxeO^a  •  touto  JtepioaÄv 

Ix  Moiplwv  Qäpavq  XccpiilBoxj  YjvuaaTO. 
•35  yap  Itt'  dyx\jp75<;  Jvoxov  ßapoc;  de,  aXa  Büvoi'^ 
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*I6vi6v  •8-'  öypiv  xu[ia  xaTepx6|ievo(; 

5  t))v  |i^v  iataa  •  a\r:6q  Bk  (leraTpoTro«;  ky,  ßu^ou  Sppov, 

•j^Stj  xal  vaÜTttK;  x^^P*«?  öpeyvujxevo«;, 
£ßpa>'ö-ir)v  •  ToT6v  [jLoi  Itt'  (itypiov  eu  ji.eYa  x^to<; 

^^Xö-ev,  ÄTcIßpo^ev  8'  äxP''?  ^'^'  6(A9aX[ou. 
X''5t*'''^  1^^  vaürat,  (J;uxP^^  ßf^po?.  ^5  aXbq  :?)(x<öv 
10       i^pavO-'  ,  ^\iiau  8k  TtpCori?  dcTtexXdtaaTo. 

:f)i6vi  8'  £v  TauTTji  xoxa  Xet^'ava  ©dcpouoi;,  wvep, 

fecputj^ov  •  wdcrpTjv  8'  ou  TriXiv  IxöfieO'a. 

Ixi^v  7c6vTti>i  Plan.,  Herwerden.  —  2  0päoü<;  P.  —  7  ioii^y«  P.  ^?  l^« 
Plan.,  verb.  von  Schäfer.  —  8  dcTr^ßpu^ev  Plan.  —  11  ©pdcauoi;  P. 
—  Ävep  häufig  bei  Leonidas:  VII  656,1;  480,2  ü.  ö.;  s.  auch 
Ep.  323,1;  327,2  und  überhaupt  meinen  Kommentar  zu  Leo- 
nidas S.  53.  —  Über  das  ganze  Ep,  vgl.  Hansen  a.  a.  O.  63. 

302.  A.P.  VII  657:  toü  auroü  AetovtSou  (hinzugefügt:  vojitC«* 
8i  ön  iv  'E(p£oq)  xetxat  raüra)  G,  Aetovtöou  Plan.  =  Geffcken  59. 

noi(Ji£ve(;,  ot  Taurrjv   ßpeo?  ^'^X''^  oloTtoXeTxe 

alyoLq  xeuetpouc;  ifxßoT^ovre?  6i?, 
KXctTaY<ip7)i  7rp6?  Ftj?  6Xty7)v  x<^P'^)  <i^^a  Trpomrjv^ 

rtvotre  x^o^^iQ?  etvexa  Oepae96vr)<;. 

6  ßXT)xi^<JaivT'  6il(;  (ioi,  ^tt*  a^loroio  8^  7101(at^v 

TT^rpYjg  ouptJioi  7rp7)£a  ßo<TXO(i£vaic  * 
etapi  8^  TTpwTwi  Xei[Jia)viov  &vS-0(;  (i|x^p5a(; 
Xtiiptr»)?  (JTe9£T(o  TUfißov  k\Lbw  arscfOMM  • 
xa(  Ti?  iTu'  eudcpvoio  xaraxpatvoiTO  ydcXaxTi 
10       ol6q,  dcixoXyatov  (iaoröv  (ivaox^(A£vo?, 
xp7)7ri8'  uypatvwv  £7riTij(xßiov  •  elol  0-av6vT<i)v, 
elolv  d[ioißaTai  xiv  9Ö-t(Ji^oi(;  x^P^'^^?- 
Vgl.  (Alkaios  v.  MesseneVII  55,  3f.;)  Longos  I  30:  Jacobs.  Nach 
Hecker  stand  das  Ep.  unter  einem  Bilde.  —  2  xeOrjpoü?  P,  xeufjidc- 
Xou?  Plan.,  verb.  von  Salmasius.  — iixßorfovre?  Scaliger,  l[xßaT£ov- 
teq  P,  Plan.  —  6  ßoaxo(ji£voi(;  P.  —  7  dc(i£paa?  P,  Plan.,  verb.  von 
Scaliger.  —  9  yiXoxro^Plan.  — 11  elol ...  12  xtipiTcc;:  vgl.  Ep.  47,  4. 

303.  A.P.  VII  408:  AewvtSa  C,  Aetovtöou  Plan.  =  Geffcken  40. 
'Arp^jjLa  t6v  TU[jißov  TrapajietßeTe,  (jl'}]  t6v  Iv    öttvöi 

TCtxpiv  iyelpT^e  o(p7ix'  dcva7rau6(xevov. 
fipTi  yap  'Ittttcovocxtdc  ö  xal  tox£(ov  xaxaßa^i^a?, 
ÄpTi  xexof[XTr)Tai  •8-u[x6(;  Iv  :f)auxt'i']i. 
5  (iXXa  TrpotiTjO-TjoaaO-e  •  xa  yap  7re7iup{0(jLlva  xetvou 
^T^fxaxa  7nf){i.a(vciv  oI8e  xal  elv  'Atörji. 


VI.  Literarische  Epigramme  (Nr.  227—347).  121 

Zum  Thema  vgl.  Ep.  286  (s.  auch  meinen  Kommentar  zu  Leonidas 
76f.)  und  Hansen  a.a.O.  15f.  Nachahmer  besonders  Gaitu- 
likos  VU  71,  5f.  —  3  6  xal  xox^v  xaTaßaü^aq  Brunck,  6  xal  Toxitov 
ela  A,  daraus  ita.  ßaö^a?  G,  6  xal  tox£wv  Io  ßat^(x<;  Plan.,  6  xal 
Tox^'  alva  ßaö^ai;  Meineke,  andere  anders. 

304.  A.P.  Vri   455   (und  vor  357):    Aewvtöou  C,   Plan.   = 
Geffcken  34. 

Mapwvl?  7)  (ptXoivoq,  ii  Trtdtüv  cntoSö?, 
ivTau8-a  xeixat  ypr^jq,   fi<;  xtnkp  xdc^ou 
YvaxTTÖv  7:p6xetTai  Ttäoiv  'ArrufJ)  xOXt^. 
(TT^ei  8^  xal  yä?  stipd^fv,  oux  UTr^p  t£xvo)v 

5  ou8'  (iv8p6<;,  oui;  X£Xot7:ev  ^vScel?  ßtou, 
8v  8'  dcvrl  Travrcjv,  oÖvex'  ^  xüXi^  xeW). 

Zum  Thema  vgl.  Weißhäupl:  Die  Grabgedichte  der  griech. 
Anthol.  78;  das  Ep.  eine  epideiktische  Spielerei.  Nachahmer: 
Dioskorides  VU  456;  Antipater  Sid.  353;  423,  2;  dtS.  VI  291  u.  a. 
—  3  yvöor})  Plan.  —  4 — 6  vgl.  Simonides  fr.  184,  5  (=  Ep. 
167).  —  4   yr^q  Plan.  —  5  ou8'  A,   oux  C*,  Plan.  —  «XeiTiev  P. 

305.  A.P.  VII  422:  AeovCSa  Tapavrbou  C,  AewvtSou  Plan.  = 
Geffcken  35. 

TL  <rroxaaa)(ieö-dt  oou,  üeiotoTpaTe,  x'o^  hpüivrec; 

yXuTrriv  uTt^p  TÜ{ißou  xetfievov  &(jTp6Lya.\ov; 
f^  ^i.  ye  [i.-}]v  8ti  Xioi;;  2oixe  ydcp  •  i^  ^'  8ti  TtatxTa? 

•?ioda  tk;,  ou  XCtjv  S',  &yot.^i,  7rXeioToß6Xo(; ; 

6  7^  Ta  [liv  o\)8k  oüveyYuq,  tj  oxpTjTtoi  S^  xaT^oßT)^ 

XUot;  vat,  8oxio),  TÜiSe  TtpooifjYY'o*!^^- 
Viele  Nachahmungen:  Antipater  Sid.  VII  427;  423 — 6;  Meleager 
421;  428;  Alkaios  429.  —  3  [x-Jjv:  V-^  Hermann.  —  5  xa-cioßr)  P. 

306.  A.P.  VII  67:  AewvtSou  A,  Plan.  =  Geffcken  94. 
"ACSew  XuTDTjp^  SiTJxove,  toüt'  'Ax^ovtoc; 

öStop  8?  TtXcüeti;  Trop^jzfSi  xuav^Tjt, 
S££ai  (i',  el  xat  aoi  (A^ya  ßptO^erai  6xpu6eoera 
ßapt?  d7ro9Ö^i[x£v<»)v,  xöv  xüva  Aioy^vTjv. 
6   ÖXtt/]  [JLoi  xal  7rf)p7)  ^(pöXxia  xal  t6  7raXat6v 
la&oq  x<»>  9^t[i^vou(;  vaucrroX^v  6ßoX6q. 
Tcav^'  8oa  X7)v  ^cooT(;  ^TreTrafjLE'O-a,  xaüra  wap'  'AiSav 
2pxo(i'  ^xwv  •  XetTTW  8'  ou8^v  utt'  TjeXtwi. 
Vgl.  Lukian.  Dial.  mort.  10,2;  Gatapl.  18;  Necyom.  10  (s.  da- 
gegen Hansen  a.  a.  O.  20).    Nachahmung  durch  Archias  VII  68; 
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HonestUS  66.  —  1  tout'  ....  2  xuav^yji  Suid.  s.  v.  Tzop^y.l<;.  —  3f. 
Suid.  s.v.  ßapei<;und  6xpi6ei(;.  — 3öxpi6eooa,  axpu6eoaa,  dxpU6sooa 
Codd.  des  Suid.  —  4  dtTro(pdi[i£vwvPlan.,  2.  Hd.  des  Cod.  Bruxell. 
des  Suid.,  dcTtocp^iji^vwi  A  vor  Rasur,  ditö  cp^tfievov  G,  a7ü09'8-((ievov 
d.  and.  Hss.  des  Suid.  —  Aioy^vy)  G.  —  5  .  .  .  ^(p6Xxia  Suid.  s. 
V.  l(p6Xxia.  —  7 f.  Suid.  s.  v.  ^7re7ra[jie^a.  —  7  TtavO-':  TaG-8-'  P.  — 
£7:e7ra[iE-8-a  Suid.,  £xe7rdto[jie^a  P,  l7re7rätA(AeO-a  Plan.  — "AiStjv  Plan., 
einige   Hss.   des  Suid.  —  8  XeTuov  Plan. 

307.  Stobaios:  Flor.  120,9:  Aewvtöa  oder  Aewvtöou  die  Hss. 
=  Geffeken  96. 

EÖ^u(iO(;  cov  Speooe  tJ)v  iit'  "A'iSo? 

dcTapuöv  Sprojv  •  ou  yo^p  äori  Suoßaro^ 

ou8^  (TxaX7jvö(;  ou8'  lv(7rXeo<;  tcXixvtjc;, 

l^eia  8'  ^i  [xocXiara  xal  xaroxXiviQg 
6  dEicaoa  xf]x  [xe(xux6T(ov  68e6eTai. 
Vgl.  Bion:  Diog.  Laert.  IV  7,  49;  Hense:  Teletis  reliquiae*  LIX. 
—  3  ouSeviTtXeog  cod.  Vind.,  ouSevl  ttX^ov  Paris.  1984.  —  4  St]  Godd., 
verb.  von  Jacobs. 

308.  A.P.  X  1 :  AewvtSou  B,  AewvCSa  Plan.  (Anecd.  Par.  ed. 
Gramer  IV  373)  =  Geffeken  50. 

'O  7cX6o<  cbpaTo^  •  xal  yap  XaXayeuoa  xs^iStov 

^8y]  (ji^fxßXtoxEv  xw  X*P^s^<^  ^ifopoc;  • 
Xet(jL(öve(;  S'avO-EÜoi,  ataiyrixey  8t  ^Xaaaa, 
xii(iaai  xal  Tp7]xei  7rvsü[iaTt  ßpaCT(TO[i6v7). 
5  dcyx^pa«;  dv£Xoio  xal  ^xXüoato  yüaia, 

vaurtXe,  xal  TrXcooti;  Träoav  i(fzlq  6-9-6vy]v. 
rau^'  6  npt7)7ro(;  ly^'^  iTtix^XXofjiat.  6  XifjievfTa?, 
Äv0'pti>9',   ft)^  TcXcioi?  7:aaav  Itz'  ijiTtoptTQV. 
Weiterbildung  älterer  Muster;  vgl.  z.  B.  Ep.  229.     Zahlreiche 
Nachahmungen,  die  wieder  variiert  wurden:  Antipater  Sid.  X  2; 
Archias  7f. ;  Satyros  6;  Thyillos  5;  Marc.  Argentarius  4  (s.  das 
Stemma  in  meinem  Kommentar  zu  Leonidas  S.  83);  vgl.  auch 
Gicero:  ad  Att.  IX  7,  5;  18,  3;  X  2, 1.  —  5  ^Xxüoato  Plan.  —  7  Xi- 
[iev(T7](;  Plan.,  Anecd.  Paris. —  8  Äv8^p<i)(p':Äv^p&)cp*  Plan.,  (Scv^pwTi' 
Anecd.  Paris. ;  vgl.  auch  Ep.  301,11. 

309.  Plan.  306:  AewvCSou  Tapavrtvou  =  Geffeken  42. 
Hplaßuv  'Avocxpetovra  x'iSav  osaaXayfxIvov  otvcoi 

•8'dteo  SivcjTOÖ  orpeTcr^v    ÖTcep'S-s  Xtö^ou  • 
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cbc  6  Y^P^^  X^x^oioiv  hz*  6(i(iaoiv  uypa  SeSopxci»^ 
&xpt  xal  dtarpaydcXcav  SXxerai  a[nrex<^vav  • 

5  Staoöiv  S'  apßuX(8<i)V  rav  |iiv  (xtav  ola  {zeO-UTtXTQ^ 

öXeoev,  Iv  8'  ^^pai  ^ixv6v  Äpape  7:68a. 
jiiXTrei  8*  7)i  BdcOTjXXov  l(pC(jiepov  r)^  MeyKiT^a, 

altopSv  TuaXdcfiai  täv  Sua^pwxa  x^Xuv. 
dcXXdc,  Trdtxep  At6vuoe,  (püXaao£  |xiv  •  ou  y*P  ^oixev 
10       hx.  Bdbcxou  TrCTCxetv  Boxxiotxöv  ^£pa7ra. 
Vgl.  denselben  Leonidas:  Plan.  307.     Das  Ep.  gilt  einer  Dar- 
stellung des  Anakreon  auf  einem  Gemälde :  vgl.  v.  Wilamowitz : 
Sappho  und  Simonides  1 03  f.  —  Nachahmer :  (Dioskorides :  A.  P. VII 
31;)  Antipater  Sid.  VII  27  u.  a.  — 7  vgl.  Ep.l67,  7.  — Mcyiotov 
Plan.,  verb.  von  Brunck. 

310.  A.P.  auf  den  ersten  Blättern  mit  dem  Lemma:  Aeo>v(8ou; 
Plan.  182:  AecovtSou  Topavrtvou  (Anecd.  Paris  ed.  Cramer  IV 
367):    =  Geffcken  29. 

TÄv  (puxiouooav  [laxpii;  ix  xöXtcwv  fri 
dcqppöii  TB  |jtop[jiüpou(jav,  ciXe^TJ  Kiiitpiv 
tS*,  w^  'AttcXXtj?  xaXXo?  t(jiepü)TaTov, 
ou  Ypa7n:6v,  dXX'  SjjkJ'uxov  l^efii^aTO. 

6  e5  (ziv  Y^P  «Jotpai?  ytpüXv  Ix'O-Xtßei  xöjjiav, 
eö  8'  6(X(1(£t(ov  y^XtivÖc;  &tX(£{i7tei  Ttö'Otx;, 
xal  [xa?^6?,  oxijlt^?  äyY^^o?»  5tu86jviäi. 
aura  8'  'A'S-ava  xal  Ali?  ouveuv^tk; 
(paoouoiv  •  ,,w  ZeG,  XeiTröfiEoO^a  Trji  xptcet." 

Nachahmer:  Antipater  Sid.:  Plan.  178;  Archias  179;  Demo- 
kritosl80;  Julian.  181  (Ovid.  Trist.  II  527ff.).  —  1  <puxiouooav 
L.  Ahrens  (v.  Wilamowitz:  Sappho  und  Simonides  103,3),  &c- 
(puYouoav  P,  Plan.  —  3  el8cl)<;  Plan.,  Anecd.  Par.,  ISciv  P,  verb. 
von  Jacobs.  —  8  'AÖTrjva  P. 

311.  A.P.  IX  99:  Aecovtöou  Tapovrivou  C,  Plan.  =  Geffcken  61. 
"I^aXo?  suTuwYtüv  alyö?  7:601?  2v  7108-'  dXwr)t 

otvY]?  Toü?  k-KOLko^q  7:dvTa(;  föat{;e  xXa8ou(;. 
Ttöi  8'  hioc,  &c  Y°'^''l?  t6oov  ÄTCue  •  ,,xeipe,  xobtiore, 
Yva^fioT?  rjfx^Tepov  xX^fJia  tö  xap7ro(p6pov  • 
5   ^iXjx  Yap  SjjLTisSoi;  oöoa  7raXiv  yXuxu  v^xrap  aviQoei, 
8aaov  l7ri(T7reiaai  00t,  TpaYS.  O-uofz^vcoi." 
Nachahmer:  Buenos  IX  75;  Ovid.  Fast.  I  353ff.  —  1  tto«-'  aXojiYJ 
P,  Ttor'  dcXto^i  Plan.  —  3  xeTpe  Plan.  —  5  yXuxü  Plan.,  fehlt  in  P. 
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13a.  Vielleicht  Leonidas: 

312.  Kaibel  1103:  Unter  einem  pompeianischen  dem  Ge- 
dichte nur  z.T.  entsprechenden  Gemälde,  das  den  Kampf  zwischen 
Pan  und  Eros  darstellt  (Röscher:  Lexik,  der  griech.  und  röm. 
Mythologie  III  1459 f.). 

'O  -9^pa(nj[(;]  dcvö-£(jT<xxev    "Eptxx;  [xcöi  Ilavl  TraXaCwv], 

X&  KiiTcpt?  <ü8e(vet,  xt?  rba  [7rp](ö[T0?]  ^Xei  • 
[l]oxupö<;  yJtv  6   Hocv  xal  xapTep6(;,  dcXXa  Tcavoupyoc 
[6  7t]T[a]vÖ5  xal  "Epwq  •  otxerai  a  Süvafii?. 
Ergänzungen  von  Dilthey.    (Zur  künstlerischen  Darstellung  vgl. 
noch  O.  Bie:  Arch.  Jahrb.  IV,  1889,  129f.;  Pagenstecher:  Arch. 
Jahrb.  Ergh.  VIII,  1909,  S.  57 f.) 

14.  Gedichte   des  Peplos  (Nr.  313— 315). 

Ausgabe  Bergk:  II  344ff.     Vgl.  sonst  E.  Wendling:  De  peplo 

Aristotelico  quaestiones  selectäe.    Straßburg.  1891. 

313.  Epigr.  19  Bergk. 

'AoxaXdt(pou  Tpotrji  9Ö-in£vou  xal  'IaX(Ji£vou  iße 
baxix  7rX7]5t7t7ücov  y^  Mivuojv  xax^ei. 
Nachahmung  des  Ep.  bei  Pausan.  IX  38,  4  =  Gertam.  Hom. 
et  Hesiod.  235  (=  Preger  19)  =  Mnasalkas:  A.P.  VII  54.    Vgl. 
Wendling  a.  a.  O.  52  f. 

314.  Epigr.  25  Bergk. 

MvTjfjia  M^yTjxi  d-oüti  [uyad-^iLox)  OuX^o?  ulöi 
AouXtxtoi  xeü^av  •  aG>[La.  8k  Ttövrog  ^ci. 

315.  Epigr.  61  Bergk. 

©ujjiöv  S'Jj  Kuxvou  xal  07tepq)i(iXou?  im\tolou; 
al'B-rjp  'ka.[t.Tzpbq  t/J^i,  ocäfza  8^  xiifißoq  6Se. 
Sehr  ^^  IG.  II  3,  3720:  Bergk.    Vgl.  Wendling  a.  a.  O.  49;  58. 

15.  Mnasalkas  (Nr.  316— 318). 

316.  A.P.  VI  264:  MvaadcXxou  A  =  Meineke  III. 

'AoTtl?  'AXe^avSpou  xoü  OuXX£o<;  Ispöv  aSs 

Scüpov  'AttöXXwvi  xpuoox6[jwi)i  S^ofiai, 
y7)paX£a  \ik\>  txuv  7roX£(iwv    ötto,  y^paXia  8^ 
6[i(paX6v  •  dXX*  dpexäi  Xd(A7ro(jLai,  äv  Ixixov 
5  dvSpl  xopucoaiJi^va  aüv  dcpiox£t,   8?  |Ji'  dv^O-Tjxev  • 
l(i(il  8'  di^aoaxo?  7r(i|i7rocv  d(p'  o5  yevöfjiav. 
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1  OuXXlo?  Küster,  <I)uX£o(;  P.  —  3f.  Suid.  s.  v.  tuw;.  —  3  ^- 
yakia.  ....  ^^olUol  Mähly.  —  4  alc,  P,  Suid.,  verb.  von 
Brunck.  —  5  äv£9^Y)xev  Reiske,  av£^7)XE  P.  —  6  Suid.  s,  v.  dciQo- 
oaTO(;.  —  l[Ji(ii  P. 

317.  A.P.  VII  242:  MvaoiXxou  A,C,  Plan.  =  Meineke  XVI. 
0?Se  TTotTpav  noXüSaxpuv  hC  aOx^vi  Se(j|x6v  t/ipMa<v* 

^u6[i.evoi  Svo9epav  a[i(peßaXovTO  x6viv  • 
Äpvuvrai  S*  aperöc«;  alvov  [A^yo'^-  iXXa  Tt?  dcrröüv 
ToüoS'  ^oi8ü)v  ö-vdtioxeiv  rXdtrw  Ott^p  TtaxptSo?. 
Das  Ep.  ein  richtiges  Grabgedicht;  es  kann  sich  auf  die  Ty- 
rannenherrschaft beziehen,  von  der  Ära  tos  Sikyon  befreite  (Be- 
loch:  Griech.  Gesch.  III  1,  634f.).  —  2  vgl.  Ep.  152,  4. 

318.  Athenaios  163a:  9UYoü<7a  fo^yt  oe  <den  Kyniker  und 
seine  plumpe  Abneigung  gegen  feine  Unterhaltung  beim  Gast- 
mahl>  xal  xobq,  ool  TtapaTtXTjatouc  ^  'AperJj  'HSovrjt  Ttap<xx(iO-TjTai, 
ü<i  (pirjoi  MvaoiXxTjt;  6  Sixuwvio?  £v  £mYp(i|X(Aaaiv  • 

"A8'  ^Y*^  "  TXdt(i<ov  'Apera  Tcapa  TrjiSe  xa^{iai 

'HSovTJi,  (xlnr/itT^ViC,  xeipaji^vT)  7cXox(i{iou<;, 
^u[xöv  Äxei  iieYdtXtüt  ßeßoX7j(i£va,  etTrep  ÄTcaoiv 
a  xax6(ppti)v  T^pij^i?  xpeTooov  ijiou  x^xpixat. 
=  Meineke  XIV. 

Eine  Art  Parodie  auf  Asklepiades:  Ep.  246.  Wohl  epikureische 
Anschauung,  daß  Tugend  und  feine  Lust  zusammengehören. 

16.  Theodoridas  (Nr.  319— 321). 
Vgl.  F.  Susemihl:   Gesch.  der  griech,  Litteratur  in  der  Alexan- 
drinerzeit I  541  f. 

319.  A.P.  VII  439:  ©coSoptSa  G,  ©eoSwpCSou  Plan. 
OÖTw  S->)  nüXiov  TÖv  'AyT^vopoi;,  Äxpixe  Moipa, 

TCptoiov  i'E,  •J]ßa(;  SO-piaa<;  AloX£tov, 
K7jpa<;  ^TTtaaeüaoa,  ßtou  xüva?  ■  5i  7c6iroi,  dvTjp 

oloq  d[iei8Y)T0)i  xetrat  iXwp  'AIStji. 
1  (SbtpiTs:  vgl.  Ep.  208,  3.-2  I^Tjßa?  P,  hl  fißr]«;  Plan.  —  3  hzw- 
oeOaaoa  P.  —  Keren  als  Hunde:  Apollon.  Rhod.  IV  1663f.;  vgl. 
Gruppe:    Griech.  Mythologie   und  Religionsgesch.   I   406,2.  — 
4  (ifiietSTiTtoi  .  .  *A(SY)t:  vgl.  IG.  XIV  769,2. 

320.  A.P.  XIII  8:  0eo8coptöa  B. 

'Ex  SoXCxo^  *T6pa*  cf9upYjXaTov,  8v  xaxei  xpaxT^oo?, 
näii;  'Api<ixo(idxetO(;  dvetXexo  xdXxeov  X£ßiQxa. 
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Vgl.  V.  Wilamowitz :  Hermes  XLIV,  1909,  461. — lT6pao9upy)- 
XaTov  P,  TÖSe  o^up^Xarov  Hecker,  T'J^pai  (der  Hera)  oder  tcöi  AI 
o(pup.  V.  Wilamowitz.  —  6v :  6(;  P,  verb.  von  v.  Wilamowitz.  — 
2  Hock;  (Name)  v.  Wilamowitz,  Trat?  P,  ulö?  Brunck.  —  dcvetXe 
TÖv  x<i^xstov  P,  verb.  von  Jacobs. 

321.  A.P.  XIII  21:  0eo8o>ptöa  B. 
Mvao(iXxeo(;  rb  aa.[ia,  t&  HXaTatöa 

Ttö    'XeYTQlOTtOlCÖ  • 

a  Möioa  8'  aurw  ra?  2i(i(ov£8a  tcXätoc^ 
^(;  dt7roCT7rdpaY[xa  • 
6  xevdt  TB  xXayyav  xtiTriXoxuO'toTpta 
SiO-upa[xßox(iva' 
zidvocxe,  (iYj  ß(iXco(xe(;  •  el  8i  xe  C<iev. 
TÜ[ji7rav6v  x'  IqjüoT). 

1  Vgl.  Strabon  412:  2oTt  S^  xal  äv  x^t  Sixutovfat  SyjiAo?  HXaTatat, 
8ö-ev7tep  ^v  Mvaode Xxr)(;  6  Trotrjnf)?  •  ^es  folgt  ein  Zusatz:  Mva- 
0(4Xxeo(;  tö  (ivajia  tw  nXaTai(£Sa>-.  —  2  tu  XeYT)07cotöi  P.  —  3  7rX(i- 
■fto^  P,  verb.  von  Salmasius.  —  5  xevdt  xe  (so  schon  Pierson)  xXayyav 
xdtTriXaxuö-Ccprpia  Jacobs,  xaivaxe  xai  yav  xai  TtiXoxu^Krrpta  P.  — 
6  Stö^upaßoxava  P,  verb.  von  Hermann.  —  8  xl(piio7)  Jacobs, 
Ye€q)ü<nj  P. 

17.  Dioskorides  (Nr.  322— 323). 

Vgl.  Reitzenstein:  RE.  Vi,  1125ff. 

322.  A.P.  VII  430:  Aiooxoptöou  C  =  Meineke  XIII. 
Tiz  Toc  veooxüXeura  tzotI  Sput  xaiSe  xa^O^ä^^ev 

Ävxea;  xw  7r£Xxa  Awpl?  dcvaypdtfpExai ; 
TrXdtö-et  yä  Gupeäxi«;  uf'  atfjiaxo?  (X8e  Xoxixav, 
Xa(ii?  dc7t'  'ApyeUüv  xol  8üo  XEi7i6[xsö-a. 
6  Trdtvxa  v£xuv  {idccrreue  8e8ou7t6xa,  [xy)  xic;  Üx'  2[i7rvou? 
Xei7r6[ievoq  STrdcpxai  xi5So^  SXafitl'e  vö'B-ov. 
toxs  ßdcoiv  •  vbca  yap  Itt'   *  dcairtSo?  äSe  *  Aaxtivwv 

9<oveixat  ■O-pöfxßoK;  alI(iaxo<;  'O^pudcSa, 
Xft)  TÖSe  [ioX'ö'T'jaa?  OTcatpei  7rlXa<;  •  ä  TupÖTraxop  Zeu, 
10       (ixu^ov  dcvixdcxto  oufißoXa  cpuX67rtSo(;. 
DasEp.  eine  Art  Mimus;  vgl.Asklepiades:  A. P.  Vi 80  und  auch 
Herakleitos:  Ep.  262.  Die  Verherrlichung  Spartas  (vgl.  auch  Diosk. 
VH  229;  434),  in  jener  Zeit  besonders  durch  Sosibios  betrieben,  auch 
durch  die  Philosophie  verbreitet  (Teles  p.  57,  lOff .  H.),  findet  sich 


VI.  Literarische  Epigramme  (Nr.  227 — 347).  127 

ebenso  in  der  Epigrammatik  wieder:  vgl.  Tymnes  VII  433; 
Damagetos  432;  Nikandros  435  (s.  dagegen  die  Reaktion  des 
Krinagoras:  Ep.  344  und  auch  Lukians:  Rhet.  praec.  18).  — 
Die  Geschichte  von  Othryadas  wesentlich  bei  Herodot.  I  82; 
Plutarch.Aet.  Graec.  2  p.  30 6 a ;  Lükian.  Gharon  24 ;  Theseus :  Stob, 
flor.  VII  68  (vol.  III  333, 13ff.  Hense  =  FHG.  IV  p.  519,3). 

—  1  TTjiSs  P,  verb.  von  Brunck.  —  2  tw  P,  verb.  von  Brunck. 

—  3  Y«  Reiske,  yap  P,  Ausgg.  —  a  S^  A  vor  Korrektur,  &8e 
G,  verb.  von  Meineke.  —  Xoxetxav  A  vor  Rasur,  Xoxtxav  G.  —  7  iTz' 
aoTitSoc  58e  P,  Itc  iani^i  töciSe  wohl  richtig  Meineke,  der  freilich 
auch  Itt'  doTrtSo?  wSe  vorschlägt.  —  9  np6na-7ep  P,  verb.  von 
Meineke;  zum  Ausruf  an  dieser  Stelle  vgl.  Ep.  131,  3.  —  10 
dvixdcTCi)  Jacobs,  ivtxdcTou  P. 

323.  A.P.  VII  37:  Aiooxop£Sou  A,  Plan.  =  Meineke  XXVII. 
Tiifjißoi;  88'  i<jx\  (SvO^pw^e,  2o(poxX£o?,  8v  napä.  Mouoüv 

Ip'JjV  Tcapö-eoCTjv  lepöc  2»v  iXaxov  • 
6?  [LS  t6v  t/.  OXio5vTO(;,  tri  rptßoXov  TtaT^ovra, 
Tcptvivov  iq  XP^<^£0^  ^x^l^*  [jie0^r)p(i6aaTO, 
5  xal  XeTTT^v  Sv£8uoev  aXoupytSa  •  xoij  8k  ^av6vT0? 
eöO-erov  Äp^i^CT^v  t^iS'  dcv^Ttauoa  7t68a.  — 
SXßio^,  &<;  aya^v  ^Xaxei;  ordtoiv  •  ^)  8*  ivl  X*P<*^^ 

xoiipt(i05,  hc  Tzolriz  ißt  SiSaoxaXt7)<;;  — 
etze  001  'AvTiy6v7]v  elTreiv  (ptXov,  oux  äv  ifidtpTOi^, 
10       etre  xal  'HX^Tpav  •  (i[X(p6Tepoi  yap  fixpov. 
Andere  literarische  Epp.  des  gut  unterrichteten  Dichters:  VII  31 ; 
166;  407 ;  410  f. ;  450 ;  707  f.  Auf  dem  Grabe  wird  ein  Satyr  fingiert, 
der  die  Maske  einer  tragischen  Heldin  trägt;  im  Epigrammen- 
buche des  Diosk.  war  über  dem  Gedichte  ein  Satyr  abgebildet : 
V.  Wilamowitz:  Neue   Jahrbb.  XXIX,  1912,  465;  Sappho  und 
Simonides  231.    Zur  Gesprächsform  vgl.  Ep.  219;  zur  Frage 
in  V.  7f.  vgl.  auch  Ep.  305.  —  1  Öv^wto:  vgl.  Ep.  301,  11.  — 
Mouo£ö)v  Jacobs.  —  2  Tcapö-evtiQv  P,  Plan.,  verb.  von  Brunck.  — 
gXaxev  Plan.    —    4    aaixa    P.   —   6  twiS*   P.  —  7  gXaxe?  Plan, 
vor  Rasur,  2Xaxe  P,  Plan,  nach  Rasur,  verb.  von  Salmasius.  — 
el  8'  £vl  P,  Plan.  —  x^P^^^  A  vor   Korrektur,  Plan.  —  9  oöv  P, 
Plan.,  verb.  von  Salmasius. 

18.  Alkaios  von  Messene  (Nr.  324 — ^326). 
Vgl.  R.  Reitzenstein:  RE.  I  2,  1506. 

324.  A.P.   IX   518:   'AXxatou  MeooTjvbu   A,    Plan.    =  Mei- 
neke XIII. 
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MoxOvou  Te(x>),  Zeu  'OXiSfiTcie*  Tcdtvra  OcXCttttwi 
dtjjißaTa  •  x^^eCac;  xXeie  7tüXa(;  (jtaxaptov. 

X'S-wv  (Jiiv  §■>)  xal  7t6vTO<;  uttö  oxaTTTpotct  OiXCTncou 
S£S(juxTai,  XoiTta  8'  a  Ttpö?  "OXufXTcov  686(;. 
Das  Ep.  in  A.P.  zweimal  auf  derselben  Seite  überliefert.  —  Vgl. 
zu  diesem  wohl  ironischen  Preise  Philipps  auch  Plan.  SB.  6  und 
Ep.  325.  Gegenstück:  Alpheios:  IX  526.  —  1  reixt^eu  P.  — 
nAyna  OiXtTnrwi  |  i.  :  ^i^e  OtXnnto?  |  dt.  Plan.  —  3  xal  yap  x^<^^ 
xal  7c.  Plan.  —  oxrjTrrpoiert  P.  —  S£S(xaTai  nach  Vermutung  Stadt- 
müllers, 8tö{iavTai  Plan.,  Bi8y.rfzai  P. 

325.  A.P,  IX  519:  'AXxalou  B.  Plan.  =  Meineke  XIV. 
nio[Lcci,  &  A7)vaTs,  7roX6  ttX^ov,  9^  wie  KiSxXwtp 

VTjSüv  ivSpoji&üv  7rX7]CT(i(jievo5  xpeowv« 
Trtofiat.    iiq   8q3eX6v  yt  xal  ^y^apov  ^X'^P^'^  apA^oc? 

ßp^YP^ot  OiXiTnretir)?  I^^mov  xe^aXi]?, 
5  SoTcep  Iraipetoio  Tcapa  xpirj-ri^pi  ^dvoto 

ye^oaT*  £v  dbcpi^rcoi  <p(i.p\iay.a.  xeu(i(ievo?. 
Das  Ep.  auch  nach  XI  12  überliefert,  in  der  1.  Fassung  (IX 
519)  fehlt  V.  5f.  —  Über  Alkaios*  Haß  gegen  Philipp  V.  (vgl. 
Ep.  324)  s.  Reitzenstein:  RE.  I  2,1506.  Über  dieses  Ep.  vgl. 
denselben:  Epigramm  und  Skolion  90f.  Einen  Hymnus  dagegen 
auf  Philipp  enthält  Ep.  174.  —  1  caArjvaieP  an  2.  Stelle,  Plan., 
"EXXi^ve?  P  an  1.  Stelle,  Reitzenstein.  —  KuxXwt];:  vgl.  auch 
Alkaios  XI  12,  1.  —  2  (ivSpo|ji£<ovvT)8üv  Graefe. 

326.  Plutarch.  Titus  9 :  Titus  ärgert  sich  über  die  Aitoler, 
die  sich  den  Ruhm  von  Kynoskephalai  zuschreiben  und  dadurch 
den  Griechen  imponieren:  &v  (i^Xiora  Sia  <rr6(xaT0(;  ^v  toutI  t6 
l7t(Ypa[i|jLa' 

"AxXaucToi  xal  ÄO^aTcxot,  oSomöpe,  twiS'  ^7:1  vtoTtoi 

©eooaXCyj?  Tpiaoal  xclite^a.  [jLupiaSE^, 
AlrtoXtüv  S|ji7)^^e<;  Ott'  "Apeo?  rßk  Aarivwv, 
oO?  TLioq  eupelv]«;  ^yccy'  oltz'  'lTtxXit]<;, 
5  *H[ia^tY)i  \iiycc  Tr^fxa.     tö  8t  ^paoü  xeTvo  OiXCtutcou 
7rveij{ia  -B-oöJv  iXdiqxov  ojtxer'  IXa(pp6Tepov. 
TOUTO  tKoir]ae  [ih>  'AXxaio^  ^cpußptJ^tov  <l>iXt7nro)t  xal  t6v  dptö-(xöv 
TÖJv  dt7tO'9-av6vT(>)v  ^it|^euoa[ievo(;  .  .  .  =  A.P.  VII  247  *AXxa(ou  C, 
Plan.  =  Meineke  XXII. 

Vgl.  auch  Alkaios:  Plan.  5.  —  1  ÄxXauroi  Plan.  —  vcoxwi  Plut., 
gesichert  durch  Philipps'  Parodie  (Plut.  a.  a.  O.),  rüfißcoi  P,  Plan., 
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Stadtmüller  —  2  ©eooaXtac;  P,  *H(jLa^ia?  Plan.  —  3f.  fehlt  in 
P,  Plan.  —  4  »•^  Alk.  bei  Plan.  5,  2.  —  eipeLa?  .  .  .  'IraXta? 
Plan.  5,  2.  —  6  ^odtv  P.  —  (SXer'  P. 

19.  Damagetos  (Nr.  327). 
Vgl.  R.  Reitzenstein:  RE.  IV  2,2027. 

327.  A.P.  VII  540:  AaiwtyriTou  C,  Plan. 

np6^  oe  Ai6?  ^evCou  youvoiJtieO-a,  Tcaxpl  Xaplvwt 

ÄyyeiXov  07)ß7)v,  civsp,  hn'  AloXtöa 
M^viv  xal  IloXüvtxov  6X(oX6tc  •  xai  z68e  (paCr^<;, 
o)?  ou  t6v  86Xiov  xXa(o(xev  Ä(ji(xi  [Ji6pov 
6  xaCuep  U7:6  ©pTjtxcJv  <p^C(ievoi  x*^P<^?'  4XXa  x6  xeCvou 
YTJpa«;  ^  ÄpyaX^rji  xetfjievov  6p<pavt7]i. 
Vgl.   Ep.   237.  —   1  TzpoaSibq    P,    TCpö<:    Aiö<;    Plan.,    verb.   von 
Ganter.  —  2  tüvep:  vgl.  auch  Leonidas  Tar.  Ep.  301, 11.  —  4 — 6 
vgl.  Kaibel  116,  5  (Ep.  304,  4  f.). 

20.  Antipatros  von  Sidon  (Nr.  328 — 330). 
Vgl.  P.  Walz:  De  Antipatro  Sidonio.    Burdigalae.  1906. 

328.  A.P.  VII  218:  'Avi-iTtdtTpou  StSwvtou  C,  Plan.  =Walz  36. 
T-Jjv  xal  &\ia  xpuotöi  xal  oXoupytSi  xal  oüv  'Epcori 

^puTrro[ji£v7)v,  ä^aXT]^  KiirpiSoi;  dßpoT^pav 
AatS'  ^<o,  TroXtrixiv  aXi^wvoio  Koptv^ou, 
neipYjvjj^  XeuxGv  9at8poT£pY3v  XtßdeStov, 
5  T7]v  ö-v7jtJ)v  KuO^^peiav,  i(p*  fy  [jLV7)<rnipe<;  ayotuot 
TiXebve?  t^  vü[jL(p7)(;  etvota  TuvSapCSo?, 
8pe7n:6(i6voi  x°'P'''^"^  "^  ''*^  wvtjttjv  aqjpoSCxTjv  • 

9]?  xal  utt'  eua>8ei  TÜfißo?  68&>8e  xp6xwt, 
^<;  Sri  XTjwevTi  (züptoi  xb  Staßpoxov  ooreüv, 
10       xal  XiTrapal  ^u6ev  äo^(ia  7rv£ouoc  xofiai  • 
^<;  &ri  xaXöv  a(xu^e  xaxa  p^O-oq  'A9poY^eia 

xal  yospöv  Xri^wv  iorovaxTjoev  "Epto?. 
el  S'  oO  Trayxotvov  SoüXtjV  8^£to  x£pSeo(;  euvi^v, 
'EXXa?  Äv,  Jj?  'EXlvT)«;,  ttjoS'  öusp  Icrxs  7t6vov. 
Ein  anderes  kürzeres  Ep.  auf  die  jüngere  Lais  s.  Preger  24.  — 
1 — 3  t/(a  Suid.  s.  v.  ^p^iirrerai.  —  3f.  Suid.  s.  v.  IIcipTjVT).  — 3  Suid. 
s.  V.  icoXi7)T7]?  und  aXit^covou.  —  5f.  Suid.  s.  v.  Kuö-Ipeia.  —  5  ^<p' . . . 
—  7   dt^poS^TT)«  Suid.  s.  V.  Sp^Tüerai.  —  8   Suid.   s.  v.  68tüSc\t.  — 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  9 
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Itc'  A  vor  Rasur,  Sternbach,  Walz.  —  9f.  Ganz  das  Gegenteil  bei 
Poseidippos:  Ep.  256,  If. —  9f.  Suid.  s.v.  XTjaÄr;?.  —  9  ^5  i-i: 
txlel  Suid.  —  TÖ :  TS  Reiske.  —  10  Suid.  s.  v.  dv6ev.  —  11  Suid. 
s.  V.  i[k\)^ei<;.  —  xixa  Bothe,  Walz,  xaTot  G,  Plan.,  Suid.  —  12 
Suid.  s.  V.  XiiCet. 

329.  A.P.  Vn  413:  'AvTiTtAxpou  zweimal  von  G,  das  2,  Mal 
mit  dem  falchen  Zusätze  ©eooaXovtx^tix;  geschrieben,  '  AvriTtaTpou 
Plan.  =  Walz  43. 

Ouxl  ßaO\)<iT6X(jMov  'iTnrapxta  ^pya  yuvaixwv, 

TÖiv  8h  Kuvöiv  £X6(iav  ^tofiaXiov  ßCorov  • 
ou8£  [xot  ifXTCCx^vai  TcepovYjTiSe?,  ou  ßa9-Ü7reX(AO? 
.  eö|xapi5,  ou  Xi7r6tdv  eöaSe  xexpü<paXo?  • 
6  oOXa?  8h  oxCttcüvi  (Tuv^fiTropo?  &  xt  <njv<oiS6(; 

SCTüXa^  xal  xoLvxQ  ßX7J[ia  x*(Jlo"^6X^o?  ' 
*(5[xi  8h  MaivaX(a(;  xdtppcov  dc|xiv*  'ATaXävra? 
TÖooov,   8oov  oo(p(a  xp£coov  6pei8po[x(a?. 
1  ßa^oTÖXtovA,  G,  ßaö^uJ^wvwv  Plan.,  verb.  von  Jncobs.  —  2  iX6- 
|iav  P.  —  3  ou  8h  ßaB^ÜTcercXo«  P,  ou  ßa^uTtereXo?  Plan.,  verb.  von 
Salmasius  (vgl.  VI  294,  3).  —  5  oi58a<:  P,  Plan.,  verb.  von  Hecker. 
—  <jx7]Tt(ovi  G.   —  7f.  Zum  Gedanken   vgl.  Antip.  Sid.  VH  15; 
161,  3f.;  426,  3.  —  7  &\li  8.  M.  xapptov  dcfjitv  (&\iiv  A  vor  Korrektur) 
P,  &[L[Li  8.  M.  xp£ootov  dfiiv  Plan.,  &ii[li  8h  M.  xdlppuv  [ivdt|i.a  'Ar. 
Hecker,  Ä.  8.  M.  xdtppwv  «Wjv  Stadtmüller,  (pond  8h  M.  x.  et[ietv 
'At.  wohl  riclitig  Korsch;  das  seltene  dorische  xdcppojv  gestattet 
auch    einen    stark    dorischen    Infinitiv     anzunehmen:     etfieiv 
auch   Epicharm   fr.   99,  2.  —  8  oo<ptr)  P.  —  öpeiSpofxtr)?  P,  öpi- 
8po|ji(a(;  Plan. 

330.  A.P.  VII  493:  'AvTiTuarpou  ©eaaaXovixiwr;  G,  'Avn- 
Ttarpou  Plan.  =  Walz  51. 

OO  voüotoi  'PoSÖTta  xe  xal  a  yevIrEtpa  Botoxa 

ou8*  uTüö  8ua[iev£<i)v  8o\ipaTi  KexXi[LeB-oc.  • 
dXX'  auraf,  uaTpa?  67i6t'  £9XeYev  äcmj  Kop(vS-ou 
yopyö?  ''Ap7)(;,  'Ai8av  ÄXxifxov  eiXöjjie'&a. 
6  &tTave  yÄp  jidTTjp  [jie  8iaa9axT7ipi  ai8dp<i)i 
008*  l8(ou  9ei8(>)  8üo[iopo(;  laxe  ß^ou- 
ä«J^e  8*  ivauxevfwi  8eip(iv  ßp6x<'>i  •  '^?  yAp  (i(ie(v(«>v 
SouXooiSva(;  a(jLiv  7:6T[iO(;  tXzxi^ipioq. 
w^  Anyte:  VII  492;  auf  die  Zerstörung  Korinths  auch  Antipater 
IX  151   und    Polystratos   VII  297.    —   1  'PoSöttt)  .  .  .  BotoxY) 
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C.  —  4  'AtSav  ÄXxifiov:  vgl.  Ep.  186,  2.  —  7  ^vowx^iov  A, 
Plan.,  ivaux^iov  C,  verb.  von  Jacobs.  —  Seipai  ßp<ixo^  Plan.  — 
^v  Plan.  —  dc|jieCvo  P.  —  8  Ä(i(itv  Plan. 

21.  Meleagros   von  Gadara  (Nr.  331— 337). 
Vgl.  C.  Radinger:  Meleagros  von  Gadara.  Innsbruck.  1895. 

331.  A.P.  V  151:  tou  auroü  <MeXe(iYPOu>  A,  Plan. 
n-zctir)^  (lot,  xwvw^»,  Taxü?  &'fyt'ko<;,  oöaot  8'  iJbtpoi? 

Zir)vo<pfXa?  ^J;aüaa^  7rpoot{^iö-üpi^e  xdcSe  • 
„"AypuTrvo?  [iljAvet  oe  •  oü  S',  w  Xrjö-apye  fiXotSvrcov, 
euSei?".     ela,  tt^teu  •  va{,  (ptX6[jiouoe,  tt^tcu. 

5  T^auxa  8^  9^£Y^ai,  [xt]  xal  oüyxoitov  iyzipoi^ 

xtvYjCTTji?  ^t:'  ^(iol  t^7]XoTÜ7rou5  6Süva(;. 
T^v  8'  dcYaY^^*;  "^"^  TtaiSa,  Sopäi  (rr^^Ko  oe  XIovto^, 

x<üV(o4>,  xal  8a)0(>>  x^''?^  cp^peiv  ^ÖTraXov. 
Vgl.  Meleager  V  150  und  auch  Kallimachos:  Ep.  290.  —  1  TrrateK; 
A  vor  Rasur,  jrraT?  C.  —  2  Zenophila  (und  Heliodora)  sehr  oft 
von  Meleager  genannt.  —  3  "kii^apyt  9tXouvT(i)v:  vgl.  Meleag.  XII 
80,5.  —  (piXouvTo«;  Jacobs.  —  Zur  Anaphora  vgl.  Radinger 
a.a.O. 46.  —  6  xLV7)oei(;  P,  Graefe.  —  7  Sopai?  P,  Plan.,  verb. 
von  Pierson. 

332.  A.P.  V  159:  MeXedtYpou  A,  G. 

Ay](x<1)  XeuxoTcapeie,  ak  (x£v  xiq  Sxwv  uröxptora 
T^pTCETai  •  de  8'  Iv  i(iol  vüv  (rrevaxet  xpa8(a. 
el  8i  ae  oaßßartxöi;  xar^x^i  TrdS^oc;,  ou  \tiyot.  8-au|ia  • 
iori  xal  hl  iJ^uxpoT?  oaßßaot  •8'ep[i,6<;  'Epoi?. 
1  ^TtoxptdTa  A,  ü»7i6xpÖTa  C,  verb.  von  Hecker.  —  3  ou  (i.  ö-.:  vgl. 
Ep.  169,  3  und  Meleager  selbst:   Ep.  335,  5.-4  tj^uxpo^  aä.^- 
ßaot:  Rutil.  Namat.   I  389:  frigida  sabbata  (Boissonade). 

333.  A.P.  V  171:  tou  aurou  <MeXeaYpou>  A. 
"Op^ps,  t£  {101,  Suo£pa(rre,  raxü?  xepl  xoitov  hziarrfi, 

(XpTi  (fiX(xq  A7)[xoG(;  XP"*^^  x^^'^'-'^'^i'-^^'^^^'i 
sXd^e  TTocXiv  <rrp^4'*?  Taxtvöv  Sp6jxov    "Eaxepo?  ttriq, 
&  Y^^'*'^  9^?  ßaXXwv  el<;  £(ii  TiixpöraTOV. 

6  •5^Syj  y"P  ^*^  ::p6a9-£v  ir:'  'AXx[jLr)V7]v  Aiöq  -^Xö-s? 

avTio?  •  oux  oL8oLy]q  iaai  TraXivSpofilT]?. 
Vgl.  zu  diesem  ,, Tagelied"  (ein  anderes  Beispiel  Meleag.  XII  137) 
das  Fragment:   Bergk  III  665,    dazu  Antipater  Thess.   V  2; 
Makedonios  222.   R.  Reitzenstein:  Epigramm  und  Skolion  139, 1. 
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Ein  Gegenstück  Meleag.  172.  —  4  uq  yXuxü  P.  —  5f.  vgl. 
Ep.  250,  5f. 

334.  A.P.  V  177:  xoü  aOroü  A,  Plan. 
riwXetaOxo  xal  [xarpöc;  Ir'  kv  xöXttoioi  xa^eüSwv  • 

TtwXeiodti)  •  xf  8^  [xot  t6  ^paoü  toüto  rp^^eiv; 
xal  yiip  oijjtöv  2<pu  xal  UTrÖTtrepov  •  dtxpa  8'  Övu^iv 
xvCl^ei  •  xal  xXalov  tcoXXä  (jwrra^ü  ys^äi. 
6  Tzpbq  S'  frri  XoiTiiv  äxpeTTTOv,  dcetXaXov,  i^ü  SeSopxo^, 
ÄYpiov,  oOS'  auxai  (xaxpl  9CXai  riö^aaöv  • 
Trdtvra  x^pa?  •  TotyAp  TreTrpdocrai .  et  tk;  dcTrÖTuXou^ 

i[LTzopoQ  (ivetoO^ai  TraiSa  •9-^Xet,  TtpootTti).  — 
xatxoi  Xtaaer',  ISou,  8e8axpu(i.£vo(;.    ou  o'  2ti  ttoXÖ)  • 
10       O^dcpoei  •  Z7)V09(Xat  0ÜVTP090?  a)8e  (i£ve. 

Vgl.  die  pompeianischen  Bilder  des  Erotenverkaufs.  Zur  Sprache 
dieses  Gedichtes  vgl.  auch  Meleager  V  183  u.  a.  —  3  f.  vgl. 
Meleag.  V  175,  3f.;  176,  3f.;  178,  3f.— 5  Xoi7t6v:  Xipov Lobeck 
(xpö?  8'  fetCXuTtov  Poiak).  —  ÄdpeTrrov  P,  Plan.  —  6  aur^i  y.rj^pl 
<fl\7n  P.  —  9  oi5  Tt  oe  Plan.  —  10   ZT)vo(ptXa  P,  Plan. 

335.  A.P.  VII  417:  toü  aurou  MeXeiypou  G,  MeXedtypou  Plan. 
Naoo?  I[XÄ  ^p^TTTeipa  Tüpo^  •  TrÄxpa  8i  [xe  Texvot 

*At^I<;  h>  'AoaupCot<;  vatofi^va  ra8äpoi(;  • 
Eäxpdcreci)  8'  ißXaorov  6  oüv  Moüoai<;  M6X£aYpo(; 
irptöra  MeviTnretoi?  ouvrpoxÄoa?  Xiptoiv. 
6  el  8^  Süpo?,  t(  t6  ö-aüfia;  {xtav,  ^ive,  TiarptSa  x6o(iov 
vaCofiev,  6v  ^vaxoü?  Travra?  ^txxe  XAo^. 
TrouXu^TT,!;  8*  Ix^^pa^«  "^f^'  ^^  8£XTotoi  7rp6  T6|ißou  • 

YT^p<>i?  Y*P  yslrtov  iyyüB-ev  'AtSeto. 
aXXdc   (xe  töv  XaXiöv  xal  TrpeoßüxTjv  oü  TipooeiTttov 
10       x*^P^''^  ^^?  y^P°"5  xauTÖ?  txoio  XdtXov. 
Variiert  von  demselben  VII  418  f.   Ein  Epitaph  auf  sich  selbst 
auch  von  Kallimachos  Ep.  283.  —  2  TiiSapa  Hecker.  —  4  Vgl. 
Radinger  a.  a.  O.  12.  —  MsvimreCaK;  Holsten.  —  5  t(  to  -9^au(jta: 
vgl.  Ep.  332,  3.  —  8  so  P,  yiipa?  yAp  yeirov  ^yy^ö^ev  Plan.,  yTjpÄ?  y. 
y.  xdyyü^-ev  (xÄ.  Brunck)  Kaibel.  —  9  dcXXa  oü  töv  Jacobs  ( Kaibel). 
—   XdeXiov  P,   Plan.   —  06  itpooeiTrtljv  Plan.,   TrpooeiTuwv  A,   wpö? 
elncliv  C,  jxe  7tpooei:r<3)v  Jacobs  (Kaibel). 

336.  A.P.  XII  70:  MsXsaypou  B. 

2It^oo(i'  ly^  xal  Zr]vö<;  hiccvziov,  el  oe,  Mutoxe, 
dpiral^eiv  ^■ö^^Xoi  v^xTapoq  olvox^ov. 
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xaboi  ttoXXoxk;  a\nb(;  l(iol  xoS*  2Xe^e  •  „tI  TopßeTc;; 
oö  oe  ßaXtö  t^^^Xoi«;  •  olSa  Tiaö-wv  iXeeiv." 

6    X^    l*^  ^'h  '^'^^    97]OlV  •   £y^  ^''    V    1^^'*   TTOpaTTTTil, 

Tapßöi,  (iT)  tj;eii<mr)?  ZeO?  £::'  l[iol  yiyo\t€>i. 
Vgl.  Meleag.  XII  65;  68;  auch  Kallimachos  230;  Dioskorides 
37,3  f.;  Leonidas  Alex.  20.  —  1  eloefietxutoxe  P,  verb.  von  Sal- 
masius.  —  Myiskos  oft  von  Meleager  genannt:  XII  23,  3; 
59, 1 ;  65,  3  u.  a.  —  4  ßdlXw  P.  —  olSa . . .  iXeeiv:  vgl.  Kallimachos: 
Ep.  289,  6. 

337.  A.P.  XII  157:  MeXedcypou  B. 

K\S7tpi?  i\Lol  vauxXrjpo?,  "Eptoi;  8'  otoxa  9uX(£o<jei 

Äxpov  ^x**^  i'^X^'i  ^  X^P^  TojSdcXiov  • 
Xei|jLa(vei  8'  6  ßapü  Tivetjoac;  IliO-o?,  oÖvexa  8'))  vuv 
7:a(XipiiXtüi  Ttatöwv  vr)xo(xai  £v  rEXocyet. 
Eroten  zu  Schiff  fahrend  Vorwurf  hellenistischer  Kunst:  A.Furt-' 
wängler,  Antike  Gemmen  I  42,55.  —  3  ßapü  iivetioa?  Geffcken, 
ßapO?  7n/.  P. 

22.  Philodemos  von  Gadara  (Nr.  338— 341). 
Ausgabe  und  Kommentar  von  G.  Kaibel:   Index  scholarum  von 
Greifswald.  1885. 

338.  A.P.    V   131 :   tou   aurou    <<J>i'ko8ri[Lo\i>    A,    Plaa    = 
Kaibel  XV. 

"O  iro86(;,  w  xvTjfiV]^,  fi)  töv  deic6Xci)Xa  8ixa(6)c 
[/.rjpöiv,   cJ>  yXoutcöv,   <I)  xtevö*;,   tJ>  Xayövwv, 
Äfjiwv,  tb  (iaaröv,  <I)  toü   ^a8ivoio  Tpax^jXou, 
w  XEiP'ii^»   2)  Twv  [xalvojxai  öizjiaxitov, 
8  Si  xaTaTexvoTOTOu  xiV!Q[iaTO(;,  fi)  TteptdiXXwv 
YX(i)TTio;i,(öv,  <I)  Ttöv  *due|jt,e  *  «povapCtov. 
el  8'  'Ottixt)  xai  OXtöpa  xal  oux  äi8ou<Ta  Tot  SaTtcpoiS^, 
xal  üepoeix;  *Iv85j<;  TjpdcoaT'  *Av8po[/f8r^<;. 
Vgl.  Ovid.  Am.  1  5, 19 ff.:  Kaibel  a.  a.  O.  p.  XVII.  —  1—6  stets 
^P.  —  1  ...  xv)^(JiY)(;,    3  2)  TOÜ  ^a8.  xpaxiflXou  Suid.s.  v.  ^a8ivT^.  — 
3  &  [loiv  A,  cJ)  (ofiöv  Plan.,  verb.   von  Kaibel.  —  6  2)  tSv  ^liejjtc 
(povapUov P,  2)  TcSv  xX5(jiai  (pwvapUovPlan. :  schwer  verderbt;  Kaibel 
fordert  im  Hinblick  auf  V.  7   ein  oskisches  oder  oskisch  ver- 
derbtes Wort;  andere  erkennen    ein  Präteritum   in    der  Kor- 
ruptel:    bü^'  lyii   Hecker,   ^au(i*   2Xe    Stadtmüller,    wozu    sich 
noch  mannigfache  Variationen  finden  ließen.    Die  in  V.  5f.  vor- 
ausgehende erotische  Schilderung  erfordert  als  Inhalt  der  (jxovipia 


134  Griechische  Epigratnme. 

wohl  auch  etwas  Laszives,  also  etwa  ,,vuooe  fxe"  oder  ,,TÜ7rre 
|jte"  0.  ä.  im  Sinne  von  Lukian.  Luc.  9.  —  7  Vgl.  Asklepiades:  A.  P. 
V  209,3;  Vergil.  Buc.  X  38;  Sapph.  epist.  35f.  (s.  dazu  den 
Kommentar  von  de  Vries):  Kaibel.  Ähnlich  der  Gedanke  bei 
Horat.  c.  II  4.  —  xal  <DXtöpa:  na.X<;  OX.  Hecker,  In  OXtöpa 
(Flora)  liegt  ein  Wortspiel  mit   9Xaupo(;:   Kaibel. 

339.  A.P.  VI  349:  «DtXoSi^fiou  A  =  Kaibel  XXIV. 
'Ivoü«;  &  MeXtxipTa  oO  *Te  y'ka^xri*  [leSioMca 

Aeoico^iri  7r6vTOU,  Salfiov  dcXe^btoote, 
N7)p:^i8<ov  Te  x^po^  *"*^  x\j[ji,aTa  xal  aü,   OdoeiSov, 

Kcd  Qpri'i^,  (iv£|iwv  TrpTjüxaTe,  Z£(pupe, 
6  tXaol  (xe  9£poiTe  Sta  TtXaru  xujia  9UY6vTa 

auiov  irtl  yXuxep'^v  Y)i6va  Ileipaio^. 
Vgl.  Philodom.  A.  P.  X  21.  —  1  oü  xe  YXaüxt]  ( yXaoxr]  vor  Korrek- 
tur) P,  o6  re  Y^a'J't"))  Jacobs,  o.  t.  Y^*^>t^?  Dorville,  o.  t.  yXccoKou 
Reiske,  c.  t.  TXaüxTjc  Kaibel  (Herrn.  XV,  1880,  460),  der  dann  mit 
Dorville  nach  Aeuxoö-^r)  interpungiert.  Seine  Meinung,  daß  im 
alexandrinischen  Ep.  ein  Partizip  wie  [leSiouaa.  ohne  ein  Be- 
ziehungswort im  Verse  nicht  am  Ende  desselben  stehen  dürfe 
(vgl.  z.  B.  VI  231, 1;  243, 1),  für  diesen  Fall  kaum  richtig,  weil 
{leSiouoa  hier  schon  als  Substantiv  gelten  kann.  Im  Hinblick 
auf  A.P.  VI  164, 1  (Lukillios)  vielleicht  zuschreiben:  oü,  PXaüx^ 
T6  xal.  —  2  8a£(iov'  AXe^ixdtxw  Schäfer,  Kaibel.  —  4  Qpr,Ll  Kaibel.  — 
6  hil  yXxiiiepriM  Kaibel  nach  Dorville  (YXuxepav),  hizl   yXvnc^y/   P. 

340.  A.P.  VII  222:  «DiXoSVo«  G,  Plan.  =  Kaibel  XXI. 
'EvO^ÄSe  TTJ^  Tpu9epT)<;  (laXotxöv  i>i^o(;,  tj^6ij8e  xetrai 

TpuY<^^'ov,  oaßocxcöv  ÄvO^ejia  LaX[i(xx£&ov, 
•^i  xaXüßT]  xal  Soü(io<;  ^^TrpeTrev,   ^jt  (fi'koiza.LyyMV 
(rr<o[xuXtr),  fxifjTirjp  tjv  SiptXTQoe  -ö-eüiv, 
B  ii  (ioüvT]  oT^p^aoa  tä  KÜ7rpi8o(;  a[ji(pl  Y^vaixöv 
6pYia  xal  9CXtp<ov  AatSo«;  atj^afi^j. 
9tk  xfltTÄ  ot^Xy]«;,    lep'})  x6vi,  -rijt  9tXoßaxx<üt 
(!■>)   ßÄTov,  dcXX'   a7raX(i(;  Xeuxotwv  xaXuxa(;. 
1 — 2  TpuY^viov  Suid.  s.  v.  ^i^o<;.  —  1  TpU9epä(;  Suid.  —  2  Suid. 
s.  V.  Saßaxtöv.    —   oaßoxwv  .   .   .   SaXfiaxtSov  von  Buresch :  Aus 
Lydien   S.  62f.   als  ,, Zierde  der  dionysosfrohen  (Suid.  a.a.O.: 
Aiowoioxcöv)  Freudenmädchen"  erklärt.  —  3  ^t  ...  4  oTtüixuXtv] 
beanstandet  von  Kaibel,  der  vorschlägt:   i)  xaXüßifjt  xXsiSoüxo«; 
htiitpe-Kvj  7^  9.  I  crTW(iuX(7]t.     Der  handschriftliche  Text  aber  un- 
verderbt, sogar  die  Lesung  8ou{io?  (Sou(io  Plan.)  in  P  richtig; 
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es  handelt  sich  hier  um  den  Naiskos  (xaXußiQ)  und  den  aus  zwei 
lydischen  Inschriften  bekannten  Soü|xo?  (=  leplc;  okoc;)  der 
Gottheit:  Buresch  a.a.O.  58ff.;  Soütioc;  (so  Scaliger),  sonst 
mehrfach  vom  dumpfen  Ton  der  Handpauken  der  Kybele  ge- 
sagt, paßte  weniger  zu  xaXüßr].  —  5  (£(191  mit  KÜKp.  zu  verbinden: 
Dilthey.  —  7  f.  zu  diesem  Wunsche  vgl.  Ep.  166. 

341.  A.P.  XI  44:  OiXoStjijlou  B  =  Kaibel  XXII. 
Aöpiov  eI(;  Xeinfjv  oe  xaXidtSa,  9tXTaTe  Ilelowv, 

i^  h6i,Tt]<;  SXxei  jiouooiptXY]?  ^Tapo^ 
elxaSa  SeirvJJ^wv  iviaüoiov  •  el  S'  dtTtoXctt};«^ 

ouS-axa  xal  BpojiCou  XioycvTJ  7tp67tooiv, 
5  dXX'  iT&pouq   ÖiJ^ei  7ravaX7j8-£a?,  dcXX'  f::axoü<n]i 

Oairjxcov  yaiTjc;  ttouXu  {leXixpörepa  • 
Y^jV  8£  Ttore  (rrp£4''i'li'<;  »««i  i?  ^P^^«?   S(i|jiaTa,   Iletowv, 

Ä^ofiev  fot  XetTYJq  elxoSa  TrtoripTjv. 
Gelegenheitsgediclit  zur  Feier  von  Epikurs  Geburtstag.  — 
1  (vgl.  8)  XiT^v  P,  verb.  von  Kaibel.  —  2  irapK;  P,  verb.  von 
Salmasius.  —  3  ino'keL^K;  P,  verb.  von  Brunck.  —  Der  Sinn: 
wenn  du  auch  deine  reichliche  häusliche  Kost  aufgeben  mußt: 
Kaibel.  —  6  quam  quae  audias  apud  Phaeaces:  Boissonade; 
zur  Breviloquenz  vergleicht  derselbe  V  47,  4.  —  7 f.  Piso  soll 
dem  Philod.  mit  seinem  Reichtum  helfen,  dann  wirds  ein 
andermal  besser  mit  der  Bewirtung:  Kaibel. 

23.  Krinagoras  von  Mytilene  (Nr.  342 — 347). 

Vgl.  M.Rubensohn:  Crinagorae  Mytilenaei  epigrammata.  Berlin. 
1888;  K.  Gichorius:  Rom  und  Mytilene.  Leipzig.  1888.  S.  4  7ff.; 
Sitzungsber.  d.  Preuß.Akad.  1889,  962ff.;  Mommsen:  ebd.  980f.; 
L.  Sternbach:  Wien.  Stud.  XU,  1890,  20 6 ff.;  V.  Gardthausen: 
Augustus  und  seine  Zeit  (passim).  Vgl.  auch  das  von  Kenyon 
gefundene  und  von  H.  Weil  eingehend  besprochene  Ep.  auf  den 
actischen  Sieg:  Rev.de  phil.  XIX,  1895,  177ff. 

342.  A.P.  VI  345:  toü  a^xoü  <KptvaY6pou>  A  =  Ruben- 
sohn  XII. 

EtapO(;  i^vö-ei  [xev  t6  «plv   ^68a,  vGv  8'  ^l  (a^oowi 
XstjjtaTt  7rop9up£a(;  ^axaoa{Aev  xaXuxa? 

Yjoi,  vu[i9i8Uov  aaaoTaT7)i  Xexewv. 
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6  xaXX(oT7)(;  (rre9^vai  inl  xpoT(£(poiai  y^vaixö«; 
Xcliiov  tq  (i.([iveiv  Tjpivöv  :^£Xiov. 
Vgl.  Cichorius  a.  a.  O.  57,  der  das  Ep.  an  die  jüngere 
Antonia,  die  Gattin  des  Drusus,  vor  dem  Jahre  15  v.  Chr. 
gerichtet  sein  läßt.  Nachahmer  Antiphilos  VI  252.  —  3  yev^- 
■frXirji  P,  verb.  von  Reiske.  —  4  (iodordcTT)  P.  —  5  xaXXtonQ  P, 
verb.  von  Reiske.  —  8'  6<pO-rjvat  Jacobs,  oxe(p'8^^vat  Hecker, 
O'pu^^vai  Knaack,  doch  vgl.  zu  oreipQ-Tivat,  mit  dem  IttI  zu 
verbinden  ist,   die  Konstruktion  bei  Sophokl.  El.  441 . 

343.  A.P.  VI  244:  KptvaY6pou  A  =  Rubensohn  VUI. 
'HpT),  *EX7)^it5v  (xrjTTTjp,  "Hpif)  re  TeXeti] 

xal  Zeü,  yi\)0[Lhoiq  ^uvic;  äTcaoi  Tudcrep, 
<L8Tvot?  veüaatT*  'Avrwvtirji  tXaoi  iXS^eiv 
7rpr)eCa(;  (jiaXocxaii;  x^P*''^  '''^^  'Httiövy]?, 
6   6p(pa  xe  Y^l^^^^eie  :r6oi?  Iai'1'"1P  ■8''&cup:^  re. 
■?)  yrßuc;  otxtov  al|xa  9£p6i  (leydcXcov. 
Vgl.  Ep.  342.  —  Zu  Gedichten  auf  Wöchnerinnen  s.  Ep.  261. 

—  1  'HpTj . , .  |iTf]T7)p:  vgl.  O.  Weinreich:  Antike  Heilungswunder. 
1910.  S.  11.  —  EIXtj^iGv  A  vor  Rasur,  ElXeiöijiöiv  G,  verb.  von 
Brunck.  Über  diese  Form  vgl.  Rubensohn  a.  a.  O.  S.  70  f.  —  8^  P, 
verb.  von  Dorville.  —  reXetTj:  Hera  und  Zeus  werden  als  T£Xeioi 
angerufen.  —  2  non^p  Reiske.  —  4  TrpiQela?  .  .  .  'H7rt6vT)?:  vgl. 
Krinag.  Plan.  273,  6.  —  5  fccupA  P,  verb.  von  Geist.  —  6  ^  Sitzler. 

—  Zu  V7)8u(;  s.  Sternbach  a.  a.  O.  208 f. 

344.  A.P.  VII  741 :  KptvaY6pou  G,  Plan.  =  Rubensohn  XXIV. 
'OftpudÄTjv,  27i(4pT7)<;  t6  [liya.  xX£o^,  7)  KmiyeipoM 

vauiJiaxov  9i  Tcavrtov  2p  ya  xiXct  7:0X6  [awv  • 
''Apeo(;  alx!J.7)T}}<;  **lTaX6?*  Tcapa  xe'J|Jia<Ji  'Ptjvou 
xXivd-ete,  tx.  TtoXXtöv  -fjiJiiO-avJ)!;  ßeX£<iJV, 
6  aiETÖv  apxaaO^^vra  cplXou  orpaToü  ax;  tS'  utu'  ^^potq, 
aÖTi?  (ipr)t9aT<ov  ävO^opcv  £x  vexütov. 
XTeCvoo;  8',   Sq  ccp'  foc6(it^ev,  ^ot<;  iveowoaxo  rayoTc 
;iouvo(;  äi^tttjtov  Se^ifievo?  •O-avarov. 
Zeit  des  Ep.  verschieden  beurteilt:  vgl.  Stadtmüllers  Apparat; 
nach  Mommsen  a.  a.  O.  981   Beziehung  auf  die  Varusschlacht 
zweifelhaft;  vgl.  A.  Hillscher:    Jahrbb.    f.  Phil.  Suppl.   XVIII, 
1892,  422f.  —  1  '0^pu(iS7)v:  vgl.  Ep.  322.  —  2  vaüjiaxov  P,  Plan. 

—  xdXei  7:oX£(i<i)v  P,  xaXiTTToXffjwov  Plan.,  XdcXet  7c.  Meineke,  xparsT 
7t.   Jacobs.  —  3    "Apeoi;    alx(i7)T7)(;    'IraXö?    P,    Plan.,    Hecker 
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(vgl.  Nonnos  XXXVH  764),  "Appio?  a.  'I.  Scaliger,  Reiske; 
"ApT)?  und  *lTaX6(;  gehören  zusammen,  wie  z.  B.  "ApT]?  Moote- 
Swv  (Preger  159,2),  ''Ap75(;  'IxaXtüv  bei  Erykios:  VII  368,2;  die 
erste  Silbe  von  'lTaX6<;  auch  sonst  bei  diesen  Dichtern  kurz 
(VII  368,  2;    Plan.    235,    2;   290,    2);   also   wohl    zu    bessern: 

"Apeoc,  alxii.TTrJjt;  'IraXoü.  —  NeiXo  ^'  '^''1^'^^  Plan.,  NetXou 
Hillscher,  Knaack,  Stadtmüller  —  7  6  09'  fctöfiil^ev  P,  8  09. 
fcc.  Plan. 

345.  A.P.  IX  284:   Kpivayipou  G  =  Rubensohn  XXXII. 
Olouq  &v^'  otojv  olxrjTopaq,  <ü  £Xeetv7), 

eupao  •   9eü  (xeyaXr)^  'EXXaSo<;  (i(ji(iop(7)5  • 
auxCxa    *xai  yaoTj  *  x^x[LOL\(xnipri  et^e,   K6pi>f&c, 

xeioö-ai  xal  AißuxTJc  <j;dc(i[iou  £pT)|X0T^p7), 
5  ri  toCok;  Sta  Tiäoa  7taXi(i7rp7jTOtoi  So^ioa 

0-Xtßetv  apxawov  ö(rr£a  Box^iaSciv. 
Das  Gedicht  stammt  aus  den  Jahren  der  Reaktion  nach  Cäsars 
Tod  und  bezieht  sich  auf  die  von  ihm  nach  Korinth  geführte 
Freigelassenen- Kolonie,  die  dann  hier  die  alten  Gräber  auf- 
wühlte: Mommsen  a.  a.  O.  980f.  —  (Betrachtungen  über  alte 
verödete  Städte  nicht  selten  in  hellenistischer  Dichtung  und 
Popularphilosophie :  Antipater  Thess.  IX  151 ;  Alpheios  Myt.  101 ; 
Bianor  423;  Ovid.  Met.  XV  424 ff.;  Seneca:  Ep.  91,  9  u.a.) 
1  oÜou<;  .  .  .  otwv:  vgl.  Leonidas  Tar.  Ep.  299,  6.  —  2  i[i\Loplri  P, 
verb.  von  Reiske.  —  3  xal  yao^j  P,  xal  Ya(r)(;  Hecker  (vgl.  VIH 
151,  If.;  IX  101,  2);  Sitzler,  Rubensohn  verlangen  mit  Recht 
einen  Eigennamen;  also  wohl  xaly'iinrou  zu  setzen:  vgl.  Theokrit. 
id.  XVII  79:  x^ajxaXa  AtruTtro?;  s.  auch  Plin.  N.  h.  VI  166.  — 
5  So^eioa  Salmasius,  8e  O^eioa  P.  —  6  BocxxioSwv  P. 

346.  A.P.  IX  439:  Kpivayöpou  G,  •Avn9(Xou  Plan.  =  Ruben- 
sohn XXXVII. 

BpiY\j.(x  TraXat  Xa^vaiov  ^p7)[AaT6v  xe  x£Xu905 

8|jtjjiaTo<;  dtyXcüoaov)  •Ö^'  ap(Aov(7j  (r:6\Lxroq, 
(J'uxYJ?  aoO-ev^c;  epxo?,  a-njfißeürou  fl-avdtxoto 
Xettj^avov,  elv6Siov  Soxpu  Tvapep^o  [x£vtov, 
5  xeToo  TciXciq  7tp£(ivoio  irap'  arpaTtöv,    89pa  <i[t(i.^fii  tiO* 
aö'pTjaa?,  t(  tiX^ov  9eiSo[jL£v<di  ßtdrou. 
Krinagoras'   Autorschaft   von   Rubensohn   bestritten,   dagegen 
Stadtmüller.  —  Zum  Thema  vgl.  die  vielen  hellenistischen  ge- 
schnittenen Steine  mit  dem  Totenkopfe.     Nachahmung  durch 
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Philippos  Thess.  VII  383.  —  2  apfxovirjv  P.  —  3  dcTufxßEiirou  ^a- 
vdcToio:  vgl.  Diod.  Zonas  VII  404,4  (Jacobs).  —  5f.  vgl.  Ep. 
363,  7f.;  Kaibel  362,  5;  IG.  IX  1,  883;  J.  Hell.  stud.  XXXIV, 
1914,  19  U.  ö.,  dazu  auch  römische  Epp.:  Garm.  lat.  epigr. 
ed.  Buecheler  1182;  186ff  ;  s.  besonders  auch  A.Wilhelm: 
Beiträge  zur  griech.  Inschriftenkunde  201  f.  —  5  xeioo  TriXa? 
xaTa7tp£[Jivoio  izap'  axpaTtiv  69pa  P,  x.  7c.  xaxa  7rpe(ivoto  Tcapa  TtpÖTrov 
89pa  Plan.,  verb.  und  am  Schlüsse  ergänzt  von  Jacobs. 

347.  A.P.  IX  545:  Kptvayöpou  A,  Plan.  =  Rubensohn  XLI. 
KaXXifidcxow  f^  TopeuTÖv  Stto?  töSe  •  St]  y«P  ^*  auröi 

<5)v^p  Tou^  Mouo£a)V  Ttdcvrac;  iaeiat  xcxXou^. 
itlBei  S'  'ExäXY)<;  xe  9tXo^ECvoio  xaXiYjv, 
xal  ©iQoei  MapaO-cjv  oÖ^  iizlO^rpiz  ■k6vox>(;  • 
6  Tou  ool  xal  veaptüv  x^ip^v  <sQ^i\toq  tXt]  ap^o^ai, 
MipxeXXe,  xXetvoü  x'  alvov  toov  ßt6xou. 
Zeit  des  Ep.   29/8  v.Chr.:  Cichorius  a.a.O.   57;  Anfang  25: 
Mommsen  a.a.O.  981.  (Vgl.  zum  Genos  Ep.  243).  —  3  9iXo^etvoio 
xaXiV  =  Kallimachos  fr.  131,  3.  —  5  veapcSvP  vor  Rasur,  Plan., 
vcapöv  P  nach  Rasur. 
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I.    1.  and  2.  (rcsp.  2.-8.)  Jahrhundert  n.  Chr.  (Nr.  348—366). 

A.  Weihinschriften  (Nr.  348— 352). 

348.  SINUESSA.     Anfang  des  1.  Jahrhunderts  n.Chr. 

IG.  XIV  889  =  Kaibel  810. 

'IouvUi)po(;. 
'AxxaT?  T>)V  8|Jiopov  StvuTjxtaiv  *A9poy£veiav, 
^eive,  TcäXtv  izeXiyoxx;  ßX^^J'OV  dtvepxotx^v. 
vaoC  (Jioi  oxtXßouaiv  U7t'  Yl<^vo(;,  t^v  xoxe  xöXttok; 
Apoiioou  xal  Ya\uexri<;  ^p£<};ev  &^up(xa  86[lo<;. 
6  ix  8^  xpÖTCtov  TTEi^w  XE  xttl  stfiEpov  gouaoE  xe(v7J(; 
ua?  xÖTTog,  Ei(;  lXap7)v  (5tpxio[?]  EU9pooüv7]v  • 
Bdtxxou  -fa.p  x\ial(xiq  \it  ouv£oxiov  ioxscpavcooEV, 

eI<;  i(jii  xöv  xuXbcwv   ßvxoy  £9eXxo[jiIv7). 
TnrjY«^  ^'  «5  ^^P^  7r£^av  avaßXü^ouot  Xoexpöv, 
10       Trat?  i\ibq  &(;  xatEt  oüv  Ttupl  v7)x6[ji.£vo<;. 

(XY)    [XE    [iaXTjV,    ^ElVOl,    TTapoSEUEXE,    YEtXVl6<i)OaV 

7t6vT<p  xal  Nü|i9ai(;  KiircpiSa  xal  BpojiUoi. 
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Das  Ep.  stand  unter  einer  Aphroditestatue,  die  Drusus  und  Antonia 
(resp.  Drusus  der  jüngere  und  Livia)  zuerst  in  ihrem  Schlaf- 
gemache, dann  in  Sinuessa  aufstellten.  Über  das  dortige  Bad  vgl. 
H.Nissen:  Italische  Landeskunde  II  665.  Junior,  der  Dichter, 
ist  Lucilius  Junior,  Senecas  Freund:  Kiessling.  Zum  Thema  vgl. 
Ep.  308.  —  5  xetvTQ?:  der  Antonia.  —  7  tabernas  vinarias:  Vis- 
conti. —  10  von  den  Thermen  die  Rede:  v.  Wilamowitz;  neben 
der  Aphrodite  stand  Eros,  die  Fackel  den  Gewässern  nähernd. 
849.  THESPIAI.    Weihung  Hadrians. 

IG.  VII  1828  =  Kaibel  811. 

'Q  TtaT  TO^öra  KuTtpiSog  XiYetr;? 

©eoTTiai?  'EXixtovtaiot  vaCwv 

vapxiooou  irapa  xtjtcov  dtv^^ovra, 

IXrjxot?  •  TÖ  8e  toi  SCScxti,  S^^o, 
6  dtxpo^etvtov  'A8ptav6(;  ÄpxTou, 

T^v  aÜTÖ(;  xivev  iTrirdö-ev  TUXT)oa<;- 

oü  8'  aÜTÜt  X'^P^^  *^  "^^^  oa6(pp<i>v 

tüv^ok;  otjpavta^  iTt'  'AqjpoStxrig. 

1  KijTcpK;  Xiyeia  unbekannt,  daher  K.  YXuxet(X(;  Herwerden.  — 
5f.  vgl.Spartianus:  Hadr.  20, 13 (Kaibel;  z.t.  gegen  diesen Ditten- 
berger  IG.  a.  a.  O.)  und  auch  noch  Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler 
II  1522. 

350.  ROM.    Weihung  an  Herakles.     2.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  XIV  1003  =  Kaibel  831. 
'Q  At6(;  'AXx(iTjv7]<;  re  fiey*"^^^   6ßpt(iov  al(ia, 

toTop  iTapßrjTwv,  *Hp(4xXee<;,  xajiafcov, 
yjvtöe  Tol  t68'  ÄyaXixa  96p<i)v  xpi^rripo^  (iY7jT6v 

^yjxa  xecöv  d^O'Xwv  tiXcIov  [^]yXu9£6>v, 
6  oÖ<;  ttot',  <5cva^,  hziXtdQfxc,,  u7re[p]<piaXou?  oSbcou^  re 

ÄvSpa<;  18'  wiiyjotou;  ^Tjpa?  ivaip6(ievo?  • 
T^  oe  xal  uTa  Abc7]i  Kpov(S7](;  ^er^v  Iyy^^^'^^i 

eÖT^  (xiv  ußpiCTTal  9t5Te(;  ÄT[t](i,ov  Äyov. 
^Tzioq,  euji.ev£wv  ts  tt^Xok;,  ^Tteir)  vü  jioi  ale( 
10      eOxo[J''^^'<^i  t^  Tripel  X^^P*  ■^'  ÖTtepO-ev  ^ei?  • 
xal  8-J)  vüv  (x'  lo(i<i>oa(;  d[xe(ß[ov]Ta  xXura  q)üXa 

KeXrcöv  xal  Aiyüwv  ä<rru  7rp[öq]  AOoöviov« 
auTÖv    dXe^TfjTTJpa  xoxöiv,  aurdv  oe  8oT7)pa 

TüavTotr)^  diper^«;  xXTjit^ojiev,  'HpoxXeei;. 

2  axapßiQTtov:  vgl.  zum  Sprachgebrauch  Ep.  186,  2.  —  4  [lujyXu- 
(p£6)v  Buecheler;  die  übrigen  Ergänzungen  von  Henzen.  —  7  f. 
vgl.  Waser:  RE  VI,  575. 
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351.  ROM.     Basilica  Julia.    Ca.  2.  Jahrhundert  n.Chr. 
IG.  XIV  1014  =  Kaibel  802. 
[S]ol  T68e,  aupixTÄ,  u[iJiv7)]7:6Xe,  (leOwi/e  SaT(io[v], 

ayv^  Xoerpox^wv  xotpave  Naidc&ov, 
Stöpov  '  Tyeivo?  fre[u]^[e]v,  6v  «.pjaXirfi  anb  vouoou 
auTÖ?,  (5tva^,  uyi^  ^rjxao  7tpoo7teX[ä]o[a]^  • 

5  Tiäoi  yip  [ ]eooiv  i\ioX<;  ava[<p]avS6v  l7r^<TT7j?, 

oux  6vap,  aXXa  \i.iao\>q  ^[Loroq  a(ji(pl  Sp6[jiou(;. 
Ergänzungen  von  Matranga,  doch  V.  5  [h  Tex£]eoaiv  Gurtius, 
[t\>  xn^vjeooiv  oder  [h  oxuXdtx]eooiv]  Röscher,  [o5v  SXY]eociv]  Wünsch : 
da  £wi<rr^vai,  sehr  oft  vom  Nahen  der  Träume  oder  der  Gottheit 
gebraucht,  zumeist  den  Dativ  nach  sich  hat,  ist  Wünschs  Vorschlag 
(sonst  auch  .  .  Tia^iootv)  annehmbarer.  —  6  Solche  Bezeugung  der 
göttlichen  Erscheinung  seit  Homer  t  547  Stil:  vgl.  Verg.  Aen. 
III  173;  Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler  II  1109, 10.  —  Über  Pan 
als  Heilgott  s.  Preller- Robert :  Griechische  Mythologie  I  741,2. 
852.  HIERAPOLIS  qASTABALA  am  Pyramus  (Ost- 
kilikien).  —  Römische  Zeil. 

CIL.  III  Suppl.  2,12116  =  Cf'gnat:  Inscript.  graec.  ad 
res  Roman,  pertinentes  III  903  =  J.  Hell.  stud.  XI,  1890,   252 
(Hicks).     Nach  lateinischer  Inschrift  auf  Dexter  Rutilianus: 
[Etre  S]eXr)vatY)v  etr*  "Aprefiiv  [clxe  o]e,  Satjiov, 

7U)p96pov,  [£v  Tpi]6S(i>  T7JV  CTeß6tAeoö-','Ex[(iT](y])v, 
elre  (K)\J7rptv  07)ßir)(;  Xa[ö<;]  ^ieaai  yepaCpei 
(t^)  Atjw  xoüpa(;  (X7]T£pa  <I>epoecp6vr)(;, 

6  xXu8-i  xal  iJjYefiovTJa  xeöv  oc!i6v  te  (püXaoos 

xal  xXeiv^v    uTrarov  Tr^fx^'ov  Iq  EbaXCrjv. 
Aeuxtog  el7JT7][p]  T68e  oot  ^ptzccq  o5  ^rdcpoio 

A£^Tpou  xal  TOÜTOu?  6xt^  £S<i>xe  tuttou?. 
Der  Arzt  Lucius  bittet  Artemis  um  gute  Fahrt  für  Dexter, 
V.  2,  3,  4  ergänzt  von  Kaibel  und  v.  Wilamowitz,  der  Rest 
von  Hicks.  —  1 — 4:  ,,Dea  Castabalensis  proprie  Artemis  (Strab. 
12,2,  7p.  537)  hie  item  est  Selene,  Hecate,  Aphrodite,  Demeter  ...  3 
significantur  Cilices  apud  Homerum  degentes  Thebis  (cf.  Strab. 
14,  5;  21p.  676):  Mommsen.  —  2 f.  'Ex[aT](7])v  [  eht  (K)\i7rpiv: 
Ex  .   .  TTveireouTcpiv   der  Stein.   —  4  (ri):v  der  Stein, 

B.  Ehreninschriften  (Nr. 353— 355);  vgl.  zu  Nr.  12 3 ff. 

353.  ELEUSIS.    125  n.  Chr, 

IG.  in  1,900  =  Kaibel  863. 
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MirJTiQp  Mapxiavoü,  •BxjyaTYjp  A7)fjnr)Tp£ou  elfit, 

oövojxa  otytio^d)  •  toüt'  a7roxX7]i^o(ji£vT], 

eöxf  [xe  KexpoTttSai  Ar^ioi  d^iaocj  lepoq)(£vTiv, 

a.M\  a(zai[xax^ot<;  hp<.oixh(.p\><^a  ßu^i^. 

5  ow  I(iu7)aa  8'  iyiii  AocxeSaijjLovtiric;  xbtva  ATjSirjq, 

o68^  t6v  eupdtjjievov  Tiauotvöooui;  oaiiazu;, 

o\)8i  TÖv  EupuaO^^'i  SutoSexa  ■szi.vra.c;  asO^Xou^ 

i%ot.v\)<s(xwx  ijiöywi  xapxEpöv  'HpaxX£a  • 
TÖv  x^ov^?  eupux6pou  8k  xal  aTpuyinr)^  (jieSeovTa, 
10       TÖv  xal  aTtetpeotcov  xo(pavov   :^(iepUov, 

äoTterov  Si;  TtdtoaK;  ttXoGtov  xar^xe^e  •jr6X6oatv, 
'A8ptav6v,  xXeiv^?  S'  S^o/a  KeapoTzirfi. 
Hadrians  Einweihung  in  die  Mysterien:  Cass.  Dio  LXIX  11,1 
(Boeckh;  Kaibel);  vgl.  Foucart:  Revue  de  philol.  XVII,  1893, 
200.  —  10  -fjiieptwv:  vgl.  Ep.199,5;  354,4.  —  12  Kexpo7cl7)(; :  zu 
ergänzen  7t6Xeci  (oder7t6Xet)xaTaxeuavTa  TtXoOrov:  Boeckh.  — Vgl. 
zu  dieser  Einweihung  auch  BGH.  XIX,  1895,  11 9f.  (Philios). 

354.  EPIDAUROS.    2.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  IV  1153  =  Kaibel  87  7b. 

"Av^ero  {x£v  (x*  'ETitSaupoq  'ApierretSao  OlXimrov 
nepYa(i6'8-ev,  •9^eCa<;  xolpavov  loropta?, 

dyXaioav  8'  "EWoL'vtq,  txzi  ■zo'kE\ioypi<fo>f  auSav 
fetXayov  d[xep(wv  x6(T(iov  Ircepx^iJLevo?. 
Eine  ruhmredige  in  ionisierender  Prosa  abgefaßte  Inschrift  folgt, 
die  von  den  Bemühungen  dieses  Historikers  um  die  Kriegs- 
geschichte und  die  Darstellung  ihrer  Greuel  zeugen  soll.  Kaibel 
vergleicht  Lukian.  De  hist.  conscr.  16ff. ;  nach  Martha  ist  es  das 
Prooemium  von  Philippos'  Geschichtswerk.  —  4  i(iep£<i>v:  vgl. 
Ep.  353, 10. 

355.  SPARTA.    2.-3.  Jahrhundert  n.  Chr. 

IG.  V  1,540  =  Kaibel  917  =  Loewy  348. 

T6v  xXuTÖv  7)ye[i.ov^a  Xapeioiov  äv^ero  xoüpa 

HTziproLq  a  Trpwra  Hi^veXÖTreta  via, 
[•{^]v  (ziya  x°'-PW^  TtdtTpqc  [SJTtapxiaTixö?  iii%T]<Jty, 
xvjSaXi[io<;  [yjevfrtdp  xuSaXL(ia[v]  •8-üyaTpa. 
2  nTjvsXÖTTsia:  dasselbe  IG.  IV  491,  2;  Kaibel  250,  2;  vgl.  auch 
Ep.  359  p  5. 

C.  Monumente  (Nr.  356). 

356.  ROM.     Außerhalb  der  Porta  Trigemina.     Herme  des 
Menander,    2.  Jahrhundert  n.  Chr. 
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IG.  XIV  1183  =  Kaibel  1085. 
[M£]vavSpo(;. 

a.  [Oö  (fQ-6woq  ^]v  orrivai  oüv  "EpcoTt  «pCXto  oe,  M^av8[pe], 

[o5  ^OKOV  y']  ^^Xet?   Öpyia  Tepirva  ^eoü  • 

[S^Xot;  8i  el]  (popitov  alel  ■9-e6v,  6TC7t6Te  xal  vuv 

[elx6va  oJtjv  xaxiSojv  a^bca  Trat;  oe  «piXei. 

b.  5  [OaiSpiv  ijxaipov  "Eptiiro^  ^P^?.  SeipT^va  O-erirrpwv, 

[xXwol  MJevavSpov  del  xpäxa  Truxat^dpievov, 

[(pTjolv  S£  •  ,,dc]v8'pd)7tou?  IXapöv  ßtov  ^^eS^Sa^a 

[^IXTiXiQoa?]  oxTjVTjv  Spdtfiaoi  räoi  Yf^fJ^^wv". 

c.  [Oux  fiXXo)?]  Sonjoa  xar'  i(pO'aX(xoü(;  oe,  M£vav8[pe], 
10       [ys^tov'  '0](ir)petTj(;,  (ptXraT^  (xot,  xe9aXYi5  • 

[Et  o£  Y^  8eÜT]epa  Sxa^e  0096?  xpetvetv  jxer'  fcteivov 
[Ypa|Ji[AaTt]xö<;  xXeivö?  7rp6oö^ev  'ApioT09avir]<;. 
1  [Oö  9^6vo(;  ^]v  Kaibel,  STcpeTre  [x-?)v  Stephani,  ou  [ie[ji7rr6v  Nauck. 

—  2  o5  Jiaxdv  y'  Nauck,  6?  TtpioO'ev  y'  Stephani.  —  4  ergänzt  von 
Nauck.  —  5  [OatSpiv  ijraipov  Ursinus,  £oö^X6v  k.  Stephani,  Nauck. 

—  6  ergänzt  von  Stephani.  —  7  ergänzt  von  Nauck.  —  Zur  di- 
rekten Rede  vgl.  Ep.  125,4.  —  8  [^ixTtXTQoa?]  Kaibel,  [ieoT<l!>oa(; 
Nauck.  —  9  ergänzt  von  Stephani.  — xar'  69^aX|jio6<;:  ante  meos 
ocidos  Kaib'rl;  es  redet  der  Besitzer  Aelianus  (vgl.  IG.  XIV 
1188).  —  10  ergänzt  von  Kaibel.  —  11  ergänzt  von  Kaibel, 
[ÄvTtva  8eÜT]epa  v.  Wilamowitz, 

D.  Memnonstatue  (Nr.  357 — 358). 

357.  Epigramme  der  BALBILLA.    130  n.  Chr. 

O.  Hoff  mann:  Die  griechischen  Dialekte  II  S.  12  4  ff.  = 
Kaibel  989—992  =  SGDI.  320—322  =  Puchstein.  Epigrammata 
graeca  in  Aegypto  reperta.    Diss.  Argent,  IV.  1.  1880.  p.  15ff. 
Zum  Dialekt  s,  A.  Thumb:   Handbuch  der  griech.  Dia- 
lekte 250 f.;   254—266. 

a.         'IouXCa(;  BaX(ß)(XXY)?,   ore  i^xoDoe  xou  Mi(Avo(vo)(;  6    Se- 
ßaoTÖ?  'A8pia.\)6q. 

M£(ivova  TTUV^avöjiav  AlY'i'mov,  dXUo  ccuyai 
ai^6[xevov,   9(0V7]v  ©Tjßatfx)«  'xu  X(0<o  • 

'ASpCavov  S'  ial^oiv,  tov  7ra[i.ßaaiXr]a  Ttplv  xiiyou; 
dceXUi)  X"'P''l'^  s^'^^  (^)o'  ^?  Süv(a)Tov  • 
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6  Ttxav  S*  (kr'  sXaajv  Xeuxotci  St'  al'S^-o^  Ü.TTir  5 
ev<l>ox[ai  wpodiv  ^sÜTcpov  TJ/S   [x^pov, 
o«;  xi^^oio  TÜjrevT[o](;  tir)  M^fivuv  TcdcXtv  avWav 

i^uTOVov  •  x^^pt^Cv  xa]l  rpCrov  äx<*^  '•''l- 
xolpavoq  'ASptavo[(;  tot']  äXi^  8'  dcoTtdtaoaTO  xaöro? 
10       MljjLVOva  •  xav  o[Ta](X)ai  xaXX[i7t]ev  d^ny^voi? 
YpÖTTuaTa  oa[xatvo[v]Ta  t*6o'  e[Ö]i8e  x&ao'  Icdbtouoe  • 
S^Xov  :taTot  8'  ^y^^]^'  <^';  (■^l*  ?tXiai  -Sioi. 
Überschrift:  BAAIAAHC  .  .  .  MEMNOC  der  Stein.  —  2  GH- 
BAIXn   der  Stein.  —  4  TOI,   12  FE  der  Stein:   vgl.  Thumb 
a.a.O.  251.  —  ATNATON  der  Stein.  —  12   9^X101   entweder 
aus  (ptXetci  verschrieben  oder  die  zu  Balbillas  Zeit  übliche  Aus- 
sprache des  ei:  O.  Hoff  mann. 

b.         "Ote  oüv  Tji  SeßaoT^  Saße(vT]i  iyevoiir^v  Ttapa  tö)  M£|ivovi. 

Auti)?  xal  yspapo),  MejAVOv,  Trdtt  Tiö'covoio 

07)ßc)ca(;  O^dtoowv  ävTa  ACo?  Tr6Xio<;, 
v^  'Ajx^vtoO',   ßaa[XE[u]  Aly^Tme,  t&x;  iv^Tcoiaiv 
tpYjec;  [i,üO-<ov  Tüiv  TtaXdctov  tSpie?, 
5  x*''?^  '**^  auSaaatq  7rp6(pp<dv  ao7rä(i8[e]o  [xaurajv 
Tav  oljAvav  (ä)Xoxov  xotpävco  'ASptavci). 
yXcüooav  (jl^v  toi  Tfxä^e  xal  (SocTa  ßapß[apo(;]  Äv7]p, 
Kaiißüoati;  äS-eo?  [ —  v,u  —  uu  — ] 

Söxiv  Tot  Tvotvav,  zoiq  [— Gü  —  oo —'] 

10       Tcö  'vTjXao'  'Atciv  X(3c[x]Tave  töv  ^tov  • 

aXX' SyQ  ou  Sox^jitüfii  oe&ev  T68[e  —  \j\i —], 

^ÜX'X.V  8'  dO-avdcTav  Xo[(y(i))  fo<.)o(e)  [^05]. 

euo£ßee<;  yap  Sjioi  y^verai  [^^  —  v/»/ ^], 

Bc)cXßtXX6(;  t'  ö  o6(po(;  xavrfoxo?  [ßa<T[]Xe[uq]. 
16  BaXßtXXog  yev^ai?  (jLäTpo(;  ßaotXrjiSot;  Äx[tza?], 
Ttö  TTdcTepo«;  8^  TrdcTTjp  'Avrtoxo?  ßao(Xeu<;. 
XTQVwv  ix  yevea?  x&yto  'Xoxov  al{ia  t6  xäXov  • 
BaXßtXXa«;  8'  2[X£9-ev  ypÖTtra  TtiS'  eOaeße[o?]. 
5   do7cäCTS[s]o  [xaörajv  Puchstein,   Hoffmann  erkennt   nur  noch 
ACH.  —  6  AAOXON  der  Stein.  —  7 f.  öfters  envähnt,  vgl. 
Kaibel   1000,  7 f.;    1003,  2ff.   —   7    ßdcpßapo(;   Ävrjp   Puchstein, 
gesichert  durch  Hoffmanns  letzte  Lesung:.    —  8  hinter  ä-B-eo? 
zunächst  wahrnehmbar  TO,   dann   undeutlicher   IPM    (IPA?), 
es    folgt    AYF.wONA:    daraus    vielleicht     herzustellen    Tipy.' 
dtSikci)    6vaßd5    (den   höchsten   Gipfel    des   heiligen    Bildes    er- 
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steigend,  d.  h.  um  es  zu  verstümmeln).  —  9  nach  TcoCvav  liest 
Puchstein:  To)Cw[K  .C..OIN.\IC],  Hoffmann  TwCwIOC . 
EwIN.  Bei  der  oft  stark  verderbten  Schreibung  des  Ep.  Ände- 
rungen nötig,  also  vielleicht:  tcIx;  oöraae  oöipia  oiSdtpcj)  (das  Zu- 
sammentreffen, daß  Kambyses  sich  selbst  mit  dem  Schwerte 
tötete,  mit  dem  er  den  Apis  erstochen  (Puchstein),  erinnert 
etwas  an  Herodot.  III  64).  —  10  O^^iov  von  Collitz  ergänzt,  von 
Hoff  mann  gelesen.  —  11  T6S[e  Tcveüji'  a.Tz6'kta^(xi]  Franz,  kaum 
richtig,  nach  TOA  liest  Hoffmann  .'10,  was  keine  Ergänzungen 
zuläßt.  —  12  AOITONSCwCO  liest  Puchstein,  AOITwSCcoCO 
Hoffmann,  dessen  Textverbesserung  aufgenommen  ist.  —  13 
nach  Y^erai  liest  Puchstein  1 1  .!I[nON.  TA],  Hoffmann  erkennt 
W.W  rON.  Da  Balbilla  sich  mit  ihrem  edlen  Geschlechte  und 
ihrer  Frömmigkeit  rühmt,  in  V.  13  aber  auch  von  der  Frömmig- 
keit ihrer  Ahnen  die  Rede  ist,  so  erfordert  der  Zusammenhang 
den  parallelen  Hinweis  auf  den  alten  Adel  auch  dieser  Vorfahren; 
demnach  vielleicht  zu  ergänzen:  TrocTtTtwv  dtyti^tüVTe.  —  15  (5bc[(ia(;] 
Letronne,  Puchstein:  vgl.  c  3.  —  18  eua£ße[o(;]  Bailie. 

0.  "Ore  T^  ■KpdyTfi  "fitiipqc  oux  dtxotSoa(jiev  xou  M£(ivovo^. 

Xfl-toSov  [ih/,  Mifivov,  alyoLiq  [  vTö  —  v^  v —  ], 

ok;  TtdcXiv  4  xiXa  xuTSe  Sdcßiwa  dcv[o  —  ]. 
it(dt)pTCei(o)al  o*,  ipiza,  (Ji6p(pa  ßaotX7]t8o<;  (äbcfjux?, 

iX'8-o(oai  o'  [a]ÖTat  ■8-t)iov  &y(p\>  It], 
6  (fj)  xat  Tot  ßaoCXeu^  xor^dTj,  t6  vu  Säpov  dcTa[pß<i)(;] 

TÄv  o^jxvav  xarfxTJC  xouptStav  äXoxov.  — 
X(d  M£(iv<ov  rpiaacaq  (jieYaXo)  (i.^[o](;  'A8pi[avoto] 

i^ttTrtva«;  aöSao*,  (dt)S'  6£oto'  t/ipri- 

1  oCyat«  gesichert,  dahinter  steht  etwas  wie  AvSKwNAcoTA. 
Da  die  Zahl  der  Buchstaben  zum  Versschlusse  nicht  genügen 
würden,  muß  auch  mit  Ausfall  gerechnet  werden,  also  vielleicht 
Are  (=  fixe)  xtifiaT  dccorcj)  =  (schweigend)  wie  im  gehörlosen  Schlaf). 
—  2  (iv[68a]  Puchstein  (Hoff mann)  nach  den  vorhandenen  Spuren: 
ANGiiA.  —  3  TCdcpTretoal  o'(=  da  Sabinna  zum  zweiten  Male  kommt, 
um  dich  durch  Bitten  zu  bewegen)  Hoffmann  (vgl.  A.Thumb 
a.a.O.  265),  überliefert:  HPHeirAIC— 4  (T'[a]uTat:  ei(Sabinae) 
quae  ad  te  (Memnonem)  venit:^Xi.chsXQ\n.  DasGanze(v.  1—4)  hieße 
dann:  Gestern  schweigend,  laß  nun,  wo  S.  zum  zweiten  Male 
naht,  ihr,  der  zu  dir  gekommenen,  den  göttlichen  Laut  vernehmbar 
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werden.  —  5  aTa[pß<o<;]  Puchstein.  —  7  MEN.C  =  tJilvo<; 
Puchstein,  zwischen  N  und  C  scheint  ein  verschriebenes  T  zu 
stehen.  —  'ASpi[avoco]  Kaibel.  —  10  AAOIOIC  der  Stein. 

358.  Kaibel  993;  vgl.  Puchstein  a.a.O.  39.  Ca.  150  n.  Chr. 

'AoxXiQicioSÖTOu. 

Zcoeiv,  elvaXtr)  Oeri,  Mljivova  xal  [iiya.  foveiv 

(Kxv^ave,   (iT)Tpa)7]i  "koniniSi  ö-aX7r6|ievov 
AlyJTnrou  Aißux^ioiv  u7t'  69puoiv,  wv  a:roTdt(xvei 

xaXXtTiuXov  ©TjßTiv  NetXo?  IXauv6[xevo?  • 
6     TÖv  8k  [td^x^'i  dcxöpifjTov  'A/tXX^a  [xtjt'  hil  Tp&xov 

9Ö^YY^'^*'  TreStcüi  |ji.t)t'  ivl   ©eoootXtTji. 

nOl7)TOÜ  •    ^TClTpÖTTOU. 

Asklepiodotos  Prokurator  und  Dichter  des  Ep. 

E.  Grabinschriften  (Nr.  359— 366). 

359.  CARALES  auf  Sardinien.    Ca.  Christi  Geburt. 

IG.  XIV  607  e—y  =  Kaibel  547  =  CIL.  X  2,  7567 f.; 
7571  f.;  7577;  vgl.  Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler  II  1551. 

e.  El?  tot.  <jou,  nto{X7rTiXXa,  xal  h<;  xptva  ßXa<mfjaeiev 

6<jT£a  xal  0^aXXo[t]<;  tv  TreraXotot  ^6S<ov 
•J)8u7n;6ou  xe  xp6xou  xal  ay^pocTou  dcjiapavrou, 
xelq  xaXdt  ßXaonfjoaK;  fivö-ea  Xeuxotou, 
5  üq  toa  vapxlaacüi  re  TcoXuxXaürtoi  ^'  uaxivötoi 
[x]al  aöv  ^v  6^iy6'Joi(;  ävO-o?  Ix^'-  'f'-  XP*^^**?- 
[■J^Se]  ydp,  :?)v£xa  Tweüfia  (ieXöiv  axiXue  OiXiroro? 

[4'uxlV  axporaroK;  x^^^^^'-  ^podTreXaoa?, 
OT[a]oa  Xt[TT]o(|^ux[o]üvTO(;  ux^p  yatiirou  n&);i}mXXa 
10       t})v  xelvou  J|<o->)v  dtvxfXaßev  ■ö-ocvdtTOu. 

f.  OKtjv  cuJ^uyCtjv  Srejisv  S-eö«;,  co<tte  S-aveTv  ii.£v 

nw[i.7mXXav  yXuxepoü  Xurpov  uTt^p  yajiirou. 
^Tjv  S'  Äxovra  OlXiTntov,  i7reux6[ievov  Sitx  TiavTÖ? 
ouvxepdtca(t)  4'^x^''  i^veütia  «piXavSporiTTjt. 

i.  "Eorpeti'ev  jiotpöiv  [ila  v7i(xaT[a  to:  7rpl]v  äTevxra 

Tat<;  lSlai(;  eüxat<;  TCdcvT[a  u  —  u  [i]^ 
fl  Tceptfpwv  nc!)(i7n:iXX[a],  ito[Xu'8-ptiXT)TOV  (5t]xou[o][i[a], 
"i^Ti?  uTT^p  yoc\iirou  [7rveu[ji'  a}:i6Xu[(Te]  [iövT]. 

Geffcken,  Griechische  Epigramme.  10 
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k.        "ECCTJolev  ß[C]ov  fße  Tcpix;  t^ipiovz'  iviauroti?] 
xal  S\i'  avev[xXr)TCi)?]  —  v»v  —  uu  -^ 
:Jj  xXeiv['>)]  n[(»)(ATmXXa  u  —  üd  —  uu  —  "cr] 
8v  (i6[vov?    —  Uu ow  —  \jw  — ] 

P.  [M7)x]It[i  —  uo  — ]  [JtTjS*  E[tidt]Sv[Yjv  >.  V.     I   -^] 

T7)[v  TCOTe  ouv    Ka]7t[a]vel  (p[XoY](i6v  [ioaXa[Ji£vir)v] 
[(i]r)8* V  eß  .  .  qcxoX  o  .  .  .  wv 

U|A    .    .    .    .    G|X    .    .    a(lCVY)    8    .    .    . 

5  otYiod[<o  S'  ''A]Xxy][ot]i(;,  £9'  el  X[(va)  7rpcli[TOV  gXuojav 
al  Siq  [l]7c'  'A8iji[t)t]<oi  v[7)](xa[Ta  x]Xcoaa[iievai]' 
Tot?  7toXuO'puX[7)To]u(;  7)p[<.>[8a](;,  &?  6  7r[aXai6?] 

[a]lw[v]  aö-ava[TOt,](;  £v[xaT£]Ypa4'e  xp<^vok;. 
vixäi  h  6[vl;]iY6v[oi]ot[v  'AJriXta,  :?]  [it]pö  <DtXC7n:[ou] 
10       (ivSpi[<;  (i]mo[To]T(£T[7j]v  (xoip[a]v  ^7reu[5]a[i[^v7j]. 

q.         n<i>{JiJt[TtXX7)(;  6]8e  V7)[6](;,  6Soi7:6pe,  [r]ri(;  utt^p  dcvSp[6(;] 
[aWjq?]  ■Yeo[a]a.[\i.]ivr]q  :f]8C)  tIXo[?  ß]i6To[u]. 

ÜberAtiliaPomptillas  Schicksal  vgl. noch Carm.lat.  epigr. a.a.O. 
D3f. — el — 5;  vgl.  Ep.  166.  —  elf.  vgl.  außer  Ep.  166  daskyzi- 
kenische  Ep.  J.Hell.stud.  XXII,  1902,  203,9:  el?  ta  [xk]  ^68a  xÄ 
bazia  aou  .  .  .  Und  auch  Carm.  lat.  epigr.  I  467,  5;  II  1313,  2.  —  9 
oT[ä]oa  oder  orfriJoa  Schmidt.  —  f.  4  ouvxepaaae  der  Stein.  —  i. 
Ergänzungen  von  Mommsen,  Schmidt.  —  kl  Die  Gatten  nach 
Carm.  lat.  epigr.  1551  dl  42  Jahre  verheiratet,  also  ist  P.  mit 
etwa  62  Jahrengestorben:  Kaibel.  — p  1 — 2  ergänzt  von  Kaibel 
nach  Leo  (Hermes  XVII,  1882,  494f.),  der  3f.  dies  vorschlägt: 
[(i]7j8'  [in  Aao8(i|ji]e[ia]v  lß[ir)  8i]  ax6Xo[u^o(;  (xtc'  otxlwvj  [v]uti[cp[w 
el<;'A(So](;  |ji[up]atJ.£v7]  8[aTO8ov];  5  Schluß  von  Leo  (XCva :  XiuX 
der  Stein),  —  1  [Mrficjix'  [^7:atvT)anf)i,<;]?  schwerlich  ein  Name  zu 
ergänzen.  —  5  In  ähnlichem  Sinne  auch  wohl  Penelope  genannt: 
IG.  IV 491,  2;  Ep.  355,  2;  vgl.  zum  ganzen  Gedanken  noch  bes. 
Carm.  lat.  epigr.  II  1846, 17f. 

360.  ROM.    Tiberius'  Zeit. 

IG.  XIV  1892b  =   Kaibel  582  =  CIL.  VI  12652;  vgl. 
Carm.  lat.  epigr.  ed.  Buecheler  II  995. 

'H  TtoXO  SeipYjvov  XtYupwT^piT),  •?)  Tiapa  Bdtxxwi 

xal  •9'otvai(;  auT^?  XP^^O'^^P'^J  KÜ7rpt8o(;, 
f)  XaXtYj  (pat8p'!Q  re  xe^si8ovl(;  2v^'  'Oy.6vo\.a 
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xsi[xai  'ATt(ji7iT(oi  XeiTTOfjiivT)  $dcxpua. 

Die  Form  erinnert  stark  an  Leonidas  Tar.,  vgl.  auch  Philodemos: 
Ep.  340,  3 ff.  —  3  XaX^Tj:  vgl.  Ep.  278,  3. 

361.  ROM.     Nicht  jünger  als  2.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  XIV  2040  =  Kaibel  570. 

Oux  öfftft)?  "i^pTra^ec;  ^ttö  [xO-6va],  xo£pave  ÜXoureü, 

Trevra^TT)  v\j[Z97]v  Träoiv  dcyaXXojx^vTjv  • 
ola  fap  dcpx6(ievov   ^68ov  eÖTrvoov  etapo?  &p7] 

l^^efie?  ^etJ^Tf)«;,  Trplv  xP'^^o^  fecreX^oT). 
6  dXX'  &y',  'AXc^dcvSpa  xal  OtXraTe,  [iTpcfr'  iSupfiot«; 

sl(jiepT7)  xoüpTj  oTC^ere  [jiup6[ievoi  • 
eIxEV  yap  X"^?""^»  ^^X^  ^9  TjSuxpöoioiv  TtpotrcoTtoi^, 

alO'^pof;  &(ne  (ilveiv  dcO'avdcToioi  Söfxoiq. 
ToT<;  Tcdtpo«;  oöv  |jiü8-oi?  TrioreüoaTe  •  TiaiSa  y*P  ka^\ijy 
10       T^pTraoav  w<;  Tep7tv>)v  NatSc?,  ou  O'Ävaxoq. 

■S'peTrrfi  9iXTdcTY)i 
iJt^'^tJ^'n«  X<ipiv- 
1  x*<iva  ergänzt  von  Wesseling.  —  3f.  Das  Bild  wiederholt  sich: 
Kaibel  544;  BQU.  XXIV,  1900,  299  V.  3 f.;  vgl.  auch  Carm. 
lat.  epigr.  ed.  Buecheler  II 1040, 1.  —  5f.  6Sup[jioi?  .  .  .  cnt^vSere: 
vgl.  Find.  Isthm.  VI  9  (Kaibel). 

362.  ROM.  Via  Latina.    2.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  XIV  1934 f.  =  Kaibel  546b. 

I.       OO  ß(iTot,  ou  TpCßoXot  t6v  i(i6v  Ta(pov  i.yL(flq  ^ouoiv, 
ou8'  6XoXuYa(a  vuxrepl?  d|i:t^aTai, 
dXXa  (xe  Tcäv  SIvSpo?  x*P^^  '^P^  ^toxov  dtv£p7cei 
xuxX6^£v    £uxap7rot(;  xXoolv  dcYaXXöjjievov  • 
5  TTtOTÖcTai  8h  nipi^  Xiy^pTj  liivuptorpia  ätjSov 
xal  t£tti5  Y^'J'^spo^?  x^^^^°'  Xeipä  x^^ 
xal  ooq>a  rpauXlJ^ouoa  xs^c'^ovl^  t^  te  Xiy^t^ou? 

axpl^  dcTCÖ  (rc7]9-ouq  7)Sü  x^ouoa  (lIXoc;.  — 
üaTpcov  8ooa  ßporoToiv  ipa.a\i\.(x,,  ttocvt'  ^^Xeocra, 
10        Öcppa  xal  Iv  'ACSyj  TepTivöv  Sxoijxi  töttov  • 

TÄXXa  S^  Ttavxa  XlXoiTua,  xal  £v  veÖTiTn  xar^xr/jv  ( ?), 
otxft^oii  TcX^jv  a<;7tplv>  J^öv  dcTcexap7ti(ia[i7]v. 

10* 
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II.  IlaTjjp  ndcrpwv  \dv,  'AmroXrjta  8'  i-{<ä  • 
TEXvö)  8^  8iooa  T^xva,  Trarlpa  8'  s5  Xlyw- 
1 — 8:  vgl.  Ep.  166.  Hier  herrscht  wirkliche  Kunst,  dagegen 
9 — 12  begegnen  Fehler  oder  späte  Formen  (10  Iv;  11  xctrhcr/yj; 
12  o^x^irai;  Ttptv),  eigentümliche  Syntax  (11  xal):  also  1 — 8  Kopie 
eines  guten  allgemeinen  (vgl.  auch  4  dyaXXöfievov  mit  Ep.  361,  2) 
Musters,  der  Rest  selbständig.  —  5  s^  Carm.  lat.  epigr.  ed. 
Buecheler  I  467,  9. 

363.  Straße  von  NEAPEL   nach    NOLA.     1.   Jahrhundert 
n.  Chr. 

IG.  XIV  793  =  Kaibel  560. 

a.        STa<;,  ^ht,  T(iv8'  Ä^pif]oov  fori  (jT<i(XX)ai  KXeoTcdcTpav, 
Äv  (p^6vo(;  tlq  'ACSav,  ou  XP'^^o?  iiy&yero, 
[/.opiföu;  Sil  TrptöTEiov  t/tw  StoprjoaTO  Kü-Kpiq, 
^pya  8'  'A'ö^avata  repTn/oc  cao9pooüva(;, 
6  Moüaa  8^  xal  oo9[av  xal  7taxT[8a  xav  9iXlpaoTOV, 
au(i(pü)v(av  IpaToi?  {lei^afi^va  (xiXeoiv  • 
xal  yvoüi;,  üx;  ö-vaTOi((;)  ou8^  yXuxepwrepov  ayyyäq, 
^Tj-O'i  x{iX(<i))v  xetva?  oupiov  eu9poouväv. 

b.         El  xal  oou  xetS^ci  xdcXXo?  v£ov,  w  KXeoTtdcxpa, 
10       Tti{ißo(;  xal  cppoüSov  a(ö(xa  XlXoyxe  Jt^vtc;, 
iXX'  dcpera  ßioxäi;  al^v  ^woloi  (xirsoTt, 
4<uxä?  (iavüouo'  euxXla  a(o<ppoouvY]v. 
1   orafiai,    7  ^avaxoio,    8  xaXov  Fehler  des  Steinmetzen,   verb. 
von  Reines.  —  1  vgl.  Ep.  374,2.  —  7  f.  Zu  dieser  Lehre  vgl. 
Ep.346,  5f. 

364.  ANTIUM.     Unter    dem  Ep.    ein  Skelett    abgebildet. 
2. — 3.  Jahrhundert  n.  Chr. 

IG.  XIV  2131  =  Kaibel  711. 
Etxeiv  rlQ  8iJvaTat  ox^vo(;  Xnr6oapxov  aO'pyjaaf;, 
stTTsp     "ykocq  ii  0sp(jetr)r](;  ^v,  &  TiapoSeiTa. 
Vgl.  Lukian.  Dial.  mort.  25;  Necyom.  15. 

365.  KOS.    Ca.  1.  Jahrhundert  n.  Chr. 

Ancient  greek  inscriptions  in  the  Brit.  Museum  IV  1, 
DCGCqXV.  =  Kaibel  202. 

MeXavö-^ou  toü  Atq(17]tpIou  toü 
MeXavö-[ou  laxpoü  t6  (jtvTJfia. 

Eö8et(;,  &  (piX6T63tvE  MsXdtv^te,  xal  ßa-9^tl)v   ÖTtvov 
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eöSei(;,  laxpäiv  w  7roXu7rEip6TaTe  • 
aXX'  'A(8a?  t^tooloiv  tvocvxLoq,  6q  töv  dtpwyöv 
voOocov  et?  [xepoTTWv  oux  ^(piiXa^ev  fix7). 
6  Eti;  ^auTÖv. 

Töv  T^xvn''  Xricfi^iavTa  MeXavO-iov  liTrijpa 
X^w[v]   oSe  xp\j:rrei  Tupfoßuv  (iXu7r6TaTOV. 
6  T^vr)t  XajjnjiiavTa:    vergl.   A.  Wilhelm    Beiträge     zur    griech. 
Inschriftenkunde  161.  —  7  So  die  Lesung  in  Anc.  gr.  inscr., 
falsch  bei  Kaibel. 

366.  KYRENE.    Qa.  2.  Jahrhundert  n.  Chr. 
Kaibel  418. 

KfaTa/O'Ovtoi?)  •^^(eot?).  Ti.  üerptovio?  KaTutTtov  irtöv  ic. 

Bai.6v  oot  t6  [lera^u  ßtou  ^avdcToid  t*  ^ö-rpte 
xal  T\i(jLßou,   Ka7:(Ttov,  xcd  ö^aXdcjjioio  Tüxt]» 

v\ixTa  {itav  tpeüoTiv  xal  av)r]X£a,  ttjv  &vi<;  auXtöv, 
T-/)v  8lxix.  otoi  TraoTtöv,  ttjv  Äxep  etXa7:iv7;(;  • 

5  alai  T>)v  ^7^1  TzinXx  xal  el?  dfiOpKrra  7ceooüoa[v] 

<rT£[i[iaTa  xal  ß(ßXou((;)  oeio,  7rp6[ioipE,  (T^)9p7)V  ' 
ot  •9'p-i^votoi  ßoTjTÖv  ü[ji7)vaov,  ot  TtpoxeXeü-ö^ou? 

XafXTraSac;,  uoraTtou  xal  xeveoi[o]  X^ou?. 
3  Ävi?:  vgl.  A.  Thumb:  Handbuch  der  griech.  Dialekte  119;  152. 
—  6  7cpo(ioipe9pY)v  der  Stein,  verb.  von  Welcker.  —  7  vgl.  Ep. 
168a,  5f.  —  8  xsveoi«;  der  Stein,  verb.  von  Welcker.  —  X£xow?'. 
der  Scheiterhaufen  (Kaibel). 

U.  3.  bis  5.  Jahrhundert  n.  Chr.  (Nr.  367—400). 
A.  Ehreninschriften  (Nr.  367— 370);  vgl.  zu  Nr.  123ff. 

367.  ATHEN.     Nach  269  n.  Chr. 

IG.  III  1,  716  =  Kaibel  878  =  Nachmanson:  Histor. 
att.  Inschr.  85.  —  Nach  prosaischer  Inschrift  auf  Dexippos: 
'AXxf)  xal  [xtiO'Oioi  xal  t^  ßouXaioi  xparlorou? 

(äcvSpa?  dYaxXet,TOU(;  yetvaTO  KexpoTrlT), 
fciv  2va  xal  Ai^imzov,  6<;  IcrropCrjv  iacc^priaoLq 

alcövo<;  Bo'kixh'^  arpexfax;  ^cppaoev  • 

6  xal  rd  yibt  aurö?  ^TretSs,  toc  S'  ht.  ßtßXwv  dvaX£^a^ 

eöpaTO  TtavTOiTjv  loropiT)?  dTpa7r6v. 
•^  jieya  xXeivöi;  dvrjp,  6c,  voü  ätto  [lupCov  6[L\ui 

focTEiva?  xpo^^o^?  TcpYj^ia?  l^£[AaO-ev. 
(fqyLri  [jiiv  Trepißwro?  av'  'EXXoSa,  tJjv  6  veotv^? 
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10       odvoq  Ae^iTnrtj)  StöxEV  i(f'  loroptf). 

Toövexa  8k  xal  izcdBeq  aYaxXsiTÖv  Yv^zvfipa, 
{jiop9y)evTa  XtS-ou  ■8-7Jxav  (i[X£iß6[ievoi. 
Über  Dexippos  vgl.  E.  Schwartz:  RE.  V  28 8 ff.;  s.  auch  Nach- 
manson  a.  a.  O.  —  Deutlich  der  Stil  der  Übergangszeit:  7 f.  übel 
geformt;  unmetrisch  und  syntaktisch  schlecht  V.  11  8^  (8-J)  die 
Herausgeber  außer  Nachmanson);  künstlich  12;  Armut  der 
Sprache  (2  ayaxXeiToi!«;:  vgl.  11).  —  5  scheint  Stil:  vgl.  Ep.  199,  3f. 

368.  OLYMPIA.     Frühestens  3.  Jahrhundert  n.  Chr.,  viel- 
leicht später. 

Inschr.  v.  Olympia  481. 

T6vS'  ^eöv  OtaXTJec  ^üp{p)£xnr)v  Ho'k'!}-xa.p\Lov 
<m)aa(Ji.Ev  lp(xa  S(x7]?  ZtjvI  7:ap'  l^ö-uSuctoi. 

f5vy)oav  8"  "EXXtjve?  •  Iv  a.lai\ilrii  yap  Ävuaoev 
dcpx'^iv,  TravTotY]?  tSpi?  £o>v  (xpeT7i(;. 
Die  Inschrift,  die  Apostroph  {1 — ^3:  vgl.  Larfeld:  Griech.  Epi- 
graphik^  302  und  besonders  A.  Wilhelm :  Beiträge  zur  griech. 
Inschriftenkunde  161)  und  Trema  zeigt  (s.  auch  Ep.  372), 
von  Dittenberger  mit  Gedichten  zu  Ehren  römischer  Provinzial- 
beamten  der  späteren  Kaiserzeit  (IG.  III  1,  636 — 40  u.  a.; 
vgl.  bes.  IG.  III  1,  776,2:  Spfia  oao^pooüvrif;)  verglichen.  — 
1   iüp(p)£xTr,v:    &k.  elp. 

369.  GORTYN.    Vor  Gonstantin. 
Kaibel  905. 

*Eo7tcptirj(;  TzÖLoriq  X'^o^^?    8ßpi|ji.ov  l^uvTvjpa 
MapxeXXTvov  Ä'S-pei,  ■8-appaX^[o]v  Ta|jiiY)v, 
'EXXaSo?  ayXaöv  Spvo?,   6?  exßixlji  xal  aptoy^ 
xou<p(^<ov  Tz6'ki(x<;  •S-Tjxev  i'ktxcpporipac;  • 
5  Touvsxa  xal  7rpo-8-üpotai  Alxvj«;  ImfidcpTupa  •8-eo[xö>v 
ßouX7i(;  xal   IIüppou  ox^aev  eqjTjfiOoüvir). 
Wiederherstellung  wesentlich  durch  Kaibel,  der  Marcellinus  erst 
Quaestor  von  Kreta  (2),  dann  Corrector  von  Italien  (1)  sein 
läßt.  —  3  eOSixtY]  öfters  angepriesen:   Kaibel  875,7;  IG.  III 
1,1171,1.  —  4  Tautologie. 

370.  NISAIA.    Ca.  4.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  VII  94f.  =  Kaibel  909. 

94.         'Ex  ysve^?  TrepCßwTov  ut:'  avO-UTrdrwv  x(al)  UTtapx[<<>v] 
nXoiirapxov,  xaO^apTJcitv  doLSi,[jiov  euvo{i.iY)(nv, 
Tipocppoveco?  MeyacprisQ  dei(XV7)0T0t<;  ItuI  Ipyoi? 
elx6vi  XatvsYJ  <mjaav  dyaoodfievoi. 
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95.        5  IIÄvnr]  nXourdtpxoto  xXio?,  TCdtvnr)  M  ts  ^ao[[ia], 

TrdtVTTj  8'  euvo[x(7]?  eöxo?  öcTreip^oiov, 
u^o^  EOayptoio,  t6v  'AXxa^6ou  v(xeT7ip[eq] 

TCoXXöiv  dcvr'  dtYa'9'töv  onL<fl  Abc7)(;  Te{i[^et]. 
8  Es  fehlt  &avr)aav  (Kaibel):  also  sehr  ungeschickte  Form. 

B.  Grabinschriften  (Nr,  371— 374). 

371.  ANTINOE.       Wahrscheinlich    Anfang    des    3.    Jahr- 
hunderts n.  Chr. 

Aegyptiaca.    Festschrift  für  G.  Ebers.    1897.  S.  99ff. 
(C.  Schmidt). 

üdtXXavTO?  et  tiv'  oXab^ou;  &vSp'  ^itwvujxov 

SexoSapxov  Spywv  'AvTiv6oto  Tcpoordt-nQV 

Toiirwi  [LS  8aC(JK0V  oIx£t7)v  y.a,X7iya,ye\t 

Alö-toutSoi;  Y7j<;,  h>&'  i[iol  9UToo7t6poi 
6  xpo''^^  V-'^  ^"^  Z^woToiv  ^jv  (leXavrepog, 

oTov  ßoXal  TCOtoüoiv  iJjXiwtiSe?, 

<\>\iX'^  8t  XeuxoT(;  äv'Ö-eoiv  ßpuouo*  dcet 

euvoiav  elXxe  SeoirÖTOu  oa6(ppovo(; 
—  4"JX^?  Y'^'P  ^oO'Xtj^  xaXXo?  ^ori  Seurepov  — 
10  (iopq)Yjv  t(£)  [xoi  (ji^Xaivav  eu  xaT£<rre9ev. 

olo?  (jieT*  'IvSoü?  9)Xö^e  jiatv6Xr)^  ^e6<; 

ßcofioie  dtvrjotov  alvA  <püXa  ßapßäptov, 

ToiouTO?  ^Jv  TTdcpotOrv  "JjXtoüiAevo^  • 

vuv  aöre  Tij|jiß(ot  Ttdtvr'  inoxpü^t;  t/ci, 
16  ^u[Ji6v  Te  {jiop97)v  'S-'  i^  |xe  t6  7:plv  Äjizexev, 

XOITTÖV    8^    TTdtVTWV    OUVO|a'   1(7x1    fiOl    (i6vOV  ' 
TüdlVTtOV    TUX^'^'ra   TCÖV    ßpOTOlOlV    7)8£ti)V  • 

TO(JT<i)v  8'  a[jioiß'>]v  Seo7r6nr)i  SoIt]  \^6q 
20  ß(ou  TS  [loxpelv  olfiov  suxXeiav  O''  6(iOu. 
Das  im  allgemeinen  sorgfältig  geschriebene  (vgl.  nur  V.  10) 
Ep.  enthält  V.  17  einen  prosodischen  Fehler  (yiv&kjxoio)  und  ver- 
dient auch  sonst  C.  Schmidts  Lob  nicht:  11 — 13  der  Vergleich 
ungeschickt  ausgedrückt.  — 10  t(£)  Geffeken,  to  ohne  Beziehung 
der  Stein.  —  16 f.  der  Name  erscheint  absichtlich  wieder  spät: 
vgl.  Ep.  130,  5.  —  20  (jiaxpslv:  itacistische  Entgleisung  für  (iotxp-}]v. 

372.  ATHEN.    3.  oder  4.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  III  2, 1374  =  Kaibel  146. 

nXouxapxou  T68e  o^[xa  oa69povo(;,   öq  iroXu{ji6x'8ou 
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xiSSeo?  Ifjteipwv  i^XuO^ev  Auoovitjv, 
2v^a  7r6voiot  ttövou?  dcvEiierpee,  ttjXöS-i  -äxpT)?, 
(jtouvoyevT)!;  Trep  ^wv  xal  7:aTepeoai  (p[Xo?  • 
8  dXX'  löv  oux  ^£Xeoae  Ttoö^ov  [xaXa  :rep  [xeveatvtov  • 
TipoaO-e  yap  aoTÖpyou  (ioipa  xtxev  O-avdcTou. 
Verwendung  von  Trema,   Apostroph,  Spiritus  asper:  vgl.   Ep. 
368.  —  4  TraT^peaat:   Form  spätester  Epik.;  vgl.  Kühner- Blass: 
Grammat.  d.  griech.  Sprache  1 1,  428. 

373.  PRAENESTE.  Ca.  3.  Jahrhundert  n.  Chr. 
IG.  XIV  1601   =  Kaibel  657. 

©(eoT?)   KfaraX'ö-ovtoK;). 
naTp(8o(;  ix  Z[xüpvir)(;  ßporo^  \i.'  E^^aX^a  xaX^eoxov 

e?vex*  h\J.riQ  &pri<;  xal  [isy^ö-oui;  Iparoü  • 
dXXdt   [xe  fioip'  6Xo7),  Tiplv  loüXoi«;  TrXTJoat  Trapetdi;, 
•j^pTüaoe  Trap  91XU0V,  oO(;  Tpocp^a«;  fotdtXouv. 
Barbarische  Metrik. 

374.  HALAI.  Sehr  spät. 

IG.  IX  1,  256;  verb.:  BGH.  XXVI,  1901,  332  (Laurent). 
Ktoq)rj(;  fct  Tr^rpT)?  Xdyov  SfXTtvouv  Si^ai,  oStra, 

ßaiöv  facioTTjoai;  txvo?  oSoiTroptv]^  • 
hB-iB'  iyoi  xetjxai  TeX£ou<;  ulbc;  @z6T:eicno<;, 
elxociETTTa  Itwv  eI<;  'ALStjv  xaTaßd(;, 
6  TTÖtoiv  dv^YxXTjTO«;  yeyovü«;  •  lO-avov  8^  Ttpö  &pa[?] 
ouxl  TC0V7)pö(;  £a)v,  axpiatq:  8^  tü/tq?  • 
„SiioTifjvo?",  9[TQoe]i  Tt?  •  ^ycl)  8'  u7toß6t(;  z68'  Sv  eIttov 

oO  TrdtvTw?  •  T(ix*  ^ow?  8'  eiTU/ta«;  [iex^x^v  * 
et  ydcp  Tyi   [laxpä  J^w^  XÜTrat  Trap^Trovrai, 
^'^       [XP]^  ^^  Oflox;  TaÜTa?  IxTeX^aavra  O^aveiv, 
[xeiv]o(;  äv  eu8a([xtov  eÜT]  (xäXXov  uapa  Travra? 
[6  (rr]uyepoü  yiQpti)?  oux  I(ji8c)v  ßtorov. 
Ungeschickte  Fassung  des  Gedankens  (9 f.),  schwerfälliger  Ver- 
such, die  dcv^7ro(popdc  zu  verwenden  (7,  vgl.  auch  Ep.  125,  4).  — 
2ßai6vlm(rr.  txv.  =  IG.  XIV2126,1;  (1537,1);  Denkschr.  d.  Wien. 
Akad.  LIII,  1910,  S.  35;  IG.  XII  3,  220,  2;  vgl.  Ep.  363, 1  u.  ö. 

C.  Literarische  Epigramme  des  1. — 4.  Jahrhunderts 
n.  Chr.  (Nr.  375—395). 

1.  Antiphilos   von  Byzanz  (Nr.  375 — ^376). 

375.  A.P.  VII  634:  'Avri^tXou  Bu^avrbu  C,  'AvTi(p(Xou  Plan. 
Ne3tpo86xov  xXivr^pa  O^Xwv  6  Tcpioßu?  oetpwv 
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IyxXiS6v,    8<ppa  Xaßoi  [itoO'öv  £cpT][iipiov, 
o<paX(iaTo?  i^  b'klyoio  Ticotüv  ■8-avev  •  ■^v  yap  2toi[xo(; 
st?  'AtSirjv,  &t(4Xei  8'  r)  tcoXit)  7tp6(paaiv. 
6  t6v  S'  SXXotq  ^96pei  vexuooxdXov,  aurö^  ^t:'  aOrui 
dtcxivTTjv  6  Y^ptov  dtx^ocpopwv  SXa^ev. 

Echte  Epideiktik;  solche  bedeutsamen  Zufälle  öfters  von  Anti- 
philos  (IX  14;  34)  erzählt,  namentlich  Buch  IX  der  A.P.  der 
Fundort  für  diese  poetische  Spielerei.  —  2  iyxXiSöv  Hecker, 
2v8ov  P,  gvSo^ev  Plan.  —  4  ■Kp6<pa.(ji(;  P.  Zu  7rp6(paoiv  vgl.  Anti- 
pater  Thess.  IX  309,  4;  Tryphon  488,  4:  Stadtmüller.  —  5  6v  8* 
Plan. 

376.  A.P.  XI  66:  'AvTKpiXou  BuliavTCou  B. 
Ktjv  Te(v7)i<;   ^ax6evTa  TCoXuT[jnf]TOio  Ttapei^? 

Xpöxa  xat  dtßXecpdpou?  &tzcu;  ^TravO-potxtayjt? 
xal  Xeuk-^v  ßa^iTjti;  (x^Xavt  Tptx«  Jtai  7rupt<pXexTa 

ßocTpüxia  xpoTa<poi<;  ouXa  uepixpetxaoTjK;, 
5  o08^v  xaGra,  yeXoIa,  xal  y^v  ^xi  TrXetova  ^^^tjk;, 

Vgl.  Lukillios  XI  68;  Lukian.  408  u.a.  Martial.  IX  37  (E. 
Pertsch:  De  Valerio  Martiale  graecorum  poetar.  imitatore. 
Berlin.  1911.  p.  17 f.).  —  2  ^Travö^poxiTJi  P,  verb.  von  Meineke.  — 
3  ßaij;eii;  P.  —  5  Tjvixt  TrXeiov  ^.  P,  verb.  von-  Jacobs.  —  6  aus- 
gefallen. 

2.  Antiphanes. 

377.  A.P.  XI  322.     'AvTt9(£vou?  B,  Plan. 

rpa[i[iaxixcöv  TrepCepya  yevT),    ^i^copü^a  (iouot)? 

äXXoxplY]?,  dxuxet?  a^xe(;  dcxaV'S-oßaxai, 
xwv  [jieYdXwv  x7)Xi8e(;,  Itt'  'HpbvTji  8^  xojxtövxe?, 
Tütxpol  xai  ^Tjpoi  KaXXi[iaxou  7rp6xuve?, 
5  TTonrjxüiv  Xöißat,  Traiol  0x6x0?  dpxo|JLlvotoiv, 
^ppoix',  eücpwvcov  Xa^poSdtxvai  x6pte?. 

^^  Philippos  XI  321;  347;  Lukillios  140;  142.;  Kerealios  144.  — 
1  ^il^tovux«  P.  —  5  Nach  TtoiTTxöiv  Lücke  von  8  Buchstaben,  dann 
ßaiTuoai  P,  ergänzt  von  Plan.  —  6  eu(pa)Vüiv:  wohl  die  Musen,  die 
öfters  eö(p.  heißen:  Pindar.  Isthm.  I  64 f.;  Philoxenos  fr.  7;  Leo- 
nidas:  A.P.  VII  35,  2. 


1 54  Griechische  Epigramme. 

3.  Parmenion. 

378.  A.P.    IX   342:    nap(xev(üvo(;   Maxe86vo?   G,    nap(ievtwvo<; 
Plan. 

OthiX  TüoXuoTixl'i'jv  h:iyp(i.[HLaixo(;  ou  xaxa  Moijoa? 

elvai  •  (X'J)  ^YireiT'  hi  <rra8Uot  86Xixov  • 
7t6XX'  (ivotxuxXoGxai  SoXixö?  8p6jji.O!;,  £v  oraStwi  8^ 
i^ij?  iXauv6(xevo?  7weü[iaT6(;  ^ori    *t6vo(;*. 
^^  Leonida s  Alex.  A.  P.  VI  327 ;  Kyrillos  1X369;  vgl.  auch  Philipp. 
IV  2,  6.  —  1  9a{ii  P.  —  2  Zum  Bilde  vgl.  Martial.  II  86,  7.  — 
8oXtx6v  P,  Plan.,  verb.  von  Dübner.  —  3  8oXtxoü  Plan.  —  4  l<m 
TÖvo?  P,  Plan,  unverständlich;  Versuche  zu  emendieren,  z.  B. 
(izve\)\La,zo<;)  el?  re  t6vo?  U.  a.;  ^(mv  h)6t;  Geffcken. 

4.  Philippos  von  Thessalonike  (Nr.  379 — 380), 

379.  A.P.  IX  561:  OiXtTnrou  P,  Plan. 

Tt?  oe  Tciyo?  8i)o£p'r)|jio?,  dcvrjXio?  l^eO^petj'ev 

Boppatou  Sxu^Itjc;,  (5t{ji7reXov  aypiäSx, 
^  KeXröJv  vtqjoßXTJxe?  dcel  xpujicoSeei;  "AXtiek;; 

*T^?  TE*  otSvjpoTÖxou  ßöJXo?  'IßY]pta8o5; 
6  r^  Toü^  6[A<p(Xx6paYa?  ^Y^'^^Oj  foü?  dTveTtdcvrou? 

ßörpua?,  ot  OTU(peX7]v  i^ixeov  (rray^va. 
8tJ^ir][jiai,   Auxöepye,  reac;  x^P*<5'  '^'^  "^^^   ^t^iQ? 

xX^^jjiaTo?  fe>|jioT6xou  ßXaoxiv  8Xov  •8-ep£<n)i?. 

Nachahmer:  Kaiser  Julian:  A.  P.  IX  368;  vgl. 48. 375.  —  2  9i  ßop£ou 
Plan.  —  4  T^ore  (ttj?  re)  P,  Plan.,  rl<;  oe  Stadtmüller,  i^  oe 
Geffcken.  —  5  6{i(pox6paYa(;  P,  6{i9ootopäYa<;  Plan.,  verb.  von 
Jacobs  (Lobeck).  —  kfelwctro  P.  —  8  ^eplatiq  P,  ^eptonr]?  Plan. 

380.  Plan.  81:  OtXtTnrou. 

"H  ■8-eö(;  •3^X0-'  Ircl  y^v  i^  oupavoü  elx6va  Sei^wv, 
<I>ei8(a,  7^  oü  y'  ^ß^l?  '^^'^  ^^ov  6i\)6[ivjo<;. 


5.  Lukillios  (Nr.  381— 383). 
381.  A.P.  XI  81:  tou  aurou  <AouxiXXCou>  B",  ohne  Lemma 


Plan. 


Iläoocv  8oav    "EXXvjve?  dcYwvo^eToOotv  äfiiXXav 

7ruY[A^?,  'Av8p6Xe(0(;  Tiaoav  dtYwvtaa[i.av  • 
Soxov  8'  Iv  ntcnrji  ^l}^^  Sv  wtCov,  ^v  8^  H'ka.za.ux.X^ 
Sv  ßX£<papov  •   Hu'ö-oT  8'  ättvooi;  lx<p£po[iai  • 
6  AafjLorlXY]?  8'  6  uaxrjp  xapüooETO  ouv  TroXnfjxai? 
äpat  {iE  oTa8Ui>v  rj  vexpöv  7)  xoXoßov. 


^ 
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Spott  auf  die  agonistischen  Eyjp.:  vgl.  Ep.  114.  —  1  6<j7)v  Plan. 
—  2  (iY<>)vioa(i.T)v  Plan.  —  4  ex9ep6{iav  Greffcken.  —  5  &coptj<ToeTo 
Plan.  —  6  [l'  hl  oraStwv  Plan. 

382.  A.P.  XI  141:  AouxtXX[i]ou  B,   AouxiXXlou  Plan. 
XoiptStov  xal  ßouv  a:roXa>Xexa  y.al  (itav  alya, 

&v  x*^?'^  etX"»]9a<;  [iioö-ipiov,  MevlxXei?  • 
oöre  S£  (xoi  xotv6v  ri  Ttpö?  'Oö-puoSocv  y£Y^^^*'i 
out'  aTtayo)  xX^Tcraq  toü<;  txTtö  0ep(iO7ruXcöv  • 
5  aXXä  7rp6(;  Eutux^tqv  2xo(iev  xplotv  •  ^ore  ti  tcoici 
^^dcSe  (jLOt  SIp^Tji;  xal  Aaxe8ai|i6vtoi; 
TcX'Jjv  xd([jioü  (iVYjo^rjTi  vöjiou  X'^P'^>  ^  t^^Y"  'tp<x?<<>  * 
„ÄXXa  Xlyci  MevexXrjc;,  fiXXa  t6  x^ip^^'O^"- 
Zum  Thema  vgl.  Lukian.  Rhet.  praec.  18;  auch  Martial.  VI 
35  (vgl.   E.  Pertsch:   De  Valerio  Martiale  graecorum  poetarum 
imitatore,      Berlin.  1911,  p.  26).   —  7   v6[iou  x«P^^-  vgl.  den- 
selben Lukillios  XI  206,  2. 

383.  A.P.  XI  312:  toü  auToü  <AouxtXXbu>   B,  Plan. 
OijSevö?  hvQ^äSe  vuv  Ted^vTr]x6T0?,  &  irapoSira, 

MapXO?    6    TtOlYjTT]?    <i>lX0$6(JLT]Xe  Td90V, 

ital  ypi.'lixq  h'Kiypa.\L[La.   |jiov6<mxov  &8'  ^apa^e  • 
„KXaüoaTE  StoSexinr]  Ma^i[xov  i^'E(^iaoM.^' 
5  ou8^  yö'P  e^Sov  lyw  rtva  Mä^ijiov  •  el(;  8'  inlBei^tM 
TroiTjTOÜ  xXaCeiv  xoiq  Traptoüot  Xsyw. 
Spott  auf  die  epideiktischen  Grabschriften;  vgl.  denselben  Lu- 
killios auf  solche  Weihepigramme:  XI 194  (VI  164)  und  Ep.  381. 

6.  Lukianos  (Nr.  384— 385). 

384.  A.P.  VI  17:  Aouxtovoü  A. 

AI  Tpioaai  TOt  Taüira  ra  Trafyvta  O^xav  ^atpat, 
KÜTCpt  (JLOxaip',  äXXtjc;  äXXtj  a::"  ipya.aiyi(;. 

Äv  (xnb  [Lk\t  TM'fyiq  Eü(ppcl)  ToSe  •  Taüra  8k  KXeia>, 
<!)<;  &e[Lic;  •  -f]  rpiTaxT]  8'  'AtO-1(;  ätc'  oupavCov. 

5    dvO-'  WV   T^t    (Jl^V    TtlfiTTE    Ttt    TTaiSuCtt,    SeOTTOTl,   X^p^T), 

TTJi  8^  Ta  ■8^7]XeCr](;,  x^i  8e  xd  (jnr)8eTep7](;. 
Von    Einigen,    vielleicht    mit    Recht,     dem    Lukillios     zuge- 
schrieben. —  Parodie  auf  Leonidas:  Ep.  296.  —  6  (iij8'  kxipri<i  P, 

385.  A.P.  XI  410:  Aouxiavoü  B,  ohne  Lemma  Plan. 

Toü  7r<dY<i)vo96pou  Kuvixou,  tou  ßoxTpoTrpooaiTou 
st8o(iev  h)  SsiTrvtot  Tr)v  {leYdXrjv  oo9iav  • 
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■8-£p[X(ov  [ihi  yap  TrpwTov  dcTtsaxero  xal   ^a9aviS<ov, 
|X7]  Seiv  SouXeüetv  ya.azpl  X^ywv  apenfjv. 
6  eöre  8'  Iv  6<p^aX[ioToiv  !8ev  x^ovcoSea  ß6Xßav 
orpixpv/jv,   7]  *mvuT6v*  vjSy)  fecXeTcre  v6ov, 
•J^iTTjcev  Trapa  TtpooSoxtav  xal  Sxpwyev  dcX7]-&wi; 
xouS^  2(p7j  ßöXßav  rJ]v  AperTjv  aSixeiv. 
Über  inkonsequente  Kyniker  vgl.  Leonidas  Tar. :  Ep.  297  und 
bes.  Lukians  Symposion.  —  1  ßaxTpouTcpooaCxou  P.  —  2  oo(flriv 
Plan.  —  5  und  8  ßoXßöv  Plan.  —  6  i^  fehlt  in  P,  Plan.,  ergänzt 
von  Hermann.  —   tiivuiöv  t^St)  Plan.,   tt.  ^Sri  P,    mvuxöv   8-^  ol 
Hermann,  mvuröv  ■JJSt)  Geffcken. 

7.  Palladas  (Nr.  386— 388). 

Vgl.  A.  Franke:  De  Pallada  epigrammatographo. 

Leipzig.  1899. 

386.  A.P.  IX  165:  HaXXoSa  'AXe^avSpew?  G,  üaXXaSa  Plan. 
'Opyii  Toü  At6c  iaxi  yuvYj  -mipbq  avTiSo^etoa, 

Stipov  dtvi7]pöv  Tou  Ttupö?  ivrKoTov  • 

ÄvSpa  yap  fotxatei  xatg  9povT(aiv  7)8^  (lapatvei 

xal  yijpa?  TrpoTreT^i;  ttji  vedr/jn  9^pet. 

6  o08'  6  ZeCx;  ati^pijxvog  ^xei  XP'J^'^^PO'^O"^  "HpY]v, 

rroXXdtxt  yoüv  aurjjv  ^i^iev  a::'  dO-avdcTwv 

7)£pi  xal  ve(p£X7)t(ji  {lenfjopov  •  olSev    "OfiTjpo? 

xal  Ata  ouyypä4'«<;  tyji  yajierTJi  x<i^iov. 
ouTcoc;  ouS^ttot'  ioxi  yv)V7)  aü(ji9<ovo(;  axoiT7]i, 
10       ou8^  xal  h>  xpu<J^i  [xtyvu(x£v7]  SaTctöwt. 
Vgl.  Palladas  IX  167;   Franke  a.  a.  O.  44f.  —  1  Anf.  vgl.  Pallad. 
XI  381, 1   (Dübner),  —  3  f.  vgl.  Hesiod.  Op.  705.  —  3  -Jj^  P.  — 
6  Flüchtige  Erinnerung  an  Homer  O  18ff.,  daher  schreibt  Jacobs 
■^(J^ev.  —  10  xp'^<J^i  •  •  •  8a7r£Sa>i  =  Homer  A  2  (Dübner). 

387.  A.P.   IX  175:  tou  aiiroü  <naXXa8ä>   C,  Plan.  (HaX- 
XaSä  aiyoTCTiou  P*:  vgl.  den  Kommentar). 

KaXX([iaxov  TtwXw  xal  HtvSapov  rßk  xal  aurdt? 

TTTtoosK;  ypa[ji(JiaTiX7i(;  tttcüoiv  ^tov  7revi7](;. 
Aojpö'O-eoi;  yap  h[L^yi  TpocptfXTQv  oüvra^iv  ^Xuoe 
7rpeoße(7)v  xar'  sjjioü  ttjv  dcoeß-Tj  TsXeffai;. 
6  dXXoc  ai  [jiou  TipöcmQ'O-i,  0s6>v  9(Xe,  [i7)8s  pi,'  edcavjt«; 
ouvS^ojjwdi  TueviT]?  TÖv  ß(ov  ^^avüoat. 
Vgl.  Palladas  IX  171;  Franke  a.  a.  O.  44.  —  If.  zweimal  über- 
liefert: 1.  an  dieser  Stelle  mit  Auslassung  von  3 — 6;  2.  mit  3 — 6 
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nachIX481.  — 2  7n:a>oei(;:  vgl.  Pallad.  IX  182,  4;  173,  8.  — 3f.Do- 
rotheos  und  seine  7:peaße(a  unbekannt,  auch  kaum  zu  erraten; 
es  handelt  sich  wohl  (vgl.  auch  5)  um  das  Vorgehen  christlicher  Be- 
hörden gegen  den  heidnischen  Lehrer.  —  3  ouvra^iv:  vgl.  XI 171, 4. 
—  4  daeßvj:  Ausdruck  der  Heiden  für  christliches  Wesen.  — 
5  (Tii  [Loi  P^  verb.  von  Plan.  —  ^öi  9(Xe  P*,  ^ö  (p(Xe  Plan.,  verb. 
von  Meineke. 

388.  A.P.   X  84:  toü  aurou  <naXXa8a>   B,  Plan. 
Aaxpux^wv  ye:\>6\i.Ti'^  xal.  S(XxpiSoa(;  a7ro&V7)ioxtü  • 

Sdbcpuat  8'  hj  tcoXXoii;  t6v  ßtov  eupov  8Xov. 
'Q  Y^voc;  dcvO-ptoTTtov  TroXuSdbtpuTOV,  aoO-ev^,  obcrpöv, 
(pep6|ievov  xaxa  yij^  xai.  SiaXu6(xevov. 

1  Vgl.  [Piaton.:]  Axioch.  p.  366 d;  Plinius:  n.  h.  VII  2;  Seneca: 
ad  Marc.  11,4.  —  4  98p6(xevov  P,  aup6|xevov  Plan.,  (paiv6jjievov 
Boissonade,  (pepß6[xevov  Stadtmüller;  doch  vgl.  auch  XI  295, 2 :  xia- 
oov  dccpeXwv;  X44,  4  oux  id^i'ku)  A6(jiive:  vgl.  Franke  a.  a.  O.  99f. 

8.  Agathias  (Nr.  389— 392). 
Vgl.  R.  Reitzenstein:  RE.  1 1,  743ff. 

389.  A.P.  V  215:  'Aya^Cou  oxoXaemxou  A,  'Aya^Cou  Plan. 
El  (fiXieiq,   [l^  TrajiTrav  uTCOxXaoö-evra  x*^««^«^^? 

^U[iöv  iXioö^ripT)?  2(jL:rXeov  ixeo(r)(;, 
dcXXa  Ti  xal  9pov£otq  oreYavwTepov,    oooov  epüacat 
6qppua(;,    8ooov  ISctv  ßXefifiaTt  9ei8o(i^ot. 

5  ^pyov  yotp  "^t  Y^'^°"'5l^   u7rEp9iäXou(;  aO-cpt^etv 

xal  xaraxayxaJ^eiv  tcöv  &yot.v  obtTpoTarojv. 
xeivo<;  S'  ^orlv  iSptcTO(;  eptorixöt;,  8(;  ToSe  [xt^ei 
oIxTov  S/tov  oXtYYji  5uv6v  ay/jvopi-jji. 

2  ^fiTtXeo?  Boissonade.  —  3  .  . .  oreYavwTgpov  Suid.  s.  v.  (rreYavo)- 
Tepov. 

390.  A.P.  V  221:  'Aya^lou  C,  'A.  <r/oXa<mxoü  Plan.  ■ 
Et  TTore  (xiv  xiQ-aprjc;  eTra9r)oaTO  TrXTJxTpov  iXoüoa 

xoupv],  Tepfliiyßpriq  dvrifieXiJ^e  [lItoi^  • 
et  TCore  Si;  rpaYixtöi   ^oiQ}\\i.a.xi  pTj^aTo  9<ijviQV, 
auTJjt;  MeX7co[i.£vY)5  ß6(ißov  äTreTrXaoaxo. 

6  et  8k.  xal  ÄYXaty]?  xptoK;  toraTO,  [xäXXov  av  aunf) 

KÜTrpi?  ^txTj'ö-iQ,  xdveSbta^e  üapif;. 
otY?]!.  ^9'  TifjteUov,  tva  fiT)  Ai6vuoo<;  oxoüaa«; 
Tcüv  'ApioSvewov  ^rjXov  ^Ypi  Xex^ov. 
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1  iXouoaC,  txprjactA  vor  Rasur,  Plan.— 5  aur^jC,  auTTJt  A  vor  Rasur, 
Plan.  —  6  x'  äv  iSUaXit  P,  xäv  iSUa^z  Plan.,  verb.  von  Erfurdt.  — 
7  Anf.  vgl.  Homer  H  195.  —  oiyrn  A  vor  Rasur,  Plan.,  oiy^  C. 

391.  A.P.  V  296:  toü  airou  <'AYa&lou>  A,  'AyaO^bu  oxo- 
XaoTixoS  Plan. 

'H'iO-ioiQ  oöx  fort  t6<jo?  7t6vo?,  6im6ao(;  :f)(iTv 

Tai?  ÄTaXo^'üxoi?  ^XP*^  ■9-7]XuT£pai(;. 
ToT(;  |jt^  Y«P  Trap^aoiv  ijii^Xixe?,  oT?  roc  jiep(|jiv7)? 
ÄXyea  (luO^euvrat  f^i-xiicczi  O'apaaX^ui, 
6  Ttalyvidt  T*  a[i<pi£7rouoi  TrapTjyopa  xal  xar'  Ayunik 
TrXdtCovxai  *Ypa<ptö<"JV  xpwfiatJi*    ^e(jLß6[ievoi  • 
:?)(xiv  8'  o\)8t  (paoi;  Xeüooeiv  ö-^iik;,  aXXa  [ieXi^pot? 
xpu7rT6[xeö-a  ^09epai?  9povTtot  T7]x6(jievai. 
1  f.  Suid.  s.  V.  dtTaX9ji(iiv;  1—2  dtTaXo<|iiJxotq  Suid.  s.  v.  rjlO-eoq.  —  5—6 
TzTAT^ovroii  Suid.  s.v.  TrapTjyopCa?.  —  6  in  P,  Plan,  verderbt :  ^aXTrovrai 
( WXYovrai  Polak)  yp-  XP-  i>-  vermutet  Stadtmüller,  rXi^ovrat  yp.  XP- 
Tep7c6|ji€voi  Herwerden;  der  Fehler  liegt  wohl  in  ypacpCSwv  xp<«>|Ji.a(ii, 
da  „Farben  der  Pinsel"  doch  nicht  einfach  Gemälde  bedeuten 
können,  und  die  Erklärung,  daß  sie  zum  Trost  auf  diesen  Gemälden 
ihre  Augen  herumschweifen  lassen  (Jacobs),  unmöglich  ist.     Also 
vielleicht  (vgl.  Agathias  V  288,  6  xpu9{oi<;   «jji|i.aoi   ^e(i.ßo|ji£vY)v; 
Plutarch.    de   rect.   rat.   aud.   45  d  ßX£{X{ia    ^efißtöSe?) :   xpu(p£ot(; 
6|i|iaoi,  d.  h. :  sie  suchen  heimlich  nach  neuen  Liebschaften. 

392.  A.P.  VII  593:  toö  auroü  'AyaO'tou  oxoXaorixoij  C,  'Aya- 
^£ou  Plan. 

Tdv  7t(£pO(;  avö^7]aaav  h>  dyXatai  xal  dcoiSai, 

Tav  TtoXuxuSCoTou  {iva|jiova  ^eo(jiooiJva(;, 
Eöyevtav  xpiiTcrei  x^o^^«  x6vt?  •  at  8'  hid  TÜ|jißci)i 

xetpavTo  7rXoxd((iou(;  Moüoa,  @iy.i(;,  Ha^^Tj. 

3  x^^ovIt)  Plan.  —  3  at  .  .  .  4  =  Kaibel  512,  also  kopiert  Agathias 
sklavisch  ein  Muster  (vgl.  das  ähnliche  Vorgehen  des  Gaitulikos: 
Ep.  151). 

9,  Paulos  Silentiarios  (Nr.  393— 395). 

393.  A.P.  V  225:  HaiSXou  SiXevrtapbu  A,  tou  aurou  «C^Haii- 
Xou>  Plan. 

'09Ö'aX(A0t,  T^o  y^xpi^  dc9>iooeTE  v&crap  'EpwTWV 
xdeXXso?  axpijfzoM  ^opoTcdrat  d-paaieq\ 
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TTJXe  SiaO-p£^<o(xev   6:051  o^£vo<;  •   ev  8h  ycikrivrii 
VTjcpdcXia  otteCow  KuTcpiSi  MeiXixiiQt- 

5  el  S'  Äpa  Ttou  xal  xeiö-i  xaTotoxero?  S(Joo[xai  oterrpcoi, 

Y^veo^e  xpuepoT«;  Sdbtpuoi  [iuSaX^oi, 
^vStxov  ötXtjoovte?  ael  7r6vov  •     £5  ujjiltov  ydtp, 
^eü,  Tojpö?  ^<;  TÖooTQv  ^^XO^o[jiev  ^pYaolrjv. 

Ausführung  eines  älteren  hellenistischen  Musters,  das  zu  ge- 
winnen ist  ausCarm.lat.epigr.ed.BüechelerIl934  (vgl.Valer.Aedi- 
tuus:  Gell.  XIX 9, 12):  vgl.  Buecheler:  Rh.Mus.  XXXVIII,  1883, 
475.  —  3  Sia^p65aj[zev  vereinzelt  in  dieser  Bedeutung,  —  8mji  G, 
oTtT)  A,   ÖTCoi  Plan.  —  7   f.  Suid.  s.  v.  drXrjCTovTeq. 

394.  A.P.  V  274:  tou  auroC  ^CllatiXou  SiXevTiapCou>  A,  Tl(x6- 
Xoo  Plan.  App.  Barb.-Vaticana. 

AeieXivüi  x"'?'^*^*^*  MevcxpaTl<;  Ix/xnoq   öttvoi 

xetTo  Trepl  xportifpou?  töj^uv  iXt^ajxf^TQ. 
ToX(iY)oa(;  S'  £7r£ß7)v  Xe/^tov    uTrep  •  w?  8^  xeXeu^ou 

T^fxiau  xuTrpiSCr]?  •J'ivuov  icnraaUü?, 

6  -J)  Trat?  t^    uTuvoio  Siiypezo,  x^P°^  ^  Xeuxai^ 

xpaaTO?  "JjixeT^pou  Traoov  ^TiXXe  xöjjtTjv  • 
[xapva(i£v7)(;  8e  t6  Xoittöv  avuoaafiev  ^pyov  ^ptoro?  • 

•;?)  8'  u7ro7it(i7rXa(i£v7j  8(xxpuoiv  elTte  xoSe  • 
,,ox^TXie,  vüv  {1^  ipt^ctq,   6  toi  flXov,  &i  dn  äouXuv 
10       TtoXXdtxi  a^(;  7taXa(xr)?  XP'^'^^^  dtTUQjioodttiTjv  • 
olx6tievoe  8'  äXXtjv  uttoxöXtciov  eud^Ox;  IXl^ei?  • 

iari  foip  aTrXrjOTOu  xÜTrpiSo?  IpYaxtvai." 

Vergröberte  Nachbildung  eines  feinen  alexandrinischen  Musters: 
vgl.  Propert.  I  3;  dazu  U.  a.  Reitzenstein:  Hermes  XLVII,  1912, 
81,1.  —  3  xeXeüS-ou  Append.  Barb.-Vat.,  Salmasius,  xiXeu^v 
P.  —12  vgl.  Paul.  Sil.  V  249,  8.  —  xÜTCp.  ipy.:  vgl.  Makedonios 
V244,  8. 

395.  A.P.  IX  620:  üaiiXou  SiXevnap(ou  P,  Plan. 
Auf  ein  für  Männer  und  Frauen  gemeinsames  Bad. 

"Ayxt  n^  ^XTili;  tpairoq  •  iXeiv  8'  oux  Sori  y^vaücoc^  • 

clp^e  TTuXli;  na<p[7]v  -njv  (leyaXirjv  iXt^r]- 
dXX'  I[ji7n5(;  yXuxu  toüto  •  7:o^oßX')QTOt?  yap  in  Spyot? 
IX7rl(;  aXTjdetvjq  lorl  [xeXtxpor^pT). 
Vgl.  Agathias  IX  619;  631  u.  a,  Epp.  des  9.  Buches  der  A.P.  — 
2  9jp?e  P. 
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D.   Christliche   Epigramme   (Nr.  396 — 400). 

1.  Steinepigramme  (Nr.  396). 

396.  ISNIK  (Kleinasien).     Grabschrift  einer  Nonne. 
Athen.  Mitt.  XXXVI,  1911,  103  (M.  Schede). 

'Arrta  9iXoCT6<piooa. 

napö«v[r)v  Suoaoa  <f\iYe<;  x6a;Aou  xaxönrjra 
ouvofxa  oe[i[v]&)(Taoa  0eöi  7ridTe(i)  re  (iy(4[7r]"f)  re  • 
&8i  ae  xal  TrapdtSeiao?  ^^ei  (J^ux^jv  te  äyio?  voü? 
xal  xop^  8v^a  ayCöv  oiiv  dyaXXofx^voioi  [7c]po(p7iTai(;  • 
5  x<*ipSi  T^tvov  yXi)[xi»,]  xatpe  ^tai'  e^'XaO'i  ooXc,  yt^izxi[(nv] 

w  u  ]o  Si   0EOÜ 

2  Trurrexre  der  Stein.  —  3  f.  Ungeschickte  Darstellung.  —  6  7raT]<;  8k  ? 

2.  Literarische  Epigramme  (Nr.  397 — 400). 
Gregorios   von  Nazianz. 

397.  Auf  seine  Mutter  Nonna. 
A.P.  Vin  58. 

N6w7]  OiXTaTbu.  —  xal  rou  ^dcve;  —  tSiS'  tvl  vtjöi.  — 

xal  nSx;;  —  euxo[iiv7].  —  TOjvtxa;  —  yTjpaXiif].  — 
S)  xaXoü  ßidroio  xal  euay^o?  ö-avÄTOio. 
Die  bekannte  Form  des  Gesprächs  am  Grabe:  vgl.  Ep.  136; 
doch  wird  hier  das  Grab  selbst  angeredet,  ähnlich  wie  zuerst 
bei  Kallimachos:  Ep.  285.  —  In  P  das  Ep.  ohne  Lemma  mit 
dem  vorausgehenden  verbünden.  —  1  N6vva  P. 

398.  Auf  die  Eltern  Gregors  und  seinen  Bruder  Kaisarios; 
369  n.  Chr. 

A.P.  VIII  87  =  Epitaphia  8. 

"Qpioi  et^  Tciqjov  ^jfxev,   6t'  hO-äSz  toütov  i^yfliccv 

Xäav  £9'  :?)[i.eT£p<i)i  yTjpai  XaoT6|jioi  • 
dtXX'  :?)[jiiv  jjL^v  Sö-rjxav  •  2x^^  ^^  H-'^  ^^  xaxa  xiofiov 
Kaioaptoc;,  rexiov  •^(iexlptov  7tü|jiaT0(;. 
5  gTX7](xev  TravdcTTOTfia,  xb(.oq,  rixoq  •  aXXa  raxiora 
S^^ai  i(;  r)[i,^epov  TÜ[ißov  iv:eiyo\Lhjou<;. 
Die  alte  Klage  um  den  Tod  des  Kindes  vor  den  Eltern  (vgl. 
Ep.  149,  7)  sehr  persönlich  ausgedrückt.    Viele  andere  Gedichte 
Gregors  auf  Kaisarios  noch  vorhanden.  —  1  Ivvjxav  P. 

399.  Auf  Martinianos.     372  n.  Chr. 
A.P.  VIII  104  =  Epitaphia  40. 

E?  Tt<;  TavTaX6?  £<ttiv  Iv    öSaotv  a5o<;  dcTrCoroi?, 
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et  xiq  x}Tzkp  y.e<f(x,Xrj(;  izixpoq  (iel  (poßwov, 
Sa7rr6[xev6v  t'  Öpvioiv  ayTjpaov  ^7:ap  dcXirpoü 
xal  TTupÖEK;  TTorajxo?  xal  1^6  90(5  aS-dcvaroc; 
5  TaprapEot  ts  [X'jx^^  ^*^  8at(iove?  aYpi6^u[jL0t 
ÄXXai  TS  90-i[iev<ov  T(ate(;  elv  'A£8i  • 
8oTt?  Mapxiviavöv  ayaxXla  SifjXTjoaiTO 
Tiijjißov  dvoxXtJ^cüv,  Setfiara  Ttavxa  ip^poi. 
Unzählige  Grabschriften  und  Epp,  drohen  Grabschändern  mit 
rechthchen  oder  göttUchen  Strafen,  viele  auch  von  Gregors  Epp. 
—  5  Die  (luxot  der  Unterwelt  ein  sehr  alter  Ausdruck:   Aisch. 
Prom.  449;  Eurip.  Herc.  607  f.  U.  a. 

400.  An  die  Mönche. 
Epigramm  19. 
'Clq  xaXexöv  odcpxeoot  «puyeiv  xXövov  iyyoq  £oüoau; 

Touvexdc  (ioi,   [iova^ot,  ttjX'  dcTcö  -O-TjXirr^pwv 
«oXXa  Y<^P  ^OTi  yajiou  (jtuorrjpia  xal  Ttpö  y6nLO\.o, 

ol?  jioXiSvei  ({"^X*^^   ^4"?  0<pcXxo(iivTf). 
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40 

303 

42 

309 

50 

308 

59 

302 

61 

311 

73 

295 

78 

296 

87 

301 

94 

306 

96 

307 

[Kaibel 

1103 

Peplos. 

312] 

Ep.  19 

Bergk 

313 

25 

314 

61 

315 

Mnasalkas. 
Ep.  III  Meineke         316 


XIV 
XVI 


318 
317 


Theodoridas. 
A.  P.  VII  439  319 

XIII     8  320 

XIII  21  321 


Dioskorides. 

322 
323 


Ep.  XIII  Meineke 
XXVII 
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Alkaios  von  Messene. 
Ep.  XIII  Meineke      324 
XIV  325 

XXII  326 

Damagetos. 
A.  P.  VII  540  327 

Antipatros  von  Sidon. 
Ep.  36  Walz  328 

43  329 

51  330 

Meleagros  von  Gadara. 

A.  P.  V  151  331 

159  332 

171  333 

177  334 

VII  417  335 

XII     70  336 

157  337 

Philodemos  von  Gadara. 
Ep.  XV  Kaibel  338 

XXI  340 

XXII  341 
XXIV  339 


Krina 

goras. 

Ep.  VIII  Rubensohn  343 

XII 

342 

XXIV 

344 

XXXII 

345 

XXXVII 

346 

XLI 

347 

Antiphilos 

von 

Byzanz 

A.  P.  VII  634 

375 

XI     66 

376 

Antiphanes. 
A.  P.  XI  322  377 

Parmenion. 
A.  P.  XI  342  378 

Philippos    von  Thessalo- 

nike. 

A.  P.  IX  561  379 

Plan.        81  380 

Lukillios. 
A.  P.  XI     81  381 

141  382 

312  383 

Lukianos. 
A.  P.  VI     17  384 

XI  410  385 

Palladas. 
A.P.  rX    165  386 

175  387 

X      84  388 

Agathias. 

A.  P.  V    215  389 

221  390 

296  391 

VII    593  392 

Paulos   Silentiarios. 
A.  P.  V     225  393 

274  394 

IX     620  395 

Gregorios    von  Nazianz. 

A.  P.VIII58  397 

87  398 

104  399 

Ep.  19  400 


Inschriftliche  Dichternamen. 


Balbilla. 
Vgl.  S.  165  unter  O.  Hoffmann 

Herodes. 
Vgl.  S.  164  unter  BCH.  XX. 

Honestus. 
Vgl.  S.  163  unter  IG.  VII 1797 ; 
BCH.  XXVI. 


Poplios. 
Vgl.  S.  164  unter  BCH.  XVI. 

Junior. 
Vgl.  S.  163  unter  IG.  XIV  889. 


II.  Register  der  Epigramme. 


'A  x6vi(;  apTtoxaTTTo«;  262. 
'A  Ku7rpi(;  ou  7rav8a[xo?  264. 
*A  X<iXo(;  h>  ^wioTai  217. 
"Ayx^  [i^v  iXnlq  8pci)T0(;  395. 
"AS'  lycj  a  xXäjiwv  'Apera  246. 
"AS'  iyta  a  xXäfJLOiv  'ApsrÄ   318. 
"ASiov  oü8^v  SptüTo?  239. 
'AStorac  Mev£87)jj.o(;  221. 
'Aeriv  ü;};i7reT^  172,  1345. 
'AMvaTov  ßw(ji6v  172,  1336. 
'AO^avaxöfi  [xe  S-avöot  87  a. 
'A^-dcvaTov  Tey^at  152. 
'A(Se<o  Xu7nr)p^  Snfjxove  306. 
Al^p  (i^fi  cpcux««;  87  b. 
AI  xpiaacül  TOI  Tttüra  384. 
"AxXauoToi  xal  Äö^aTtroi  326. 
'Ax|jia?  ^oraxuiav  108. 
'AxraXc;  ty]v   8[jiopov  348. 
'AXx^  xai  (lü^ioi  367. 
baXXöjjievoc;  vbceoev  6. 
'AXx<rr)vop  lT:o(7)<iev  66. 
'A(i<pap^a<;  xpT]Se(jLva  261. 
'A[A<ptTp\!)<>)V  |ji'av£0-r;xev  38. 
'AvSpa?  (ii[i  TTÖXi^  h^e  87  C. 
''AvSpe(;  i-Troieaav  aocp(aiatv  2. 
'Av8p6(i,axo(;  iJL^ya  tt^v^ö-oi;  180. 
*Av8p6<;  äpiaTeüoavTO(;  109. 
"AvÖbto  [jl£v  \i   'E7rt8aupo<;  354. 
"Av^Tjxev  t6S'  ÄYaXjia  114. 
"Av^poTre,  hö?  (TTe^xei?  41. 
*Av(xa  TÖ  STiaprac;  125. 
'AvTiX6xo  Ttorl  (K[l'  44. 
'Apyeta  (x'  dv£0«XE  68. 
'ApyoXixoi?  8xa  Travre?  178. 
"Apreixi,  ool  xöSe  äyaXiJia  33. 
'Apr^jxiSoi;  t6S'  äyaXfia  30. 
'ApTEfjLK;  h/vi'  £tcüv   172,   1350. 
"ApTi  ak  TÖv  O-aXXovTa  211. 
'Apx^vsoi;  r6Se  cifxa  45. 
"AaßeoTov  xXioi;  o'iSe  111. 
'AoxaXacpou  TpoCTjt  313. 
'AoTrlc;  'ÄXs^avSpou  316. 
'AooToi«;  xal  x'^^^o'''^^  91. 
'AoTspac;  staaS-pEi^  159. 
'AoT^pa^  yjpeüvTjoa  196a,  8. 
'AoTÖv  •8-aXX6vTov,  uoXiioxe  8. 
"Aacov  evO-aSe  xctrat  191. 


'At^li;,  Ifjiol  ^TQoaoa  208b. 
'Axp^jjLa  TÖv  TUfxßov  303. 
Aupiov  zIq  XeiTYjv  341. 
Aura  i-Ki  KpyjO^wvo«;  299. 
Aöra  Tueu^ofilvoK;  130. 
Aöra  TtfAÖxXei'  298. 

AuTO|X^Xl,VVa   T^TDXTttl    236. 

A\nov6[ia,  Me'kktia.  296. 
AuToü  [ioi  crr£(pavoi  254. 
Auco«;  xal  yepapco  357  b. 
'A^O^iToi,  ddavaTOil72,  1345,3. 

Baiöv  68ot7top(7)(;  176. 
Bai6v  opTJi;,  ci  ^sive  218. 
Bai6v  aot  t6  [iera^ü  366. 
Bdpßocx?  6pxheoTd(;  te  3. 
BiTTü)  xal  Oatvt«;  212. 
B6(T7ropov  Ix'ö^uöevTa  79. 
Bp£y(xa  TrdXai  XaxvaTov  346. 
Bco(jl6v  Steu^e  AtooxoüpoK;   172, 
1333. 

rrjy  xal   öSwp  xal  reüp  123. 
rvwaofjiat,  Et  Ti  v£(jLEi(;  267. 
Fopytou  doxTJaat  126b. 
rpa(Ji(iaTtxÖiv  Tteptepya  377. 

Adtxpua  [ihi  8eiXoT<;  190,  10. 
Aoxpua  jx^v  'Exdßrji  160. 
Aaxpux-w^  y£v6[XYjv  388. 
Aa(jLOTi(ioi  t6Se  oä[xa  57. 
Aa(i6vov  dvi'ö^xE  78. 
Ad9vi?  6  Xeux6xp<<)?  263. 
AeieXivwi  y^xplstjaa.  394. 
A£tvay6p-/](;  [i'  dv£^«XEV  32. 
Al^o,  /dva^,   KpoviSa  37. 
Asapiöi  ev  dxvuÖEVTi  16. 
A/svta  töSe  däjjLa  52. 
A7]iSd[xav,   nuy[i,5(;  6  Trar^p  50. 
At) [xatvfrYjf;  k[d  [xvyjjjia  51. 
Aifjiot  'A-Ö-Evatov  14. 
Ay][ioy.\)BriQ  t68'  6cyaX[ia  34. 

A7J|/,W    X£UX07ldp£l.£    332. 

A<o8ex£T7)  tÖv  TuaiSa  276. 
Awpix«,  ooT^a  [jiev  256. 
Awp6^ov,  ^£V£,  tövSe  220. 
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"EßSofjiov  elf;  Sexarov  210. 
"E^Tjocv  ßtov  ^8z  359  k. 

Et  xat  (isu  SoXix^<;  190. 

El  xai  aou  xeuO^ei  363b. 

El  (i.7)  lyw  XP^OEO?  36. 

EU  TTOTs  (jiev  xtö^dpT)?  390. 

El  Tirepa  oot  :rpo(76xeiTO  253. 

Et  ae  tüxtq  TrpouTtefjUpe  145. 

Et  Tt  Trapo?  [zepÖTTov  199. 

Et  ziq  Iv  aV'B-ptoTtoK;  135. 

Et  tk;  8X<ü(;  ylyovEv  149. 

Et  Tt<;  TavraXö?  £otiv  399. 

El  TOitövSs  avSpöiv  137. 

El  t6  xaXtöi;  ö-VY)taxeiv  113. 

El  cpiXiet?,  (AT)  7ra(X7rav  389. 

Etapo?  -i^vö-si  jJL^v  342. 

Elxöva  'A-&evale<;  74. 

Elx6va  ^ocv  av£0-exev  97. 

Elx6va  riapfxevlSof;  181. 

EiXe  o6v,  'HpoxXeiTE  186. 

Etua?  „"HXte  xo'^ps"  287. 

EItu^  tk;,  'HpaxXeiTE  288. 

ElTceTv  tI<;  SüvaTai  364. 

El?  dyopav  ßaSloa«;  255. 

El?  ta  aou,   ntüjXTTTtXXa  359 e. 

El?  9c5?  TTaTS'  avayouoa  150. 

EioaTOTTjvS'  'ExaT7)vl72, 1335,1. 

EtoiSe  TÖv  Nefi^a?  l56. 

Etr'  aoTÖ?  Ti?  txv^p  47. 

Etre  SEXrjvalTjv  352. 

EIxo'^  öc^o  o|xtxpäiv  280. 
'EIx  ysvsTJ?  TreplßwTOv  370  a. 
'Ex  SoXixoü  *Topa*  oipupTjXaTov 

320. 
'EX^oiaai  Tkori.  vaöv  235. 
"EXxo?  ^x^'^  o  ^etvo?  289. 
.  .  .  hsXXdtSa  yTJv  Träcrav  65  a. 
'EXX^^vwv  dcpXTjyö?  103. 
'EXX';^v(ov  TrpofjLaxoüvTE?  107. 
'Ev-8-(iS'  av^p    Öjioaev  61. 
'Ev^^oSe  nuö^oxXTJ?  138. 

'Ev'ö'dcSe   T7)V    TtOCCTT]?    133. 

'Evö-aSe  T^?  Tputpep^?  340. 
'EvO-oSe  OtXTioSe?  46. 
'Evvia  xa?  Mouaa?  165. 
"Evrea  Bp^moi  ÄvSpe?  233. 
"E^  im  TTSvnfjxovTa  101. 
'E^  o5  t'  Eupa)7:7]v  98. 
'Ep}ii.6v7]i  TTi^av^i  251. 
'Epfxtou  suvoüxo^  227. 
— w  laayyetXa?  23. 


'EoX?)?  TOTO  yv)vatx6?  95. 
'EoTreplr;?  Traor)?  369. 
'EorpetJ^ev  [ioiptöv  359 i. 

Euay6pou  xoupr^v  222  I. 

EöSei?,  faj  9iX6TexvE  365. 

Eu-8'U|jto?  Si-^  SpEooE  307. 

EuxX£a?  ala  xexsuö^e  112. 

Eu[i.dpe?  [xe  TcaT^p  56. 

Eufxdora?  (xs  &r)pEv  18. 

EuTuxlai  ^wovTE?  205. 
'Ex^fißpoTO?  'Apxa?  ^■8-rpce  25. 
'Ex'ö'alpw  fö  Tcolrjfia  291. 
'Exool8a(?)   (x'äv^^exe  24. 

....  /avdt9ov  av^ö«xe  77. 

Zy)v6c  xal  Se[x£X7]Q  35. 
Z<oeiv,  elvaXlT]  358. 

'H  Zrjvö?  All  T6v8e  196a,l. 
'H  (iiv  xaXXut6(iot?  143b. 
'H  TTÖXi?  loTTjoev  99. 
'H  TtoXi)  SeipTjvtov  360. 
"H  ^6?  9)X^'  iTzl  380. 
'^H   (xdXa  Sy;  xeivoi  65  b. 
'H   [idXa  8->)  TTEpl  asio  192. 
''H   (xdcXa  St)  oe  9lX<o?  154. 
*H  jjiaXa  St)  cp^l(i,evov  155. 
^H   [iäXa  xal  TauTav  171. 
'H   ^'uTTO  aol  XaplSa?  285. 
'H8i>  Mpouc,  Si'^wvTi  249. 
'HvO^^oi?  oux  SoTi  391. 
•Hxcdnplazo?T^i8el72, 1335,5. 
'HXÖt:  xal  i<;  MIXtitov  265. 
'HXixlafx  (1^  lii-Jjv  132. 
'Hfiepl  TcavO^XxTEipa  166. 

"HpT]    'EX7)^Ulä)V    (i.TQTTJp    343. 

'Hpxcv  'ASEi(iavTo?  100. 
'Hptötooat  xapr6v  172,  1340. 
*Hoi68ou  t6  t'  (5ceio(ia  293. 
Hu?d[Aev6?  (XT,  OlXov  27. 

©dcXXei  ^'  IpifjVT^?  196a,  2, 
öäoai  t6v  dvSptdvTa  269. 
öeoTrial  Eupüxopot  158. 
0u|xöv  St)   Küxvou  315. 

[hidpov  6  AEivofiiveo?  71a.] 
"I^EU  *(3c7ra?*  utüö  xaXa  229. 
'Ivoü?  cü  MEXlxspTa  339. 
"I^aXo?  EÜTTcoyoiv  311. 
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Kai  xaTOjpiv  ye'k6t.aoi.<;  238. 
Kai  TTdcXiv,  ElXr)e-uta  272. 
Kai  Trpoyövwv  dcperäi;  201. 
Kai  ooü  i::o(f^[Lho\)  192,  5. 
KaCaapi  uovrofx^ovn  202. 
KaXXta  Alyt^ö-oto  90. 
KaXXt[xaxov  TcwXtö  387. 
KaXXi[iaxou  (i.vY)|jietov  83. 
KaXXi|ji(ixou  tö  ropeuröv  347. 
KexpoTci,   ^aive,  Xäyuvs  257. 
Ki]\t  yTJi  xal  7:6vTCi)t  301. 
Ktjv  TcivTrjK;   paxöevra  376. 
Ktoaöq  Tsp«j^tx'^p7)i  196a,  3. 
KXedSopo?  [jl'  dv£9-ex'  60. 
K6yxo?  ^Y^)  Zs9upiTi  271. 
KpTjO^tSa  T7)v  TCoXü[xu9-ov  278. 
KpTjTa  (jL^v  7:aTp((;  188. 
KTWfxevov  euxXeav  137. 
KiiCtxov  T^v  gX^i?  279. 
KiJTrpK;  ^|xol  vaüxXrjpoc;  337. 
Kti)(p^i;  iy.  -Kizpriq  374. 

A<xf6aof6(;  [a'  ^ttI  TuatSl  26. 
Aitva  ooi  TU[iß(i)v  208  a. 
AaxXe  t6v  npoxX£o(;  89. 
Aotfiöt  •9-av6o7)(;  et(i.l  48. 
Aotoö-ia  Sr)  xaJSe  Tiarpl  231. 
AüSt)  xal  yi^oq  eljjil  244. 
Aüx'^.  '^  yo'P  TTapeoGaa  252. 

Moxüvou  Te^x'']  324. 
Mapwvlc;  Y)  (ptXotvo?  304. 
Mccripoc;  euxoXöJv  94. 
MaTpÖTToXtt;  (xoi  x^wv  128. 
Mlfivova  Ta)v9-av6[ji.av  357  a. 
Mir]  (XE  86xet  TrtO-avöi?  258. 
Mt)  (ioi  Ttetv  (p£peO^'  209. 
Mtjx^i    —  wu  —  (X7]S'  359  p. 
MtjXov  ^y^^*  ßaXXei  164. 
Myjttqp  MapxiavoO  353. 
MtxxtaSyjt  t68'  (5cYaX[i.a  29. 
MväjjL'  iid  ITuppioSa  92. 
Mvötfia  t6S'   a  (idcTep  93. 
Mvä(Aa  t68s  9^i(Aevo>j  230. 
Mvatxeiöv  (xe  TraT/jp  127. 
MvaoaXxeo(;  t6  oä(i.a  321. 
Mv^fi'  vu  —  UV  &8s  39. 
MvTJfxa  MiyTjTi  ^ocöt  314. 
Mv7)(ia  t68'  Igt'  IttI  88. 
Mvijxa  t68z  heq  dpxe?  15. 
MvrjfiaTÖS'  'iTnrdpxou  4. 


MvYJjjia  t68£  xXsLvoto  102. 
Mvy}(j.6ouvov  ©rjpai  172,  1348. 
Mvr)(x6auvov  0r)pa<;  172,  1335,  3. 
MveotoSec;  xepa[jieü(;  10. 
Moy^a  StSoTi  töci  y^^*''''  ^"• 
Mupt'  dc7ro9^itxevoio  182. 
Mupidatv  TTori  tyjiSe  106. 

Nd^ioc;  oüx  Ixl  y^(;  281. 
Na6(;  [ikv  cptdXav  80. 
Näoo«;  i\iä.  ^ptnrzeipa.  335. 
NaurCXot  &  TrXwovre^  242. 
Nettps,  x*^*^oß6^e''  250. 
Nexpo86xov  xXivrvjpa  375. 
NrjTTiov  ulöv  i'kziTzeq  266. 
NtxavSpy]  \i.'  avIQ-sxev  31. 
N6vv7]  OiXTaxtou  397. 
Nü(x<pat  *A[i.a8pua8e(;  232. 
Nu(ji9a^  BauxtSo?  el|i.t  168  a. 
Nüv  Öre  [xy;«^  "AXe^t?  161. 

Setve,  2\jpax6oto(;  268. 
Seive,  zLq  el;  219. 
Seivov  Ti|ji7)aavT£(;  195. 
Euvöv  'AO-avo86po  72. 

'O  yXvycoq  'Hptvvr]^  243. 
'O  d-poLGuq  dvÖ-^oraxEv  312. 
'O  AüxTioi;  Mevkaq  270. 
'O  7:X6o(;  wpaToc;  308. 
'O  ox^TTOv  xal  Taüxa  297. 
'O  TÜ(Aßo(;     oux  (Xaafioc;  187. 
'O'ö-puoSyjv  S7rdpTT;(;  344. 

Ol  rpiaaoL  toi  Taüra  295. 

hoiSs  Tiap*   hEXX^oTCOVTOV  86. 

O^Se  Ttdcrpav  TroXüSaxpuv  317. 

OtSs  Zupaxoatouc;  117. 

Otrjv  dutuyi-nv  359  f. 

Ot(iot  cüpxeSaiJie  59. 

OIvo<;  lpo>TO(;  ^Xeyxo«?  247. 

Otouq  ävö''  ol'tov  345. 
'OxTü)  (XEu  tütjxek;  245. 
'OxröxaiSsx^TT]  8at[jKov  216. 
"OiuLctai  (jiT)  Xo^oioiv  170. 
'Opyri  Toü  At6(;  eoti  386. 
"Opö-pS,   TL    (XOt,   SuGEpaoTE    333. 
'Oppimzci  MEyapyji;  81. 

h6<;  vüv  opxvjOTÖv  TidvTOV  1. 

hö(;  t68'  ÄyaXjx'  dvl-9^exE  70. 
"Oaaov  ett'  oceXio«;  174. 
'OoT^a  (Jtlv  xal  odpxa<;  139. 
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'Ooria  [iJhj  xpÜTrrei  179. 
"Ootk;  i[Lbv  Trapa  o^fia  283. 

Oü  ßdcTOt,  ou  TptßoXoi  362  I. 

Ou  \j1v  (koiSouQ  sixs  203. 

Ou  voiiacii  'PoSÖTra  330. 

Ou  TÖ  ■9-aveIv  aXystvdv  157. 

Ou  9^6vo(;  ■^v  (jzrj\Kx.i  356  a. 
'O  ottocvk;  iatl  yuvaixl  140. 

Ou8ev6(;  £v^äSe  vüv  383. 
'O^el?  \i6x^oq  gTiaivov  141  a. 

Oüx  (5cXX<i)<;  £cmf)oa  356c. 

Oüx  «TTiov  ÄYja-T)?  208c. 

Oux  Sot'  oüS^v  T£p(i,a  153. 

Oupiov  ^  7rpü(xvT;<;  194. 

OuTiva  TCOu  (jLepÖTTcov  124. 

05to(;  'Avaxpeiovra  167. 

0?)T0(;  6  MtXdcToio  225. 

OÖTOc;,  ö?  ^vö^oSe  xsirai  142. 

OÖToi;  OeiSöXa  iTurot;  115. 

OuTO)  St)   nüXtov  319. 

OÖTCüc;  uTTvwcyaK;  290. 

Oüx  öoUiX;  i^pTua^ec  361. 

Oüxl  ßa«-uaT6X(jLou  329. 
'0<p^aX(ioi,  T^o  [i-ixP'-i  393. 

Hai  At6(;,  'ExTrhdtvroi  19. 
üaXXaSi  'A-9^ava(at  AtSoov  7. 
naXXaSo(;  ^[xl  -9-eä(;  11. 
riaXXavTOt;  et  rtv'  olaO^a^  371. 
IlaXXa?  'EpexQ-eiSäv  200. 
Ilav  a.vi[L(oi  Tpeqjerai  172,  1334; 

1341. 
IlavTapEc;  [l    ave^sxe  20. 
riavTT)  nXouTtxpxoto  370b. 
IlavTwv  wv  ^efxt^  lorl  144. 
riap^eviTjv  Süoaaa  396. 
ITapO^^voi  'EIxcpdcvTo  62. 
näaav   Öoav  "EXXtjvec;  381. 
näotv  [ji^v  x«Xxö(;  197. 
üaT^p  üaTpcüV  yiht  362  II. 
XlaxplS'  ä(x->]v  ouvyvoix;  222  II. 
Ticcrpi^oq  Ix  Z(iüpv7j<;  373. 
üaTplt;  yalä  (a'  27rs(A'iie  215. 
IlaTpi«;  (i.^  MüvSo(;  204. 
üaTpöc;  apiJ^YjXoio  175. 
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IN  DEUTSCHE  VERSE  ÜBERTRAGEN  VON 

J.M.STOWASSER 

XXIII»  287  SEITEN  UND  XX,  492  SEITEN 
ZWEI  BÄNDE  IN  PAPPBAND  MIT  DECKEN- 
ZEICHNUNG VON  FRANZ  HEIN  /  5  MARK 


.  .  .  Fast  überall  greift  er  den  richtigen  Ton  mit  feinem,  dichterischem  Taki 
Oft  erinnern  seine  Verse  an  die  besten  Weisen  Goethescher  Lyrik,  Was  nu 
den  Inhalt  der  beiden  Bände  anbetrifft,  so  finden  wir  über  Erwarten  vi( 
Neues.  . . .  alles  in  einer  Form,  die  uns  anregt  und  die  uns  die  Gedanke 
der  Alten,  ohne  daß  ihre  Originalität  geschädigt  wird,  nahebringt,  oft  s 
nahe,  daß  wir  mit  ihnen  empfinden,  als  wären  sie  unsere  nächsten  Geiste! 
verwandten,  was  sie  doch  in  der  Tat  auch  sind.  Die  äußere  Ausstattunj 
die  der  Verleger  dem  Buche  gegeben,  ist  äußerst  geschmackvoll  und  d( 
Preis  (5  Mark:  800  Seiten  in  zwei  Prachtbänden)  geradezu  erstaunlic 
billig.  Möge  das  Buch  dazu  beitragen,  in  die  weitesten  Kreise  die  Keni  ' 
von  Zeiten  und  Dichtungen,  die  dauernden  Wert  besitzen....  Dca  ai 
!--'■■  '!  an  Ewigkeitswerten,  bekommt  durch  die  Mannesseele,  die  ihr 

Prägung  gibt,  einen  Persönlichlieitswert. 

Geheimer  Oberregierungsrat  A.  MATTHIAS 

■n  ipr    .M!^r"it-«cbr!ft  für  höhere  Schulen". 


i*A  Geffcken,  Johannes   (ed.) 
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